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V o r r e d e. 

* \ 


Indem ich den gelehrten Münzliebhabern den 
zweiten Theil des Verzeichnisses meiner bedeu- 
tenden Sammlung Meiner Münzen und Medaillen 
übergebe , kann ich nicht umhin , einige Worte 
über einen, im Conversationsblatt des Jahres 1821 
aufgesteliten Satz zu sagen. Es heisst nämlich da- , 
selbst in Nro. 55 . „Wann werden unsere Alter- 
3, thumsforscher aulhören, sich mit fruchtlosen Ent* 
„deckungen lebloser Steine und abgenützter Me* 
„daillenzu befassen, und sich dafür wahrhaft nütz- 
lichen Beschäftigungen widmen ?“ — 

Der Hr* Verfasser dieses Aufsatzes scheint 
mit dem Begriffe überdas wahrhaft Nützliche nicht 


V 


IV 




recht im Reinen zu seyn, sonst würde er schwerlich 
einen solchen Ausspruch gethan haben. Es ist längst 
erwiesen, dass Münzen und Medaillen die gütig- 
sten Belege der Geschichte sind, dass w durch sie 
manchem historischen Factum der Stämpel der 
Wahrheit aufgedrückt wird, und es -ist wahrlich 
zu bedauern, dass man leider zu spät das Wichtige 
der Numismatik eingesehen hat, denn dadurch gin- 


gcnviele alte deutsche Münzen verlohren; die weni- 
gen, später gefundenen , aber sind grösstentheils 
durch den Zahn der Zeit beinahe undeutlich ge- 
worden, und daher schwer zu entziffern. 


Ich wäre daher wirklich neugierig, zu verneh- 
men, was der Verfasser des angeführten Artikels 
unter den wahrhaft nützlichen Beschäf- 
tigungen meint, und obwohl die jetzt grassi- 
rende Schöngeisterei der Welt mehr reellen Nutzen 
verschafft , als das mühsame Studium des Alter- 

♦ i 

thums, was freilich nicht für alle, und am wenig- - 
sten für unsere vielen, stets fertigen „Buchma- 
cher“ taugt, die mit jedem Monat ein Opuscu- 

ß 

lum vom Stappel laufen lassen» Für Leute die? 
ser Art, schreibe ich nicht, und bitte meine Le- 
ser um Vergebung, dass ich sie hier etwas be- 

£ «wt 

heiliget habe. 
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t Die Absicht, die ich bei der Herausgabe des 

ersten Theils dieses Werkes hatte, bleibt auch diesel- 
be in dem zweiten und den folgenden Theilen, nein- 
lieh, die Münzfreunde, deren Anzahl sich in 
unsern Zeiten ausserordentlich vermehrt, in ge- 
naue Kenntniss von dem zu setzen , was ich 
seit dreyssig Jahren mit unsäglicher Mühe und be- 
deutendem Kostcnaufwande gesammelt habe.. 

Ich fuhr fort die alphabetische Ordnung bei- 
zubehalten und sie der, jetzt zur Mocle geworde- 
nen geographischen darum vorzuziehen , w r eil cr- 

stere am besten zum Nachsuchen und schnellen 

* \ 

Auffinden einer Münze geeignet ist. 

’ ' ✓ 

Ich schmeichle mir, dass dieser Katalog ei- 
nen gewiss nicht unansehnlichen Beitrag zur Kun- 
de der Münzen des Mittelalters und der neuern 

* 

Zeit liefern wird, da hier eine grosse Anzahl von 

* ,•* ■ ,} , T.' 

Münzen vorkömmt, y die man vergebens in allen 
bis jetzt erschienenen Münzbüchern suchen wird , 
und er daher als ein wichtiges Material demjenigen 
Münzgelehrtcn dienen kann, der Kenntniss und 

Müsse hat, dereinst ein systematisches Werk über 

• 

die moderne Münzkunde herauszugeben , das 


i 
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wahrlich kein geringes Bedürfniss für Freunde die- 
ser Art Münzen wäre. 

Während des Druckes dieses zweiten Bandes 
erhielt ich eine äusserst' seltene Münze , welcho 
ich, da ich sie, des bereits vorgeschrittenen Dru- 
kcs wegen, in die betreffende Serie (pag. 20 ) 
nicht mehr einzuschalten vermochte, hier bemerk- 
lich mache. 

« ♦ 

Man findet in Ritt*. MaderV fünften krit. Bei- 
trag zur Mütizkunde (pag. 45) die Beschreibung • 
einer ähnlichen Münze, mit der Anmerkung, dass 
dieses höchst schätzbare Denkmahl auf die Ver- 
mählung Kaiser Heinrichs mit Constantien, wo- 
durch die Herrschaft über Sizilien an das Hohen- 

* 

staUfische Kaiserhaus überging, geprägt wurde* 



As HE (H und E sind zusammengehängt) IMPE- 
RATOR. In der Mitte ein Kreuz, in zwei Win- 
keln ein Stern. 


\ 



vn 


t 


H . Constantia IMPERATRIX In der Mitte A. P. 
(Apulia). 

Münze von schlechtem Gehalt G. io* w. ii Gr* 

* 

Eiri ausserordentliches rares Stück muss ich 

i 

zum I. Theil des Repertoriums (p. 325) dem Phiiibert 
von Naillac, Grossmeister des Johanniter- Ordens 
auf der Insel Rhodus vorsetzen, nähmlich von 

* » 

Johannes Ferdinandus de Herodia (oder Here- 
dia) ein Aragonier; war Grpssmeister zu Rhodus 
von 1376 bis 1396.. 



A.+ Frater IOHannES FERNANDL De HORA 
(Herodia) Magister. Der Ordensmeister kniend 
mit dem Ordenszeichen von der linken Seite; 
rückwärts ein kleines Castell; darunter ein 
Kopf? 
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il. + OSPITALIS. JOHannlS. JORLEME (Jero- 
saleme Rodiserorum. In der Mitte ein zier* 
liches Kreuz. 

G. 13* w. 23 Gr. fein Silber. 

Oie Buchstaben sind alt und die beiden O in 
der Aufkehrseite beide hora ; so wie in der Rücksei- 
te bei Jorlem, scheinen zusammen gesetzte zu seyn. 
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A. Kaiserliche Münzen, 


c 

V/AROLVS Magnus. Geb. A. 74a ward König von 
trankreich A. 768, stiftete das Römisch - Deut- 
sche Kaiserthum 800, starb 81 4, 

Gemahh 1. HildegardHerz. Childebrandi von Schwa- 
ben Tocht. v. 768. verstossen 769. wieder ge- 
nommen 771 f 783. 

2. Hermingard, Irmengard oder Desiderata K. De- 

siderii von der Lombardei Tocht. v. 770, ver- 
stossen 771. 

3. Fastrada Gr. Rudolf in Franken T. 780 f 794. 

4. Luitgard Herz. Fridcrich v. Schwaben. T. v. 

794 f 800. 

Und Sechs Concubinen 1 Himeltrud. 2. Galic- 
na 3. Mathaigrad, 4* Gerswinda. 5. Regina. 
6. Adeluida. 

l. A. In zwei Zeilen die Buchstaben AR in cin- 
and. geschlungen CARO | LVS. 

/?. MO GONTIA f ln der Mitte ein Kreuz. Solidus 
G. 1 2 w. a5 G. Gr.K. Supl. I. p. 6. Tab. I.n. 4. ähn- 
lich Argei atiT. I. Tab. 80. n. I. et 3. . 
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W 

S. A . In zwei Zeilen CARO|LVS ähnlich dem vo- 
rigem. 

R. MEDOLVS. In der Mitte zwischen den un- 
förmlich gestellten Buchstaben eine echichte 
Verzierung. 

Solidus G. i2w.aoGr. R. v. Mader im 4«Beit. 
Tal. I*n. 4 « 

♦ 

3. A . In zwei Zeilen auch mit alten Buchstaben und 
das A R zusammen gehängt CARO | LVS., 

R . In zwei Zeilen auch mit alten Buchstaben 
DOR | STED|, darunter liegt eine Helebarde. 
Solidus G. 12 w. Lt. 2 Gr. 

LVDOVICVS Pius. Geb. 778, Kaiser 81 4 > Pabst Ste- 
phan IV krönte ihn und seine Frau zu Rheims 
816, abgesetzet 833 , dann wieder eingesetzet 
834 starb 84 o. 

*1. Gern. Irmengarda T. Grafen Ingeranini in Has- 
bania im Stifte Lüttich v. 796 f 818 zu Angers. 
2. Gern. Jutha GrafWelfizu Altorf in Schwaben 
T. 819. f 843. 

A . *j* HLVDOWICVS. In der Mitte einer zirkel- 
förmigen Einfassung ein Kreuz. 
fl . f ME TALLVM auch ein Kreuz in der Mitte 
- eines Zirkels. 

Solid. G. 10. w. 12 G. Mad. K. B. I. p. 64. n. 27. 
LOTHAR 1 VS. Geb. 796, der Vater nahm ihn, A. 819 
zum Mitregenten an, A. 822. Zum Königin Ita- 
lien, A. 820 wurde ervom Pabst Pascalzum Kai- 
ser gekrönt, detronisirte den Vater 833 f 855 . 
Gern. Hermingard Grafen Hugo von Eisass T. v. 
821 f 85 i. 

A . f HLOT — A*IVS IMPIA*. In der Mitte ein 
Kreuz. 

fl. In drei Zeilen DOR | ES. TA | TVS. 

Solidus G. i 3 w. 27. G. L. Blanc p. 82, 10® 
et 1 54 . Mader K. B. I.p. ( 55 . n. 28* 
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LVDOVICVS II. Kaiser, und König in Italien. Geb 
v 825 f 875. 

Gern. Engelberga T. Ethiconis Herzogs von 
Schwaben. 

A. HLVDVVICVS IMP. In der Mitte ein Kreuz 
mit vier Punkten umgeben, 

R. XPISTIANA RELIGIO. Eine Kirche, in der 
Mitte des Thors ein Kreuz. 

Solidus G. 16 w. 33 Gr. 

Bei Mader K. B. I. p. 11. n . 13. ist er mit 
5 a Gr. 

G. K. 2 F. p. 2. T. I. n. 1 . ähnlich. 
CAROLVS II. Geb. 823, der Pabst krönte ihn zu 
Rom 876, starb an Gift 877. 

1. Gern, Hcrmintrud Gr. Ottonis v. Orleans T. 

84 a f 869. 

2. Gern. Richilda Gr. Bovini im Ardenner Walde 

T. v. 870. 

*.A. f II CAROLVS IMPER. In der Mitte ein Kreuz 
mit vier Punkten in Winkeln. 

R. f XPISTIANA RELIGIO. Eine Kirche. 
Solidus G. 18. w. 31 Gr, 

Mader IV. B. p. 12. T. I. n. 14. 

2. A.f IVROLVS PI VS REX. In der Mitte ein 
Kreuz. % 

R> In zwei Zeilen ARGENTI | NACVITI. | Ist 
eine dünne und im Prägen etwas verschobene 
Münze, wodurch auch im A. IV statt CA ent- 
stand. 

G. 14. w. 23 Gr, Mader IV. B. p. 14. Tab.I. 

' n. 16. 

LVDOVICVS III. G. 843 Kaiser 877 ^ 879* 

1. Gern. Ansgard. 

2. Gern. Adelhaida. - * 

Eine Münze mit seinem Nahmen siehe Band L 
p. 9. unter Pabst Johann VIII. 
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CAROLVS III. wurde A. 880 vom Pabst Johann 
VIII. zum Kaiser gekrönt, wegen verrückten 
Verstandes 887 entsetzet, *}• 888. 

Gern. Richarda, eine Schottische Prinzessin v. 877. 
Eine Münze mit seinem Nahmen siche Bd. I. 
* p. 9. unter Papst Johann VIII. * 

BERENGARIVS. Aus einem Gcschlechte der Lon« 
gobardeh, Sohn Eberhardi Herz. v. Friaul ; 
liess sich zu Paria mit Einstimmung des Pabstes 
' Stephan A. 888 krönen, wurde aber von Gui- 
do oder 

WIDO Herz. v< Spolcto vertrieben. (Eine Münze mit 
Wido siehe Bd. I. p. 10. unter PabstFormoso.) 
Kaiser Arnulf von Deuschland setzte Berengar 
wiederum, und Guido starb bald hernach 
zu Spoleto am Blutsturz. Dessen Sohn 

LAMBERTVS verglich sich mit Berengario und 
theilte das Königreich Italien, doch so, dass 
Lambertus die Kaiserliche Würde behielt bis 
an seinen Tod A. 898. (Eine Münze mit Lam- 
berto ; siehe Bd. L p. 1 1* unter Pabst Johann IX.) 
Nach dessen Tod hatte Berengar mit dem, 
von seinen Gegnern berufenen Arclatensi- 
schen König LVDOVICVS, welcher vom Pabst 
Benedict IV. zum Kaiser A. 899 gekrönt wurde, 
(Eine Münze mit Ludovic siche Bd* I. p. 11. 
unter Pabst Bened.) viel zu kriegen, bekam ihn 
aber gefangen, Hess ihm die Augen ausstechen ; 
undstatb Aigio, w r orauf Berengar vom Pabst 
Johann X. A. 916 zu Rom zum Kaiser gekrönt 
\vurde, und 14 Jahr ruhig regierte bis A. 924, 
da sein Vertrauter Freund Flambert zu Ve- 
rona, als er in die Kirche gieng, ihn von 
rückwärts erstach. (Mit Berengars Nähme ist ei- 
tle Münze Bd« Lp. 10 unter Pabst Johann X.) Den 
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Nahmen seiner Gemahlin fand ich nicht, die 
Tochter Gisila *J* 924 als Marggr* ron Ivrea, 
Alberti Gemahlin. 

9 

JIRNVLPHVS. Natürlicher Sohn Carolomani von der 
Edl. Frau Leitwinde aus Kärnthen gezeuget ; 
und als Carolus crassus abgesetzt wurde, Ho- 
nig in Deutschland. A. 891 bekam er Rom: 
als er aber Fermo belagerte wurde, ihn von 
einer listigen Dame Gift beigebracht, woran 
er am 29. Novemb. 899 starb. Hatte mehrere 
Frauen und Concubinen, aber nichts mit Ge- 
wissheit zu bestimmen. 

A . Ein gekröntes und geharnischtes Brust- Bild 
von der rechten Seite mit Lilien Zepter und 
in der andern Hand ein Kreuzstab, von der 
Umschrift ist noch zusehen. - - - NVL - - - - 
ROM , 

R, Ein Thurm - Gebäude, von der Umschrift ist 
noch zu sehen - - - - ORM. - - - - 
Worms)? 

Solidus G. i 3 . w. 16 Gr. 

♦ 

Ich bekam solchen in Dresden dd. 9* Juny 
813. Catalog 29. N. 183. N. 3 o 4 o. 

Mader IV* Beit. Tal. IV. n. 53 . p. 106. 

LVDOVICVS IV. geb. 890. wurde A. 897 zum 
Nachfolger bestimmt und gekrönt, starb un- 
verehelicht A. 911. 

1 

CONRADVS I. war ein Sohn Conrads Grafen von 
Franken aus der W T etterau sehen Linie mit der 
Glismunda einer schwäbischen Prinzessin, ward 
912 Kaiser ■{■919. 

HENRICVS I. Auceps. Geb. 876. von Otto dem Er- 
lauchten in Sachsen und der Hedvig , succe- 
dirt als Kaiser 919 *}• 936. 
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1. Gern. Hatburga T. eines Grafen von Oldenburg. 
4 undWittwe: nahm sie aus dem Kloster, muss- 
te selbe aber wieder ins Kloster schicken. * 

• i 

2. Gern. Mechtilda T. Theoderici Grafen von Rin- 

gesheim in Westphalen *j* 969. 

1. HENR EX. In der Mitte ein Kreuz 

mit 4 Punkten. 

R. NOCO 1 S. (N verkehrt) In der Mitte ein 

Kirchcngebäude, in dessen Mitte ein Kreuz. 
Solidus G. i 3 w. 17 Gr. G. K. Sup. Tab. V^n. 59 . 

2. A. H - In der Mitte ebenfalls ein Kreuz 

mit 4 Puncten, über einem ist ein halber Mond. 

/LA V In der Mitte des Kirchen- Gebäudes 

ist eine Kugel 

Sol. G. 1 3 w. 1 3 Gr. Mader 4.Beit. p. 4o. Tab. II. 
n. 22. 

3. Brackteat- Eine sitzende gekröntePerson zu Pferd, 

von der rechten Seite , hält in der rechten 
Hand einen Vogel. G. 14 w. 9 Gr. 

4. A . Das gekrönte Brustbild, von der linken Seite, 

hält in der rechten Hand einen Vogel,, in der 
linken einen Zepter. 

R. Ein einfacher Adler in Zirkel -Einfassung mit 
ausgespannten Flügeln, ausserdem Zirkel sind 
• Sterne, 

Solidus G. 12 w. i 5 . Gr. 

OTTO. I. Magnus Herz. v. Sachsen geb. 916. 
wurde Kaiser A. 936 *{* 973. 

Gern. 1. EDITHA auch EDILA genannt, Kö- 
nigs Eduard in England Tochter. 930 -j* 947. 

2. ADELHEID Kön. Rudolph II. in Burgund 
Tochter und Wittwe Lotharii K. in Italien. 

9 5 * f 999* 


II 
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OTTO II. Rufus geb. 955 Kais. 973 983. 

Gera. THEOPHANIA des grichischen Kaisers 
Nicephori Stieftochter 972 *J* 991. 

OTTO III. Mirabilia Mundi g. 983 Kais. 980 
■j- 1002. 

Gern. MARIA Tocht. Sanctii König in Aragon. 
(Geusau Geschichte der Römischen Kaiser p. 
i 53 . Th. 4 lässt ihn unverehelicht sterben. 

Da die Münzen nicht zu bestimmen sind, 
von welchem Otto sie geprägt wurden, so 
werden solche zusammen genommen. 

1. A. Inder Mitte OTTO Umschrift-}* IMPERATOR, 
R . In der Mitte PAPIA Umschrift AGVSTYS. 

Solidus G. li. w. 19 Gr. Ein sehr schön er- 
haltenes Stück. Arg. T. I. Tab. XI. n. 1 o. p. 1 9. R. 
Maders Beit. I. p. 67. n. 3l. G. K. 2 F. Tab, 
I. n. 2. p. 5 . Duby Rccueil General numism. 
Tab. 3. n. 1. p. 13g. 

2. A . In. der Mitte in einem Zirkel ein Kreuz mit 

tier Punkten. Mit der Umschrift REX OTTO. 

R, EDILA *}* Eine Kirche in der Mitte. 

Solid. G. 23. w. 23’ Gr. Gr. K. p. 22. Sp. I, 
Tab. II. n. 21. diese wird der 1. G. Editha 
mit Otto I. zugeeignet Mader IV. B. p. 43. 

3» A . In der Mitte ein Kreuz in einem Zirkel, in 
den Winkeln ODDO, die Umschrift inverwor- 
- renen Buchstaben -j- DVIL RAT EX. Ich lese 
Dei Gratia Rex. 

* R . In der Mitte eine Kirche auf welcher ein 

* 

Kreuz stehet. Mit der Umschrift in verwor- 
renen Buchstaben ATE AHT, vermutlilich Adel-* 
haid Kaiser Otto I. zweite Gern. 

Solidus G. i 3 . tv. 29 Gr. 2 Stück. Gr. K. p. 
114. Sp. L Tab. II. n. 16, A. Vogt de num. 
maed. aevi. p. 2 1 n. 1 Mader IV. B, p. 47 .et p. 4<9< 


\ 
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4. A . Die Umschrift nicht zu bestimmen, Spuren 

davon lassen schli essen, dass es Otto paciflcus 
sein könne. In der Mitte das Brustbild von 
der linken Seite. > 

R. Von der Schrift abermals nichts zu erkennen, 

1 ■ 

in der Mitte ein Kirchen - Gebäude. 

Solidus G. 12. w. 16 Gr. die meiste Aehnlich- 
‘ keit mit der im Gr. Kab. Tab. II. n. 22. Sup. 
pag. 22. 

R. Mader Krit. B. IV. p. 55 et 61. legt diese 
Otto III. bei. 

5 . A . Die Umschrift ist am Rand von auswendig 

herum zu lesen ’f ODDO I----- IM | G In 
der Mitte ein Kreuz mit vier Punkten. 

R . 03 |COLONI|IA. In der Mitte 

Solidus G. 12. w. 24 Gr. Mader 1 . B. n. 32 . p. 69. 

6. A. Die Umschrift ist hier von Inwendig herum 

zu lesen ODDO XNIA IN. In der Mitte ein 

1 • \ * 

Kreuz mit vier Puncten. 

R. Schrift S |OLONII| A. 

Solidus G. 12. w. 24 Gr. G. Kab. Tab. III, 
n. 28. Sup. p. 26. 

7. A. 'J'O X Ein Kreuz mit vier Punkt. 

R. Schrift $ (OLONIA] VL. 

Solidus G. 10. w. 29. 

8. A . ODDO RE In der Mitte ein Kreuz mit Punkten« 
R. Schrift in 3 Zeilen, so verwirrt und verprägt 

als solche sind, so ist doch eher Argentina als 
hy a n e a zulesen ; hat mit dem im Groschen- 
Kabinet Sup. 3o. Tab. III. n. 38. die grösste 
Aehnlichkeit. 

Solidus G. 14. w. 2 1 Gr. Mader IV. Beit p. 61. 
HENRI CVS II. Sanctus geb. 973, Herzog v. Baiern 
995 bis 1005, Kaiser bis 1024. 

Gern. Cunigunda Gr. Sifridizu Luxenburg T. starb 
i 033 . 
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CONRADVS II. von 1024 König und zu Mainz ge* 
krönet, gieng nach Italien, und wurde 1027 
zu Rom gekrönet sammt seiner Gemahlinn, 
vom Pabst Johann XIX , *j* 1039. 

Gern. Gisela Tochter Hermani Herz. v. Schwaben 
Wittwe Herzogs Ernesti von Schwaben f 1043. 

1. A.\ CHVONRADVS IMP Das gekrönte Brustbild 

mit grossem Ober -und Unter -Bart im vollem 
Gesichte. > 

R. Stehet in 3 Zeilen S (COLOHIA |A| (Sancta 
Colonia Agripina) 

Schöner Solidus G. i 3 . w. 28 Gr. Merle p. 16. 
n. 2. Mader IV. Beit. p. 86. Grosch. K. Sup. p. 5o. 

2. A. Das gekrönte sehr entstellte Brustbild von 

der rechten Seite, daneben sind zwischen ge- ' 
setzten Kreuzchen verwirrte Buchstaben zum 
Theil unter und nebeneinander CIN f INCI f S. 

R . 1 * SVIICII, SIIEV. Die S liegend. In der Mitte 
1 ist ein Kreuz, in den Winkeln sind 3 Punkte, 
ein Dreieck und ein Ring cingetheilt. 

Sehr schöner Solidus G. 14.W. 29 Gr. und von 
gutem Gehalt. Ähnliche Solidi giebt cs viele 
alle von schlechtem Gehalt, meistens werden 
sie Heinrich III. zugetheilt, als Gr. *K. 1 Supl. 
n. 60 bis 64. Vogt p. 20. n. 12 Mader I. B. 
p. 84. Dann aber IV. Beit. p. 83. und I. Beit, 
p. 86. Bckcrk p. 46. Tab. II. n. 69. ähnliche. 

HENRICVS III. Niger, geb. ioi7,Kaiser io3ß,fio56. 

1. Göm. Cunigunda Königs CanutiM. in England / 

Tochter -f 1008. . 

2. Agnes Herz. W T ilheImi in Aquitanien T. f 1077. 

HENRICVS. IV* geb. H5o, Kaiser io 56 , j- 1106. 

1. Gern. Bertha. T. Margg. Ottonis in Italien 1067 
f io88. * 1 
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2. Adelheid oder Praxedis eine Russische Prinzes- 
sin Margg. Vdonis zu Brandenburg Witlwe 
iog5. 

/ 

HENRICVS. V. geh. 1081, Kaiser 1106, 1125. .. 

Gern. Mathildis Kön. Henrici I. in England Toch- 
ter 1 1 14 1A67. 

1 . A. - - r - NR1CV S IM. Das gekrönte Brustbild en fa- 

ce mit Bart. 

R. Zwischen einer zierlichen bogigen Einfassung 
ins Kreuz gestellt in obern Bogen -f DI — VS 
•j* in Untern BV — RG. 

Solidus G. 13. w. 25 Gr. K. 2. F. T. I. n. 3 et 
- 9. ähnlich Beker Tab. II. n. 7. schreibt solche 
H. III. zu. . ' 

\ 

2. A . ’f - -ENRICVS. In der Mitte sind die vier 

Buchstaben IPRT ins Kreuz gestellet mit meh- 
rern Punkten. 

> • 

R . •}* BO. NO* NI. In der Mitte zwischen vier Punk- . 

ten ein grosses A.Argb Tom. III. Tab. 9. n. II. 
P* 7i- 

Solid. G. 13. w. 24 Gr. 

3. A . Ein gekröntes Brustbild von derlinkcn Seite 

mit einer offenen Krone, in der Hand einen. 

' kurzen Lilienstab.. 

R . In der Mitte ein Lilien-Stengel, zu beiden Sei- 
ten stehen ungekrönte Adler mit offenen 
Schnäbeln. Dieses ist mit einem Zirkel um- 
geben, ausser diesem sind Lilien. 

Solidus G. 1 2. w. 16 Gr. Bauer Mz. N. p. 371. 
n. 3. legt solche dem Henric. IV. nebst seinem 
Consorten Henric. V bei. Alle Münzen der Art 
lassen sich schwer oder gar nicht bestimmen. 
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4» A* Ein Frauenbild bis halben Leib, in der rech- 
ten einen Vogel, in der linken Hand einen Blu- 
menstengel haltend.. 

R. Ein bewaffneter Ritter mit zugespiteter Pic* 
kelhaube , hält einen Mann bei den Haaren , 
welcher die Hände in die Höhe hat - zwischen 
beyden ein Stern. 

Solidus G. l 5 . w. 15 Gr. Oberm: T. VI. n. 
82. ist der Meinung der Kaiserin Agnes sol- 
chen zuzuschreiben. p. I18. sq. 

5. A . Zwischen mehreren Rosetten und Verzierun- 

gen eine gekrönte sitzende Person, hält ein 
Schwert oder Stab* 

R. In der Mitte ein Vogel mit einem Zirkel um* 
geben, in der äusseren Umgebung sind meh- 
. rere schreitende Löwen. 

• r * 

Solidus G. 16. w. 18 Gr. Oberm. Tab. VIII. 
n. 1 15 . p. 202. ist der Meinung es sey Hein. HI. 

6. A . HEINIRIC In der Mitte einer punktir- 

ten Einfassung ein gekrönter Kopf von der rech- 
ten Seite. 

R, ARGEN — TI — *N — • die Buchstaben sind ins 
Kreuz gestellt, in den Winkeln sind vier Sterne. 
Solidus G. 14 * w. 23 Gr. ' 

7. A ♦ Ein ungestalter Kopf mit einer Drathhaube 

von der linken Seite die Umschrift undeut- 
lich HEINI. AG III? 

/ f 

R> Ein Gebäude mit einem Stockwerk, gespitz- 
tem Dache und daraufgesetztem Kreuz. Über- 
schrift AR GENTI — --- 

Solidus G. 12. w. 23 Gr. 
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8, A. ’f HE. In der Mitte ein Kreuz und 

in den Winkeln Kugeln, über einer ein hal- 
ber Mond. 

/L VOR. In der Mitte ein Gebäude 

mit zugespitztem Dach. 

Solidus G. 12. w. 17 Gr. 

9. A. Ein gekröntes Brustbild in vollem Gesichte, 

die Umschrift ist von unten und ausserhalb 

dem Kopfe zu lesen. HENRI--- -IM R. 

R* Zwischen vier Thürmen und Circumvalati- 
ons- Mauern ins Kreuz gestellte Buchstaben* 

A 

• * 

R 

T I G N A 

E 

N • 

Solidus G. 25 . w. 27 Gr. 

RUDOLPHUS' aus Schwaben 1079 von Gottfried 
Bouillion erschlagen. 

HERMANNUS v. Lützenburg A. I087 erschlagen. 

EGBERTVS Marggr._ von Meissen. Diese drey 
wurden wider Henricum IV. zu Gegen - Kaiser 
erwählet, kamen aber noch vor ihm um. Eg- 
bertus wurde I090 von Vasallen der 
Abtissin Ouedlinburg in einer Mühle erschla- 
gen. 

A. EGBERTVS *j* Das gekrönte Brustbild in 
vollem Gesichte. 

R, EMNIGHE M (Memingen) *j*? Zwei bärtige 
Brustbilder neben einander, zwischen beiden 
ein Kreuz. 

Solidus G. 12. w. 12 Gr. Ausserordentlich 
seltnes Stück Mad. 4 B. p. 93. n. 63. 
LOTHARIVS II. Sohn Gebhardi Grafen v. Ouerfurt 
A. 1125 durch Beihilfe des Erzbischofs von 
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Maynz zu Achen gekrönt und dann n3o zu 
Lüttich vom Pabst Innocent II. abermals gekrö- 
net, f 1137 bei Trident 

Gern. Rixa oder Richenza, Herzogs Sachsen Heinrici 
Pinguis an der "Weser Tochter. 

1. A. •j’IOTARIVS IPIERAT In der Mitte ein Kreuz. 

/?. MON ’J’ DORESTA---S Eine Kirche. 

Solidus G. 14. w. 24 Gr. Beschädigt. 

A* Von der Umschrift ist noch zu sehen ------ • 

OR. In der Mitte HLT. 

R. Ist von der Umschrift AYG zu sehen. -In 
der Mitte LVCA. 

Diese Münze ist Kupfer mit Bronze überzo- 
gen, wie im Gr. K. 1 Sp.p. 52. Tab. VI. n* 66. 
G* 1 1. w. 19 Gr. 

•• • 

CONRADVS III. der Schwabe, geb. 1090 geh. n 38 
f 11 52* Er erklärte seinen Sohn Heinrich als 
Stellvertreter, welcher es auch war von, 1147 
bis n5o, da er starb. - 

Gern. Gertrauda T. Gr. Berengari zu Sulzbach 
1 1169. 

Ein sehr schöner Brachteat auf obige Stell- 
Vertreter bestimmte Zeit. 

1. Eine sitzende gekrönte Person im Mantelkläid, 
hält in der linken Hand das Zepter, mit der 
rechten übergiebt sie eine Fahne der vor ihr 
stehenden Person. Die Buchstaben bei der ei- 
nen CARV (Conrad) NACIRE (Henric) bei der 
andern. An. 26.Auctions Cat. Dresden von Stekcl 
dd. 9 . Jun, i8i3. p. 125. N. 3o6i. Hausinger 
p. 145. Köhler 16 T. p. 36 1. ähnlich. Beker 
macht p. 69. eine Erwähnung. 

G. 27. w. i5 Gr. 


S 
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2 A . ln der Mitte eine Blume in einem Zirkel um- 

geben mit vielen Bögen und besondern Zeichen. 
R, Nach allen dennoch zu sehenden Überbleibseln 
ist zu erkennen, dass eine Person auf einem, 
zierlichen Armstuhl sitzet. Unförmig G. 1 6. w. 
17 Gr. ' ’ 

3 A ., In der Mitte und in dem Umgehungen Ro- 

setten. 

* <* 

R. Scheint obiger Armstuhl zu seyn, G. 16. w. 
17 Gr. ' 

Obermeier Tab. II. n. 26 mehrere. Von Ma* 
der 4 Beitrag p. 97. ist über diesenHalbbracktea- 
ten einerlei Meinung. 

4. Ein ungemein schöner Brackteat: zwei sitzen- 
dePersonen halten mitsammen einen Kreuzstab; 
die zur rechteh gekrönte im Harnisch, hält in 
der rechten ein blosses Schwert, die zur linken 
hält, in der linken Hand den Krummstab; zwi- 
* sehen beiden ist oben und unten ein Stern. 
Aus den alten Buchstaben an der Seite ist zu 
bestimmen. CONR-.-- D 1 TRI? r 

' G, 28 * w. 14 G r * 

Mit ähnlichen Figuren las Beker unter N* 
1 5 a. Bremen ? 

FRIDERICVS I. Rothbart genannt von 11 52 — 1190. 

1. Gern, Adelhaid T. Diepold Gr. v. Voburg. Verm. 

1149, verstossen 1153. 

2. Gern. Beatrix T. Reinaldi Gräfin Burgund .1156 

bis 11 85. 

I. Brackteat FRIDERICVS - ---PT In einer verzierten 
Einfassung sitzet der gekrönte Kaiser, mit 
dem Zepter. in der rechten Hand, und dem 
Reichsapfel in der Linken ; neben dem Kopf 
ist eine Verzierung als ein Viereck angebracht« 
G. 23. w. 12 Gr. Mad. II. Brack, p. na« Tab. 
VI. n, 95. Eur. in k. p. 60. n. 565 . 




9 
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— ' ■ J ■ 1 ' I - .... - . 

2 . A . FREDER — IMPR Der sitzende gekrönte 
"Kaiser in vollem Gesichte ohne Bart j halt in 
.der Rechten das Schwert, in der Linken den 
Reichsapfel, neben dem Kopf ist ein grosser 
Stern. 

Ä f ROMA CAPV 1/ In der Mitte ist ein 
. .Thurmgebäude. 

Solidus G. 10. w. 22. Gr. Mader 1 Beit. p. 

. *'86. N. 5i. Vogt i. Th. 40a. (29) Auct. Cat. 

' dd. 9 Juny Dresden N. 2418. A. 

3* A. *}* FRID — Der sitzende gekrönte Kaiser in 
vollem Gesichte mit Schnurbart, in der Rech- 
ten einen Palmzweig, in der Linken hält er ei- 
nen Reichsapfel in die Höhe ; mit einem zierli- 
chen ! Harnisch. . * „ ' 

/L ....... REX Ein gekröntes Brustbild mit vol- 
lem Gesichte, hält mit beiden Händen ein drey- 
thürmiges Gebäude über dem gekrönten Kopf. 
Solidus G. 1 1. w. 22 Gr. Grosch. K. Sup. 5g. 

Tab. VI. n. 68. 

4. A. E 9 j* hat Form und Ähnlich- 

keit mit vorigen , nur ist es im Ganzen etwas 
kleiner geschnitten, auch der Palmzweig etwas 
kleiner. ' . . - ; 

Ä ■ - - — - -- ORil Auch wieder die vorige Vor- 
stellung, doch ein anderer Stempel. 

G. 10. w. 23 Gr. • 

HENRICVS VI. Geb* 11 65 Kaiser 1190 j* 1197. 

Gern. Constantia Königs Rogerii von Sicilien Toch- 
ter, verm. 1186 f 1198. 

• I. Brackteat. HENIRI CR — | IPEDV. Der gekrönte 
Kaiser im zierlichen Mantelkleid sitzend j in 
der Rechten ein Lilien - Zepter, in der Linken 
den Reichsapfel. ? 

G. ao. w. 1 1 Gr. Beker p. 72. Tab. IV* n. 132* 

* * 
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2. Brackteat. Der gekrönte im feierlichem Mantel- 

kleid sitzende Kaiser, in der Rechten ein Lilien- 
Zcpter, in der Linken den Reichsapfel , zwi- 
schen einer bogigen Einfassung, die sich oben 
auf an jedem Ende mit einem Thurme schliesst. 
An der Seite Siehet CEV 1 A — CLAR 1 E (Civitas 
Goslaria). Im Abschnitt HRNIEC (HENR 1 CVS) 
Beide alte Buchstaben. 

G. 20. w. 1 3. Gr. Becker p. 7 3. Tab. IV. n. 1 35» 

3. Brackteat. Der Kaiser zu Pferd von der rechten 

Seite, gekrönt, im Harnisch, mit einer grossen 
Fahne in der rechten Hand. Schrift HENRICVS 
CESAR ist in einer dreimaligen verzierten Zir- 
kel-Einfassung. Sehr schön. 

Gr. 3a. w. 14 Gr. Hausin. von Nutz, auf dem 
Titelblatt. Schlegel de num. Is.p* 129. 

Mader I Beit, von Brackteaten p* 36. 

4. Brackteat. Eine sitzende Figur, vermög der Klei- 

dung und grossen Brüsten einer weiblichen 
Person ähnlich. Auch hat 'sie einen Perlen- 
Schmuck auf dem Kopf ^ in der Rechten hält 
sie einen Lilien - Stengel, in derLink&n einen 
doppelten Reichsapfel. 

G. 24. w. 17 Gr. 

5. Brakteat. Eine ebenfalls sitzende weibliche ähn- 

liche Figur wie vorige , hält auch einen doppel- 
ten Reichsapfel in der Linken, in der Rechten 
, einjen Blumen - Stengel , auf dem Kopf einer 
Krone ähnlichen Schmuck. 

G. 24* w. 12 Gr. Beker Bra. n. 122, ähnlich* 
PHILIPPVS von 1198, ermordet zu Bamberg 1208. 
Gern. Irene . Kaisers Isaacii zu Constantinöp* T. 
' 1196 f 1208. 

l. Brackteat* Der gekrönte Kaiser zu Pferd, von 
der linken Seite, in der Rechten das Schwert, 
in der Linken einen Schild mit dem Adler, hin- 
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ter ihm den- Reichsapfel. Von der Umschrift * 
sieht man Spuren von verworrener Umschrift 
wie solche Beker p. 74. beschreibt und Tab. 
V. n. 140— -141— und 142 vorsteilet. 

G. 3 i. w. 14 Gr. 

&. Brackteat, wie voriger in allen gleich, nur ist die 
Schrift zwar deutlicher, doch nicht zu lesen , 
auch kleiner. 

G. ft8» w. 10 Gr. 

5 « Brackteat. PHILIPPVS RO IPTR. Der gekrönte 
sitzende Kaiser im Mantelkleid, in der Rechten 
das Zepter, in der Linken den Reichsapfel. 
G. 28. w. jo. G. 

OTTO IV. Aus dem Hause Bräunschweig, Kaiser, 
1208 bis 1218. 

1. Gern. Elisa oder Beatrix, Kaisers Philippi Toch- 

ter, vermählt und gestorben A. i£ia. 

2. Gern. Maria T. Herz. Heinrich von Brabant *{“ 

1214* Geusau im 4 T. der römischen Kai- 
ser nennt Beatrix die zweite Frau. 

1. Brackteat. Der gekrönte Kaiser sitzend mit Zepter 

und Reichsapfel, mit der Umschrift OTTO — 
IMPERATOR. 

G. a 5 . w. 14 Gr. - Sehr schön. 

2. Brackteat. In einem Zirkel der gekrönte Kaiser. 

ln jeder Hand einen Lilien -oder Blumen - Zep- 
ter, neben den Füssen o und o OTTO. 

G. 31 . w. 16 Gr. , : 

3. A . OTTO. Von dem sitzenden Kaiser 

im Harnisch siehet man, dass er in der linken 
' den Reichsapfel hält. 

R, f C TASCON. Eine Mauer mit 

Stadtthor , darüber ein Thurm mit einem 
Kreuz, daneben zu beiden Seiten sind zwejr 
Fahnen aufgestecket. 

Sol. 9. w. 17 Gr. , '* 
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4* ^.--TTOD ------- Eine sitzende Figur im vol- 
lem Gesicht hat eine Gattung Hut auf dem Kopf, 
hält in der Rechten einen Palmzweig, in der Lin- 
ken eine Lilie; im Harnisch undMantelklcid. 

R . MONET ASCO , Eine Mauer mit einem 

grossen Stadtthor, darüber drei Thürme, auf 
dem mittlern grossem ist ein Kreuz. 

Solidus G. 9. w. 19 Gr. Zweierlei Stempel. 

5 . A. D as gekrönte Brustbild bis halben Leib von 

der linken Seite, hält in der Linken einen 
Zepter. v 

R. Scheint ein gekrönter Drache oder Adler zu 
seyn, * ' 

' Solidus G. 10. w. i 3 Gr. 

Sehr ähnlich MaderT. I.n. 7. 2. Beitrag. ' 

. « _ 1 

6. A . Das Thier sieht einem Löwen ähnlich, hat 

aber ^yie einen Schnabel vorne. 

‘ 

. ü. Stehet ein einfacher Adler; bevde Seiten ha- 
ben stark punktirte Einfassungen. 

Solidus G. 9. w* 1 1 Gr. 

*: Bauer M. Neu. p, 382 . n. 16. legte solchen 
Otto IV. bei, er sey zu Goslar geprägt. 

7. A . OTTO I. P In der Mitte ein Kreuz 

mit vier Kugeln. 

R . IA Ein sehr ungestalteter Kopf (Ki- 

• lianus ?) 

Solidus G. 11. w. 20 Gr. 

/ 

FRIDERICVS II. ward zu Rom 1220 gekrönt*! - i2Öo. 

1. Gern. Constantia T. Alphonsi II. Kön. in Ar- 

ragonien von 1209 j- 1222. . 

2. Gern. Jolantha T. Johanni Königs in Jerusalem 

von 1224 f 1228. 

3 . Gern. Isabella T* Johanni König in England von 

1235 f 1241. 
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Nebstbei hatte er verschiedene Concubinen, 
unter welchen Bianca Margg. v. Montfcrat war, 
von welcher die Söhne Manfred, Entius und 
Fridrich herstammen. 

1. :,A. Das belorberte Brustbild von der rechten Seite 
mit einem zierlichen Kleid, nebst der abge- 
th eilten Nebenschrift FREDERI — CVS IMPP 
(Imperator). 

ft. Die Abbildung eines dreithürmigen Gebäudes 
wovon der mittlereThurm höher und mit einem 
Spitzdache bedecket ist , daneben rechts ist ein 
Kreuz, links ein halber Mond, zwischen den 
Seiten, der Länge herab, stehet. 

P M 
G V 
AM 

Ist merklich, verschieden von Köhlers Mzb 
VII. Th. p. 369. Argelati T. I. Tab. 43 No 
1, 2. 3 . 

Solidus G. 12. w. 22 Gr, 

A . Wie voriger , mit FREDERI — CVS 
IMPRT. 

r 

R . Die Abbildung , . einer Stadt auf 3 Hügeln 
mit Thor und Mauer $ rückwärts 4 Thürme 
mit den daneben stehenden unter einander ge- 
setzten Buchstaben PGA — MVM. . 

Solidus G. 14. w. 34 Gr. Gsch. K.p. 66* Supl. 

Tab, VI. n. 73* . 

* 

3 . A . Wie voriger , ober dem Kopf ein Stern , 
ein anderer Stempel. 

ft. Die Stadt auf mehreren Hügeln, neben dem 
mittlern Thurm, 2 Punkte. 

Solidus G. i 3 . w. 18 Gr. 

1 % 
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4* A% FEDERIC — - IMPATOR, Ein stehender. 
Adler* 

R . PTEGE VIRGO PIS* Die sitzende Mutter 
mit dem Kind im linken Arm , auf einem zierli- 
chen Armstuhl. Argei. P.V.p. 45. 

Solidus G. 13. w. 3o, Gf« G. Kah. I* Fach p, 
i4. Tab. I. n. 5. 

r 

5. Brachtest. Der gekrönte sitzende Kaiser, hält in 

einer Hand einen Kreuzstab, in der andern eine 
Lilie ; neben dem vollem Gesicht ist ein altes 
A mit einen Querstrich, welcher Strich bei 
Beker Tab. V. n. 146. vergessen wurde, und 
Seite 76 eignet er solchen unter Frideric II, 
zwischen 1212 — n5o einer sächsischen Ab- 

• 

tissinn zu; leider dass er den Beweis nicht 
dazu angeführt hat und solchen für die Zu- 
kunft nachzutragen versprach. 

G. a6. w. 16 Gr. . N. 23. Catal. dd. 25. 
April 1810 Dresden p. 97. n. 1064. 

6. Brachtest, Eine sitzende zierlich angelegte Person, 

hält in der rechten Hand eine Lilie, in der lin- 
ken einen Reichsapfel, darauf eine Lilie, an 
der Seite siehe t man Spuren von einer 
Schrift, --- I -- - 

G. 25, w. 13 Gr. Gotz No. 39a. 

HENRICVS. Sohn Kaisers Frideric. II. geb. 1213. 
wird Römischer König 1222 und starb imGe- 
fängniss 1236* 

Gern. Margaretha Herz. Leopolds VII. in Öster- 
reich Tochter, nachher vermählte sie sich mit 
König Ottocar in Böhmen 12Ö7., hat zwei 
Söhne : Frideric. •{• 1 25 1 an Gift, Henric, ermor- 
det 1254. 
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A . Das gekrönte geharnischte Brustbild mit jun- 
gem Gesichte, in der rechten Hand den Reichs- 
apfel, in der linken das Zepter mit der Über- 
schrift HENRICVS REX. 

R ♦ Ein zierliches dreithürmiges Gebäude mit 
der Überschrift OPEN -HEIM. Ein ausseror- 
dentlich schönes und seltnes Stück; 

Münz. G. 9. w. loGr. Mad. K. B. 4 -p. ii2.n.59. 

CONRADVS. IV. Herz, in Schwaben und König in 
Sicilien 1250 bis 1252, starb an Gift. 

Gern. Elisabeths T. Ottonis Pfalzgrafen v. 1246 jr 
1270*^ 

i* A . Der gekrönte König siezend, in der rechten 
Hand ein Sträusschen, in der linken den Reichs- 
apfel; von der Umschrift wird gesehen CON 
REX. f 

R. Ein gethürmtes Stadtthor , daneben zwei 
Fahnen. Unter dem Thor ein Brustbild; die 
Umschrift ist nicht zu lesen. 

Solidus G. 12. w. 20 Gr. Ähnlich im Grosch. 
K. I. Sup. p. 72. Tab*. VII.. n. 70. Ma- 
der IV. K. B. p. n5. n* 62. 

2# A % HEX CO -------Der König sitzend, in der 

rechten Hand ein Schwert, in der linken ein 
Sträusschen. 

A--OLON. CI. sonst wie voriger* 

Solid. G. 12. w. 20 Gr* f 
Währenddes grossen Interregnum von 1254 
bis 1272 wurden erwählt und wollten sich 
festsetzen : 

- V 

HENRICVS. Raspo, letzter Landgraf in Thüringen 
vom alten Stamme, wurde schon wider Kai- 
ser Frideric II. erwählt, dann abermals 1246, 
t la 48. kurz vordem Interregno. 
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Gcmahlinn l Elisabeth« 2 Adelheid« 3 Gerfrauda 
. Herz« Leop^ VII. in Öster. T. verm. 1241. 

Ein Brackteat. In einem hohen aufgeworfenen 
Zirkel sitzet der Kaiser, in einer Hand einen 
Kreuzstak, in der andern einen Lilien - Stab. 

; G. 27. w. 13 Gr. . 

* *i 

WILHELM VS Graf v. Holland wird zum Kaiser er- 
wählet 1248; von den Friesen erschlagen ia 56 . 

« * 1 

Gern. Elisabeth Herz« Ottonis zu Braunschw. T. 
v. iB 5 i. . 

• * 4 

A . Ein grosses Kreuz theilet die Umschrift WILH 

— ROMA — REX — COM* In den vier Win- 

, « 

kein des Kreuzes sind Rosetten* 

.R* HO — LAN «\ _ /* DIE [l *{* Ein zweispal- 
tiges Wappen f in der rechten der römische 
Adler , in der linken der holländische Löwe* 
Alte Buchstaben* 

Münz. G. 12. * Köhler I, Th. p. 193. 

* • • « ' 

. * * • * * * 

RICHARDVS. Aus England Herz. v. Cornubien, 
Sohn Johannis sine Terra Königs in England 
und der Elisabeth, geh* 1209, wurde 1257 \zum 
Kaiser erwählt zu Frankfurt, zu Achen mit ge- 
wöhnlicher Pracht gekrönt ; hatte in Deutsch- 
land die Strassen verbessert, Sicherheit dabei 
• verschafft, und die Ketzerei auf eine besondere 
, Art abzustellen gewusst, starb in Engl. 1271. 

1. Gern. Isabella, T« Gr. v. Pembrock. 

2. Gern* Sanctia, Gräfinn aus der Provence. 

3 . Gern. Beatrix, eine Anverwa ndte des Churfürstc» 
, ' ' . Conradi zu Köln* 1267. 


\ 


/ 
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T " — ■ — 11 - 11 1 * - ■ 1 ■ 

A. In einer rautenförmigen punktirtejn vierec- 
kichtcn Einfassung das gekrönte Brustbild 
mit dem Lilie n-Ze pterin der Rechten, und dem 
Reichsapfel in der Linken» Ausser dem Vier? 
eck R1C DVS. • 

R- In einer eben solchen Einfassung eine Stadt- 
mauer mit Thürmen und Thor; ausser den Win- 
keln» — - GRI NIA. 

.Solidus G.9. w. 21 Gr.* Merle p. 19. Die 
bei Mader 1. B. p. 90. No.. 53. und 4. B. 

. p. 103. sind nic&t von Richard, sondern 
Friderici, 

ALPHONSVS X. Sapiens, König in Castilicn und 
Leon, wurde 1257 zum Kaiser erwählt, j* 1284* 
nahm die Krone nicht an. 

3. Gern. Violanta, Kön. Jacobil. in AragonienT» 

2. Gern. Maria de Gusman. Concub. 

PRE.MISLAVS Ottocarus, Kön. in Böhmen 1*53 

- zum Kaiser erwählet 1272, erschlagen 1278. 

I» . Gern. Margareta, Herz. Leopoldi VIL in Öster- 
reich T. r 4 .1253. verstossen 1261, *{• an Gift 
1267. >• , * . 

*. Cunigunda, eine Bulgarische Prinzessinn Herz. 

1 Rosislai ^ i285. . , 

3. Eine Maitresse N» N. v. Cunring. 

RVDOLPHVS Graf v. Habsburg, brachte alles in 

Ordnung. 1273 i - 1291» 

J. Gern. Anna oder Gertraut, Schwester Albert Gr. 
v. Höhenberg 1245 , i28i* , . 

2. Gern. Agnes T. Ottonis Gr. v. Burgund 1284* 

I. A. RVDOLPH — ROM REX* Der gekrönte sit- 
zende Kaiser, in der Rechten das Schwert, in 
•der Linken den Reichsapfel. .* 

R. VRBS. AOVENSIS. VINCE. i.Drei Thürme 
auf einer Bogenstellung * unter welcher eine 
offene Krone schwebt* ;;; 
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G. u. w. ao Gr* Gr. K. Sup. p. 77. T. VIL n. 
84. Ist von zweierlei Stempel; mit einer 
kleinern Schrift. * 

Ä. A , REX R ------- RVM j* Das Brustbild gekrönt 

mit vollem Gesicht hält in der Rechten einen 
Blumenstrauss, in der linken den Reichsapfel* 
R* - - - REM — NI A CI — VITA. Das Brustbild 
des heil. Reinold als Patron der Stadt. 

Solidus G. 10* w. 22 Gr. G. K. Sup. I. p. 76. 
n. 85 . Tab. VII. Mader VI. Beit.p. I99. n. 35. 

ADOLPHVS von Nassau Kaiser 1292*}' 1298. 

Gern. Imagina Grafinn v. Limburg. 

1. A. Der Kaiser im zierlichen Mantel gekrönt, auf 
einem Armstuhl sitzend* einen Lilien - Zepter in 
der rechten, und Reichsapfel in • der linken 
Hand. Nebenschrift ADOLFVS — ROMREX * 
R. VRRBS (zwei R) AOVENSIS V 1 NC. S. M. Ei- 
ne Kirche mit mehrern Thürmen auf einem 
ein grosses Kreuz. 

Solidus G. 13 * w. 22 Gr. Nicht im Groschen* 
Cabinet 

a. A . ADOLP Der gekrönte sitzende Kaiser, 

in der Rechten ein Schwert, in derLinken einer! 
drei ästigen Blumenstrauss, auf der Brust hat er 
einen einfachen Adler. ♦ 

Ä. Ein dreithürmiges Gebäude, unter dem mitt-. 
lern Thurm ist ein Brustbild in vollemGesichte, 
an der Seite einen Krummstab ähnlich. Von der 

Umschrift siehet man deutlich I N - 

VVEI. 

Solidus G. 1 1. w. 20 Gr. An. Nach so vielen ge- 
stochenen und beschriebenen Solidis , ist noch 
keiner so, und besonders mit einem Adler auf 
der Brust vorgestellt worden , vom Re- 
vers wäre Maders p. io2. in IV. Beitrag eine 
Anwendung zu machen. 
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ALBERTVS, von Österreich, 1298, ermordet 1308. 

Gern,. Elisabeth T. Mainhardi Herz. v. Kärnthen 
und Grafen von Tyrol 1282, f i 5 i 3 . 

A . Der auf dem Throne sitzende Kaiser mit ei- 
ner offenen Krone auf dem Haupt, Lilienzep- 
ter in der rechten und Reichsapfel in der lin- 
ken Hand ; von der Umschrift sieht man 

• ALBT VS MREX * 

R . Eine Kirche mit 3 Thürmen 5 Umschrift VRBS. 
AOVENSIS. VINCES. 

Gr. K. Sup. I. p. 81. Tab. VII. n. 87. Mader 
I. Beit. n. 59. Münz G. i 3 . w. 2 3 G. 

HENRICVSVII. von Luxenburg, erwählt i 3 o 8 *fl 3 i 3 . 

Gern. Margaretha T* Johannis I. Herz* zu Bra- 
bant •}" 1312. - 

2. Gern* Catharina T. Alberti I* Kais, und Erz. 

: Österreich, aber nur verlobt. 

A. HENRI CVS : DEI ; GRA. Der gekrönte Kopf 
im vollen Gesicht ; oben und unten ist ein ein- 
facher Adler* . 

R. Ein grosses Kreuz theilet die Umschrift ein, 
in den Winkeln sind 3 Kugeln. ROM — ANO 
— RVM — REX daneben ein einfacher Adler* 
Solidus G. 12. w. 23 Gr. 

FRIDERICVS III. Rülcher, Herz. v. Österreich Kaiser 
l 3 i 4 > gefangen 1322 beiMühldorf, befreyt 1 325 , 
-J* 1 33 o. Wird von manchen nicht zu den Kaisern 
gezählt. 

Gern. Isabella T. Königs Jacobi II. in Aragonien 
i 3 i 5 f i 33 o. 

A. DE RIC V Der gekrönte sitzende Kaiser 

mit vollem jungen Gesichte ohne Bart ; in der 
rechten Hand ein Zepter, in der linken eino 
Rose oder Stern* 

R, *\ ETA CI alte Schrift. In der Mitte ein 
dreithürmiges Gebäude sehr zierlich* 

Solidus G. 9. w. 11 Gr. Schönes Stück. 
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V * 

LVDOVICVS IV* von einigen V* Bavarus i 3 i 4 bi» 
* i 347 * • • *•» * 

I* Gern. Beatrix aus Glogau. 

2. Gern. Margaretha aus Holland. 

1. A. Der gekrönte Kaiser sitzend, in einer Hand 

einen Lilien - Zepter, in der linken den Reichs- 
1 • apfel; von der Umschrift *J* LVD RE. 

/ R. 'CIVlT — TR ---- emonia. Ein Brustbild 
eines Heil, im Dreieck cingeschlossen. In den 
Winkeln Rosetten. 

Münz. G. n. w. i 5 Gr. G. K. n. 92. Tab. 8. 
p. 88. Vogt m. aevi. p. 46. n. 2. 

2. A. LVDOVICVS: ROM: REX daneben ein ein- 

facher Adler. . In der Mitte das gekrönte 
• Brustbild mit Locken. 

R. Ein grosses Kreuz, in den 3 Winkeln sind drei 
Kugeln und im vierten ein Adler; die Schenkel 
theilen die Umschrift MON J ETA |AO VE | NSlS | 
Ist sehr selten , nicht im G. K. Alte Schrift. 
Münz. G. 13 . w. 23 Gr. 

3 . A . LVDOVICVS. ROM. IMPR, sonst in allem gleich 

mit vorigen. (MP ist zusammen gehängt.) 

R. Ganz gleich mit vorigem. 

Münz. G. 12. w. 25 Gr. G. K. S. I. p. 85 * 
Tab. VIII. n. 9 1 . Hof: Münz: Edict. 1 7 1 5.T. III. 
p. 124. n. 8*Tab. 54 * , 

. 4 * A. Eine gekrönte Person sitzend , in der rechten 
Hand eine Rolle, in der Linken einen Kreuzstab. 
Die Umschrift ist von Aussen herum zu lesen 
LVDOV — IC VS IM. 

R* Der doppelte Adler , die Umschrift ist weni- 
ger deutlich und auch von aussen herum CIVI 

1 T ---- V I? 

Sehr dünner Solidus G. li. wv 10 Gr. 
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Anm : Diese ausserordentlich seltene Münze ist mir 
noch gar weiters nicht zu Gesichte gekommen ; 
(kann wegen des Adlers aber , in Seeländer 2 
Köpf. Adler und in 10 Schrift p. 3 ft. bestimmt 
dem Kaiser zuerst zugeeignet worden.) 

Brackteaten. 

5. Mit aufgeworfener und verzierter Einfassung 

der doppelte Adler. 

, G. 13. w„ 7 Gr. 

Seeländer Gedanken alter Münzen mit dem 
zweiköpfigen Adler p. 21. n. g. lo. und io 
Schriften, meint sie sey zu Lübeck geschlagen zu 
seyn* p. 3g. 

6. Einen kleinern mit dem doppelten Adler und 

darüber eine Krone. . 

G. 7. w. 4 Gr. 

7. Dann ein halb Brackteat mit dem doppelten 

Adler auf einer Seite, auf der andern Seite ei- 

♦ . * * . 

ne unkennbare Figur , ähnlich einem Lö- 
wen. 

Grösse 11, mehreckicht als rund, w. 13. G, 

GVNTHER Graf von Schwarzburg, geb. 1304, zum 
Kaiser erwählt i349> starb an Gift nelimlichen 
Jahres. 

Gern. Elisabeth aus Österreich, 

CAROLVS IV. König von Böhmen Kaiser, i347ids 
1378. 

1. Gern. Bianca de Valois, Caroli Königs in Frankr. 
' T. f 1345. 

2. Gern. Anna oder Agnes T. Rudolphi II. Churf. 

zu Pfalz 1349 t l35a. 

5. Gern. Anna T. /Hcnrici Herzogen zu Jauer in 
Schlesien und Erbin v. Schweidnitz T. *t*136ft, 
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4. Gern. Elisabetha T. Bogislai Herzogs in Hinter- 
Pommern f 1393* 

- A. KAROLVS * IMPATOR * OVARTS. In der 
Mitte einer schön verzierten mehr bogenför- 
migen Einfassung die vier Buchstaben LVCA** 
R. SANCTVS * VVLTVS * DE * LVCA f In der 
zierlichen bogigen Einfassung ein gekröntes 
bartigtes Brustbild von der linken Seite» 
Mönchbuchstaben. 

Schöner Sol. G. 16. w. 5l» G. K. Sup. I. p. 

9a. Tab. VIII» n. 95. führt eine ähnliche an. 

• • * • * 

WENCESLAVS des vorigen Sohn, 1378, abg. 1400, 
1419. 

1» Gern. Johanna T. Alberti Herz. v. Baiem und 
Gr. v. Holland v» 1377 *4o4» 

2. Gern. Sophia T. Johannis Herz, zu Baiern in 
München -j* 1428.' 

A. WENCEL9 ROMANOR9 Z: BOEM9 REXf 
In der Mitte der stehende einfache vAdlor» 

R. MONETA: NOVA— LVCENBVRGE f Inder 
Mitte eine schöne grosse offene Krone, darun- 
ter das Luxenburgische Wappen. Die Buch- 
staben sind Mönchschrift. 

Münz. G. 19. w. 47 Gr. Mader VI. Beit. n. 

7. p. iao. Calmet. T.II. P. 7. n. ia5. p. 4** • 

FRIDERICVS Herzog v. Braunschweig, erwählt und 
ermordet 1400. 

RVPERTVS Churfürst zu Pfalz 1400 bis 1410. 

IODOCVS Marggraf v. Mähren, 1410 bis 1411* 

SIGISMVNDVS. Zweiter Sohn Kais. Carl IV. wur- 
de geb. 1368, als Kaiser gekrönt 1413 starb zu 
Znaym. 1437* 
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l. Gern* Maria Erbinn v. Ungarn und Böhmen T. 
Königs Ludovici. *j* I092. 

2* Gern. Barbara Tochter Hermanni . 11 . Gr. zu 
Cillei in Krain ^ l 45 i» 

1. A. SIGISMVNDVS RO. REX. Das gekrönte 

Bildniss bis halbem Leib, mit dem Schwert in 
der rechten und Reichsapfel in der linken 
Hand. 

R. MONET A NOVA NVRENRG f (Nurnber- 
gensis.) Der einfache Adler, auf der Brust im * 
Wappenschild das Ungarische Patriarchal- 
Kreuz. Mönchschrift. 

Ein Silber -Abdruck G. 15 . w. 55 Gr. von 
einem Goldgulden. Bei Wills Niirn. Mzb. 3 
Theil p. i23 und 209. Köhlers Ducat. K. II Th. 
n. 3006. Voigt Med. aev. p. 55 . et in Bohem. 
Vol. II. p. 372. Als eine Seltenheit im Imhof I.T. 

2 Abtheil. Nro. 17. et II. T. p. 987 angeführt. 

2. Einseitiger Pfenning. Der gekrönte einfache 
Adler daneben S. igismundus. 

G. 9. w. 8 Gr. 

3. A . SIGISMVNDVS. ROM. IMPERATOR. Das 

Bildniss bis halbem Leib, im kaiserlichen Or- 
nat mit der Kaiserkrone , Reichsapfel in der 
rechten und Zepter in der linken Hand, im 
dreiviertel Profil von der linken Seite. 

R. f LANCEA * ET * CLAWS * DOMINI \ Mit 
gothischen Buchstaben. In der Mitte der 
Speer, womit demHeiland am Kreuz in die Seite 
gestochen wurde, zur rechten ein StückHolz von 
der Krippe des Heilands; darüber stehet : DE. 
PRAESEPI. DOMINI. Zur linken ein Partikel 
von dem Kreuz, mit der Schrift DE. CRVCE.- 

DOMINI.; auf der Lanze unten ein N (Nürn- 
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berg) .welche . Stadt diese Reliquien derzeit 
aufbewahret hat. 

Medaille G. 24 « w. J Lt. 3o Gr. Voigt II. Th. 
p. 201. 

ALBERTVS II. von Österreich geb. 1397, Kaiser 
von 1437 bis 1439 * 

Gern. Elisabeth Kaiser Sigismundi T. und Erbinn 
von Ungarn und Bohmenvcrm.' 142*4 f i 442 . 
A. Mitten in einer dreibogigen Einfassung, 
der Österreichische Schild. Oben A zur Seite 
S — L. In den Ecken auswendig des Bogens 
sind Kreuzchen. • 1 

R. Der doppelte Adler. 

Münz G. 9. w. 9 Gr. 

PRIDERICVS. Gebohren 1415. Kaiser bald III. IV. 
und V. genannt 144o f i 4 q 3 . 

Gern. Eleonora T. Eduardi Königs in Port. 1452 
f 1467. 

1. A . f FRI, D, G, OA, ROMANORVM, IMPER 
Der doppelte Adler , zwischen den Köpfen 
ist aus sechs Punkten eine Rose formirt. 

R. GROSSVS, OA, IN, — GREC, ANO 1471. 
Daneben eine Krone. In der Mitte die fünf 
Buchstaben AEIOV im Zirkel und die fünf Wa- 
penschildchen herum gestellet. Die 5 Lerchen, 
in einem, die Österreichische Binde, das Kärnt- 
nerische, das Steierische Wapen, und unten 
der einfache Adler , meiner Meinung nach der 
Krainerische (wie Mader I 4 B. p. 9a.) weil Tyrol 
erst 1489 vom Sigismundi ist abgetreten wor- 
den. Ganz unten 4 — * G, und ein kleines Schild- 

' chen, darin drei kleine halbe Monde, oder 
3 kleine Fische? Mader 2. Beit. , Tab. I. 
n. 22. p.91. hat das Zeichen des Münzmeisters 
deutlich. Schade, dass diese schöne und ausser- 
~ ordentlich' seltne Münze, wegen des Titels 
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quartus Madcr entkommen ist. Europ. in 
Kl. Nro. 593 . 

G. 19. w. I* Lt. 3 G. ' 

2. A. FRIDRICVS- ROMAN’- IMF. f Derdoppcl- 

te Adler, statt Punkte sind Rosetten. 

MONET’- NOVA-NO VECIVIT’. Statt Punkte, 
Rosetten. Die drei Wapenschildchen von 
Österreich , Steiermark und Kärnthen in Form 
eines Kleeblatts, zwischen Laubwerke getheiit. 
Mönchschrift. 

G. 16. w. 3 i Gr. Mader 2 Beit. p. 92. N. 23 . 

3. A. FRI, D, G, ROMA, IMPERA. f Der dop- 

pclte Adler. 

R. MONETA, — IN, G, 147 2. Die cfrei Wa- 
pcnschildchenÖsterreichs (die öLerchen), Kärn- 
thens und Steiermarks mit einem Bande zusam- 
men gehängt. Unten im Schild das Münzmei- 
ster -Zeichen, mehr drey Fischcheirals halben 
Monden ähnlich. 

G. 16. w. 33. Gr. Von schlechtem Gehalt. 
Mader 2 B. n. 22. p. 91. 

4. A . FRI. D. G. R. IMPERATOR, f Der doppel- 

te Adler in einem Schilde. 

MONETA. IN. GRECZ. 1. 4.. 7 * f vierfei- 
dige Wapen im 1 und 4 » die Österreichische 
Binde, im 2 — 3 der Steierische Panther. Alte 
Schrift, die N verkehrt. . . Hergott Tab. IX. n. lg. 
G. 12. w. i 5 . Gr. 

5 . A . FR. R. IMP’. A. E. I. O. V. statt Punkte, Ro- 
* setten, der doppelte gekrönte Adler. 

R . Ein achtschenklichtes Kreuz, mit der Binde 
im Mittelschilde , vier längere Schenkel thei- 
len die Umschrift MON— NOV — AVS— .82. 
G. 11. w. 16. Gr. 
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6. A . In allem gleich mit vorigen. 

R . Das achtschenklichte Kreuz mit dem Steieri- 
schen Mittelschilde zwischen den 4 Schenkeln 
MON — NOV— STI.— 8. 3. — Statt 3Punk- 
te Rosetten, Münz. G. 12. w. 18 Gr. , 

7. A . FRIDE----OMANMF.tDerdoppelteAdler. 
R. Das achtschenklichte Kreuz ohne Mittelschild, 

vier Schenkel theilen die Schrift. MON — 
NOV — CtV’ — 1471. Mönchschrift. 

G. 12. w. 12. Gr. 

8. A . Das Brustbild mit einer Drathaube, von der 

rechten Seite , ober dem Kopf eine schone 
Verzierung. Nebenschrift FREDERICI. — 
TERCII. RO. 

R. In 5 Zeilen IMPERAT’ | ARCHIDVC | AVSTRI*- 
SE | PVLTVRA.A? | .M.D.X.I. I.I. | Oben das 
strahlende Auge, unten eine schöne Verzierung. 
G. 13. w. 33 Gr. Hergott Tab. VIII. n. 7. 
Groschen Kab. Sp. p. 97. Tab. 8. n. 98. 

In Köhler VI. Th. p. 3g3. 

Merkwürdig. Fridericus heisst auf der ersten 
Münze Ouartus , auf der lezten Tertius. Das 
Groschen -Kabinetp. 99. im Suppl* macht dar- 
über auch eine Anmerkung, und citirt den 
i Lambccius in Additamentis ad Sacrum Iter- 
cellense. — 

MAXIMILIAN V S 1494 f iSi 9 . 

1. Gern. Maria T. Caroli audacis Herzog v. Burgund 

v. 1477 f 1482. 

2. Anna T. und Erbin Francisci H. zu kleinBre- 

tagne verlobt 1492, wurde ihm unterweges abge- 
nommen und an K. Carol. VIII. in Frankreich 
verm. 

3 . Gern. Bianca Maria T. Galeacii Herzogs v, Mai- 

land 1494 f 1 5 l l. 

4. Anna T. K. Wladislai v, B. und Hungarn 

verlobet i5i5. 

V 
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l. A. MAXIMILIANVS. ROMANO^. IMPATOR. 
AVGVST9. ARCHEDX. AVSTRIE. * Das ge- 
krönte Bildniss, bis am Unterleib mit kurzen 
Haaren, im Harnisch, von der rechten Seite, in 
der rechten Hand hält er das Zepter, in der 
linken ein umgekehrtes Schwert. 

R. * PLVRIVMO. EVROPE. P VINCI A^r. REX. 
ET. PRINCEPS. POTENTIS. In der Mitte ein 
.schön verzierter und gekrönter Schild, darin 
der einfache Adler; unten ist der Schild be- 
hängt mit dem Orden des Vliesses ; herum 
' sind 4 Wapen Schilder , oben rechts, das ge- 
krönte Hungarische, links das mit dem Erzher- 
zoghut bedeckte Österreichische , unten das 
Burgundische und Habsburgische. Zwischen 
den Schildern sind die Feuereisen des Vlicss- 
ordens angebracht. Merkwürdig ist, dass in 
Archidux , statt I. E ist und die N verkehrt 
sind. 

, Gulden Gr. 24 * w* ^ L. 

®. A. CAES. MAXIMILIANE ARjCHID. AVSTRI. D. 
BVR. Das gekrönte Brustbild bis halbem Leib, 
von der linken Seite , im Kaiserlichem Ornat, 
mit dem goldenen Vliess- Orden ; in der rech- 
ten Hand einen schönen Zepter, in der linken 
den Reichsapfel. 

R. f IN EVROPAE. PRINCEPS. POTENTISSIM9. 
M. D.XV. Inder Mitte ein schön geformter 
Schild mit einer Perlenkr'öne, darin der doppelte 
Adler mit dem Österreichen Schild auf der 
Brust. Neben dem Schild rechts das gekrönte 
Wapen von Hungarn , links das Österreichische 
mit dem Erzherzoghut bedeckt j unten die bei- 
den Wapenschilde von Burgund und Habs- 
burg; zwischen Beiden hängt das Lamm vom 
Vliess - Orden und herum sind Feuereisen von 
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der Ordenskette eingethcilt. Wegen des Ti- 
tel. Caesar ist beiMader 4 T. p. 1 49 nachzulescn. 
Gulden G. 24. w. L. 12 Gr. 

3. A. t IMP. CAES. M AXIMILI ANV S. AVGVSTVS. 
Das gekrönte geharnischte Brustbild von der 
rechten Seite mit dem Vliessorden.. - 
R. ARCHIDVX. AVSTRIE — STIRIE. M. D. X. I. *. 
Der gekrönte doppelte Adler mit dem Öster- 
reichischen Burgundischen Mittelschild. Unten 
in einer Einfassung B. Um die Adlers Köpfe 
Strahlen. Viertel Thaler G. 18. ~w. L. 

10 Gr. 

4 # A. MAXI. ROM. IMPERA. AVG. ARCHIDVX. 
CARI: * Das Brustbild von der rechten Seite 
mit einem Baret, im Mantel mit dem Vliess- . 
Orden. 

R. * PLVRIVM. EVROP. PVINCIAREX. ETPIN- 
CEP | PO. . Inder Mitte das mit dem Herzoghut 
bedeckteKärntnerische, rechts das mit demHer- 
zoghut bedeckte Österreichische, links das mit 
dem Herzoghut bedeckteBurgundische Wapen; 
unten die zwei Schilde von Steiermark und 
Tirol, dazwischen i5l8 und zwischen allen 
Wapen sind Feuereisen vom Vliessorden an- 
gebracht. 

Gulden G. 24« w. | L. 3 Gr. 

5. A. MAXIMILI ANV S ROMANO^ IMPATOR. 
Das gekrönte geharnischte Brustbild von der 
rechten Seite. 

R. ARCHIDVX. AVSTRIE. COMES. TIROLIS. 
Der doppelte gekrönte Adler mit dem Öster- 
reich Burgundischen Brustschild. Ohne Schein 
um die Adlers Köpfe. 

G. 18. w. Lt. 3 Gr* Viertel Thaler , sehr 
selten. 
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6. A . Das Brustbild in einer mit Pelz aufgeschla- 
genen Mantel, mit der Vliessordenskette, kurzen 
Haaren und einem Baret auf denn Hopf ; von 
der linken Seite mit doppelten Umschriften; die 
äussere MAXI. R. C.* 12. DIE MENSIS. IA- 
NVARII. ETATIS. SVE. ANO. 5g. FEL1C II— 

die innere IN. DNO. OBDORM — IVIT. ANO. 
CHRIS. l5i 9. 

/?. Das zwischenLorber-Guirlanden mit Ouasten 
gebundene Österreichische Wapenschild ; dar- 
unter Schrift in sechs Zeilen OVI. FVERAS | 
SEMPER. PATIENS. ) PLENVS^VE (dieses ist 
ein verkehrtes P statt Q.)LABOIJe | NVNC. RE- 
<JVIE. (auch hier ist ein verkehrtes P. statt Q.) 
SVP | ERVM. MAXIMIL | IANE. CVBA | und 
darunter abermal zwischen mit Quasten ge- 
bundenen Lorbern das Kärntnerische Wapen. 

Madai hat eine Thalerförmige Nro. i5. 

Köhler hat im I. Th. p. i85 diese Münze 
gut gestochen, aber in der Beschreibung in 
A . das MAXI getheilt und nach R. das G 
iCaesar) ausgelassen 5 auch im R . ist es deut- 
lich das Kärntnerische, nicht das Steierische 
Wapen. Eines wird imSupl. I. p. 430 cor- 
rigirt, von demWapen aber nichts erwähnt. Ap- 
,pel M. W. I T. I Ab. p. 4* n. 19. ist etwas 
• grösser und schwerer gewesen. Diese Mün^e 
ist geringer und dünner als alle die Stücke die 
mir noch vorgekommen sind. 

G. a5. w. yz k« 

VICARIAT. 

Fridericus, Churfürst v. Sachsen, wurde vom 
Kaiser Maximilian I. i5oo zum Statthalter 
. ernannt und blieb solches bis I5i8» . 
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i. A . FRID 9 . ELECT.IMPI: 03 LOCVM. TESGE« 
NEL. Das Brustbild von der rechten Seite, 
kurzen Haaren, im Harnisch, starkem Bart , zu 
rechten dasChurfürstiiche, zur Unken das säch- 
sische Wapenschiidlein. 

R. MAXIMILIAN VS RO. REX. SEMPER. AVGV* 
STV. J Der einfache Reichsadler, auf der 
Brust das Österreich - Burgundische Wapen, 
oben 1507. 

Münze G. 18. w. 75 G. Gr. Hab. i3Fachp. i 4 i. 
Tab. XXIII. n. 166. 

t. A. FRID. ELECT. IMPIIO. LOCVM. TES. 
GENLI 9 . Ein grosses Kreuz , in dessen vier 
Winkeln, 1. das sächsischeChurschildlein, 2. das 
sächsische Rautenschildlein, im 3. der thürih- 
gische und im vierten der meissnische Löwe* 
R. MAXJMILIANV S. RO. REX. SEMP. AVGV- 
STVS. Der einfache Adler , auf dessen Brust 
das Österrcich-Burgundische Wapen, bei dem 
Kopf 1507. . 

Groschen G. 14» w. 33 G. 13 Fa. G. G.p. 142. 
Tab. XXIII. n. 167. 

3. A. FRID’o ELECTo IM1T03 — LOöVM<> (NB. 
' das C ist ein umgekehrtes D) TES8 GENL1\ 
Das geharnischte Brustbild mit Drathaubc von 
der rechten Seite , über dem Kopf ist eine 
Verzierung, neben dem Brustbild rechts das 
Churwapen, links der Rautenschild. 

R . MAXIMILANVS (fehlt ein I) °R 0 0 REX° 
* . SEMPERo AVGVSTV X Ein besonders Zei- 
chen.) In der Mitte der einfache Reichsadler, 
auf dessen Brust das Osterreich-Burgundische 
Wapen neben dem mit Strahlen umgebenen 
f Adler Kopf. 15 — 10. 

Münze G. 20. w. Lt. 12 Gr. Dieser Stempel 
von diesem Jahr, ist vonGötz nicht an gemerkt. 


Digitized by Google 


ÜETJTSHLAND* KAISER LIC HE M. 41 

CAROLVS. V. von l5i9> dankte ab i55 6, starb i558. 
Gern. Isabella T. Emanuels Kön. in Portugal 1626, 
•j* i53g. 

1. A . CAROLVS. V. IMPERATOR. Das gekrönte 

geharnischte Brustbild von der linken Seite. 
R. Im einem Lorberkranz stehen auf Wellen 
zwey Säulen und theilen die Jahrzahl MD-XXX. 
Medaillen artige Münze, G. 18. w. {L. 15 Gr. 

2. A . KAROLVS*D*G*RO*IMP*Z*HISP*REX* 

1536. Der doppelte gekrönte kaiserliche Ad- 
ler.' 

. x 1 

R . Liegt auf dem Burgundischen Lilien- Kreuz, 
welches die Randschrift in 4 Theile theilt, ein 
gekrönter Wapenschild in 16 Felder getheilt. 
Umschrift fängt bei einer Hand an DA | 
MICHI * VI | RTV* CO | TR*HOS*T | VOS. 
Münz G. 23. w. L. 4 G. 

3. A. * KAROLVS j D G* ROM | IMP* Z* HI J 

SPAN* REX. Ein gekrönter Schild, darin der 
doppelte Adler ; von dem Schild ragen drei 
Kreuzschenkel hervor. 

R. * DA* MIHI* VIRTVTEM. CONTRA* HÖ- 
STES TVOS. Ein gekrönter Schild init *6 
Feldern. Mönchschrift Gr. K. 2 Fa. p. 43. Tab. II. 
n. 12. 

Münze G. 19* w. 5 2. Gr. 

4. A. CAROLVS. V. ROMA : IMP: SEMP : AVGVS. f 

Das gekrönte geharnischte Brustbild von 
der rechten Seite, mit langem Spitzbart, und auf 
der Brust der Orden des Vliesses. 

R. f: PHILIP: PRINC : HISPA : ARCHIDVX: 
AVST. Das geharnischte Brustbild von der 
linken Seite, mit einem runden spanischen HuL 
darneben die Jahrzahl M. D. XLV. Beide Sei- 
ten haben eine Lorber -Einfassung. 

Eine Medaille G. 22. vu 3 L. 15 Gr. 
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5. A. IMP. CAES. CAROLVS. V. AVG. Das gehar- 
nischte und beiorberte Brustbild mit kleine- 
rem Bart, von der rechten Seite ; vor dem Auge 
ist ein K. 

Ä Wellen und worauf zwei Säulen, wel- 
che mit einem Band verschlungen sind, dar- 
auf stehetPLVS OVLTRAj oben zwischen bei- 
den Säulen i552* 

Medaille Gr. 17. w. T £. Ii. 1 1 Gr. 

€♦ A. f LA* GRACE * DE * DIEV* OVI* ES. 
* : GRANDE. * Das geharnischte und belor* 
berte Brustbild von der rechten Seite; 

R. :AMIS: TVNES $ EN* MAS CO MM AND E„ 
1 536 : Eine Lilie. In der Mitte schwebt der 
doppelte Adler, unten ist der Prospekt vom 
Hafen v. Tunis* 

Ist eine Gelegenheits - Münze auf die Erobe- 
rung v. Tunis. 

G. ao. w. £ L # 5 Gr. 

7. A. .CAROLVS. V. Die Weltkugel, darauf der 

Adler, oben eine Krone. 

R. RO. IMPERATOR. In der Mitte ein schönes 
Kreuz. 

Münze von schlechtem Silber G. 15. w. i5 Gr. 

8. A . Die aneinander stehenden gekrönten und 

geharnischten Brustbilder des Kaisers Carl V, 
mit Bart, und dessen Bruder Ferdinand ohne 
Bart, im einem Lorberkranz. 
ft. Im einem Lorberkranz Schrift in acht Zeilen. 

.CAROL. | .V. E. FER. I. | .FRES.RO. IMP. |.E. 
RE. RE. HISP. VT- | RI9Q 2 .SICI. VNG. ] BOE. 
ZC. ARCHID | . AVST. D : BVRG. | .M D X X X 1. 1 
G. K. I. Sp. p. 108. Tal. IX. n. 108. 

Herrg. Nu. Tab. XXI. n. 25. p. 77. Luc. p. 75? 
Gr. 20. w. £ L. 


DEUTSCHLAND. KAISERLICHE M. 4 ? 


4 


9. A CAROLVS. V. ROMA: IMP: SEMP : AVGVS.* 

Das geharnischte gekrönte Brustbild von der 
rechten Seite, mit starkem langen Bart. 

R. PHILIP: PRINC:H1SPA: ARCHIDVX: AVST: 
Das geharnischte Brustbild von der linken 
Seite, mit kurzen Haaren, und einem Baret auf 
. dem Kopf, daneben M. D. — .XLV.' 

Sehr schöne Münze wieMadai 65, aber kleiner. 

G. 24. w. Lt. 

10. A . CAROLVS: ROMANORV : INPERAT : Das 
Brustbild von der rechten Seite mit kleinem 
runden Hut und Mantelkleid. 

R. AOVILA. ELCTA — IVSTE. OIA. VINC. Der 
doppelte Adler. 

Schaustück G. 14* w. Lt. 15 Gr. 

11. A. IMP. CAES.CAR— OLVS V.AVG.. Das ge- 
harnischte belorberte Brustbild von der rech- 
ten Seite mit grossem Bart. 

R. .DIVA. ISABELLA. CA — ROLI. V.VX. Das 
Brustbild von der linken Seite mit geflochte* 
nen Haaren und gesticktem Kleide. 

Ein sehr schönes altes Stück : Brons G. 24* . 
Promptuarii iconum Lugd. A. i553* II P: 

p. 222. 

Herg: P. I. Tab. 2o. n. 18. p. 76. 
VICARIAT. 

FRIDERICVS. Pfalzgraf beim Rhein, SohnPhilippi 
Tngenii, Bruder Ludovici Churfürsten V. ward 
gebohren 1483, vom Kaiser Carl V. 1521 zum 
Statthalter und vom ersten Statthalter Erzher- 
. zog Ferdinand nochmals bestätiget bis 1524 
ward i544 nach des Bruders Tod, Churfürst 
und starb t556. 


t 
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, V ^ 

A. f FRIDRIC. D. G. CO — PAL. RE. DVX. BA. 
In der Mitte der Baierische Wecken -Schild, 
behängt mit dem Vliessorden; darüber 1524 , 
sowohl zu beiden Seiten der Jahrzahl, als statt 
der Punkte in der Schrift Rosetten. 

R. f CAES. MAIES. IN. IMP. LOCVMTENENS. 
In der Mitte der aufgerichtete gekrönte Pfal- 
zischeLöwe. 

Münze G. 18 . w. Lt. 6 Gr. 

Dieses ausserordentlich seltne Stück , ist 
dem Groschen Kabinet, wie auch dem fleissi- 
gen Exter (der doch ln ersten T. p. 3 t noch 
anführt was er , als Pfalzgraf vor der Chur- 
würde geprägt hat) , wie auch Götz entgan- 
gen. Im Köhler XXIX Th. p. 3o5 gar gut 
nachzulesen. 

* 

FERDINANDVS wurde 1520 römischer König, Kai- 
ser i558 t 1564* 

Gern. Anna T. Wladislai Kön. in Pohlen u. Hungarn 
i5äi f 1547* 

1 . A . In einer Lorber- Einfassung zwei gekrönte 
Brustbilder neben einander, von der rechten 
Seite Ferdinand im Harnisch und Vliessorden. 
Merkwürdig ist, dass seine Gemahlinn auch den 

Vliessorden hat. . 

, » 

A In einer Lorber - Einfassung Schrift • in 7 
Zeilen .FERDI. - 1 NAND VS. ET. | ANNA. ROM. 
HV- 1 NG. BOHE. REX. E | REGINA. ARCHI| 
D. AVST. DVC. | BVRG. ZC. | 

Medaille G. 21 . w. 1 Lt. Hamb. Re. p. 1. 1706 

Jahr. Madai 1392 . 

% • 
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2 . A . Die beiden gekrönten Brustbilder neben ein- 

ander wie bei vorigen, oben zwischen den 
beiden Kronen i£36 nebst der Überschrift 
FERDINAND. ET ANNA (hier ist der Stem- 
pel ausgebrochen.) RO. VNG. BO. REX. E. RE. 

R. INF. HISPA. ARCHIDVX. AVST. DVX. BVR- 
GVND. SLESI. MARCH : M. f Der einfache Rö- 
mische Königl. Adler, auf der Brust das Hunga« 
risch -Böhmische, Österreich-ßurgundische ne- 
ben dem vierfeldigen Kastilischen und Leoni- 
schen Wapen. 

Ein kleiner Dickthaler G. ai.w. i j^Lt. i5 Gr. 
, Sehr schön und selten. 

3. A. FERDf: D: G. ROMA. BOE: HVN. &c. R. 

Das Brustbild bis halbem Leib, im Harnisch, 
von der rechten Seite mit einer offenen Krone, 
in der rechten Hand das Zepter, mit der lin- 
ken den Schwerdgriff haltend , auf der Brust 
der Vliessorden. 

R. INFANS. HISPAN: ARCHI: AVST. EinMünz- 
meister Zeichen, in der Mitte der einfache 
Adler, auf dessen Brust das schön yerzierte 
Böhmisch -Hungarisclie Wapen mit den Öster- 
reich - Kastilischen Herzschild. 

Münze wie Viertel- Thaler G. 1 9 . w. L. 5 Gr. 

4 . A . FERDINA. D. G. RO. VNG. BO. DA. REX. f 

Das gekrönte geharnischte Brustbild, bis hal- 
bem Leib, von der rechten Seite; in der rech- 
ten das Zepter, in der linken den Schwert- 
griff. 

/?. INF. HISP. ARCHI — D. AVS. DVX. BVR. f 
Der einfache Adler auf der Brust das in vier 
Felder abgetheilte W T apen vonHungarn, Böh- 
men, Österreich, Burgund und vierfeldige Ca- 
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stilisch Leonische. Ganz unten das Oberöster- 
reichische Schild. Sehr selten. Dickthaler. 

G. 20. w. 1 Lt. Noch nicht angezeigt. 

% 

5 . A . In einer Lorber - Einfassung das Brustbild 

im schönen Harnisch, kurzen Haaren , langem 
Bart, von der linken Seite , mit doppelter In- 
schrift DATE: CAESARI. OVAE. SVNT. CAE. 
die innere Umschrift SARIS. — .FER. 

# 

R . Zwischen dem getheilten Wort ORA-TIO 
ein Kelch mit dicken aufsteigenden Rauche. 
Umschrift DATE. DEO. QVAE. SVNT: DEI. 
und ein Lorberkranz. 

Gr. i3. w. ^ L. 

Köhler 8 Th. p. 337 - 44°. G. K. Sup, I. p. i io* 
Tab. X. n. no. Luc. p. 2n. 

6. A. f FERINAN. D. G. RO. VNG. BO. R. Das 

gekrönte und geharnischte Brustbild mit kur- 
zen Haaren, ohne Bart, von der rechten Seite. 

. r* 

R . Der einfache Adler , mit dem Österreich. 
’Wapen auf der Brust, oben theilt ein Kreuz- 
schenkel die Jahrzahl i 554 - Die Umschrift wird 
auch von drei Kreuzschenkeln getheilt, als 
INF — HI. AR — CH 1 D — AVST. 

G. K. 2 Fach Tab. II. n. 16. p. 3o. 

Ein Groschen G. 14. w. 42 Gr. 

7. A. f FERDINAN. D. G. RO. HYN. BO. REX. 

Das gekrönte und geharnischte Brustbild mit 
kurzen Haaren , ohne Bart , von der rechten 
Seite. 

R. Der einfache Adler mit dem Österreich. Wa- 
pen auf der Brust, oben theilt ein Kreuz- 
schenkel die Jahrzahl i 553 . Unten ist das 
. ' Ober - Österreichische W*pen, die Schrift wird 
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von zwei Kreuzschenkeln getheilt. INF — HI* 
AR — CHID — AVST. 

. G. K. I. Sup. Tab, X. n. 112. p. m. 

Groschen G. i 5 . w. 32 Gr, 

’ % 

8 . A. FERDINA. D. G. RO. VNG. BO. RE. f Das 

gekrönte geharnischte Brustbild von der rech- 
ten Seite. 

R, Der einfache Adler mit dem zierlichen klei- 
nern Österreichischen Schild. Oben theilt 
eine Gattung Kreuz'schcnkel die Jahrzahl 
15 — 53 . Zwei andere Schenkel die Umschrift 
INF. — HI. AR — CHID — AVS. Unten das Wa- 
pen von Österreich ob der Ens. 

G. i 4 « w. 31 Gr. 

9. A. f FERDI. D: G. RO.VNG. BOE.DAL. CRO. 

ZC. REX. Das gekrönte geharnischte Brust- 
bild bis halbem Leib; von der rechten Seite, 
kurzen Haaren, langem Bart, Zepter in der rech- 
ten, Schwert- Griff in der linken Hand. . 

1 

R. INF. HISP. ARCHID. AVST. D. BVRG. i 556 . 
Der einfache Adler mit dem Tiroler Wapen 
auf der Brust, unten ein grosser Reichsapfel, 
darin 12. 

Gr. K. II. F. Tab. II. n. 17. p. 3o. 

Münze G* 18. w. £ L. 1 1 G. 

10. A. f FERDI. D: G: RO; VN: BO: DA: CR. 
ZC. REX. Das gekrönte geharnischte Brust- 
bild von der rechten Seite mit kurzen Haaren 
und mit Bart. 

R. INF. HIS. ARCH. AVS. D. BVR. 1557. Der 
. einfache Adler, auf der Brust das Tiroler Wa- 
pen, unten ein Reichsapfel, darin 8 . 

/ Groschen G, 15. w. 43 . Gn 
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11. A. * FERDINA. D: G. RO. HVN. BO. R. Das 

gekrönte geharnischte Brustbild von der rech- 
ten Seite, mit kurzen Haaren, starkem Bart. 

R : INF HI. A — RCH. AVS. DB 1 558 . Einfache Ad- 
ler mit dem Oberösterreichischen Mittelschiid, 

unten ein Reichsajpfel, darin 3. 

Groschen G. i 4 » w. 39 Gr. . 

12. A. * FERDINAN. D. G. RO.HVNG. BOEREX. 
Das geharnischtes Brustbild von der rechten 
Seite mit kurzen Haaren, starkem Bart. 

R INF. HISP. ARC — HID. AVST. D. BVR. 1 558 . 
Der einfacheAdler auf dessen Brust dasüsterrei- 
chische Wapen , unten ein Reichsapfel, darin 3. 
Groschen G. 14. w. 43 Gr. 

13 . A. FER.D: G. RO. VN.BO. DA. ZC.REX. Ein 
achtschenklichtes Kreuz. 

R ARCH 1 D. AVS. D : BVR'i 558 . Der einfache 
Adler, auf dessen Brust das Tiroler Wapen, 
unten ein Reichsapfel, darin 1. 

Kreuzer G. 12. w. 21 Gr. 

14 . A. FERDINAN. D:G.EL.— RO: IMP. S: AVG. 
G: H. Das gekrönte geharnischte Brustbild 
bis halbem Leib, in der rechten das Zepter, in 
der linken Hand den Degengriff. Mit kurzen 
Haaren, starken Bart , daneben die Jahrz. i558. 
Unten das Österreichische Wapen. 

R BOHEM. et. REX. INF: HISP: AR CHI. AV: 
Der gekrönte doppelte Adler, auf dessen Brust 
das quadrirteBöhmisch-HungarischeWapen mit 
dem Oesterreich -Kastilischen Mittelschild. 
Halber Thaler G. 2t. w. J L. i3. : 


Digitized by Google 


DEUTSCHLAND, KAISERLICHE M. 49 


15. A. * FERD-D: G. E. RO. IM. S. AVG. G.HVN. B, 
REX. Das Brustbild mit kurzgeschnittenen Haa- 
ren, starkem Bart, im Harnische, mit beson- 
ders hoher durchgebrochenen Zugespitzten 
Krone, von der rechten Seite« 

, / 

/?, INF.HIS.ARCHID— AVST. D.BV«? 1558 . Der 
doppelte gekrönte Adler mit dem Österreichi- 
schen Wapenauf der Brust, unten der Reichs- 
apfel, darin 3. Die Schrift fängt bei dem Reichs- 
' apfel an. 

G. i4* w. 44 G. 

16. A. * FERD, D. G. E. RO. IM. S. AVG. G. HVN. B, 
v REX.* Das gekrönte geharnischte Brustbild 

mit kurzen Haaren, starkem Bart, von der rech- 
ten Seite. 

R. INF. HIS. ARCHL— AVST. D. BV. 1 55 g. Der ge- 
' krönte doppelte Adler mit demÖSterreichischen 
"Wapenauf der Brust; unten der Reichsapfel, 
darin 3. Bei diesem fängt die Umschrift bei 
dem Adlerskopf an. 
t Groschen G. i 4 « w. 44 G. 

17. A. fFER.D: G. RO. IMP. S. AVG. GER. HVNG. 
BO. REX. * Das gekrönte Portrait im Harnisch, 
bis halbem Leib, von der rechten Seite mit 
kurzen Haaren, starkem Bart und unigürtetem 
Schwert, in der rechten Hand das Zepter, in 
der linken Hand den Reichsapfel, darin lo. 

‘ R. INF. HIS. ARCH. AVST. D: BVR. CO. TIR i56o. 
Der doppelte gekrönte Adler , auf der Brust 
das Hungarische Böhmische quadrirte Wapen 
mit dem Tiroler Wapen als Mittelschild. 
Münz G. 19. w« 69 Gi\ 

4 ' 
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18. A. FERD. D: G. RO. IM. S. AVG.GE. HV. B* 
REX» Der gekrönte doppelte Adler mit dem 
Österreichischen Wapen auf der Brust. 

R. * INF. HIS. ARCHlD. AVST.DVX.BVR.i 56 o. 
Der Reichsapfel darin a. 

G. 14. w. 28 Gr. do. dergleichen von i 56 i 

und einer Rose neben der Jahrzahl. 

' ^ 

19. A. FER. D: G. RO. IP. S. A. GER. HV. BO. R. f 
ln der Mitte der Reichsapfel darin 2. das 
Kreuz theilet 15 — 61. 

R. INF: HIS. ARCH. AV. D:B.CO.TIR. Der ge- 
krönte doppelte Adler, auf dessen Brust das • 
Wapen von Tirol. , 

G. 10. w. a 5 Gr. 

ao. A. f FER. D: G. RO. IP. S. A. G. H. B.R. Ein 
achtschcnklichtes Kreuz, in dessen Mitte das 
Wapen von Tirol. 

R. f INF. HIS. AR. AV. D. B.CO.TIR. Der dop- 
pelte Adler, auf dessen Brust der Reichsapfel, 
darin 1. 

Kreuzer G. 10. w. 16 Gr.. 

— M \ 

ai. A. MAXI: CARO: ET: FERD; D: G: RO: CAES: 

. REG: HISP. "j* Derselben drei gekrönte Brust- 
bilder von der rechten Seite neben einander, 

. sämmtlich mit dein goldenen Vliess an einem 
Band auf dem Brustharnisch $ Ferdinand ohne 
Bart, die beiden andern mit Bärten. 

R. HVNG: EO: DAL:CRO:ZC: ARCHID: AVST: 

D: BVR. f Der doppelte Adler, auf det* Brust 
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das zweitheilige Wapen von Castilien und 
Österreich. 

* i 

Dieser ausserordentlich rare Gulden ist noch 
unbekannt. 

G. 2/§. w. ^ Lt. v 

\ 

22. Das Brustbild des Kaisers, mitlangem Bart, 
in einem Mantelhleid, von der linken Seite, und 
einerbesondern Kappe auf dem Kopf, daneben 
die abgetheilte Jahrzahl M — D|XL — VII nebst 
der abgetheilten Nebenschrift FERDINANDVS. 
D. G — ROMA 9 . VN GARIß | — BOHEMIE — 
ECZ. REX- 

• , i 

R. f WIER:f:KLAGENS:f;GOTT. f Inder 
Mitte der alte gekrönteBuchstabe A.NNA mit der 
dazwischen eingetheilten Jahrzahl M~— D — • 
XL| VII. Unten einTodtenkopf mit einem Bein. 
.. Sehr selten. 

» > 

Gulden a5. w. f ^ Lt. 12 Gr. Madai 21. 

23 . AETATIS. S VE — XL VII. Das Brustbild mit 
kurzen Haaren, starkem Bart, mit einem beson- 
dern Hut und Ritter- Mantel, von der linken 
Seite, sehr erhaben. 


R. Stehet in 7 Zeilen * DI VI # | FERDINAN I ROM. 
HVNG | ET. BOHE | REGIS *ZO | EFIG1ES | 
i 549 * I Beide Seiten sind mit einem schmalen 
Lorber eingefasst. 

Medaille G. 1 9. w. Lt. 3 Gr. 


Ein noch unrezenpirtes 


Stück 




* 


5* DEUTSCHLAND. KAISERLICHEM. 


a4. A. DIVI, CAESARIS. FERDINAND. PRIM, 
Das gekrönte geharnischte Brustbild mit kur- 
zen Haaren, starkem Bart, von der rechten Sei- 
te, sammt umhängendem Vliessorden. 

R . Schrift in fünf Zeilen AVGVS | TI.PII, FOE| 
LICIS. MEMO | RIA. FVNE. | BRIS. 1565 oben 
und unten ein Kleeblatt. 

Ist verschieden von der Begrabniss- Münz i 
Sup. im Gr. K. Tab. X. n. 114. Luc.p. 2 15. 
G. 14. w. 34 Gr. 

MAXIMILIANVS II. von i564 — 1576. 

Gern. Maria T. Karoli V. Rom. Kais. 1548,"}* 1603. 

* > 

1. A. MAXIMILIANVS: D: G: REX BOHEMAE. Das 
gekrönte geharnischte Brustbild von der rech- 
ten Seite. , 

* 

• » 1 ■ 

» 

fl. In 5 Zeilen CORONAT9 I EST INRErlGEM 

ROMA | NORVM | i56a. 

^ * 

G. 17. w. 59 Gr. Luc. p. 204. 

a. A. und /?. wie voriger nur kleiner. - 
G. i5. w. 34 Gr. 

3. A . MAXIMILI. II. — ROM ISAV. Das belorberte 
geharnischte Brustbild von der linken Seite 
mit Halskrause und Vliessorden. 

R. DOMINVS — PROVIDEBIT. Ein Adler mit 
ausgespannten Flügeln auf der Kugel, oben 
l5 *7°. ‘ •• • ; - - 

Medaille G. 17. vr. 11 Gr. ~ J 
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4* A, Das zierlich bekleidete Brustbild mit Hals- 
krause, von der linken Seite, die Haare beson- 
ders geflochten im einen Zopf. Über- 
schrift MARIA. IMPERATRIX. S. A.Unten (A. 
P. Der Eisenschneider.) 

R. Zwei ineinander verflochtene M, darüber ei* 
ne Krone mit zierlichen Bändern. 

Schaumünz G. 20 w. ^ Lt. Sehr selten. 

5 . A. MAX/II. D:G: E: RO.'lM. S.AV. G.H.B.RE. 

Der doppelte gekrönte Adler, auf der Brust 
das Österreichische Wappen. 

' v R. ARCHID. AVST. DVX BVRG.MAR.MO. Da- 

■ r m 

neben ein Zeichen; in der Mitte der Reichs- 
apfel, darin, 2. Oben i 5 — 70. 

G. 1 3 . w. 26 Gr. G. K. 2. F. p. 56 . T. III. n. 1 9. 

6. A. MAXINPLI. II. D. G. EL— RO. IM. S. AV. 

GER. HY. Daneben eine Rosette. Das gekrön- 
te geharnischte Brustbild von der rechten Seite, 
, in der rechten Hand das Zepter, mit der Linken 
hält er den Schwertgriff, unten in einer Einfas- 
sung ein Adler - Flügel. 

R. BOHE. EC. REX. ARCHID. AVST. MA. M. 
y 1576. Der doppelte gekrönte Adler, auf der 
Brust das gekrönte vicrfeldige Böhmisch -Hun- 
garische Wapen mit dem Öster. Burgundi- 
schen Mittelschild ; besonders merkwürdig , 
dass vom nähmlichen Jahre zweierlei Stempel 
vorhanden sind und nicht nur Weissen entgan- 
gen, sondern bis dcrmahlen noch unentdeckt. 
Gulden G. 26. w. Lt. 4 G. 

7. A. DIVVS. MAXIMILIANVS SECVNDVS CAES. 

P. F. Das gekrönte geharnischte Brustbild, von 
der rechten Seite, mit Halskrause und Vliess- 
orden. Die N verkehrt. 

- R. NIL. HVMANA. MOROR. DVM. SVPERA- 
TSRA. FEROR. Auf einer Tafel in 3 Zeilen 
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OBI1 T. RATISB ) 12 OCTOB | AN. i. 5. 7 .6. | 
oben Zepter und Sch wert kreuzweise, daneben 
die Hauskrone und Reichsapfel, über dem Gan- 
zen schwebt ein Adler einen Palmzweig haltend» 
G. 18. w. 76 Gr. 

8. A, D. MAXI. II. CAES. AVG. P. F. Dazwischen 
ein Zeichen wie ein Ring, RATIS. XII. OCT. — 
T. A. LXXVI. Das vorige Brustbild. 

R . NIL. HVMANA. MOROR. DVM SVPERASTRA. 
FEROR. Ein Polster, darauf liegt Krone, Zep- 
ter, Schw r ert und Reichsapfel, darüber der 
schwebende Adler. 

Sterb. Medaille G. i8.w. 91 Gr. Luc. p. 265. 

fr 

RVDOLPHVS II. 1576—1612. Ehelos. , 

1. A. * RVDOLPHVS. IL D. G. ROM. REX. EL. 
In der Mitte in 5 Zeilen .XXVII. | OCT. COR | 

• .1. NOV. | .M. D. LXXV | RATISB. | 

R. f CONSENTIENTIB. VOTIS. Ein Tisch mit 
6 Kugeln, eine in der Höhe. 

G. 15. w, -i- Lt. 2 Gr. Noch nicht angezeig- 
ter Stempel. 

ft. A. RVDOLPHVS. II. D. G. ROM. REX. F.LECT. 
In der Mitte Schrift in fünf Zeilen XXVII. | 
.OCT. COR | .1. NOV | CIDDLXXV | RATISB. 

R. f CONSENTIENTIB. VOTIS. In der Mitte 
ein Tisch, darauf sechs Kugeln, 4 in den Ecken 
2 in der Mitte angebracht , und eine Ku- 
gel ober dem Tisch. 

Krönungs - Münze. 

G- 18. w„ 3 5 y L. 3 Gr, Luc. p. 25g. 
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5. A. RVDOLPHVS II. IMPER. Das geharnischte 
und belorberte Brustbild mit Halskrause, star- 
kem Bart, von der rechten Seite mit überge- 
schlagenem Mantel und Vliessorden, unten ein 
Stern. 

R. DasHimmelszcichen, der Steinbock, liegtauf 
der Erd -Kugel, über welchem ein einfacher 
Adler fliegtmit dem Zepter in den Klauen. Vor 
des Bocks Hörnern ist ein Stern. Uiberschrift: 
FVLGET CAESARIS ASTRVM. 

Medaille G. 10. w. 35. Gr. Her. N* II. Th. 
p. 86 . Tab. ia. n. i 5 . 

/». A . f RVDOL.II.D: G: RO: IM. S. A. G. HV: B: 
REX. Das geharnischte Brustbild von der 
rechten Seite, mit Bart und Halskrause. 

/?, ARCH 1 D. AV. D. — BV. MA. MO. 85. Der ge- 
krönte doppelte Adler, auf der Brust der Öster- 
reichische Wnpenschild, in den Klauen Schwert 
und Zepter, unten ein Reichsapfel, darin 3. 
Groschen G. 15* w. 3 ; Gr. 

5. A . t RVDOL. II. D. G. RO. IM. S. A. G. HV. 
BO. REX. Das geharnischte Brustbild mit 
Bart, von der rechten Seite, mit Halskrause. 
Der Kopf ist aber ganz klein und die Schrift 
fängt wie bei dem vorigen an der Stirne an. 

R. ARCHID: AVS:D;~BVR.MA:MO: 1586. Der 
gekrönte doppelte Adler mit dem Österreichi- 
schen Schild in Form einesHerzens, Schwert und 
Zepter ist so unförmlich vorgestellt als wäre es 
an die Flügel angeheftet, unter dem Schweif 
ein Reichsapfel , darin 5 . 

Gr. K. 2 Fach p. 60. Tab. III. n. 22. 

G. 15. w. 39 Gr. 
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6. BVDOL. 11 . D: G. R. IM. S. AV: GE. HV. B. 

REX. Das Brustbild von der rechten Seite 
mit kurzen Haaren und besonders kleinem 
Kragen. Die Schrift fängt' hier unter dem 
Kopf an. 

fl. AR CHI. D. AV. D. — BVR. MA.MO.88. Der * 
doppelte gekrönte Adler mit Schwert und Zep- 
ter, auf der Brust das Österreich. Wapen ohne 
Einfassung, unten in einem Reichsapfel 3. 

G. i 5 . w. 3 o Gir. 

7 . A. RVDOL. II. D. G. R. IM. S. AV. G. H. B. 

REX. Das geharnischte Brustbild , von der 
rechten Seite, besonders gross, mit spanischen 
Kragen und überschlagenem Mantel, unten 
ein O. 

fl. ARCHID, AVS. — D. BVR. MA. M. 92. Der 
gekrönte doppelte Adler mit einem ganz klei- 
nen Österreich. Schild auf der Brust } Schwert . 
und Zepter als wenn es an die Flügel ange- 
heftet wäre , unten in einem Reichsapfel 3* 

G. i 5 . w. 4o Gr. 

VlCARIAT von 1611. 

JOHANNES. Pfalzgraf undAdministrator des Chur- 
fürstenthums während der Minderjährigkeit 
Frideric. V. 

% 

A> Doppelte Umschriften : die äussere $Jj|IOH AN. 
D.G.tO P.R.T.et.AD.S. R. I. PROVISOR die 
innere ^ETVICARIUS DUX B. CO. V.&. SPAN 

Das geharnischte Brustbild, von der rechten 
Seite, mit Bart, übergeschlagenem Mantel und 
Halsüberschlag. 

fl. ^ VERBUM DOMINI MANET INAETER* 
NUM 1612. Der doppelte Reichsadler, zwi- 

r . . 
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sehen den zwei Köpfen eine Krone, auf der 
Brust das Chur - Pfälzsischc Wapen. # • N 
Viertel Thaler G. ai. w. L. 7 Gr. . 

G. K. 11 Fach Tab. XVI. n. 135. p.Ö6i. 

IOHANNES GEORGIUS. Churfürst v. Sachsen. . 

1. A. IOHAN: GEORG: D;G: SA: IVLIAE: CLIVIAE. 
ETM. D: Ein Reichsapfel. Das Brustbild mit 
dem Churhut und Mantel, bis halbem Leib, von - 
der rechten Seite, mit dem Schwert in der 
rechten Hand* ( 

Jt. SA: RO: IMPER: ARCHIM: EL, ET VICARI- 
VS: 16 1 2 und darneben ein Schwan) .in der 
Mitte ein schön verzierter Schild mit dem 
Sächsischen Wapen ; imMittclschild die 2 Chur- 
schwerter. 

Viertelthaler G. 20. w. L. 12 Gr. 
a. A . IOHAN: GEORG: SA: 1 VL.CLIV. ET MONT. 
DVX. Ein Reichsapfel. In der Mitte das 
Brustbild im Churfürstlichen Ornat, von der 
rechten Seite, mit dem Schwert in der rechten' 
Hand. 

/?. SA: RO: IMPER. ARCHIM. ELECT. E. VICA- 

1 . 

RIVS Daneben ein Schwan. In der Mitte das 

v . / 

schön verzierte Sächsische Wapen mit den zwei 
Churschwertern in dem Mittelschild 5 über dem 
Wapen 16 — 12. 

Münz G. if>. w. 5o Gr. 

3 . A, IOHAN: GEORG: SA: IV. CL. ETMO: DV. 
Das vorige verzierte Wapen mit dem Chur- . 
Schwert und Rauten, daneben 1612, oben ein 
Reichsapfel. 

/?. SA. RO : IMP. ARCHIM. EL. E. VICARIVS 
Daneben ein Schwan, ln der Mitte ein vicrfel* 
diges Wapen. 

Münze G. i 5 . w. 27 Gr. 
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* . 

MATHIAS von 161a bis 1619. 

Gern. Anna. Ferdinandi Erzh. v. Österreich T- 
v. 1611 f 1618- 

* 

1« A' IN. MEM.oriam AVSP.icatissimae ELEC. tip*“ 
nis MATH.iae REG.is HV.ngariae ET BO.he- 
miae IN. REG.em RO.manorum. Dergekröri-' 
te König sitzet im Ornat auf dem zierlichen 
Thron, hält in der rechten Hand das Zepter, 
in der linken den Reichsapfel an der Seite 16 — 
ia, darunter l s — IV.nii. 

R. SVß. TRIPL.ici MA'J'H.iae DIADEM.ate PAX 
ET IVSTIT.ia SE. OSCVLAB.untur. DerFriede 

4 

und die Gerechtigkeit in Gestalt weiblicher 
Personen, umarmen sich. Darüber schwebt die. 
sogenannte Hauskrone, rechts und links zwei 
königliche Kronen. 

G. *6. w. {JLt 4 G. dieser seltne Gulden ist 
* in Herold p. 33. und Hergot Tab. 16. n. 26. 

A. MATTHIAS. II. D. G. H. B. REX. CORON. 
IN. REG. ROM. a4* IVN. 1612. Dasbelorber- 
. te geharnischte Brustbild, von der rechten Sei- 
te, mit Vliessorden, Halskrause und überschla- 
genem Mantel. 

ß. Zwischen der strahlendenSonne und demMond 
eine schöne Krone mit der Nebenschrift CON- 
CORDI. LVMINE. MAIOR. 

Krönungsmünz G. 2i. w. Lt. 16 Gr. 

3. A. MATTHIAS — IMPERAT. Das vorige Brust- 
biid ; unter dem Arm ein Stern, 

/?. In allem gleich mit vorigem. 

Medaille G. 10. w. 35 Gr. 
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4 * A . Schrift in 5 Zeilen MATTHIAS | II. D: G. H- 

B. REX. | CORON. IN. REG | ROM 24 IVN J 
16 1«2 | oben eine Blume. 

Ä. Wie vorige. 

Aus wurf - Müjaz G. i 4 « w. 4 i Gr. 

5 . A. MATTHIAS. I. D. G. ROM. IMP. SEM. AV. 

G. H. B. REX. Das belorberte geharnischte 
Brustbild, von der rechten Seite, mit Halskrau- 
se und Vliessorden. 

R. ANNA MATHIAE ROMA. IMP. CONIVNX. 
Das Brustbild, von der linken Seite, mit schö- 
nen Haarlocken, gesticktem und mit Perlen ge- 
ziertem Wamms und grosser Spitzkrause. 

6. MATTHIAS D: G: R: I: S: — AVG: G: HVN:BO: 

REX. Das vorige Brustbild. Unten ist in ei- 
ner Einfassung das Zeichen A. 

R. ARCHID: AVS. DVX.— BVR (V und R) ist 
zusammengehängt CO: TYR. )( 1616. Der 
gekrönte doppelte Adler mit Schein um den 
Köpfen, Schwert und Zepter in Klauen, auf der 
Brust das vierfeldige Österreichische YVapen; 
unten ist mit dem Herzoghut bedeckt das klei- 
ne Wapen von Österreich - BurguncL 
Gulden G. 23. w. £ Lt. 1 6 Gr. , > 

7. A . MATTHIAS. D: G. R—I. S. A. G. H. B. REX. 

Das belorberte Brustbild mit Halskrause , von 
der rechten Seite. NB. der Kopf ziem- 
lich gross 5 unten in einer Einfassung ein 
Baum. 

R. ARCHID. AV. D.— BV. CO. TYR. 617. Der 
gekrönte doppelte Adler mit Schwert und Zep- 
ter in den Klauen ; auf der Brust der Österreich- 
Burgundische Schild $ unten im Reichsapfel 3 # 
G. 14- w. 94 Gr* 


J 
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. 

8. A. MATTHIAS. D. G. R. I. S. A. — GER.HVNG. 

BOHE. (H und E ist zusammen gehängt) REX. 
Das "g eharnischte belorberte Brustbild, von der 
rechten Seite, mit Halskrause und Vliessorden. 
Unten im Schild ein Baum. 

* 

R. ARCHID. AVS.DVX.— BVR. CO. TYR. 619. 
Der gekrönte doppelte Adler; von der Kro- 
ne hängen Bänder herab ; dazwischen ein 
Reichsapfel, der Adler hat Schein um den Kö- 
pfen, Schwert und Zepter in denKlauen, auf der 
Brust ist das vielfeldige Wapen mit dem Vliess- 
orden umgeben ; unten das Österreich - Bur- 
gundische Wapen bedeckt mit dem Herzog- 
hut. 

Eine Klippe G. 19. w. Lt. 7 Gr, 

* * * . «r • 

9. A. und R, in allen gleich aber als Gulden. 

Gi 24. w. Lt. / 

10. A MATTHIAS. D. G — R.I.S.A. G. H. B. REX. 
Das Brustbild wie bei vorigen, aber mit beson- 
ders kleinem Kopf. Untender Baum im Schild. 

R. ARCHID. AV. D. BV. CO. TYR. 619. Der 
doppelte Adler mit Schwert und Zepter in den 
Klauen, oben von der Krone hängen die Bande, 
unten die Köpfe ; auf der Brust der Österreich- 
' Burgundische Schild; unten im Reichsapfel 3« 
G.> l \\ . w. 20 Gr. . , 

tl. A . In allem gleich mit vorigen. 

R . Auch gleich mit vorigen 5 nur ist zu merken : 
dass hier die Bänder von der Krone über die Ad- 
lers Köpfe schweben, und dasGepräge nicht so 
zierlich ist als bei vorigem, welches deutlich zu 
, erkennen gibt, dass es zweierlei Stempel sincU 
G. 14* w. i 5 . Gr.' 
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Yicariat. von 1619. ^ 

Von Sachsen IOHANNES GEORGIVS. Churfürst. 

A. Der Churfürst auf einem gepuzten Pferd 
sitzend von der rechten Seite mit dem blossen 
Schwertund Chur-Habit, untermBauch des Pfer- 
des das Chursächsische Schild; bei dem Pferd 

^5<— io, Umsch. PRO LEGE ET GREGE. 

R Schrift in 12 Zeilen D: G:|IOHANN. GEORG. 1 
DVX. SAX.oniae. IVL.iaci CLIV.iae ET) 
MONT.ium S.acri R omani I.mperii ARCHI- 
MAR. | schallus ELECT.or. ATO ue POST EX- 
CES I SVM. D.ivi IMP.eratoris MATTHIAE. 
AVG.Iusti. SECVNDVM. YlCAR.ius LANTGI 
ravius THVR.ingiae MARCH. io MISNIAEj 
BVRGGRavius MAGD.eburgensis COM.es, 

DE 1 MARC a ETRAVENSP.ergae | DNVS. Domi- 
nus. INRAVEN | .STEIN. 

Tenzel L. Albert: Tom. II. p. 4*6. Tab. 
58. Nom. VI. \ 

Gr. 17. vr. 6a Gr. 

FERDINAND VS. II. von 1619 bis 1637. 

1. Gern. Maria Anna T. Wilhelmi V. Herzogs in 
Baiem 1600 1616. 

B. Gern. Eleonora T. Vincentii Herz. v. Mantua V. 
1622, f i655. 

I. A. Eine schöne Verzierung , darunter in 7 
Zeilen FERDINAND. II. 1 11VNGARIAE ET 
BO. I HEMIAR REX. CO: | RONATVS IN RE- 
GEM | ROMANORVM | .IX SEPTEMB. [ M. D. 
CXIX. | 

R, In einem Lorberkranz, halt von der rechten 
Seite, aus den Wolken eine hervorragende Hand 
eine Krone; einBand umschlinget den Arm; dar- 
auf stehet,* ^EG ITIME — CERTANTI BVSj» 
Krönungsmünze G. 18. w. £ Lt. i5 Gr. 
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fl. A . Eine Verzierung, darunter stehet in 6 Zei- 
len FERDINAND VS II. |HVNGARIAE. ET. BO | 
HEMIAE REX. CO | RONATVS INREGEM | 
ROMAN ORVM (MA ist zusammengehängt) 
IX. SEPT. | MDC. XIX: 

R. Ist gleich mit vorigem. 

G* i5. w. 34 Gr. Gr. K. 2. F. p. 70.T. III .n. 27. 

3. A. Zwischen zwei sogenannten Feuereisen, als 

Theile vom Vliessorden, ist der gekrönte Buch- 
stab F. darunter II. In der Krone stecket rechts 
ein Palmzweig, links ein Lorberzweig. 

/?. Unter der ähnlich gezierten Krone , wie int 
Avers , stehet in 5 Zeilen : CORONA: | TVS. 
IN REGEM | ROMANORVM | .IX SEPT | ,1 6 1 9. | 

G* 11. w. 17 Gr. Gr« K. 2. F. p. 71. Tab. IV* 
n. 28. 

j 

4. A . In allem gleich mit vorigem. 

R. Auch gleich mit vorigem , nur stehet hier 
REGVM, und ist eine schöne rauthenförmige 
Münze. 

G. 10. w. ao Gr. 

/ 

B. A. FERDINAND. II. IMPER. Das belorbert© 
geharnischte Brustbild von der rechten Seit© 
mit Halskrause, Vliessorden und übergeschla- 
genem Mantel; unten ein Stern. 

R. FIRMATVM COELITVS OMEN. Unten liegt 
kreuzweis Schwert und Zepter ; darüber 
schwebt die sogenannte Österreichische Haus- 
krone, über welche zwei von den beiden Sel- 
ten aus den Wolken hervorragende Hände ei- 
ne kleine Krone halten. 

Medaille G. io. w. jg Lt. 14 Gr. 
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6. A. FERD1NANDVS. II. D: G— K. I. S. AVG. G. 

HVN. BOH. REX. Das belorberte geharnisch- 
te Brustbild von der rechten Seite mit gros- 

r . . serHalskrause/Vliessordenund aufgeschlagenen 

* Mantel; unten in der Einfassung ein Zei- 
chen’ (A). 

R. ARCHID. AVS. DVX. — BVR» CO. TYR.ZC. 
i6ai. Der doppelte Adler» oben die Haus-* 
kröne, von welcher zierliche Bänder unter die 

, Adlers Köpfe, welche mit Schein umgeben sind, 

hängen; zwischen den beiden Köpfen schwebet 
der Reichsapfel, auf der Brust ist das vier- 
feldige Österreichische Wapen, umgeben mit 
dem Vliessorden , Schwert und Zepter in den 
Klauen, unten ist das Österreich -Burgundi« 
sehe Wapen bedeckt mit dem Herzoghut» 

Gulden G. 2 4. w. Lt. Weiss N. So. 

• 

7. J. FERIDINANDVS. II. D. G — R. L. S. AVG. G. 

HVN. BOH. REX. Das geharnischte belor- 
berteBrustbild, von der rechten Seite, mit Ober- 
und Unter -Bart, grosser Halskrause , Vliessor- 
den und um die Achsel den Mantel. Un- 
ten in einer Einfassung ein Zeichen (A) (An- 
zumerken I in feri und L statt I.mper. 

R . ARCHID. AVS. DVX — BVR. CO. TYR.ZCT 
1624. Der doppelte Adler, oben die Krone, 
darunter ein kleiner Reichsapfel mit Schein, 
Um die Adlerköpfe; auf der Brust, daävierfel- 
dige Wapen, umgeben mit* dem Vliessorden, 

* Schwert und Zepter in den Klauen. Unten das 

* gekrönte Österreich - Burgundische W T apen- 
•child. Hat auf beidet* Seiten Stempelrisse.. 
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. Dieser Gulden ist selten und noch gar nirgends 
angezeigt. . 

G. 25 . w. \ Lt. 15 Gr. > 

\ ' • 

8 . Eine seltne Klippe wie voriger Stempel von 
1635. Aber ohne Fehler und keine Hals- 
krause. 

. * * 1 

G. 24. w. | Lt. 17 Gr. 

1 * * * 

9. A. FERDINANDVS II. D. G. — R. I. S. A. G. 

H. BO. REX. Das vorige Brustbild, nur ohne 
Vliessorden und mit kleiner Halskrause, unten 

(60) nemlich Kipper Groschen. 

' ♦ 

• 1 

_ R. ARCHID. AVS. T. R. DVX f BVRG. M. A. 
R. MO. 1621. Der doppelte Adler ohne Schwert 
und Zepter, oben die Hauskrone ohne Bänder ; 
auf der Brust das Österr. Burgundische Wap- 
pen mit den Herzoghut und Vliessorden. 

G. 26. w. Lt. 4 G. Weder bei Vogt. Ma- 

dai noch Weiss. 

* • • . . 

10. A. FERDI. II. D.G.R — I.S.A. G. H. B. REX. 
Das vorige Brustbild, unten das Zeichen (A). 

R. ARCHID. A. D. — BVR. CO. TY. 624. Der 
doppelte Adler mit Schwert und Zepter in den 
Klauen, oben die Hauskrone, auf der Brust das 
Österreich - Burgundische VV apen. Unten im 
Reichsapfel 3 . 

G. 14. w. 23 G. 

. • « ' » 

\ 

» 

lt. A. Wie voriger unten eine Lilie. 

R. ARCHID. AVS. — .D. B. CO. T. 1625. Wie 
.voriger, der Schild ist rund. Unten 3. Schön. 
G. 14 >v. 23. Gr. 
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12. A. FERDIN. II. D. G. R — I.S. A. G.H.B.REX. 
Das vorige Brustbild unten stehet (DVB) 

R . In allem gleich mit vorigen, nur ist das Wa* 
pen kleiner, auch ist das Burgundischc Wa- 
pen von der linken zur rechten mit die Quer- 
balken gezeichnet. Von 1624. 

G. 14 « w. 24 Gr. , 

13. A. FERD. II. D. G. RI — SAGHB REX. * Da« 
belorberte Brustbild von der rechten Seite mit 
Halskrause unten (DVB). 

R. ARCHIDVX ADBVCOTY 1624. Der gekrön- 
te doppelte Adler auf der Brust I. 

G. 11. w. 13 Gr. 

14* A. FERDI. II. D. G. R. — (Ohne I.mpcrator) 

S. A. G. H. B. RE5{. Das belorberte Brust- 
bild ohne Halskrause unten (A). 

R. ARCHID. A. 'D — B. C. TYR. i6a5. Der ge- 
krönte doppelte gewöhnliche Adler unten 3. 

G. 14 * w. 24 Gr. 

^ *■ 

15. A. FERDI. II. D: G — RIS. A. G. H. B. REX. 
Das belorberte geharnischte Brustbild von 
der rechten Seite, ohne Halskraus, unten (3). 

R. ARCHIDV. A. D. BVR. CO. TY. 1626. Der . 
doppelte Adler mit Schwert und Zepter in 
Klauen, oben die Haus kröne, auf der Brust ist 
das Österreich - Burgundischc Wapen ganz 
verkehrt. 

Ein Kipper- Groschen G. i 4 - w. 3 i. G. 

16. A . FERD. II. D: G. RO — I. S. A. G. H. B. REX. 
Daneben eine RoseJ^ Das Brustbild wie bei 
vorigen, unten (3). 

R . Ist im allen gleich mit vorigen nur ist vor 
der Jahrzahi 1626. HR zusammen gehängt. 

. G. 14» w. 3o Gr, 
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A . Der doppelte Auler mit Schein um die Kö- 
pfe , ohne Schwert und Zepter in Klauen auf 
der Brust das Österreich - Burgundische Wa- 
pen, aber ordentlich. Unter dem Schweif ist 
eine Nulle oder O. 

R . Der Reichsapfel darin 3. daneben 16 — 24. 

\ Eine Kipper -Münze. 

G. 1 1. w. 9 Gr. 

18. A- FERD. II. Di G. R. I.— S. A. G. H. B. REX. 
Daneben zwei Zahnhal<cn. Das belorberte ge- 
harnischte Brustbild von der rechten Seite mit 
Halskrause, unten (o). 

R. ARCH1D. AV — DV.BV. C. T. 628. Derdop- 
pelte Adler mit Schwert und Zepter in Klanen, 
oben die Hauskrone, auf der Brust das Öster- 
reich- Burgundische Wapen bedeckt mit dem 
Herzoghut ; unten (HR) zusammen gehängt. 

G. i 3 . w. 26 Gr. 

19. A. FERD. II. D: G. ROM — IM. S. A. G. H B. 
REX. Daneben zwei Zahnhaken* Das vorige 
Brustbild, .darunter 1628. unten (3). 

/?. ARCH 1 DVX AV — DVX BVR. CO. TY. Der 
doppelte Adler mit Schwert und Zepter in 
Klauen, auf der Brust das Österreich Burgun- 
dische Wapen, bedeckt mit dem Herzoghut. 

. Unten (HR) zusammen gehängt. . 

G. 14. w. 26 Gr. 

so. A. FERDI. II. D. G. R. — I. S. A. G. H. B.REX. 
Das geharnischte belorberte Brustbild von der 
rechten Seiten , ohne Halsbrause. Unten (N). 

R. ARCH 1 D.A. D. — BVR. G.TY.1628. Derdop- . 
pelte Adler mit SchRvert und Zepter in Klau- 
en oben die Hauskron auf der Brust das Österr. 
Burgundische W apen ohne Hut. Unten 3. 

G. 14. w. 23 Gr. Es gibt 3 Stempel von ei- 
nem Jahr. 
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»1. A. FERD. II. D. G. ROM — IM. S. A. G. H. B, 
REX. Zwei Bergwerks Zeichen, der bclorber- 
te Kopf von der rechten Seite mit grosser 
Halskrause, unter dem Arm 1627 undeutlich 7 
aber schön. Unten 3. 

R. ARCHIDVX.AV~DVX.BVR.CO.TI. Der ge- 
krönte doppelte Adler, Schwert und Zepter in 
Klauen, das Österreich Burgund. Wapen auf 
der Brust unten HR. 

, 1 

Gr. i3. w. 23 Gr. # 

*2. A. FERD. II. D. G. R. I. — S. A.G.H.B.REX. 
Daneben zwei Zahnhaken. Das belorberte ge- 
harnischte Brustbild von der rechten Seite, 
mit grosser Halskraus unten (5). 

R. ARCHID. AV.— DV. BV. C.T.634* Der dop- 
pelte Adler mit Schwert und Zepter in Klau- 
en, oben die Hau skr on auf der Brust das Ost. 
Burgundische Wapen, bedeckt mit dem Her- 
zoghut. Unten HZ. 

G. i3. w. 26 Gr. 

23. A. Wie voriger mit BO. und einer Rosette 
statt dem Zeichen. 

R . ARCHI. DV. A. — DV. B. C- T. i635 sonst 
wie voriger unten zw ischen (H — Z) ein Berg- 
werkszeichen. 

G* 13. w. 26 Gr. ' 

a4. A.* Wie voriger zwischen R — I (HZ) 

R, Wie voriger von 633. Unten () Bergwerk* 
Zeichen , auf der Brust I. 

6. 11. w. 1 5 Gr. 

«5. A. FERD. U. D. G. R. I. S. A. G. H. B. REX. 
Darneben eine Rose. Da& vorige Brustbild. 
>R . ARCHI. DV. A. DV. B. C. T. i635. Daneben 
eine Zahnhake. Der vorige Adler mit I. 

G. 11. w. i5 Gr, 
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«6. A. FERDI. II. D. G. R. — I. S. A. G. H. Rl Das 
vorige Brustbild: unten W. 

R. ARCHID. AV — D. BV. C. T. 624. Der dop- 
pelte Adler bedeckt mit der Hauskronauf der 
Brust I ohne Schwert und Zepter. Unten HR. 
G. 10. w. 13. 

/ 

FERDINAND V S III. gcb. 1608 Kaiser 1637 •{* 1657. 

Gern. 1. Maria Anna König Philipp III. in Spanier* 
Tochter l63i *{* 1646. 

2. Maria Leopoldina Erzherzogs Leopold in Ty* 

rol Tochter 1648 1649» 

3. Eleonora Tocht. Carl II. Herz, zu Mantua T. 

i 65 i + 1686. 

■ 1 

/ 

1. A. In einem Lorberhranz unter der kaiserlichen 
Krön eine Schrift in sechs Zeilen FERDINAND: 

III.IHVG: ET BÖH: REX|CORON: IN REG: I 
ROMANOR: | XXXDECB: | MDCXXXVI. 

R. Ein gleichstehcnde Waage, der Waagbalken 
stelletein Kreuz vor, unter dem liegteinZep- 
ter und Schwert kreuzweis. Nebenschrift 
F1RMAMENTA | REGNORVM. 

Krönungs Münz G. 18. w. £ Lt. 

S. A. Unter der kaiserlichen Krön Schrift in sechs 

Zeilen FERDINAND: III. | H VG: ET BÖH: REX I 
CORON: IN REG: | ROMANORVM. I XXX. 
DECB: | MDCXXXVI | 

R » In allem gleich mit vorigen. 

G. i5. w. Lt. 3 Gr. Grosch. 2. F. p. 77. 
Tab. IV. n. 33. ' 
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3. A. In einer zierlichen Bogenförmigen Einfas- 

sung der mit der Kaiserkrone bedeckte Buch- 
stab F darunter | III zwischen zwei sogenann- 
ten Feuereisen der Ordensketten vom golde- 
nen Yliess. 

ft. In sechs Zeilen f FERDINAD | III. HVG: ET 
BÖH | REX CORON. IN | REG: ROMAN: |XXX 

DECB. | A 1636.I - 

Kleine KrÖnungs - Münze. G. 12. w. 19 Gr. 

4. A. FERDINAND III. IMP. Das belorberte Brust- 

bild von der rechten Seite mit Ober -und Un- 
ter-Bart kurzen Haaren im Harnisch überge- 
schlagenen Mantel mit dem Vliessorden dabei 
ein Stempelriss wie oben amLorber. 

ft. Eine gleich stehende Waage ; der Waagbalke . 
ist ein Kreuz, darunter liCgtKreuzwcisc Schwert 
und Zepter neben Schrift -FIRMAMENTA — • 
MREGNORÜ. 

Kleine Medaille G. 10. w\ 36 Gr. 

5 . A. FERD. III. D. G. R. — I. S. A. G. H.B. REX. 

Das belorberte Brustbild von der rechten Sei- 
te mit Obcr-und Unter - Bart, sammt einem brei- 
ten übergeschlagenen Halskragen mit Spitzen 
geziert, xunhängenden Vliess ; unten in einer 
Einfassung ist ein Storch, welcher den linken 
Fuss in die Höhe hebet. - 

ft. ARCHID A. D— BC. TYR. 1637. Der gekrön- 
te doppelte Adler mit dem Österreich - Burgun- 
dischen Wapen auf der Brust, Schwert und* 
Zepter in Klauen ; unter dem Schweif in einer 
Einfassung 3 . 

G. 14. w. 3 o Gr. Schöner Groschen, . 


i 
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6. A. FERD. III. D. G — R. I. S. A. G. H. B. REX. 

Das bclorberte Rrustbild mit ober und Unter 
Bart, kleinen Halskragcn von der .rechten 
Seite, Unten (3). ' 

R . ARCHID. AV — D. BV. C. T. i 637 . Der 
doppelte gekrönte Adler Schwert und Zepter 
in Klauen , auf der Brust das Österreich- 
Burgundische Wapen bedeckt mit dem Her- 
zoghut Unten (O) 

G. 14 * w. 25 Gr. ' 

7. A. Wie voriger aber grossem bespitzten Hals- 

kragen. Unten in zierlicher Einlassung 3. 

R. ARCHID VX. A. — DVX. B. C. T. 1637. Der 
rorige Adler. Unten in einer zierlichen Ein- ' 
fassung eine Schwan. 

G. 14. w. 27 Gr. 

« 

8. A . Wie voriger Unten nichts. 

R. ARCHID VX — A. D. B. C. T. 1637. Ver- 
doppelte gekrönte Adler auf der Brust I ohne 
Schwert und Zepter in Klauen. Unten in der 
Einfassung eine Schwann. 

G. 11. w. io Gr. 

* 9 - A - FERD. III. D. G. R — ISAGHBREX. * Da« 
unbeiorberte geharnischte Brustbild von der 
rechten Seite mit grosser Halskrause ; unten 
in einer Einfassung 3. 

R. ARCHID. A. D— B. C. T. Y. R. 1608. Der 
gekrönte doppelte Adler mit dem Österreich- 
Burgundischen Brustschild, Schwert und Zep- 
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ter in Klauen; unten in einer zierlichen Ein- 
fassung G. 

. G. 14. w. 26 G. * 

10. A . FERDINAND VS* III. D — G. R. L S. A. G. 
H. B. REX. Das belorbcrtc Brustbild von der 
rechten Seite mit schöner bespitztcr Hals- 
krause ; unten stehet ein Storch mit aufgeho- 
benen Fuss. * 

R. ARCHID. AVS. DVX — BVR. CO. TYR. , etc. 
1639. Der gekrönte doppelte Adler 5 zwischen 
den beiden mit Schein umgebenen Köpfen ist 
ein kleiner Reichsapfel; auf der Brust das be- 
sonders cingctheiitc Wapen mit dem Vlicss- 
orden umgeben. Schwert und Zepter in Klau- 
en ; unten das Österreich - Burgundischc klein© 
Wapen bedeckt mit dem Herzoghut. 

Schöne Klippe G. 22. w. Lt. 5 Gr. 

11. A. Wie voriger nur FERDINAND. 

R. Die Adler haben keinen Scheine wie bet 
vorigen , statt des Reichsapfels ist hier 
eine Kugel ; dann sind in dem beson- 
ders cingetheiitcn Wapen zwei Felde ganz 
leer, im übrigen ist diese runde Münze wie 
vorige von 1646. — * 

G. 22. w. -g- Et* 10 Gr< 

12. A . FERD III DG R — »I. S. AGHB REX* Das 
belorberte Brustbild von der rechten Seite mit 
Ober-und Unter-Bart, schönen Halskrause ; un- 
ten in zierlicher Einfassung 3. 

R. ARCHID AV : — D BVCT 1639. Der gekrönte 
doppelte Adler mit gekrönten Österreich - Bur- 
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gundischen Brustschild, Schwert und Zepter 
in Klauen ; unten in einer Einfassung O. 

G. 1 4. w. a5 Gr. 

-13. A. FERD III DGR — ISAGHBREX. Daneben 
eine Rosette. Das geharnischte unbelorberte 
Brustbild mit grosser Halskrause von der rech- 
ten Seite unten in zierlicher Einfassung 3. 

R. ARCHID AD — BC TYR 164°» Ger gekrönte 
, doppelte Adler mit dem umgekrönten Öster- 
reich - Burgundischen Brustschild mit Schwert 
und Zepter in Klauen, unten (GW). 

G. 14. w. 27 Gr. 

14. A . Wie vorige, aber mitLorberkranz auf dem 
Kopf und in keiner punktirten Einfassung in- 
ner der Schrift. , 

R • W T ic voriger von 164*. auch ohne Punkte in- 
ner der Schrift. , 

G. 14. w. 25 Gr. 

* . 

15. A. FERD III D G R * I SAGHBRE. * Das ge- ~ 
harnischte belorbcrte Brustbild von der rech- 
ten Seite ohne Halskrause. 

R. ARCHID AVS DBV CT 1641. Der gekrönte 
doppelte Adler ohne Schwert und Zepter in 
Klauen, auf der Brust im Zirkel I. Merkwür- 
dig, dass % wie bei die meisten vorigen keine 
Punkte bei die Buchstaben sind. 

G. 11. w. 10 Gr. 
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Ferdinand IV. 1 653 starb an Blattern i'* 54 * 
l. A . Zwischen zwei Palmzweige die deutsche Kai- 
ser Krone, darunter in 6 Zeilen. FERDINAND 

IV. | HVG: ET. BÖH. REX. | CORON. IN. RE- 
GEM | ROMANORVM. | .XVIIL IVNY. | 
MDCLIII. | v 

R. Zwischen zwei Palmzweige ist der aufge- 
stelite Zepter, oben zwischen Wollten dasAug 
in Strahlen, in der Mitte des Zepters auf einem 
Bande PRO — DEO — ET -POPVLO, , 

G. 24. w. Lt. 4 Gr* Sehr selten. 

9. A. Zwischen 2 Öhlzweigen die Kaiser- Krone, 
darunter in 6 Zeilen FERDINAND: IV |HVNG: 
ET: BOH REX | CORON IN REGEM | ROMA- 
NORVM. | XVIIL IVNY: | MDCLIII. | 

R . Ein gerade stehenderZepter, welcher ein Band 
in 2 Theile theilet 5 oben in den Wölben ein * 
strahlendes Auge, unten 2 Palmzweige; daneben 
2 Sterne 5 auf den Band stehet PRO J DEO | — 
ET POPVLO. 

Krönungs - Münze Gr. 19. w. 56 Gr. 

5 . A. Wie N. 1. 6 zeitige Schrift FERDINAD: IV. | 

HVG; ET. BÖ HE. | REX. CORON: IN | REG: 
ROMAN: J XVIII. IVNY. | . 1 . 6 . 53 . 

R. In allen gleich wie N. 1. aber ohne die 2 
Sterne. ^ ’ 

Kleine Krönungs Münze Gr. 12. w. 22 Gr. 

4 * A, Das von der rechten Seite gekrönte gehar- 
nischte Brustbild mit Lorberkranze und gol- 
denen Vliess - Orden. Umsch. P ERDIN ANDus 
IV. RO.manorum REX. 

JL Ein stehender Zepter zwischen »Palmzweige 


♦ 
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oben ein strahlendes Auge in Wolken; Umsch# 
PRO DEO ET POPVLO. 

Gr. K. p. 84. 2 f. T. Vs n. 40. Ist eine Medaille. 

Gross lo. w. 36 Gr* 

4 . A. Zwischen 2 Palmzweige die kaiserliche Krone 
darunter Schrift in 6 Zeilen §§§> FERDINAND: 

IV | HVNG. ET. BÖH: REX | CORON. IN. RE- 
GEM j ROMAN O R VM J XVI 1 1 . IVNY: | MDCLIII. 

R. Ein Zepter, darauf das strahlende Aug in 
Wolken, unten zwei Palmzweige mit dem auf 
eincmfliegenden Bande stehenden Wahlspruch 
PRO | DEO — ET | POPVLO. 

Gr* Kab. 2 fa. p. 83 . Tab. V. n. 38. 

Gr. 19. w. 58 Gr. 

Vicariat 16^7. 

Vom Ba^er Ferdinand Maria Churfürst* 

1. A . Das verzierte mit den Churhut bedeckte 
Wapen mit dem Reichsapfel im Mittelschild 
daneben 1657. L’^ter der W'apen £. Umsch. 
FER.dinand MAR.ia V.triusque B.avariae et 
P.alatinatus S.uperioris DVX. C.omes — P.alati- 
nus R.heni. S.acri R.omani I.mperii, AR.chitapi- 
fer EL.ector et VIC.arius L.andgravius L.euch- 
tenberga. 

R. Die auf den halben Mond in Wolken sitzen* 
de Jungfrau Maria mit dem Jesuskinde, in den 
rechten Arm das Kind die rechte Hand seg- 
nend; die linke einen Reichsapfel haltend ; die * 
Jungfrau in der linken einen Zepter hal- 
tend, umgeben mit Strahlen. Umsch. ^ 
CLYPEVS OMNIÖVS IN TE SPERANTIBVS. 
Münz Gr. ao.w. •§■ L. 13 Gr. 
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ft. A. Ganz gleich mit vorigen unten 

R. * CLYPEVS OMNIBVS IN TE SPERANTIBYS. 
Die Mutter Gottes bis halben Leib in Wolken 
und Strahlen im Mantelkleid mit gekrönten 
Haupt, in der rechten Hand das Zepter, in der 
Linken das Kind. 

G. i 5 . w. £>2 Gr. 

Vicariat 1657. 

Von der Pfalz Carolus Ludovicus Churfürst. 

1. A . Der gekrönte linksgehende Pfälzische Löwe ; 

Umsch. ■[* CAROL.us LVD.ovicus Dei G.ratia 
COM.es PALAT.inus RH.eni. 

R, Ein ovaler leerer Schild mit einer Cartouche. 
Umsch. S.acri R.omani I.mperii EL.ector et 
VIC.arius B.avariae D.uxDNS. DominusP.ro. 
VIDEBIT 1657. Daneben Bergwerkszeichen. 

Siehe G. K. 1 1 Fach. p. 872. Tab. XVI. n. 137. 
Gr. 12. w. i 5 Gr* 

2. A. und R . wie N. t. nur die Jahrszahl 1658. 

Der vorigen ganz gleich G. 12. w. l 5 Gr. 

Von Sachsen Johann Georg II. Churfürst. < 

\ , 

1 . A. Der Churfürst in seincnChur-Habit zuPferd sit- 
zend mit dem Schwert in der rechten Hand, 
unter dem Pferdbauch das Chursächsische 
Wappen — Scliildel. Umsch. bei dem Pferdekopf 
DEO et PA: TRIAE. 1657. 

R. Schrift in l o Zeilen D.et G. | ratia JOHANcsGE- 
ORG. | ius II. DVX. SAX.oniae IUL.iaci. | CLIV. 
etMONT.ium. S.acri R.omani | IMP.erii AR* 
CHIMAR. schallus. | ELECT.or ATQ.uc POST, | 
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j EXCESS.um DIVI. IMPeratoris | FERDINan- 
di. III. AU|GUSTI. VICAjRIUS |. Daneben ein 
Kleeblatt. 

Im Tenzel 5. Theil Alberti. L. Tab. 53. p. 
53J5. N. VI. 

Gr. 18. w. Lt. 5 Gr. 

2. detto Ein anderer Stempel mit der Zeilen Ab- 

theilung zwischen S | R in der 5. Zeile. 

«? 

3. A. Wie vorige von 1658. 

R , . Schrift in ta Zeilen D. G. | IOHAN. GEORG. 
II. |DVX. SAX. I. C. et. MONT. | S. R. 1MP.AR- 
CHIM. ELECT. | ATO. POST EXCESS. D. 
IMP. | FERDIN. III. AVG. VICAR19 | LANDG. 
THVR. MAR. MIS: | NIAE SVP. et INF. LVSA- 
TiAF. | BVRGG. MAGD. COM. DE | MARC, et 
RAVENSB. | DOM. IN. RAVEN | STEIN. Da-' 
neben in Rlecblatt. 

Gulden G. 26. w. ff L. 4 Gr. 

' * 

LEOPOLDVS 1658 — 1705. Gern. I. Margaretha 
Theresia, Königs Philipp IV. in Span. T. Geb. 
1601. ver. 166Ö. f 1673. d. 2. Claudia Felicitas 
Erz. v. O. Ferd. Carl.T. G. 1653 v. 1673 f 1676 
d. 3. Eleonora Magdalena, Pfalzgr. Philipp Wil- 
helm zu Neuburg T. g. i6$5 ver. 1676. Witt- 
we 1705 gest. I720. 

' V _ * 

1. A. Zwei fliegende Engel halten die deutsche Kai- 
serkrone, darunter in sechs Zeilen LEOPOL* 
DVS|HVNG: ET. BOH: REX | CORON IN RE- 
GEM | ROMANORVM 1 1: AVG VSTI (MDCLVIII. 
R . Uiber die gekrönte Erdkugel, hält zur rech- 
ten eine Hand aus den Wolken einen Zepter, 
zur linken eine andere das blosse Schwert $ al* 
les wird von oben durch das Aug zwischen 
Wolken und Strahlen erleuchtet 5 zur Seiten 
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stehet auf einem Band C 0 NS 1 LI 0 ET — IN* 
DVSTRIA. 

Krönungs - Aus wurfmünze G. K. 2 . Fach p. 89. 
Tab. V. n 4 42, 

G. 16. w. 4 2 Gr. 

2. Die Hauskrone zwischen zwei Palmzweige, dar- 

unter Schrift in sieben Zeilen LEOPOLDVS] 
HVNGARIAE ET | BOHEMIAE. REX | CORO- 
NATVS. IN | REGEM ROMAN | ORVM. 1 
AVGVS | A. 1658. | 

R, In allem gleich mit vorigen, als unten % 
Sternchen. 

Münz G. 2o. w. 70 Gr. 

3. A . Ein zierliches Kreuz, darunter Schrift in 6 

Zeilen LEOPOLDVS | HVNG : ET. BOHE: } - 
REX CORONAT: IN | REGEM. ROMAN j ORVM 
1. AVGVS|TI 1658. 

R, Wie vorige ; dieErdkugel ist mit einer geschlos- 
senen oder Hauskrone bedeckt mit weniger 
Strahlen CONS 1 LIO ET INDV STRIAE. Gr. Rab. 
Sup. p. ia 6 T. XII. n. 131* Unförmlich ge- 
schnitten. 

Münze G. i 5 . w. 49 Gr. 

4. A . LEOPOLD. ROM. IMP. Das belorberte 

Brustbild mit grosser Perücke, von der rechten 
Seite mit Oberbart, starken Unter-Lefzen, über- 
geschlagenen Mantel , zwei Spitzkrageln und 
Vliessorden. 

R. wie N. 1. 

Kleine Medaille G. 10. w. 3g Gr. 

5 . A . LEO: MAG. ROM: IMP: P: F: Das Brustbild 

wie vorige. 

R . Der doppelte gekrönte Adler’mit dem Öster- 
reicher Wapen. Auf der Brust Schwert und 
Zepter in der Rechten und den Reichsapfel in 
der linken Klaue. 

Medaille G. 11. w* 38 Gr. 
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6. A. Der Kaiser auf einem springenden Pferd im 

Ornat zur rechten Seite mit dem Schwerte in der 
Hand Uiberschrift L: l: VI. ROMANO. 

R . Der doppelte Adler wie vorige. 

Medaille G. li. w .42 G. 

7. A • Der Kaiser im Ornat gekrönt auf einem 

springenden Pferd mit Zeptervon der rechten 
Hand Uiberschrift L*. I: VIVAT. SECVNDVS. 
R . Der doppelte fliegende Adler ; jeder Kopf ist 
gekrönt und zwischen beide Jiält eine Hand von 
oben mit, einer Krone; auf der Brust ein Herz, 
darin eine Krone, in der einen Klaue hält er 
einen Zelter. Unterschrift ADDECORONAS 
CORON1S. 

Medaille G. li. w. 39 Gr. 

8. A . Wie voriger einander, Stempel hier ist, als 

wenn er die Pferddecke verlieren wollte. 

Jl. Auch wie vorige, nur ist der Adler etwas stär- 
. ker und die Schrift anders vertheilt. 

Medaille G. i i. w. 45 Gr. 
g. A> Der gekrönte Kaiser im Ornat auf einem 
springenden Pferd mit Zepter in der rechten 
Hand. Beischrift L: I: VI: ROMANO: 

R» CORONIS. ADDE. CORONAS. Von der lin*' 
• ken Seite hält aus den Wolken eine Hand eine 
Krone hervor. 

(Medaille G. n. w. 4* Gr. 
io. A . LEOPOLD VS VICTOR. Das belorberte 
Brustbild mit grosser Perücke von der rechten 
Seite mit übergeschlagenen Mantel und Vliess- 
orden. 

R. Ein Storch wie er aus dem Rohrgebüsch ei- 
, ne Adern hervor ziehet; oben in Wolken eine 
Krone; Uiberschrift MOLESTIAS DEVORAT. 
Medaille G. io. w. 47 Gr. 
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ti. A . Zwei Brustbilder aneinander Leopold mit 
Lorber und grosser Porücke, im Harnisch» über- 
geschlagenenMantel, dessenGemahlinn in leich- 
ten Gewand von der rechten Seite. 

R. Schrift in sieben Zeilen * LEOPOLDO |AVG. 
IMP. | CAESAR. P. E. | MARIA. ELEON. | TE- 
RES. IMP. | PRINC. | NEOB. | 

Medaille G. 11. w. 41 Gr. 

12 . A . Die deutsche Kaiser -Krone, darunter liegt 
der Reichsapfel auf ein kreuzweis gelegten 
Lorber^weig und Zepter ; darunter Schrift 
in 6 Zeilen ELEON. MAGD | TERES: j 
ROM. IMP. CORONA |AVGVSTAE D: ly lANj 
1690. | 

R. Ein Schiff im stürmischen Meer mit vollen Se- 
geln ; auf dem Segel stehet L, in der F # erne 
6 Sterne , darunter ein Comet. Uiberschrift 
FORT VN ANTE DEO. 

Krönungsmünze der Kaiserinn G. 12. w. 25 Gr. 

, G. K. Sup. p. 128. Tab. XII. n. 134. 

13 . A. LEOPOLDUS. D: G. EL. ROM. I. S. A. G. 

■ H. BOH. ZC REX: Das mit der deutschen Kai- 
ser-Krone bedeckte geharnischte Brustbild bis 
halben Leib mit langen Haaren; in der rech- 
ten Hand das Zepter, in der linken den Reichs- 
apfel von der rechten Seite. Vliessorden und 
umgürteten kleinen Schwert. 

R. ARCHIDUX. AUST. DUX. BURGVND. COM. 
TVR. 1659. Der gekrönte doppelte Adler m t 
einem gekrönten herzförmigen Schild, darin 
das Wapen von Hungarn, Böhmen, Öster- 
reich, Burgund, Kastilien, Leon; das Wa- 
pen ist mit dem Vliessorden behängt , von der 
Krone oben hängen Bänder herab, dazwischen 
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ein Reichsapfel. Neben des Adlerklauen G. H. 
(auch von 1662 vorhanden.) 

•r 

1 

Seltener schöner Gulden G. 26. w. AL. 17 Gr. 
Beide nicht in Weiss. * 

* » 

14. A. LEOPOLDVS. D. G — R. I. S. A. G. H. B. 
R. Das belorberte geharnischte Brustbild von 
der rechten Seite mit langen Haaren, gespitz- 
ten übergeschlagenen Mantel, Vliessorden. 
Unten in einer punktirten Einfassung 10. 

R. ARCH.D.A.D. B. — S. K. C. C. T. i 65 g. Der 
gekrönte doppelte Adler mit einem vielfeldi- 
gen Wapen, Schwert und Zepter in Klauen, 
unten das Österreich - Burgundische. V\'apen 

bedeckt mit dem Herzoghut. 

« ^ . 

Münz G. 19. w. £ Lt. 17 Gr. 

1 5 . A. LEOPOLDUS. D: G ROM. — I. S. A. G. H. 
BOHEM. REX. Das vorige Brustbild unten 

XV. in einer Einfassung. 

» « 

R . ARCHIDUX. AUS. DU— X (Dazwischen ist 
merkwürdig abermals XV)BURG ET. SIL. 1 65 g. 
Der gekrönte doppelte Adler mit dem ge- 
krönten Wapen von Hurtgarn, Böhmen, Öster- 
reich, Burgund, Kastilien und Leon , neben den 
Klauen G — H. 

G. 19. w. | Lt. 15 Gr. 

16. A . Wie voriger unten 3. 

R • Auch wie voriger 1659 die nemliche Wape. 
G. 14. w. 24 Gr. v 
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l 7 . A. LEOPOLD. D: G« — E. R. L S. A. G. H. B. 
ZCR. Das mit der deutsch - haiserlichen Krone 

• 

bedeckte Brustbild von der rechten Seite im . 
Harnisch, Zepter in der rechten, den Reichs- 
apfel in der linken Hand mit dem Vliessorden 
auf der Brust, unten in einer Einfassung 3. . 
R. ARCHIDUX. AUST. DUX. B. C. T. i 65 9 . Da* 
vorige Wapen.^ 

G. 14* w. *4 Gr. 

I ll w— 

iS. LEOP. D: G: EL. R. I. — S. A. G. H. B: ZC. R. 

% * 

Sonst wie voriger. 

R. Ganz gleich mit vorigen ohne Reichsapfel un- 
ter der Krone. 

G. 14. w. so Gr. 

lg- LEOPOLD« D:Gt — R. I. S. A. G. H. B. R. Das 
belorberte geharnischte Brustbild von der 
rechten Seite mit langen Haaren, unten in ei-' 
ner zierl. Einfassung 5. 

R. ARCHID. A. D. B. — S. C.C. C.T. i65g. Der 
gekrönte doppelte Adler mit einem vielfeldi- 
gen runden Wapen mit Vliessorden umgeben, 
Schwert und Zepter in Klauen, unten das 
Oster. Burgundische Wapen mit dem Her-, 
zoghut. 

G. 15. w. 24 Gr. 

So. A. In allem gleich mit vorigen. 

R. ARCHID. A. D. B. — S. K. C. C.T. i65g. Sonst 

wie voriger. 

G. 15. w. 24 Gr. 

81. A. In allem gleich mit vorigen. 

R. ARCHI. D. (Das D ist halb doppelt) A. D. 

B — S. K. C. C. T. i65g. Ganz gleich .mit vo- 
' rigen nur ist hier neben dem kleinen Wapen 
G — H. Dieser allein hat um die Adlers Köpfe 
Scheine. 

G. 15. w. «5 Gr* 1 ® 
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' ,22. Ganz gleich mit vorigen unten in einer punk- 
tirter Einfassung 3 . 

ARCH. D. A. D. B— S. K. C. C. T. 1659. Sonst 
gleich mit vorigen neben dem hieinen Wapen 
zwei Punkte. 

G. i4- w. 25 Gr. 

23 . LEOPOLD V S D G — R. I. S. A. G. H. B. REX. Das 
belorberte Brustbild mit Mantel von der rech- 
ten Seite unten in einer zierlichen Einfas- 
sung 3 . 

. R. A. RGHI DAD-BC TYR 1659. Der ge- 
krönte doppelte Adler, Schwert und Zepter in 
Klauen, auf der Brust im Schild das Burgun- 
dische (3 Ouer Binden) Wapen allein. Unten 
in einer zierlichen Einfassung GW. Zu merken 
ist, dass bei den Buchstaben und. um den Kopf 
keine Punkte sind, wie sonst. 

G. i 4 - w. 22 Gr. 

Diese Stempel vom 1659 sind selten bei- 
sammen zu finden.. 

24 * Von dem vorigen nemlichcr Stempel, auch von 
1660. 

' a 5 . A . LEOPOLPVS. D. G. — R. I. S. A. G. H. B. 
REX. Das Brustbild von der rechten Seite mit 
langen Haaren schönen Lorber-Halsüberschlag, 
Yliess- Orden unten 3. 

R. ARCH 1 . D: AVStDVX — BVR: CO: TIRO: 1660 

• V* . ' 

Der gekrönte doppelte Adler Schwert und Zep- 
ter in Klauen, auf der Brust das Österreich- 
. Burgundiscbe Wapen unten; in einem Schilde # 
in einander geschlungen CA. Sehr schön und ' 
zierlich geprägt. * 

G. i 5 . w. 04 Gr. 

26. a. LEOPOLD VS G— R. I. S r A. G-H.B.REX. 
Das belorberte g eharnischte Brustbild von der 
rechten Seite; unten in einer Einfassung VX. 
merkwürdig wegen den Fehlern. 
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R. A. R6HID. AV (Ein umgekehrtes A> SDX — 
BV (abermal ein umgekehrtesA.)RGONIR i66i. 
Der gekrönte doppelte Adler mit einem riel- 
feldigen runden VVapenschild mit Yliessorden 
umgeben auf der Brust. Schwert und Zepter 
in Klauen, unter der Krone ein Reichsapfel, 
unten in einer Einfassung CA in einander ge- 
schlungen. Ist sehr merkwürdig wegen der 
vielen Fehler . ■ ■ 

Ich habe aber auch eine fehlerfreye Münze 
mit CA von 1661. 

Gr. 20. W. yr Lt» 

a . A . LEOPOLD VS. D. G. R.— I. S. A. G. H. E. 
B. REX. Das belorberte geharnischte Brust- 
bild von der rechten Seite mit langen Haaren, 
Yliessorden auf der Brust, am Hals ist eine 
besondere Erhöhung der ganzen Münze. 
Unten in einer Einfassung iS. und das Brust- 
bild ist mit einem gespitzten Zirkel umge- 
ben 

R. ARCHI. AVS.E.’ CA — RINT. D. BVR. 1664* 

Der gekrönte doppelte Adler mit einem viel- 
fcldigen Wapen auf der Brust, umgeben mit 
der Vlicssordenskette, Schwert und Zepter in 
Klauen, unten das Österreich - Kärntnerische 
■» Wapen mit dem Herzoghut bedeckt. Im Unter- 
theil der Wapen ist abermal eine besondere 
Erhöhung im Gepräge. 

G. 20. w: x,- L. a Gr. „ _ 

*8. A. * LEÖPOLDVS. D. G. R. I. S. A. G. H. B. 
R^X. Das belorberte Brustbild von der rech- 
ten Seite mit langenHaaren, übergeschlagenem 
Mantel sammt Kragen. Vliessorden auf der 
Brust, unten in einer Einfassung 3 * 
ß. ARCH 1 D. AVS. - DVX. B. CO. TYR. Der ge- 
krönte doppelte Adler mit Schwert, Zepter in 
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Klauen und dem Österreich- Burgundischen 
Wapen auf der Brust mit dem Herzoghut be- 
deckt; oben theilt die Krone 1665 • unten ist in 
einer Einfassung ein Dreieck. 

Groschen G. 14. w*. 27 G. 
ag. A. LEOPOLDVS. D. G. R. IM (PA:) Hier 
scheint es, als wenn man umgekehrt Spuren 
sehen möchte, dass es die Werthzahl VI scyn 
sollte S. A. G. H. B. REX. Dasbelorberte ge* 
i harnischte Brustbild von der rechten Seite mit 
dem Vliessorden, übergeschlagenem Mantel; 
obcrdemKopf ist ein besondersverziertesKreuz. 

R. ARCHI. AVS. DVX. BVRG. STYRIAE. Der 
gekrönte doppelte Adler, auf der Brust das mit 
dem Herzoghut bedeckte Steierische W 7 apen, 
umgeben mit der Vliessordenskette , Schwert 
und Zepter in Klauen, oben theilet die Krone 
1670 unten neben den Schweif . A. W r . Ein 
besonderer Stempel. 

G. lg. w. 52 Gr. 

3 0. A . und R. wie N. 27. nur mit dem Unterschied : 
hier hängt der A iicssorden in einem Bande ' 
bei N. 27. in der Ketten und im /?. theilet die 
Krone 1675 und neben dem Schweif G. C.S. 

G. 20. w. T 5 ^ L. 13 Gr. 

3 1. A. LEOPOLDVS D. G. R. I. S.-A. G. H. B- 
REX. * Das belorberte geharnischte Brustbild 
mit langen Haaren,, von der rechten Seite, mit 
übergeschlagenem Mantel und Orden ; unten in 

. einer Einlassung 3. 

R. ARCHID. AVS. — DVX. B. CO. TYR. Der ge- 
krönte doppelte Adler mit Schwert und Zep- 
ter in Klauen und dem mit dem Herzoghut 

'* Gedeckten Österreich - Burgundischen W apen ; 
oben theilt die Krone 1675, unten ist in einer 
Einfassung eine Rose. 

. Gr. 14. w. 24 Gr. 
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32 .' A. LEOPOLD VS. — D. G. R. - 1. S. A. G. H. B. 
REX. Das geharnischte belorberte Brustbild 
mit Oberbart und starken Unterlippen , von 
der rechten Seite, mit grosser Perücke, über- 

• gcschlagencjn Mantel, Orden, unten in einer 
Einfassung X. 

R . AKCHID. AVS. DVX B. € 0 . TYR. Der ge. 
krönte doppelte Adler mit Schwert und Zep- 
ter in Kl <uen, oben theilt die Krone, von wel- 
cher Bänder herabhangen, 1682. Unten in ei- 
ner Einfassung MM, auf der Brust das Öster- 
reich- Burgundischc Wapcn mit derVliessor- 
den -Kette umgeben. 

, G. 19. w. 65 Gr. 

33 ; A. Wie vorige, untern Kopf 3 in einer Einfas- 
sung. 

R. ARCHIDVX * AVST; DVX. BVR* CO ? 
TYRS Der doppelte Adler, oben die Krone 
, • theilet die Jahrzahl 1695 und hängen Bänder 
herab, auf der Brust ein herzförmiger Schild 
mitÖsterreich-Burgundischen Wapcn bedeckt, 

• mit dem Herzoghut Schwert und Zepter in 
■ Klauen. ’ 

Groschen G. i 5 . w* 27 Gr. 

34 * Wie voriger nur in der Einfassung (Ducaten)*. 

/?. In allem gleich mit vorigen, nur in der Schrift 
statt CO. TYR stehet ET SIL. 

Goldmünze G. 6. w. 5 Gr. 

35 . A . und R. wie voriger unten Kopf 1. 

G. 11. w. 14 Gr. . k 

IOSEPHVS 1705 f 1711. 

Gern. Wilhelmina Amalia. T. Joh. Friderici Herz. 

zu Hannover geb. 1673 verm. 1699. 

1. A. IOSEPH 9 . D. G. ROM. — GER. HUN. REX. 
Das geharnischte Brustbild von der rechten 
Seite mit dem Vliessorden. 

<R. AMORE E— T TIMORE. In der Mitte ein mit 
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Öhizweig umwundenes Schwert, darüber ein 
Auge in Strahlen. 

Halber Krönungs • Thaier. Madai 2449 * 

G. 25 . w. Lt. 

2. A. Wie voriger.. 

R, Zwischen zwei Palmzweigcn die deutsche Kai- 
ser -Krone, darunter CORONAT 9 | XXVI. 
IANV. | MDGXC | darunter das augsburgische 
Tonnen Zapfenzeichen zwischen 2 Hufeisen. 
G. * 5 . w. 35 Gr. G. K. 2. F« p. 94 * 

3. A . IOSEPHVS ROM. REX. Das vorige Brust- 

bild. 

R . AMORE ET TIMORE. In der Mitte ein mit 
Öhizweig umwundenes Schwert darüber ein 
Auge in Strahlen. 

Medaille G. *o. w. 36 Gr. G. K. 2. F. p. 97. 
Tab. VI. 

4. A . Zwei Engel halten mit einer Hand die deut- 

sche Kaiserkrone, in der andern ein Palmzweig, 
darunter IOSEPHUS | REX UNGARIAEj CORO- 

NATUS | INREGE ROMANORV] AUGUSTAE | 
DIE 26 IANV; | 1690. | 

R. W 7 ie voriger. x 

Auswurf - Münze G. 17.W. ^ Lt. 1 Gr. 

$. Ä . Die deutsche Kaiserkrone zwischen 2 Palm- 
zweigen, darunter 10SEPHUS|REX VNGARIAEj 

CORONATUS | IN REGE ROMANO | AVGV- 
STAE | DIE .26 IAN. | 1690. | 

fl, W T ie voriger. 

Auswurf - Münze G. i 5 .w. 37 Gr. G. K. a. F. 
p. 94. Tab» VI. n. 47. 

6. A . und R, wie vorige, aber mit vielen Stempel- 
rissen. 

G. i 3 . w. 27 Gr. um 10 Gr. weniger als vo- 
' rige. ' 
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7. A . IOSEPHVS. REX. HVNGA. Der geharnisch- 
te und gekrönte König zu Pferd, von der rech- 
ten Seite mit dem Komandostab in der linken 
, Hand, rückwärts dem weghängenden Man- 
tel stehet mit kleinern Buchstaben ROM. 

* 

R . AMORE. — ET. — TIMORE. In der Mitte 
stehet das Schwert mit zwei Öhlzweigfcn um- 
flochten. 

Medaille G. n. w. 40 Gr. 

*. A . IOSEPHVS. D. G. RO. — IMP: S. A. GE.— 
H. B. REX. Das belorberte geharnischte Brust- 
* bild, von der rechten Seite , in grosser Staats- 
Perüke, mit zierlicher Vliessordenskette. 


. R. ARCHIDVX. AVST. — DVX. BVRG. ET (ET 
ist zusammen gehängt) SILE: Der doppelte 

Adler mit Schwert und Zepter in Klauen, oben 
die sogenannte kaiserliche Hauskrone mit 
schmalen hervorragenden Bändern , auf der 
Brust das mit einer kleinen offenen Krone und 
Vliessordcn umgebene vierfeldige Ungarisch- 
Böhmische Wapen mit dem Österreich - Bur« 
gundischen Herzschild. Oben 17 — o5, unten 
in einer Einfassung C. B. Nicht randirt. 
Gulden G. a3. w. f Lt. 17 Gr. 

g. A. IOSEPHVS. DG. RO — IMP. SE. AV.GE.H. 
B. REX. Das vorige Brustbild, nur ist statt 
der Vliessordenskette eine besondere Glieder- 
kette. 

- R» Wie voriger mit diesemUnterschied: SILES, 
von der Krone hängen in der Mitte breite Bän- 
der, dasYVapenistmit einergeschlossenenKrone 
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bedeckt von 17 — 11, und unten sind die Buch* 
staben F. N., dann ist er randirt. 

Gulden G. a3. w. ^ Lt. 17 Gr. Diese beide aus* 
serst seltne Gulden sind noch nicht bekannt 
gemacht worden. 

10. A. IOSF,PH 9 D. G. — R. I. S. A. G. H. B. RX. 
Das belorberte geharnischte Brustbild von der 
rechten Seite mit dem Yliessorden ; unten in 
einer Einfassung 3. 

R. ARCHIDVX * AVSTRIA et Der gekrönte 
doppelte Adler mit Schwert und Zepter in 
Klauen, auf der Brust, das mit offener Krone 
und Vliessorden umgebene Österreich - Bur- 
gundische Wapetischildchen. Oben 17 — 05. 

G. i4* w. 3o Gr. 

11. A» und R . in allem gleich wie voriger ; nur ist 
in der Umschrift das. I. (Imperator) ausgeblie- 
ben und von 1706. ' Diesen Groschen führt 
das G. K. im aten F. p. 98. T. VI. n. 5a. an. 
G. 1 4. w. 27 Gr. . 

lB. Ä* Wie voriger mit I.* 

R . Auch wie voriger in des Adlers Brust I. Von 

1706. 

G. 10. w. iS Gr. 
l3. A . Wie voriger im Arm (I). 

R. ARCHIDVX. AVST. DVX BVR. CO. TYR, 

1707. Der gekrönte doppelte Adler, auf des 
Adlers Brust das Österreich-Burgundische Wa- 
pen. Beide Seiten sind inner der Schrift mty 
punktirter Einfassung. 

G. 11. w. 15 Gr. 

14« Einseitige Münze, der doppelte gekrönte Ad- 
ler ohne Schwert und Zepter, auf der Brust 
im Herzschilde x« Oben 17 — 09. 

G. 8* w* 14 Gr. 
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15 . Einseitige Münze wie vorige, im HerzSchild ~ 
1. oben 17 — 10. 

G. 7. w. 9 Gr. Sind selten zu finden* ‘ 
VICARIAT 1711. 

Von Bayern MAXIMILIAN EMANVEL Churfürst. 

1. A. MAX. EMANUEL. D. G. S. R. I. ARtH. EL. 

ET. VIC. Ein Löwe, ln der Mitte ein aufrecht 
stehender Lowe mit dem Schwert in der rech* 
ten Pfote , mit der Linken halt er das Baieri- 
sehe Wapen. 

R. U. B. S. P. B. L. L. ET. G. DUX. COM. P. R. 

F. H. et. N. et C. Das Wapen von allen nie- 
derländischen Provinzen mit dem Herzoghut 
bedeckt, in der Mitte als Herzschild das Baie- 
rische Churwapen, neben dem Wapenschild 
1711* 

Münze G. 17. w. \ Lt. 16 G. V. Loon 

V. Th. p. 184» Hist. P. VnieBp. Am. p. 200. 

2. A. MAX. EMANUEL D^ G. S.R.I. ARC. ELET 
. VIC. Ein Löwe. In der Mitte ein gekröntes 

Feuereisen aus dem Orden des goldenen 
Vliess, herum stehen drei Wapen, darin ein 
Löwe* 

R. U. B. B. L. L. ET G. DVX COM. P. R. F. H. 

N. et. Das W 7 apenvon allen niederländischen 
Provinzen mit einem Krone ähnlichem Chur- 
hute bedeckt; in der Mitte als Herzschild das 
Baierische Churwapen, neben dem eckichten 
Wap.enschild 1712. 

Diese Münze ist zwar Kupfer, aber wegen 
der Jahrzahl merkwürdig, da doch Kaiser Carl 
schon gekrönt war, von ihm ahev bis 17 14 
nicht anerkennt. Gröss.e 15 . 
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5 . A. MAX. EMANUEL D. G. U. B. S. P. B. L. L,. 
et. G. DVX.CO.P. R. S.R.I.Ein kleiner Löwe. 

m 

ln der Mitte ein aufrecht stehender Löwe mit 
dem Sohwertin der rechten Pfote, mit der lin- 
- ken hält er das Churbaierische Wapen. 

R. AR. ELE. et. VIC. L. L. COM. F. H. et. N. 
MA. S. R. I. D. M. Der gekrönte ovale Schild, 
darin die Wapen von allen niederländischen 
Provinzen , in der Mitte das Churbaierische 
Wapen, oben neben der Churkrone 1713. 

Grosch. K. 11. Fach p. 748* Tab. X. n. 82. 
führt selbe an. 

Gro, 17. w. ~ T % L. 16 G. 

Von Pfalz IOHAN WILHELM. Churfürst. . 

A- D.G.I.W.C.P.R.S. R.I. — ARC.EIVSO. Das 
Brustbild von der rechten Seite mitlockichten 
Haaren. 

R. IN. P. R. S. ET FR. I. PROV. ET VICARIUS. 
17 II. Der doppelte Adler auf dessen Brust 
zwey Schilder stehen, in dem rechten der 
Reichsapfel,, links der Pfälzische Löwe, welche 
der Churhut bedeckt; darunter in einer Einfas- 
sung der Werth daneben N. P. Münzmeister. 

* Gr. Hab, ii Fr. p. 907. Tab. XX. n. 163, 
V. Loon V. T. p. 182. Hist. Pro Vic. Am. 
p. 200. 

Münze G. 17. w. L. 12 G. 

•Vicariat von Sachsen FRIDERICVS AVGVSTVS 
Churfürst und König in Pohlen. 

J. A . Der König im Harnisch Mantel Und 
Krone auf einem springenden Pferd, in der 
rechten Hand den Commandostab , unten in 
einer Cartouche das königlich Polnische mit 
dem Churhut bedeckte* sächsische Wapen in 
der Mitte. 

71 ., Oben FRID: AUG: 1 REX ELECTOR | darunter 

. - ■ • ■ \ 
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zwey Tische, auf einem der königliche Mantel 
mit Insignien, auf dem andern der Churmantel 
müden Insignierf, unten in 5 Zeilen &|VICA- 
R1US | POST MORT: IOSE: | 1 MPERAT: | 
MDCCXI | darunter I. L. H. ein Zeichen. 
Münze G. ao. w. L. 3 Gr. 

2. A. Der vorigen gleich. 

FL Auch gleich, nur stehet hier JOSEPHI. 

Kleinere Münze G. 17. w. 7. Gr. V:Loon 
V. T: p. 181. ' • 

CAROLYS VI. von 1711 *j* 1740. 

Gern. Elisabetha Christina T. Ludovici Rudolphi 
Herzogs Braunschweig geh. 1691 verm. 1708. 

1. A . Unter der deutschen Kaiserkrone Schrift in 7 
Zeilen CAROLVS. VI. D: G;| ELEC: ROM: IMP: 
, S: AVG: | GERM: HIS: HVN: BO: REX. [CORO- 
NATUS | FRANCOFVRTI. | DIE. 20. NOV:| 17 1 1. 

R. Unten siehet man einen Theil der Erdkugel, 
von weicher gegen die strahlende Sonne ein, 
Adler sich empor schwinget. Unterschrift VIR« 
TVTE PATRYM. 

v Eine besondere Krönungsmünze, da doch 
den 22. Dezember selbe erst erfolgte, und noch 
nirgends angezeigt. * 

G. 17. w. -j \ L. 16 Gr. 

j. A. CAROL* *VI. D. G. ROM. IMP. S. A.G.H. 1 L 

et B. REX. Das belorberte geharnischte Brust- 
bild von der rechten Seite, mit grosser Peru- 
cke, mit übergeschlagenem Mantel, goldenem 
Yliessorden, im Arm M. 

R. Ein schön verziertes Postament, darauf lügt 
auf einem Polster, Schwert, Zepter, Rdichs.- 
apfel und die Krone. Überschrift REGIT DE- 
FEND 1 T ET ORNAT. Unten ini Abschnitt in 
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a Zeilen CORONAT. FRANCO F | MDCCXI. 
darunter ,V. 

Hist. Pro: V: Am: p. 202. V Loon VT.p. 1 97. 
Medaille G. 17. w. 3 L. 12 Gr. • 

* ." * * . 

5. A. Unter der Kaiserkrone Schrift in 8 Zeilen CA- 
ROLUS | H1SPANIARU. HUNG. | ET BOHEM: 

REX A. A. | ELECTUS | IN REGEM ROMAN I 
CORONAT jFRANCOF az DE|i 7 h.| 

/?. Die mit Wolken umgebene Erdkugel. Über- 
schrift CONSTANTIA ET FORTITUDINE. 
Krönungs-Ausw. Münze G. K. 2 F. p. 100 Tab. 
VI. n. 55 . Hist. P. V. Bp. Am. p. 202. 
; Gr. 18. w. L. 16 Gr. 

4 . Die vorige Krönungs - Auswurf - Münze aber klei- 

nerer Gattung. 

- G. l 3 . w. 36 Gr. 

✓ * 

5 . A. CAROL. VI. D. G. ROM. IMP. S. A. G. H. 

N. I. H. et B. REX. Das belorberte Bildnis« 
mit grosser* Perücke. 

ft . Ein Theil der Erdkugel, darauf liegt ein Öhl- 
zweig, welcher mit göttlichenFlammen bestrah- 
let wird, daneben stehet CAROLI — EVGENII. 
Uiberschrift CONSTANTIA ET FORTITVDI- 
NE, im Abschnitt in 3 Zeilen paX GErMaNO 
gaLJLICa fIt raIstaDH. 

Ist eine schöne Medaille auf Prinz Eugen 
und denRastadter Frieden. Götzp. 56 « n. 5 a 5 . 

G. 17. w. \ L. 12 Gr. 1 

/ 

6. A . Wie vorige. 

Verschiedene Türkische Kriegstrophäen nebst 
zwey angeschmiedeten Türken. Uiberschrift 
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CAESAR aDSAVVMVICtoR? im Abschnitt in 
a Zeilen VIRTUTE. EVGENI1|D. 5. AVG. 

7. Ebenfalls eine schöne Medaille auf die über- 
wundenen Türken 1716. 

G. 17. w. L. 16 Gr. 

8. Einseitige Münze , der gekrönte doppelte Ad- 
ler, auf der Brust im herzförmigen Schilde 1. 
neben der Krone 17 — i3. 

G. 7. w. 7 Gr. 

g. A . CAR. VI. D. G. R. I. S. A. G. H. H. et B. R. Das 
belorberte und geharnischte Brustbild mit 
grosserPerücke, übergeschlagenemMantel, gol- 
dener Vliessordenskette, von der rechten Seite } 
unten in einer Einfassung 3. 

R. ARCHiD VX. — AVSTRIAE et. Der doppelte ge- 
krönte Adler mit dem gekrönten Österreich- 
Burgundischen W apen auf der Brust, umgeben 
mit der Vliessordenskettc, Schwert und Zep- 
ter in Klauen, oben 17125 unten ein Stern. 
Groschen G. i4- w. 27 Gr. 

10. A. CAROL. VI. IMP. ET III. HISP. REX. Das 
belorberte geharnischte Brustbild mit grosser 
Perücke, übergeschlagenem Mantel, von der 
rechten Seite! 

R . Eine Perlmuschel mitPerlen imMecr. Uibcrsch. 
.COELO. CONCEPTA. SERENO. Im Abschnitt 
FOECVND1TATE | AVGVSTAE. 

Meaaille G. 16. w. , 6 Ö L. 9 Gr. 

tu A. CAROL. VI. D. G. R. I. — 8. A. GE. HI. H. 
B. REX. Das belorberte Brustbild, von der 
rechten Seite, mit dem Vliessorden. 

R. ARCHID. AVST. DUX. — 13U. COM.TYROL. 
1737. Der doppelte gekrönte Adler mit dem 
gekrönten Spanisch-Ungarisch-Böhmisch - Bur- 
gundischen Wapen und dem Österreichischen 
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Mittelschild*, bedeckt mit dem Herzoghut. 
Schwert und Zepter in Klauen, unten (5o). 

G. 20. w. 4 kt. n Gr. 

12. A . Das Brustbild auf einemAbschnitt in Lorbern 
und H arnisch, mit übergeschlagene mMantel von 
der rechtenSeite, mitgrosserPerücke undVliess- 
orden ; auf dem Abschnitt stehen in vier Zei- 
. len CAROLVS. VI. | DER XVI. ROEM. KAYSER| 
AVS DEM HAVSE | OESTEREICH. Um das 
Brustbild herum stehet DA SICH DIESE AV- 
' * GEN SCHLISSEN. . 

* /L Eine Gegend mit einem Fluss, an- welchem 
ein Gijänzstein ist, darauf W, an diesem Stein 
lehnt sich ein alter Flussgott. Uiberschrift HIER 
. SO VIELE THRAENEN FLIESSEN. Auf dem 
Abschnitt stehet G. W. KITTEL. Unten in 4 
Zeilen GEBOHREN. D. i. OCT. 1685 |.ER- 
WAEHLT. D. 12. OCT. 17 1 1 | GESTORBEN. 
D. 20. OCT. | 1740. | 

Medaille bey Kunden Heimsuch. G. p. 493. 
Tab. II. n. 9. B aber fehlerhaft beschrieben« 
Medaille G. 2i. w. ^ L. 8. Gr. 

VICAR1AT 1740 et 1742. 

Von Bayern CARL ALBERT Churfürst gemeinschaft-* 

, lieh mit Carl Philipp v. Pfalz. 

I. A. Das Brustbild mit Harnisch und Mantel, von 
der rechtenSeite, Umsch. Dei. Gratia. CAR.olus 
ALB.ertus Utriusque Bavariae DUX AR- 
CHID.apifer et ELector. 

R . Der doppelte Adler, auf dessen' Brust das mit 
' dem Churhute bedeckte Bairisphe VVapen mit 
den Orden des goldenen Vlicsses und heil. 
Georg umgeben. Umsch. V1CARIUS et PROVI- 
SOR IMPERY et C. 1740, neben den Schweif 
ti. Ke. • 

Ist in Gr. K. 11 Fach p. 763. Tab. XI. n. 90. 
Gr. t5. w. 5a Gr. 
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2 . A* Das rechtssehende Brustbild wie N. 1. Um- 

schrift D: G: CAR: ALE: U: B: DUX. ARCH 1 D: 
et ELECT. 

R* Ganz gleich mit N. 1 nur bey dem Schweif 
3 KL 

Gr. i 4 » w. 24 Gr. 

3 . A . Ganz gleich wie N. i. 

R. Ganz gle'ich wie N. 2 ., nur in der Umschrift 
gehet et C. ab. * 

Gr. i 3 . w*. 27 Gr. 

4 « A. Ganz gleich wie N. 2. nur EL. statt ELECT. 
R . Ganz gleich wie N. 3. Bei beiden D. G. nach 
Car. A. 

% 

* 

Grösse 13 . w. 23 Gr. 

5 . A. D. G. C. ALB. et C. PHIL. ELECT. PROV. et 

VICAR 1 I , beide geharnischte Brustbilder an- 
einander , mit Vlicssorden auf dem Brusthar- 
nisch. 

R. IN. PART. RHENI. SUEV. ET IUR.FRANCON. 
174°* Der doppelte Adler mit vereinigten und 
mit den Churhüten bedeckte Wapen von Baiern 
und Pfalz, unten zwischen beydcn der Orden 
des Vliess. Im Gr. K. 11 F. p. 763 . Tab. XI. 
n. 91. 

Gulden G. 25. w. L. 3 Gr. 

6 . Eben derselbe \ Gulden G. 20. w. ~ Lt. 12 Gr. 

Ausserordentlich selten. 

Von Sachsen FRID. AVGVST Churfürst etc. 

1. A. Das Brustbild in Harnisch und Orden, von 
. . der rechten Seite, Umsch. Dei. Gratia FRIDe- 
ricus AUGustus REX POLoniae DUXSAXoniae 
ARCHlMarechalus et ELECTOR. 

R. Der doppelte Adler , auf der Brust das mit 
der königlichen Krone bedeckte Polnische 
Wapen, mit dem Churhut bedeckte Sächsische 
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Herzschild, neben den Klauen 1. G. Umsch. 
IN PROVINCII S=IVRaeSAXONIae PROVISOR 
et V 1 CARIVS i 74 o. 

Gr. 14. w. 33 Gr. 

2 .. A. Der König zu Pferd gegen die linke Seite 
reitend, im Harnisch, mit dem Schwert in der 
rechten Hand, mit Orden und Mantel. Umsch. 
wie N. I. 

/I. Ein auf 3 Stufen erhöhter Thronstuhl, auf 
weichem die Reichsinsignien als die Krone, 
Reichsapfel, Schwert, Mantel liegen, auf der 
Rücktapete ist der kaiserliche Adler gekrönt 
und Zepter , Reichsapfel in Klauen haltend 
*u sehen, auf der Brust die gekrönte Namens- 
Chiffre F. A., neben dem Thron 1. Gl. Umsch. 
wie N. 1 . nur 1741* 

Gr. i 4 ‘ w. 35 Gr. 

3 . Dieselbe Münze, unter den Stufen 2 Gr. 

Gr. 15. w. x \ L. 5 Gr. 

4. Ein Gulden von 174* von eben dem Stem- 
pelgepräg. 

G. 20. w. L. 8 Gr. 

5 . Ein 2 Gr. von 1 7 4 2 von eben der Art. 

G. 15 . w. x \ L. 5 Gr. 

CAROLUS VII. Albertus geborner Herzog und dann 
Churfürst von Baiern, ward zum Kaiser er- 
wählt 1742 j* 1745. 

Gern. Maria Amalia T. Kaisers Joseph I. geb. 1701 
verm. 1722 *f 17 56. 

A . CAR. VII. R. IMP. S. A. EL. FRANCOF. D. 24. 
M. IAN. 1742. Das geharnischte belorberte 
Brustbild, von der rechten Seite , mit überge- 
• schlagenem Mantel. ' 

R. Die Bundeslade, darauf ein aufgeschlagenes 
Buch, darin stehet DE — CA j LO — GVSJvon 
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der Seite sind Strahlen mit der Uibcrschrift 
VNIONE ET OBSERVANTIA LEGUM. 
Krönungs Auswurfmünz G. 17. w. ^ Lt. 12 Gr. 

а. A . und R. in allem gleich mit vorigen. 

K. I. Supl. p. 139. Tab. XIV. n. i44.Finauer 
1 F. p. 148. 

Kleiner G. i4. w. ^ Lt. 5 Gr. 

3. A. CAROLVS.V11. D. G. ROM. IMP. SEMP. AVG. 

(In Semp. ist ein Steinpelriss.) Der belorberte 
Kopf von der rechten Seite mit blossem Hals 
unten I. L. OE. (OE ist zusammcngchängt.) 

/?. Die zierliche deutsche Kaiserkrone mit der 
Überschrift DIGNISSIMO IMPOS ITA, im Ab- 
schnitt ELECT: D. 24» IAN 1 1742. 

Medaille G. io. w. ^ Lt. 5 Gr. 

4. A . In allem gleich wie voriger. 

R. Eine schöne Landgegend mit der aufgehen- 
den Sonne und der Uiberschrilt RßDDIT POST 

TENEBRAS Dl EM. 

/ 

Medaille G. ' 5. w. -J- Lt. 5 Gr. Sehr selten. 

3. A. CAROL. VII — D. G. ROM. I. S. A. Das be- 
lorberte geharnischte Brustbild von der rech- 
ten Seite im Arm L. OE. 

R. MARIA. AM ALI AD. — G. ROMAN, AUG. COR. 

, Das Brustbild mit Diadem von der rechten 
Seite unten .A. R. W. 

Medaille G. 14. w. ^ Lt. io Gr. Sehr selten. 

б. A. CAROLUS VII. D. G. ROM. IMP. SEMP. hUC. 

Das lokichte geharnischte und belorberte 
Brustbild von der rechten Seite nebßt über- 
geschlagenem Mantel. 

1 jR, INF1DE TUSTITIA — ET FORTITUDINE. 
Der doppelte Adler mit Schein um die Köpfe, 
zwischen beyden Köpfen die deutsche Kaiser- 
krone, auf der Brust das vierfeldige unbekrönte 
Bayrische \Vapen behängt mit dem Vlies» und 

7 
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Huberti Orden, in der rechten Klaue Schwert 
undZepter, in der linken den Reichsapfel, neben 
dem Schweif 17 — 42. 

Münze vf*n schlechtem Gehalt G. 17. w. £ Lt. 

Eine kleinere ist im Gr. K. S.I. p. 141. Tab. 
XIV. n. 147 angemerkt. 

7. A. CAROL. VII. — D. G. R. 1 . S. A. Daslockichte 

belorberte Brustbild von der rechten Seite mit 
aufgehäftem Hermelinmantel. 

R % Der vorige Adler, nur ist eine andere Krone, 
und das mit dem Churhut bedeckte und be- 
hängte vierfeldige Bayrische Wapcn hat im. 
Mittelschild den Reichsapfel, oben stehet LAND 
— MINZ, neben dem Churhut 17 — 44 neben 
dem Schweif 6 — Kr. 

G. i 5 . w. 5o Gr. ' 

8. A. und R. in allem gleich mit vorigen nur das 

unten 3 — Ke. 

G. i 3 . w. 26 Gr. 

Im Gr. K. 1 . Sup. p. 141 .Tab. XIV. n. 149, 
wird die Bemerkung gemacht, dass von die- 
sem Jahre die letzten Münzen davon sich fin- 
den;, doch zeigt sich ein Kreuzer vom Jahr 1745 
und zwar 

9. A , CAROL, VII, — D, G. R. I. S. A. 1 Der lockich- 

te beiorbcrte Kopf von der rechten Seite mit 
bloss em Hals. 

/L Der nehmliche doppelte Adler wie bei vori- 
gen, nur aul der Brust ist mit dem Churhut 
bedeckt ein runder Schild mit die Bayerischen 
Wecken, umgeben mit dem Vliessorden, unten 
zwischen uem Schweif 1 7] 45. Von schlechtem 
• Gehalt wie die übrigen, 

G. Ao. w, 13 Gr. 
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10. Und auch ein 6 Kreuzer Stück von 1746. wie 
die vorigen auch vom nemlichen Gehalt. , 

G. 15. w. 5o Gr. 

11. Einseitiger Pfenning. Der doppelte gekrönte 
Adler mit dem bayerischen Rauten Schild auf 
der Brust, neben dem Schweif 17— 44. 

G. 6. w. 5 Gr. Sehr seltne! Stück. 

/ 

, 1 . 

VICARIAT 1745. 

Bayern Maximilian Joseph Churfürst. 

1* A . Das Brustbild mit dem goldenen Vliess- 
Orden. Umsch : Dei. Gratia. MAXimilianus 10- 
Sephus Utriusque B.avariae DUX ARCHIDux 
et ELector. 

\ 

R t Der zweyköpfige Adler, auf dessen Brust das 
mit dem Churhute bedeckte Bavrische Wap- 
pen mit dem Reichsapfel im Mittelschild mit 
umhängenden Orden des Vliesses und Georgi* 
neben dem Schweif 6 Kr. Umschr.: PRO VISOR 
et ViCARIUS IMPERil 1745. 

Gr. K. 11 Fach p. 769 Tab. XI. n. 95t. 

Gr. 15* w. 54 Gr. 

1 

2. A. et /?. wie N. 1. nur 3 Kr. 

Gr. i3. w. a4 Gr. * 

3. A. Das Brustbild wie N. 1. ohne Orden. Umsch.: 

D. G. M. I. U. B. D. A. et. E. PROV. et VIC. 
IMP. 

R . Der doppelte Adler auf der Brust das mit dem 
Churhut bedeckte Bayrische Weken-Schild mit 
dem goldenen Vliessorden umgeben, untern» 
Schweif 17.(1)45. 

Gross 10. w. U G» 

. 7 * 
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Sachsen FRIDERICH AVGVST, Churfürst und König 
in Pohlen. 

J. A. f D: 0 : FRID; AUG: R: P:D: S: AM: et EL: 
INPROV: IUR: SAX: PROVISOR et ViCARlUS. 
Der gekrönte und geharnischte König auf einem 
springenden Pferde mit fliegendem Mantel und 
blossem Schwert in der rechten Hand. 

R. Ein gekrönter fliegender Adler mit dem ge- 
hröntenPolnischen und ucmmit demChurhutbe- 
dcchtcn SiichsischenWapen auf derbrust. Uibcr- 
. . schriftDECUS ET PRAESIDIUM, im Abschnitt 
in 5 feilen PROVISOR IMPERII | ITERVM | 
MDCCXLV. 

* A 

Ist ein Ducaten abstoss in Silber G. i 4 * w. §• 
Lt. io Gr. 

a. A. D: G: FRID: AUGUST. REX POLONIARUM. 
Das geharnischte Brustbild von der rechten 
Seite mit grosser Perücke und Mantel. 

R. D: SAX: I: C: M: A: et: W: S: R: I; ARCHIM: 
ELretVICAR: 1745. Eine Krone, darunter zwey 
Schilder: das Polnische und das Sächsische, 
«wischen bevden unten 3 darunter F. VN 7 . oF. 
und ein Zeichen. 

Münze G. 21. w. Lt. 6 Gr. 

3 . A . und R. wie vorige nur R. stehet unten zwi- 

schen der Wappe F. VV. oF. ein Zeichen. . 
G. t8. w. r 3 r Lt. 2 Gr. 

4. A . D: G: FRID: AUGUST: REX POL. Das ge- 

krönte Polnische mit dem vom Fürstenhut be- 
deckten Mittel -Churfürstlichen Wapenschild 
unten F. W. 6 F. . ' 

R . DUX SAX: S: R: I: ARCHIM: EL: et VICeine 
•Rose in Mitte 24 EINEN | THALER j 1 745 Idar- 
unter eine Zannhack. 

G. w. 33 Gr. Götz N. 5904 vergass dicH. 
Seite zu beschreiben. 
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FRANCISCVS Herzog von Lothringen geb. 1708 
trat 1755 Lothringen an Frankreich ab, bekam 
dafür Toscana, Mitregent von Österreich er- 
nannt den 21. Nov. 1740, Kaiser 1745 1765. 

G. Maria Theresia T. Kaiser Carls VI. geb. 1717 
verm.- 1736 f 1780. 

1. A . Schrift in acht Zeilen darüber die deutsche 
Kaiserkrone. FRANCI$CU$|HIER. REX.LOTH. 
BAR. | ET. M. HETR. DUX. | ELECTUS | IN. 
REGEM. ROMAN. ICORONATUS | FRANC. 4. 
OCT. | 1745. 

R . Auf einem zierlichen Altar liegt kreuzwei- 
se Schwert und Zepter ,* darauf liegt der 
Reichsapfel mit der deutschen Kaiserkrone, 
oben darüber der Name Jehova im Dreyeck 
umgeben mit Strahlen ; mit der Überschrift 
V DEO ET— IMPERIO. 

Auswurf -Münze G. 1 7. w. , 3 ^Lt. 9 G. G. K. 1 . 
Sup. p. 153. Tab. XV. 

*• A* und /?. wie vorige, nur kleiner. 

G. i4‘ w. 33 Gr. 

5. A. FRANC. D: G. R. I. S. A. — GE. IER. R. LO. 
B. M. H. D. Das geharnischte belorberte Brust- 
bild von der rechten Seite mit dem Vliessorden. 
R. M. THER. D. G. R. IMP. — GE. HU. BO. R. 
AA. D. B. GT. Das lokickte Brustbild von der 
rechten Seite mitDiadem und aufgeheftetem ge- 
stickten Kleid. 

Münze G. a3. w. JgLt. 

4. A . FRANC. D. G. R. I. S — A. GER. IER. REX. 
sonst wie voriger. 

R. M. THERES. D. G. R. — IMP. GE: HU. BO. 
REG. sonst wie voriger. 

Münze G. i5. w. -g- Lt« 9 Gr. 
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5. A . Wie voriger. 

R. IN TE DOMINE — SPERAVI. 1748. Derdop-^ 
clelte gekrönte Adler, oben die Hauskrone, im. 
gekrönten Brustschild das Lothringisch-Tosca- 
nische Wapen, behängt mit dem Vliess - und 
Stephans - Orden, Schwert und Zepter in Klau- 
en, unter dem Schweif XV daneben K— -B. 

G. 19. w. , 5 y Lt. 10. Gr. 

6. A . Wie voriger. 

R . Wie voriger, nur dass ein achtfeldiges Brust- 
wapen ist und im ungekrönten Mittelschild das 
Lothring - Toscanische ist, neben dem Schweif 
' G — R. ohne XV, Randschrift PRO — DEO — 
ET — IMPERIO — Statt Striche sind Schnir- 
lteln. Von 1749. 

Gulden G. a3« w. \ Lt 14 Gr. 

7. A. Wie voriger. * 

R . Ist Einwärts, folglich im Prägen liegen geblie- 
ben. 

Gr. 17. w. x \ Lt. Eine Münze. 

8. A. Wie voriger. 

R. Wie voriger, aber nur mit dem gekrönten- 
Herzechild auf des Adler Brust, neben dem 
^ Schweif W — I. Unten 3 vom 1747* 

G. 15. w. 3« Gr. 

9. A. und R. wie voriger von 1748 und H — Abeim 

Schwtif. 

G. 14. w. 27 Gr. 

10. A . und R. Wie voriger von 1750, neben dem 
Schweif W. I unten I. t 

G. io- w. 14 Gr. 

11. A. und R . wie voriger von 1 7 5 1 mit G — R* 
Unten (3). 

G. 10. w. ,3 Lt. 10 Gr. Sehr schön. 
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12. A . und R. wie voriger von 1760 neben dem 
Schweif K — ß unten 

* v 

G. 10. w. 1 2 Gr. Vop dem Jahr sind die letzten 
Silber - Kreuzer. 

10. Einseitig der doppelte Adler, oben neben der 
Hauskrone 17 — 46, auf der Brust im ungekrön- 
ten Schild das Loth. - Toscanische Wapen, 
Schwert und Zepter in Klauen, unten in einer 
Einfassung/ 

G. 8 w. 10 Gr. 

1 4 * Einseitig. Ganz gleich mit vorigen, nur dass das 
Brustwapen abermals gekrönt ist; von 1748, 
und ~ in keiner Einfassung. 

G. S. w. 6 Gr. 

» * * * 

l 5 . Einseitig. In einek* gekrönten zierlichen Einfas- 
sung das Lothr. Toscanische Wapen , neben 
dem Schild 17— 5o, unten in einer Einfassung 
daneben W — I. 

G. 7. w. 6 Gr. Vom schlechten Gehalt alle. 

t6. A . FRANC. (Hier ist das N verkehrt) D. G. R. I* 
S. A. G. H. R. L. B. E. M. H. D. Das lokichte 
belorberte Brustbild mit auf der Achsel auf- 
gehefteten Mantelkleid mit dem Vliessorden 
auf der Brust von der rechten Seite. 

R . In der Mitte ist eine Trauerpiramide mit 
Myrtenlaub umwunden, oben des Kaisers Brust- 
bild zwischen Lorber und Palmzweig, zur rech- 
ten sitzet die Religion in trauriger, und zur 
linken stehet die Gerechtigkeit in weinender 
Gestalt, nebst dcrNebenschrift AETERNITATI. 
AVG. PRIN-CIPIS. OPTIMI. PATRlS. PAT. Im 
Abschnitt in 3 Zeilen NAT. 8. DEC. 1 708* 
OBIIT | OENIPONTI i8.|AUG. 176$. 

Medaille G. 18. w. -| Lt. 9 Gr. 
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17. A . Wie vorige aber mit dem guten N. 

R . Ganz gleich mit Vorigem. 

Sterbmünze fr. 16. w. ^ Lt. 15 Gr. 

18. A. Wie vorige. x 

R . Auch wie vorige, nur in der Schrift eine Ver- 
änderung nähmlich AETERN 1 T. AVG. — 
PRINC. OPT. P. P. Im Abschnitt N. 8. DEC. 
1708. OB. I OE (OE ist zusammgehängt) NIP. 
18. AVG. J 1765. 

Von Kupf. Gr. iS. 

19. A. und /?. In allem gleich mit voriger nur von 
Silber und noch kleiner. 

■ 

G. 14» w. 54 Gr. 

Diese ist in Bauers 2. Aufl. M. N. ia Stück 
Titelblatt. 

20. A . M. THERESIA. D. G. — R. IMP. GE. HU. BO. 
REG. Das lokichte Brustbild mit Diadem von 
der rechten Seite mit aufgehefteten Hermelin 
Mantel. 

/?. ARCHID. AUST. DUX — BURG. CO. TYR. 
1762. Daneben das Burgundische Kreuzchen, 
der doppelte Adler, oben die Hauskrone, auf 
der Brust im gekrönten Schild das Ung. Böhm. 
Burg. Tirolische W apen mit dem Erzherzog- 
lichen Mittelschild bedeckt mit dem Herzog- 
hut, ohne Schwert und Zepter in Klauen, zwi- 
schen dem Schweif XVII. 

G. 19. w. yL- Lt. io Gr. 

21» A. M. THER. D. G. R. I. — G. H. B. R. A.A. D. 
B. C. T. Das vorige Brustbild. 

R . Ist einwärts mithin im Prägen liegen geblie- 
ben. 

G. 17. w. , 5 ^ Lt. g. Gr. 

ia. A. M. THERES. D. G.— R. I. GE. HU. BO. R. 
Das vorige Brustbild. 

R. ARCH. AUST. D. BU. C. TYR. 1746. Der vo- 
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rige Adler , auf der Brust das Österreich. Wa- 
pen mit dem flerzoghut, unten 1. 

G. lo. w. 16 Gr. 

IOSEPHVS II. geh. 1741 wurde Römischer König 
27. März 1764. Kaiser 18. Aug. 1765 1790. 

I. Gern. Maria lsabella T. H. Philippi von Parma 

geh. 1741. ver. 1760 f 1763. 

II. G em. Maria Josepha T. Kaiser Carls VII. geh. 

1759 verm. 1765 f 1767. 

1. A. IOSEPHUS. II. D: G. ROMANORUM REX. 

Das lockichte geharnischte Brustbild von der 
rechten Seite mit dem Vliessorden. 

R . Eine schöne Gegend mit aufgehender Sonne, 
in der Mitte stehet eine Weibsperson mit einer 
Mauerkrone, in der linken Hand hält sie einen 
Öhlzweig, mit der rechten hält sie in einem 
Band die Hände des vor Ihr liegenden gehar- * 
nischten alten Kriegers. Mit der Uiberschrift 
FELIC 1 BUS AUSPIC 1 IS, im Abschnitt stehet in 
.3 Zeilen ELECT. FRANCOF|DXXVII. MART| 
MDCCLXIV. 

Münze Gr. 18. w. , 3 ^ Lt. 12 Gr. 

2. A . Schrift, in 9 Zeilen darüber die deutsche Kai- 

serkrone IOSEPHUS | HUNG: BOHEM: ETC. 
PRINC. HERED: | ARCHID: AUSTR: ETC. 
ELECTUS |IN. REGEM. ROM | CARONATUS 
FRANC: 3. APR. | 1764. | 

R. Auf der mit W T olken umgebenen Weltkugel 
liegen Schwert und Ruder Kreuzweis beide 
mit Lorbern und Eichenlaub umwunden, dar- 
über das strahlende Auge imDreyeck, mit der 
Nebenschrift VIRTVTE ET— EXEMPLO. 
Auswurf- Münze G. 17. w. & Lt. 11 Gr. 

3 . A . und R . w ie vorige, nur kleiner. 

G. 14. w. 3 a Gr. 
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4» A . 10S. II* D: G: R. I» S. A. — G. R. A. A. LO. et 
M. H. D. Das geharnischte belorberte Brust- 
bild von der rechten Seite mit dem Vliessor- 
den, unten A. 

* r . 

R. YIRTUTE ET — EXEMPLO 1767. daneben 
das Burgundische Kreuzchen, welches bei al- 
len Silbermünzen dieses Kaisers ist. In der 
Mitte der doppelte Adler mit Schein um die 
Köpfe, oben die sogcnannteHaushrone, von wel- 
cher die Bänder durch die Scheine sich win- 
den, in den Klauen Schwert und Zepter, auf 
der Brust 3 umgeben mit dem Vliessorden, 
neben dem Schweif C. — K. 

Kromberg und Klemersberg Münzmeister* 
G. 13* w. 29. Gr. 

5- A * Wie voriger, ' 

R . Auch wie voriger von 1780 und neben dem 
Schweif C* und A. ercherau Münzmeister. 

G. 13. w. 29 Gr. 

6. A. IOS. II. D. G.R. I. S. A.— GE. HV.BO.REX. 

Sonst wie voriger. 

R. AR CH. A. D. BVRG — LOTH. M. D.H. 1780. 
Sonst im allem gleich mit vorigen ohne Buch- 
staben bey dem Schweif* 

G. 13. w. 29 Gr. 

7. A . In allen gleich mit vorigen, nur dass der Kopf 

ohne Harnisch und Orden, bloss ist. 

R, Ist ganz gleich mit vorigem. 

G. i3. w. 29 Gr. 3 seltne Groschen. 

8. A . Wie voriger, hier hat er wieder den Harnisch 

und Vliessorden. 

R . Ganz gleich mit vorigen, nur vom Jahr 1781* 
G. i3. w* 29. 
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9. A . und R. ganz gleich mit vorigen nur ist hier 

im Revers ein Stempelriss durch die ganze 
Münze. 

G. i3. w. 29 Gr. 

10. A . Wie voriger, aber mitblossem Hals. 

R. Wie voriger ohne Stempelriss. 

G. 10. w. 29 Gr. 

11. A . und R. wie voriger, aber von 1790. 

G. 13. w. 29 Gr. 

12. A. IOSEPH. II. D. G. R. I. S. A. — GERM. HY. 
BO. REX. Der lokichte belorberte Kopf mit 
blossem Hals von der rechten Seite, unten A. 

R . ARCH. AVST. D. BVRG— LOTH. M.D. HET. 
1790- Daneben das Burgundische Kreuzchen, 
der doppelte Adler mit der Hauskrone, wovon 
die Bänder durch den Schein der Adlerköpfe 
gehen, auf der Brust das mit der Ungarischen 
und Böhmischen Krone bedeckte W r apen von 
Ungarn, Böhmen, Burgund und Toskana, im 
Mittelschild das Österreich- Lothringische be- 
deckt mit dem Erzherzoghut, das ganze W r a- 
pen ist behängt mit den 3 Orden vom Vliess, 
Maria Theresia und St. Stephan, in Klauen hält 
er Schwert, Zepter und Reichsapfel. Randschrift 
V 1 RTUTE — ET — EXEMPLO. 

Gulden G. «3. w. f Lt. 15 Gr. 

13 . A . Der belorberte Kopf Kaisers Joseph von der 
rechten Seite mit Locken. Uiberschrift IOSEPH. , 
II. unten I. N. W IRT. F. 

R. Die kreuzweise gelegten Österreichischen 
Fahnen darauf ein Lorberkranz, darin DER | 
TAPFERKEIT. | 

Medaille G. 2 8. w. 1 Lt. % 

Ist mit Öhrl ein ewiges Denkmal für die 
Soldaten mit einem Gnaden gehalt verbunden, 
vom Kaiser Joseph gestiftet. 
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VICARIAT 1790. 

Von Pfalz Bayern Churfürst CARL THEODOR. 

\ 

1. A. C. TH. D. G.' C. P. R. V. B. D. S. R. I. A. et. 

E. et I. P. RH. SV. et I. FR. PRO. et VIC. * 
Das Brustbild mitLocken, langgebundenenHaa- 
ren, im Harnisch, Hermelin Mantel von der 
rechten Seite. 

R. IVL. CL. et. MONT. D. L. L. P. M. M. M. A. 
Z. C. V. S. M. et. R. D. I. R. *790. Der dop- 
pelte Adler, auf der Brust das Pfalzbayrische 
. JWapen mit dem Churhut bedeckt, behängt mit 
*vier*Orden des Vlicsses, St. Hubert, St. Georg 
und St. Michaels. 

Gulden G. 23« w. J Lt. 15 G. 

2. A. Das Brustbild mit lang gebundenen Haaren 

und umhängenden goldenen Vli^s. Umsch. 
Carolus THeodorus Dei Gratia Comes. Pala- 
tinus Rheni Vtriusque Bavaria Dux Sacri Ro- 
mani Imperii A.rchitfyesaurus et Elector et In 
Partibus Rheni Suevia et Iuris Franconici PRO- 
visor et VICarius. 

R, DerdoppelteKaiser-Adler,unddas mitdemChur- 
hut bedeckte Pfalzbayrischen Wapen mit 4 Or- 
den behängt des goldenenVlicss, des Pfälzischen 
Huberti, des Bayrischen St. Georg und Michaels- 
orden. Unterm Schweif in einerEinfassung zwi- 
schen Lorber und Palmzweig io. Umsch. Iiliae. 
Cliviae etMontiae Dux Landgravius Leuchten- 
bergae P.rinceps Mindelheimia MoersiaeMonto 
A. Zonne. Comes V eldensiae Sponheimiae Mar- 
cae Ravenspcrgac Dominus. In Neoburgi Ra- 
venstein neben io unten 17.90. 

G. 17. w. T 3 g L. 10 Gr. 


\ 
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Von Sachsen Churfürst FRIDER 1 CH AUGUST. 

1. A . Der Kopf mit blossem Hals im Haar mit einem 

band gebunden. Umsch. FRlDericus AVGustus 
. Dei Gratia DVX SAXoniae ELECTOR et V 1 CA- 
R1YS 1 MPERII. . 

R . Der doppelte Adler uhd das mit dem Chur-Säch- 
sischen Churhul bedeuten Wapen, bey dem 
Schweif 1 . E. C. Umsch. XL EINE MARCKrF. im 
Abschnitt 17^.90. 

Grösse 19. Wiegt L. 9 Gr. 

2. A. Wie N. 1 nur in der Umsch. IMP. 

/t. Der Adler wie N. 1 , bey dem Schweif I. C. ♦ 
Umschrift CLX. EINE FEINE MARCK. 1790. 
Gr. 15 . w. { L. i 5 G. 

LEOPÖLDVS II. Kaiser 1790 *f* 1792« 

1. A. LEOFOLDUS II. ROMANORUM IMPERA- 

TOR. Das lochiclite belorberte Brustbild von 
der rechten Seite. 

R. Ein zierliches Postament, darauf liegen die 
Reichs-Insignien. UibcrschriftFELICITAS PUB- 
LICA; imAbschnitt ELECT. FRANCOF. D.XXX 
SEPT. | MDCCLXXXX. 

Krönungsmünze G. 18. w. Lt. 11 Gr. 

2 . A . Schrift in 9 Zeilen LEOPOLDVS II. f HVNG. 

ET. BOH. REX.IARCH. AVST. M. D. HETR. | 
ELECT VS | REX ROMANORVM. | CORONA- 
TVS. | FRANCOFVRT 1 . 1 IX OCT. ! MDCCXC. * 
R. PIETATE. ET CONCORDIA. In der Mitte 
liegf Kreuzweise das Schwert und Zepter, in 
deren Mitte der Reichsaplel, obeii darüber 
die deutsche Kaiser Krone. . 

Auswurf - Münze G. 17» w. 3 L. 

r * 

3. A . und R, wie vorige, nur kleiner# 

G. 14* w« j L* 
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4. A. LEOP. II. D. G. R. I. S. A. GE. HV. BO. REX. 

Der belorberte iockichte Kopf von der rechten 
Seite, unten A. 

H. ARCH. A. D. BVRG. LOTH. M. D. H. 1790. 
Der doppelte gekrönte Adler mit Schwert und 
Z.epter in Klauen, auf der Brust im Zirkel 5 
umgeben mit dem Vliessorden. 

G. 13. w. 27. Gr. 

5. A. und R. wie voriger von 1792. 

G. 13 . w. 27 Gr. 

6. A. LEOPOLD VS. II. D. G. R. IMP. S. A. GEM. 

HV. BO. REX. Das Iockichte belorberte Brust- 
bild von der rechten Seite mit blossem Hals, 
unten A. 

/?. ARCH. AVST.D.BVRG — LOTH.M.D.HET. 
1792. Daneben das Burgundische Kreuz. Der 
doppelte Adler, oben die sogenannte Hauskro- 
ne, die herabhängenden Bänder gehen durch 
die Scheine der Adlerköpfe , in der rechten 
Klaue hält er Schwert und Zepter, in der lin- 
ken den Reichsapfel, auch ist das Wapen mit 
der Ungarischen und Böhmischen Krone be- 
deckt, darin die blasionirten Wapen von Un- 
garn, Böhmen, Burgund und Toscana, im Mit- 
telschild das Österreich-Lothringische bedeckt 
mit dem Erzherzoghut, um das Wapen hängen 
die Orden vom Vliess, Stephan, und Mar. The- 
resia, Randschrift PI ET ATE ETCONCORDIA. 
Gulden G. 24. w. ~ Lt. 16 Gr. 

VICARIAT von 1 7 9 S2 . 

Von Pfalz - Baiern CARL THEODOR Churfürst. 

I. A . C. TH. D. G. C. P. R. V. B. D. S. R. I. A. D. et 
E. et. I. P. R. S. et I. P. PRO et VIC * ,Das 
Bildniss mit Locken und offenen Haare bis an 
die blosse Brust von der rechten Seite, mit den 
zwei ganz kleinen Buchstaben V. S. 

/2. I. C. et. M. D. L. U P. M. M. M. A. Z. C. V. S, 
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• M. et. R. D. 1 . N. R. Der doppelte Adler auf der 
Brust ein vielfeldiges Wapen mit dem Chur- 
hut bedeckt, in der Mitte das Chur Bayrische 
Herzschild behängt mit vier Orden, unten di« 
getheilte Jahrzahl 1792. 

Gulden G. 2 5 . w. ^ L. 14 Gr. 
st. A . C. TH. D. G. C. P. R. V. B. D. S. R. I. A. et. E. et 
I. P. R. S. et. I. F. PR. et VIC. Das Bildniss 

1 

mitLocl<en und lockichten Haaren von der rech- 
ten Seite ganz klein. 

R . I. C. et. M. D. L. L. P. M. M. M. A. Z. C. V. S. M. 
et R. D. IR. 1792. Der doppelte Adler und uas 
Chur Pfalzbayrischen Wapen auf der Brust mit 
dem Churhut bedeckt, behängt mit den vier Or- 
den, unten 10. 

G. 17* w. ^ L. Jo Gr. 

3. A. CAR. TH: D: G. C. P. R. V. B. D. S. R. I. A. D et 
EL. PPi et VICAR. Das Bildniss von der rech- 
ten Seite mit Locken und gebundenen Haaren, 
unten A. S. 

R. IN. PART. RH. SVEV. et IVR. FRANC. 1792. 
Der doppelte Adler, auf dessen Brusi das m.t 
dem Churhut bedeckte Pfalzbairische Wapen 
umgeben mit der Ordenskelte des Vliesses, un- 
ten 10. 

G. 17. w. y 7 , L. 10 Gr. 

4 * Dergleichen Gulden wie voriger Stempel. 

G. 2 3. w. 4 L. 14 Gr. 

Von Sachsen FRIDERICH AVGVST Churfürst. 

1. A. FR 1 D. AVGVST. D. G.DVX. S AX. ELECTOR. 

• • 1 

Das Brustbild von der rechten Seite mit Locken 
undimNacken gebundenenHaaren, im Harnisch 
und Mantel, Unten 1792. 

R . SAC. ROM. IMP. PROVISOR ITERVM. Der 
doppelte Adler mit dem Chursächsischen Wa* 
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pen auf der Brust bedeckt mit dem Churhut, 
unten y daneben I. E. G. undXL» EINE MARK F. 
G. 20. w. , 6 g L. 5 Gr. ■ 

2. A . Wie vorige. 

R . Wie vorige, unter dem Schweif I. E. C., dar* 
unter CLX. EINE. MARK F. 

G. i5. w. L. 

t 

FRANCISCYS II. 1792 von Österreich, dankt ab 1806. 

1. A. In 9 Zeilen FRANCISCVS |HVNG. ET. BOH. 

REX | ARCH. AVST. M. D. HETR. | ELECTVS. | 
REX. ROMANORVM. | CORONATVS. | FRAN- 
COFVRTI.|XIV. IVL.|MDCCXCII. 

R. Kreuzweis gelegt Schwert und Zepter, da- 
zwischen der Reichsapfel darüber die Kaiser- 
krone Umsch. LEGE ET FIDE. 

Itrönungs - Auswurfmünze w. ~ L. Gr. 17. S. 

2. A. und R. wie N. 1 nur kleiner. 

w. 38 . Gr. Gros. 14. S. 

3. A. Der schön erhaben mit Lorber und Locken 

geschnittene Kopf von der rechten Seite mit 
der Uiberschrift IMP. CAES. FRANCISCVS. II. 
P. F. AVG. unten I. N. WIRT. F. 

R. Die Kaiserlichen Insignien, Schwert, Zepter 
kreuzweise geleget mit dem Reichsapfel und 
mit einer gestickten Binde zusammen gehängt, 
oben die deutsche Kaiser -Krone , darüber 
LEGE. ET. FIDE. 

Schade, dass die schöne Medaille keine Jahr- 
zahl oder sonst eine Bestimmung anzeigt. 

G. 25. w. 1 Lt. 

4. A . FRANCISCVS II. ROMANORUM IMPERA- 

TOR. Das Bildniss von der .rechten Seite 
mit Lorber und Locken. 

R. Eine Person mit w eiblicher Kleidung und Kro- 
ne hält einen Lorber über die deutsche Kai- 
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serkrone, welche auf einem Polster liegt, dabei 
das Schwert auf einem schönen Postament» 
Uiberschrift H1C DEB1TA LAURUS im Ab- 
schnitt in 2 Zeilen ELECT. FRANCOF. D. V. 
IVLI ! MDCCLXXXXI1. 

I 

Erwählungsmünze G. 17 . w. T | L. 14 . Gr. 

5. A. FRANCISCUS II. ROMANORUM IMPERA- 

TOR. Das Bildniss mit Lorber und Locken 
von der rechten Seite. 

R. Ein verziertes Postament in Strahlen auf fünf 
Stuften, darauf liegtaufeinem Polster Schwert, 
Zepter,Reichsapfel nebst derKrone,Uiberschrift 
PACIS ET BELLI DECUS ; im Abschnitt in zwei 
Zeilen ELECT. FRANCOP. D. V. IVL. | 
MDCLXXXXII. 

Erwählungs - Münze G. l5 w. 35 G. 

6 . A . Der blosse Kopf mit lockichten Haaren und 

dem Lorberkranz, unter dem Kopf A. Umsch. 
FRANC. II. D. G. R. I. S. A. GE. H V. BO. REX. 
R . Der doppelteAdler mit derKrone,woranBäntler 
hängen, in den Klauen Schwert und Zepter, auf 
der Brust 3 mit dem Vliess Orden umgeben, 
Umsch. arch: A. D. BVRG. — LOTH. M. D. 
H. 1798 . Das burgundische Kreuz, 
w. a5. Gr. Gr. 13. S. 

7 . A. FRANCISCVS. 11. D. Gr.« R. IMP. S. A. GERM. 

HV. BO. REX. Das belorberte Bildniss mit 
Locken, langen Haaren von der rechten Seite, 
unten A. 

R. ARCH. AVST. D. BVRG. LOTH. M. D. HE. 
T. 1804 . * Der gekrönte doppelte Adler mit 
Schwert und Zepter in der rechten und dem 
Reichsadler in der linken Klaue, auf der Brust 
das Wapcn von Ungarn, Böhmen, Burguadund 
Toskana bedeckt mit den beiden Kronen von 
Uiigarn und Böhmen und mit dem Österreich* 

8 


t 
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Lothringischen Herzschild, bedeckt mit« dem 
Erzherzoghut, behängt mit den Orden des Vlies- 
ses, Maria Theresiens ; undStephanens. Rand- 
schrift LEGE ET FIDE. 

Gulden G. 23. w. f L, iS Gr. 

8. A, Der belorberte Kopf mit Locken von der rech- 
ten Seite darüber FRANZ. II. unten I. N. 
WIRT. F. 

Jh Die kreuzweise gelegten Österreichischen 
Fahnen, darauf ein Lorberkranz, darin DER | 
TAPFERKEIT. Der gute Kaiser Franz giebt 
diese Medaille und Gnodengehalt lort. 
Anhang - Medaille G. 28. w* }|- Lt. 15 Gr. 

% 


< Zusatz. 

Zu Pag. 29 ist nach Albert noch nachfolgen- , 
des Stück einzuschalten. 

A . Der auf einem zierlichen Armstuhl , sitzende 
gekrönte Kaiser , in der rechten den Blu- 
menzepter, in der linken Hand den Reichs- 
apfel. Nebenschr. ALBERT9 — ROM REX. 

A VRBS AOVENS1S VINCES. S.M. Die Kirche 
hat nur zwei Thurme, bei vorigem sind unrich- 
tig 3 Thürme. Auf dem Kirchendach ein Kreuz. 

Dieses schöne Stück hat noch besonders das 

% 

Bildniss scharf, mit alten Buchstaben doch . 
von vorigen verschieden. 

Gr. 12. w. 1 7 Gr. 

Anm . Dieses wirklich existirende Stück ist 
Mader entgangen, sonst hätte er Pag. 108. B„ 
I.nicht sagen dürfen „zwar mehrmalen inMtiriz- 
„büchern abgebildet, aber nicht sehr genau, 
„und der Name immer geschrieben ALBERT. 
Daraus schliesse ich, auf die Seltenheit 


Den Gesandten auf den ehemaligen Reichsta- 
gen zu Regensburg wurden verschiedene an- 
passende Stücke vertheilt. 


1 . A. F^-OM.an IMP.eratores. EX SERENI — AV- 
'STRIAC — DOMOIN INVI — CTISS. RVDOL — 
ln der Mitte der gekrönte doppelte Adler mit 
den gekrönten vierfeldigen Ungarischen, Böh- 
mischen, mit dem Yliessorden umgebenen 
Brustwapen, und dem Österreich- Burgundi- 
schen Herzschild, neben des Adler Flügeln 
l5 — Um den Adler herum sind die Brust- 
bilder in Zirkel -Einfassungen und Rosetten, 
die 5 Brustbilder im Harnisch und kurzen 
Haaren mit Umschrift bei jedem, dem l.RV- 
DOLPH. I.ROM. IMP. 2 . ALBERT VS 1. ROM. 
IMP. 3. FRIDERIC. III. P. ROM. IMP. 4. AL- 
• BERTVS II. ROM. IMP. unten im 5. FRIDß- 
RIC. IIII. ROM IMP. 

V * 

R. PHI — EI VS — DEMO: DOM9— HONOREM. 
— NORIE. FA. V. M. — C: PRIVILE. In der 
Mitte zwischen zwei Lorberzweigen und lireuz* 
weis gelegten Schwert und Zepter der gehrön* 

8 * 
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te Buchstabe R; in dessen Ring der Reichsapfel. 
Umgeben mit 5 Brustbildern zwischen Rosset- 
ten und jedes mit einer Zirkelrahme einge- 
fasst. Bei den geharnischten mit kurzen Haaren 
befindenden Brustbildern stehet bei dem i. 
MAXIM1LI: I. ROM. IMP. 2. CAROLVS Y. 
ROM. IMP. 3. FERDINAND. ROM. IMPE. 

4. MAXIMIL. If. ROM. IMP. und 5. RYDOL- 
PHYS. II. ROM. IMP. Die 2 letzten haben ei- 
ne Halskrausse. 

Medaille G. 26. w. Lt. 6 Gr. 

Anm . Eine schöne Medaille auf die aus dem 
Habsburgischen Hause bis Rudolph II. gewe- 
sten 10 Kaiser, von Valen. Maler Medailleur 
zu Nürnberg. Tenzl M. Unt. 169 5. Dez. p. 
ioo'4. führt solche mit Randschrift an. 
a. A . RYDOLPHYS II. — D. G. ROM. IMP. AVG. * 
Das geharnischte Brustbild von der rechten 
Seite mit Halskrause, kurzen Haaren, oben eine 
kleine Krone unten C. P. C. VM. 

R. In der Mitte stehet der gekrönte doppelte 
Adler, auf der Brust im Herzschild das Öster- 
reich - Burgundische Wapen. Umgeben die Wa- 
pcn der 7 Churfürsten in runden Schildern mit 
beigesetztenBuchstaben als/LÖ.König-Böhmen 
Pfalz, Sachsen, Brandenburg, Trier, Göln und 
JV/ainz. 

Medaille G. 17. w. % Lt. Io Gr. 

3. A . Der doppelte Adler mit dem gekrönten und 
vomgoldenenVliessumgebenenÖsterreich-Bur- 
gundischen Brustschild, oben die sogenannte 
Hauskrone mit herabhangenden Bändern ; die* 

, ser Adler ist umgeben mit den. Wapen der 
sieben Churfürsten, jede bedeckt mit dem Chur- 
hut , nur über Chur - Böhmen ist eine Krone. 

R . Stehet diese fehlerhafte Schrift in neun Zei- 

\ 
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len. DER. | CHVR. FIRSTEN |. EIN 1GKHE1T.) 
IST. GVET. DER. (GANCZEN. | CHRIST. | EN ‘ 
HE|1T | und mehrere Rosetten sind einge- 
theiit. Schade dass auf dieser Klippe keine 
Jahrzahl ist, wann die Einigkeit der Churfür- 
sten war, doch ist solche bestimmt vor dem 
Zeitraum der entstandenen Bairischen Chur- 
würde. 

G. 18 . w. Lt* 4 Gr. 

z 

4 . A. Der belorberte geharnischte Kaiser Mathias 

zu Pferd, mit demKommandostab in der rechten 
Hand, von der rechten Seite, mit der Gegend 
der Stadt Wien: im Abschnitt MATTHIAS. D. 

G. | IMR: RO; 

• 1 

R. Ganz gleich mit vorigem, nur dass hier sämmt- 
liche Wapen in Rauten - Schildern sich be- 
finden. 

Medaille G. 23. w. 1 Lt. Mon.en — or p. 5g. 

5. A . Ein reitender Churfürst von der rechten 

Seite im Churfürstlichem Ornat milder Uibcr- v 
schrift ELECTOR — BAVARIAE. 

R . Wird eine Schlacht mit Türken < vorgestellt 
unter welche aus den Wolken 3 Blitzstrahlen 
fahren. ImVordergrund liegt eine unproportio- 
nirte Figur, mit der Uiberschrift TERRET 
ET TERIT. 

Medaille Gr. U. w. 39 Gr. 

6. A . Wie voriger. 

R. Sitzet ein in Ketten gefesselter Türk ; aus den 
Wolken fahren 2 Blitzstrahlen; Uiberschrift 
TERRET — ET. TERIT. 

Medaille Gr. II. w. 45 Gr. 

j» 
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7. A . Der Churfürst zu Pferd im Ornat mit der 

Uiberschrift ELECTOR — BRANDEBVRG. 

/?. In der Mitte stehet eine Säule, an der rechten 
Seite blässt ein "Wind aufwärts, an der linken 
Seite blässt einWind abwärts. UiberschriftNON 
' ELECT 1 TVR. 

% 

Medaille G. 11. w. 44 Gr, 

8. A. Wie voriger. 

Jt. Stehet auch eine Säule wie in voriger, nur hat 
die Säule von oben bis unten einen Stempelriss, 
hier blässt der Wind von der rechten Seite 
abwärts und der Wind von der linken Seite 
aufwärts , dann ist die Uiberschrift NON — 
ELECTITVR abgetheilt. 

Medaille G. 11. w. 46 Gr. 

. 4 

9. A. Der Churfürst zu Pferd im Ornat, mit der 

Uiberschrift ELECTOR COLONIAE. 

’ \ ; 

R, Zwischen zwei kreuzweise gelcgtenSchwertem 
ist ein aufgerichtetes Kreuz mit der Uiberschrift 
IN VTROOVE. 

Medaille G. H. w. 4o Gr. . 

10. A . Der Churfürst wie gewöhnlich mit der abge- 
theilten Uiberschrift ELECT: — COL bei dem 
Pferdkopf. ' 

R. IN. HOC. SIGNO. VINCAM. Zwischen 1 Lor- 
berzweigen das Kreuz im zierlichen runden 
.Schild. 

G. 11. w. 58 Gr. Im Gr. K. Tab. 14« n. 11 7*. 
sind beide mit dem nemlichen Avers vor- 
gestcllet 
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ll« A. Der Churfürst zu Pferd im Ornat mit der ab* 
getheilten Uiberschrift ELECTQR. — MO — ' 
GVNTI: 

R. SIT. PRIMO. SECVNDVS. Das Mainzer Rad 
mit einer kleinen Wolke darüber. 

Medaille G. il. w. 4° Gr. Gr. K. Tab. VIII. 
n. 65. 

12. A . Der Churfürst zu Pferd im Ornat mit der 

ungeteilten fehlerhaften Umschrift ELECTOR 
.MAGVNT1NVS. 

R. Wie voriger, nur ist die Wolke grösser und 
das Rad stärker. 

G. il. w. 37 Gr. Nicht angezeigt. 

13. A. ELECTOR. PALATINAT VS und der Chur* 
fürst zu Pferd 

R . Stehet ein schöner Baum mit Granatäpfeln 
und der Uiberschrift VNO. E. SEMINE. 

G. ii. w. 35 Gr. Gr. K. Tab. 18. n. i5o. 

14. A . Der Churfürst wie bei vorigen im Ornat zu 
Pferd mit der Uiberschrift ELECTOR — SA— 
XONIAE. 

R. In der Mitte lie^t ein bartigter Kopf, von 
der linken Seite im Profil, darüber eine Wol- 
ke: nebst der Uiberschrift SIC. SAXO. TRI- 
VMPHAT. 

Medaille G. 11. w. 4* Gr. 

15* A. Wie voriger. / 

, R . ln der Mitte liegt ein bartigter grosser 
Kopf mit einer Wunde, in drei viertel Profil, 
ohne Wolke, Uiberschrift SIC. SAXO. TRIVM« 
PHAT. 

Medaille G. il. w. 34 Gr. 

16. A . Der Churfürst im Ornat zu Pferd, von der 
rechten Seite wie vorige. Uiberschrift ELEC- 
TOR — TREVIRENSIS. 

’ R. VTR1SOVE FVMIGAT. In der Mitte stehet 
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©in rauchendesRauchfass und eine abgebrannte 
rauchende Kanone. 

Med. G. 11. w. 48 Gr. Nicht im Groschen- 
K abinet. 


i 

* 

4 

I 

A. BADEN erhielt nur während des Rheinischen 

Bundes den Titel. 

I 

CAROLVS FRIDERICVS erhielt den Titel als Chur- 
fürst A. i8o3 bis 1806. 

Nachdem das deutsche Reich 1806 aufgehört 
hatte erhielt er den Titel Grossherzog *i~ 1811. 

* i 

1. A . KUR BADEN LAND MÜNZ. Herzförmi- 

ger Schild von Baden mit darauf gehängtem 
Lorber, bedeckt mit dem Churhut. 

R, VI | KREUZER | 1804 \ darunter zwei Öhl- 
zweige. 

Münze G. i5. w» 4 3 Gr. 

< 

2. A. KUR BADEN— LAND MÜNZ. Ein aufgezoge- 

ner Hermelin -Mantel mit dem Churhut, dar- 
unter ein 4feldiges WapemGötz schreibt von 
Breisgau ein gekrönter Löwe, ein Löwe imro- 
then Feld wegen der Pfalzgrafschaft an Rhein» 
die Kreuze von Constanz und Speier mit dem 
Badiscfien Mittelschild. 

R . In drei Zeilen VI (KREUZER 1 1804 | darunter 
zwei Öhlzweige. 

Münze G. i5. w. *38 Gr. Götz i3o6. 

3. Eben dasselbe Sechskreuzer Stück von i8o5 
hat durch den Churhut einen Stempelriss. 


BADEN. 


1*1 


4. A» Das mit dem Churbut bedeckte Badische 

Wapen mit einem Lorber. 

R , In einer Lorber -Einfassung stehet 1 1 KREU- 
ZER 1 1 803» 

Kupfer G. i5. 

5. A . KUIJ BADEN — LAND MÜNZ. Das mit dem 

Churhut bedeckte Wapen mit Lorber. 

R. Stehet III | KREUZER J 1806, darunter zwei 
Lorberzweige. 

G. la. w. a5 Gr. 


B. BAIERN des heil. R. Reich Erztruchsesse. 

V 

t l 

M AXIMILI ANV S erhielt A. 1625 vom Kaiser als 
der 1. Churfürst das Erztruchsessenamt *J* 1 65 1 
Gemahlinnen 1. Elisab., Herz. Car. v. Lothrin- 
gen Tochter. a. Maria Anna, Kaiser Ferd. II T. 

u A. MAX. C. P. RH. V. — B. D. S. R. I. A. EL. Das 
Bairische Wapen bedeckt mit dem Herzoghut 
umgeben mit der Vliessordenskette ohne Mit- 
telschild. 

R. FERDINAN. II. ROMA. IMPERAT. Der 
Reichsapfel, in der Mitte 3, oben bei dem Kreuz 
1623. 

G. 14* w. 26 G. 

9. A. MAX. C. P. R. V. B. D. S. R. I. A.E.T.EL.* 
Ein Reichsapfel, in der Mitte I, oben 1623. 

R. FERD. II. ROMAN. IMPERA. Der doppelte 
gekrönte Adler. 

Seltner Kreuzer G. 10. w. 12 G. 
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3. A. MAXIMIL. COM. PAL. RH. VT. RAV. DVX. 

S. R. I. ARCH 1 DAP. ETELECT. Das mit dem 
Herzoghut bedeckte und von zwei Löwen ge- 
haltene vicrfeldige bairische Wapen, im Mit- 
telschild der Reichsapfel. Oben 16 — 27 unten 
behängt mit dem Vlicssorden. 

R. CLYPEVS OMNIBVS IN TE SPERANTIBVS. 
Das gekrönte mit Strahlen umgebene Frauen- 
bild in Wolken sitzend , hält mit beiden Hän- 
den das Kind im rechten Arm, welches mit 
der rechten den Segen giebt, in der linken den 
Reichsapfel hält. 

Münze G. 26. w. kt. I Gr. 

4. A . MAX. CO. P. R. V. BA. D. S. — R. I. ARCHID. 

ET. EL. Das runde Bairische Wapen, mit 
dem Reichsapfel im Mittel- Schild, oben der 
Herzoghut. Um das Wapen der Viiessorden, 
unten in einer Einfassung 

R . CLYPEVS OMNIBVS IN TESPERANTIBVS. 
Das gekrönte Frauenbild bis an die Knie in 
Strahlen und Wolken, mit dem Zepter in der 
rechten und das Kind in den linken Arm. 

Gr. 18. w. 73 G. 

5. A . Wie vorige, unten in einer Einfassung^. 

R . Ganz wie vorige. 

Gro. K. 11 F. p. 705. Tab. VIII. n. 68. 

G. 16. w. 57 Gr. 

6. A . M. C. P. R. V. B. D. S. R. I. A. E. E. In der 
, Mitte die Bairischen Wecken im Schilde. 

R . Ein grosser Reichsapfel, darin 2. Unterschrift 
SOLL DEO. GLORIA. 

G. 12. w. 19 Gr. 


« 
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7 . A. * M. C. P. R. V. B. D. S. R. I. A. E. E. Die 

Bairischen Weken in einer zierlichen Einfas- 
sung. 

R- SOLI. DEO. GLORIA. Der Reichsapfel da- 
rin 2. Oben 1632 et 1625* 

G. 12. w. 14 Gr. 

8. A . Wie vorige. 

R. Ein achtschenklichtes Kreuz in zwei Zirkel- 
Einfassung, in der Mittöl. Oben 16.24. Schrift 
SOLI. DEO. GLORIA. 

G. to. w. 12 Gr. 

$. Einseitige Münze mit den Bairischen Wecken* 
"oben in einer Einfassung \ y daneben 1624. 

G. 9. w. 6 Gr. 

lo. A . In einer runden Einfassung M darüber 

1625. 

R . In einer runden Einf. die bairischen Wecken 
Viereckichte kleine Münze G. 8. w. 6 Gr. 

FERDINANDVS MARIA f 1679 als Churfürst. 

Gemahlinn Adelheid Heinrietta, Tochter Victor 
Amade'i I. Herz, zu Savoyen. 

1. A. VT VIDEANTFILIOS FILIORVM SVORVM 
PACEM SVPER IPSOS PS 127 daneben ein 
Reichsapfel. Des Churfürsten und seiner 
Frau neben einander von der rechten Seite. 
R . HOC VoVENT et AVGVrANNTVr VtrIVsqVe 
BAVAR lAE STAtVs DEVOTIssIMI. Das zier- 
liche eingefasste und von Engeln gehaltene 
bairische Wapen. 

Ist ein halber Präsentthaler der Stände we- 
gen der Geburt der Prinzessinn Maria 1660. 
Madai 2898. 

G. 24. w. £ Lt. 


„4 DEUTSCHLAND. CHURFÜRSTL. M. 

I 

ft. A. VT TOTVM IRRADIENT. S. R. IMPERY 
AXEM. Auf einem aufgehängten Hermelin- 
Mantel unter dem Churhut drei Schilder ; oben 
im ersten rechts das Monogram : Ferdinand 
Maria; im zweiten links das Monogram : Caje- 
tan Maria; im mittlern dritten die Wecken ; un- 
ten daneben die Jahrzahl 1670. 

R. ADEO DVO LVMINARIAMAIVS ET MIN VS. 
Die Sonne im Thierkreis und zwar im Löwen, 
etwas tiefer unten der Mond , beide werfen 
die Strahlen gegen die unten angebrachte 
Erdkugel, an dem Ort, wo sich beide Strah- 
len durchkreuzen stellen sich die Bairischen 
Wecken vor. 

Schöne Münze auf die Geburt des Prinzen. 

* S. Gr. K. 1 1 Fach p. 7 18. Tab. VIII. n. 71. 

G. 18. w. L. 4 Gr. 

3 . A. F. M. V. B. &. P. S. D. C. P.R. S.R.’l. A. &. 

E. L. L. Die Bairischen Wecken bedeckt mü- 
dem Churhut. 

R. SOLI. DEO. GLORIA. Ein Reichsapfel, darin 
a. Oben 16.72. 

Gr. K. 11 F. p. 718. n. 70. Tab. VIII. einen 
von l 665 . 

G. ift. w r . 18 Gr. 

4. A. f FILY VESTRI SIC VT. NOVELL AE OLI- 

VARVM INCIRCVITY MENSAE. Der Chur- 
fürst mit der Gemahiinn nebst dem Churprin- 
zen , und zwei Prinzessinnen, in zierlicher 
Kleidung knien auf Polstern mit schönen Oua- 
sten, mit aufgehobenen Händen vor einem 
mit gestickten Teppich geziertem Tische ; 
auf diesem lieget der neugeborne Prinz auf 
einem Rissen. Über ihnen schwebet ein En- 
gel in Wolken, und hält mit der rechten Hand 
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einen Palmzweig über den neugebornen Prin- 
zen, mit der linken einen Lorberkranz über 
den Churfürsten, hinter welchem eine Säule 
stehet, an der Seite liegt der Churhut und 
Zepter. 

R ? ECCE SIC BENEDI CETVR OVI TIMET 
DOMINVM. Die beiden Wapen von Baiern 
und Savoyen vereint, bedeckt mit dem Chur- 
hut und einer Krone : darüber auf einem Bande 

F. erdinand M.aria H.enrieta A.cielheida ELec- 

tores B.avariae. An der Seite hängen vier 
Schildchen mit den Namen der lebenden 4 
Kinder: als zur rechten: Maximilian Emanuel 
Ludovic und Ludovic Amadeus Cajetanus; zur 
linken : Maria AnnaC. und Louise Margareta 
Maria 5 unten zwischen MDC — LXV das bairi- 
sche Rautenschildchen, darüber auf einem Zet- 
tel A.d D.evotisimis ST.atibus B.avariae. Eine 
schöne Münze von den bairischen Ständen auf 
den nur 9 Monat lebenden Prinzen Ludovic. 
l665. , - 

G. 24. w. -J J Lt. 8 Gr. Madai 2899. 

5. A. FERDINANDVS. MARIA. EL. BAVARIAE. 
ET. ADELHAID. EL. Beide Brustbilder ne- 
ben einander, er mit langen lockichten Haaren 
im Harnisch und Feldbinde, sie mit lochichten 
Haaren, Halskrause und Perlen auf dem Kleide. 

/?. SVARVM. CELSITVD: DEVOTMI STATVS. 
Ein Engel hält den Bairischen W eckenschild, 
daneben 16 — 52. , 

. 'Schöne und äusserst seltne Medaille, 

• G. . 1 8. w. Lt. 1 7 Gr. Q. K. 1 1 . Tab. 8 N. 69 
p. 714. 
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MAXIMILIAN VS EMANVEL f 1726 als Churfürst. 

1. Gemahlin Maria Antonia K. Leopold T, f 1692. 

2. : Theresia Cunigunda König Joh. lil. 

in Pohlen T. f 1730. / 

Er fiel A. 170a vom Reich ab, ward ent- 
setzt 1709, aber wieder eingesetzet 1715, un- 
ter dieser Zeit sind die Münzen selten. 

i. A. MAX: EMA. EL* BAVAR. Das Brustbild mit 
grosser Staatsperücke im Hermelin-Mantel von 
der rechten Seite. 

R. Das Churbairische Wapen in einer zierlichen 
Cartouche mit dem Churhut bedeckt. 

Medaille G. 12. w. L. 12 Gr. 

a. A. MAX. EM. C. P. R. V.B.DVX. S. K I.E. ET. 
DEF. JE . S. 22. Das Brustbild mit lockichten 
langen Haaren im Harnisch von der rechten 
Seite, unten B. 

R. Stehet zwischen Wolken auf einem halben 
Mond ein Engel mit ausgespreitzten Flügeln, 
in der rechten Hand hält er ein rauchendes 
Rauchfass in die Höhe, in der linken Hand hält 
er einen Pfeil; Überschrift DVCIS. PIETAS. 
ET. FORTITVDO. Im Abschnitt in 2 Zeilen 
VIENNA. LIBERATA(.i 683 . . 

Ist eine sehr schöne Gedachtnissmünze auf 
den Entsatz von Wien. 

G. 20. w. ^ L. 

3. A . MAX: EMAN: H: I: B: C. &. Das geharnisch- 

te Brustbild mit grosser Perücke mit Halsbin- 
de, unten C. L.von der rechten Seite. 

R. Das Churbairische Wapen in einer zierli- 
chen Cartouche mit dem Churhut. unten in ei- « 
ner Einfassung 3 , daneben 1690, die Schrift 
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LAND^GROSCH fängt hier bei dem VYapen 
unten an. 

G. i3. w. 23 Gr. G. K. li.F. p. 737. Tab. IX. 
n. 74. 

4. A. MAX. EMAN. H. I. B. C. &. Das geharnisch- 

te Brustbild mit Perücke , ganz kleinem Kopf 
von der rechten Seite mit einer Zirkel- Ein- 
fassung. 

R, Das Bairische Churwapen mit dem Churhut 
in einer Zirkel - Einfassung unten 3 in einer 
gebogenen Einfassung zwischen 1696. Die 
Schrift * LAND GROSCH fängt hier bei dem 
Wapen oben an. 

G. 14* w. 27 Gr. 

5. A. MAX: EMANVEL D. G. V. B. et P. S. D. C.P. 

R. S. R. I. A. D et E. L. L. Das Brustbild in 
Harnisch mit grosser Perücke, übergeschlage- 
nem Mantel, von der rechten Seite. 

R. * CLYPEVS OMNIBVS INTE SPERANTI- 
BVS * 1694. Die gekrönte sitzende Mutter 
Gottes mit dem Kinde im linken Arm, in der 
rechten Hand das Zepter, bei ihrem Fuss der 
halbe Mond, daneben das Churbairische Wa- 
pen mit dem Churhut bedeckt, und nutumhan- 
genden goldenen Vliess - Orden. 

Gulden G. »4- w. J-| L. 6 Gr. 

6. A . Ein grosser Öhlzweig , darauf rechts der 

Löwe in einem Schilde, links die W ecken, dar- 
über das strahlende Auge Gottes, in den Strah- 
len HOCC SVB . . S 

Unten auf einemBande TR1NVM £ERFECTVM 
EST. : 

R. In einer runden weckenförmigen Einfassung, 
welche sich in zwei haltende Häncie endiget, 
Schrift in 8 Zeilen VIVANT | et CRESCANT | 
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' ^ _ _____ ^ ^ ___ 

3 PRINC | ELECTORALES | APPRECANTIBV S | 

VTRrBAV: STAT: | DEVOTISIS | A. 1699. 

Eine Präsent- Münze von den Bairischen 
Ständen. Verwetzt. 

G. 19. w. L. 14 Gr. 

7. A* MAX. EMA. H. I. B. C. et # Das Bildniss 

von der rechten Seite mit grosser Perücke 
und Halstuch. 

% 

R. * LAND MINZ, unten zwischen 1718 in ei- 
ner zierlichen Einfassung 15, darauf stehet ein. 
aufgerichter Löwe, in der rechten Pfote hält 
er ein Schwert, in der linken das Bairische 
Churwapen umgeben mit dem Vliessorden 
und Churhut. 

G. 17. w. L* 16 G. 

8. A . MAX. EMA. H. I. B. C. et. Dessen Hopf bis 

am Halsi mit lockichten Haaren von der rech- 
ten Seite. . 

R, * LAND * * GROSCH * Das Churbairische 
Wapcn in einer zierlichen Cartouche mit dem 
Churhut, unten in einer Einfassung 3, daneben 
1719. 

Bei diesem Groschen ist zu merken, dass bei 
dein Hais im Avers ein besonderer Stempel- 
riss ist und im Revers im LAND der Stempel 
vorher den Fehler gehabt hat LNAD und deut- 
lich zu sehen. 

G. i 4 « w. 3 i Gr. 

9. A . MAX. EMA. — H. I. B. C. et. Das geharnischte 

Brustbild mit Perücke, von der rechten Seite, 
in übergeschlagenem Mantel. 

/?. In einer zierlichen Einfassung die Bairischen 
Wecken bedeckt mit dein Churhut, in der Mit- 


B A I E R N. 


129 


te der Reichsapfel, unten in einer Einfassung 
1. Nebenschrift ANNO, die N sind verkehrt 
* — * 1701* 

Kreuzer G. 9. w. 13 G. 

10. A . Wie N. 8. 

R . Die Bairischen Wecken mit dem Churhut in 
einer zierlichen Einlassung, in der Mitte den 
Reichsapfel, unten in einer Einfassung 1, dane- 
ben 1715 darüber 2 * 

G. 10. w. 1 2 Gr. . 

1 1. A. Wie N. 8. 

R. Ist das Wapen wie N. 10., auf einem Abschnitt 
darüber 1720, unten in einer Einfassung .1., 
Kreuzer G. 9. w. 10 Gr. 

12. Einseitige Münze * 1725* darunter die bai- 
rischen Wecken, neben C. B., unten in einer 
Rundung ^ nebst zwei Palmzweigen. 

G. 8. w. 9 Gr. 

Viereckichte Kupfermünze, und scheint ein 
Bier -Tranksteuer -Zeichen zu sejn. 

13. A. Das Churbairische vierfeldige Wapen mit 
dem Reichsapfel in Mittelschild in zierlicher 
Einfassung bedeckt mit dem Fürstenhut dane- 
ben die Buchstaben C. W. — P. M. 

R. Stehet zwischen zwei Gerstenähren ein auf- 
gestelltes Fass, darüber in Einfassung.!., da- 
neben 1701. 

Kupfer Gr. 14. 

14. A. MAX: EM. — .H:I:B:C: et. Das lockichto 
geharnischte Brustbild von der rechten Seite, 
unten zwischen zwei Kleeblättern C'j'Z. 

/?. *J* LAND * — *MINZ"[* Das mit dem Herzog- » 
hut bedeckte Bairische Wapen mit dem Reichs- 
apfel in Mittelschild, unten 3o daneben 1 ö — 93« 
G. 24. w. Lt. 4 Gr. 
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15 » A . Zwischen zwei Palmzweigen der hairische 
Weckenschild bedeckt mit dem Herzoghut, im 
Mittelschild der Reichsapfel. 

R. Unter einer schönen Verzierung LAND | 

» MINZ|.i 683 . | darunter C*Z. 

Gr. 12. w. 14 Gr. 

1 6* Einseitig die bairischen Wecken darüber 16C 
g 3 . Was heisst das C? 

G. 6. .w. 6 Gr. ' 

CAROLVS ALBERT VS f i 7 45 . als Kaiser. 

Gern. Maria Amalia Kaiser Josephs I. Tochter, 
i. A . Der gekrönte Chiffre AB, Nebenschrift FE- 
LIX. CONIVNCTIO. 

R, Schrift in 9 Zeilen SIGNATIS | PACT. CON- 
IUG) INTER | SER. PRINC. ELECT. BAV: |ET| 
SER. REG. PRINCIP AM j HVNG BOHEM. AR- 
CHIDUC. | AV STRIAE | Ä. MDCCXXII. | 

Auswurfmünze G. K. 1 1 Fach. p. 757. Tab. X. 
n. 85 . 

G. 16. w. r ^g- J.j . 2 Gr. 

ß. A. CAR. ALB. H. I. B. C. et. Der blosse Kopf 
mit lockichtem Haaren; unter dem Kopf* 

R, Das mit dem Churhut bedeckte Churbairi- 
sche Wapen in einer zierlichen Einfassung, 
unten 3 , daneben* 1726 * Nebenschrift # LAND 
GROSCH. 

\ Diesen Regierung Antritts - Jahrgroschen S. 

G. K. 11. F. p. 759. Tab. X. n. 86* 

G. 14 * w. 23 Gr. 

3 . A . W 7 ie voriger. 

R . LAND. MINZ. et. Ein aufrecht stehender 
Löw in der rechten Pfote ein Schwert, in der 
linken das Churbairische Wapen umgeben mit 
dem Vliessorden, unten in einer Einfassung 
3o, daneben *1729* , ‘ 

G. 20. w. j & L. 3 Gr. 
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4. A . CAR. ALB. H. I. B. C. et. Das geharnischte 

Brustbild mit lockichten Haaren von der rech- 
ten Seite. 

R. Das mit dem Churhut bedeckte Churbairische 
"Wapen, um welche die zwei Orden des Georgs 
und Vliesses hängen. Nebenschrift LAND 
GROSCH ; unten in einer Einfassung 3* 1736 . 

Gr. K. 11 F. p. 75 g. Tab. X. n. 87. 

G. i3.w. 25 Gr. Ist ein besonderer Stemp. 

Dieser Groschen hat keinen Stempelriss, 
mithin sehr selten. Siehe Schmider/ p. 453 des 
, Handwörterbuchs der gesammten Münzkunde. 
Speygrosch. genennt. 

5. A. Wie N. 5 . 

R . Die Bairischen Wecken mit dem Churhut, in 
der Mitte der Reichsapfel, unten in einer Ein- 
fassung 1, daneben 1727* 

Kreuzer G. 10. w. 13 G. 

6. A . Wie N. 4 * 

R. Wie N. 5- von 1732. 

G. 10. w. 14 Gr. 

7. Einseitige Münze, unter 1740 die Bairischen W 7 e- 

ken, daneben CB, unten in einer Einfassung 
* G. 8. w. 8 Gr. 

8. Einseitige Münze , die Bairischen Wecken, dar- 

über c. 1737* 

G. 6. w. 5 Gr. 

9. A . In einer rautenförmigen Einfassung das vier- 

feidige Bairische Wapen mit dem Reichsapfel 
im Mittelschild in zierlicher Einfassung bedeckt 
mit dem Fürstenhut, daneben P — K. 

R. In einer rautenförmigen Einfassung st<*het 
zwischen zwei Gerstenähren ein aufgestelltes 
Fass, daneben 17 — 34 oben .B. S. 

Scheint ein Bier - Steuer - Zeichen zuseyn. 
Kupfer G. i 3 . 
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MAXIMILIAN V S IOSEPHVS Geb. 1727 von 1745 
t 1 7 7 7 * 

Gern. Maria Anna Königs Friderich Augusts in Poh- 
len Tochter geb. 1728. verm. 1747. f 1797. 

I. A. Das lochichte geharnischte Brustbild mit 
dem Vliessordenyon der rechten Seite. Neben- 
schrift MAX. IOS. — H. I. B. C. et. Im Abschnitt 
in 4 Zeilen HOMAGIUM RECEPT. A | STATI- 
BUS BAVARIAEI DIE XVII. 1 UL|MDCCXXX- 
VII. unten T. 

R . Eine Frauensperson ‘auf einer Gattung Sie- 
, ges - Wagen, oben das Chur - Bairische Wapen- 
schild ; auf den vier angespannten Pferden sind 
auf der Brust die Schilder von München, Lands- 
hut, Burghausen, und Straubing mit der 
Überschrift GAUDENT PARERE REGENTI 
Im Abschnitt T. 

Münz G. 19. w. j-g Lt. 10 Gr. Gr. K. Tab. XI. 

n. 94. p, 773. 

2. A» MAX. IOS. — H, I. B. C. et. Das lockichte 

Brustbild von der rechten Seite mit dem Vliess- 
orden. 

R. Das mit dem Churhut bcdechte vierfeldigeWa- 
pen mit Mittelschild, umgeben mit den Georg 
und Vliessorden, oben LAND — MINZ, unten 
zwischen 17 — 45. 3. 

G. 13 . w. 2 3 Gr. Gr. K. 11 F. Tab. XI. n*93. 

/ < . 

3 . A . Wie voriger, aber blossen Hals ohne Orden. 

R, Der Bairische Weckenschild in der Mitte der 
Reichsapfel im Schild bedeckt mit dem Chur- 
hut, unten 1. daneben 17 — 45. 

G. 10. w. 12 Gr. 
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/,. A. D. G. MAX. IOS. U. B. et P. S. D. C. P. R. 
I. A. et E. L. L. et MAR. AN. R. P. P. et S. Die 
beiden Brustbilder neben einander von der 
rechten Seite, er im Harnisch, Vliessorden, auf 
dem Mantel ein gestiebter Ordensstern unter 
dem Arm F. A. S.chega. 

' i 

R. BENEDICAT VOS OMNIPOTENS BENEDIC- 
TiONIBUS COELI (oe zusammengehängt) 
DESUPER. GEN. C. 49- V. 25. Baiern in Ge- 
stalt einer Frauensperson mit ausgebreitetem 
Arme kniet neben einer Pj^ramitfe darauf ste- 
het in 9 Zeilen Da | VIVAT | BAVarIA | IVn CtA | 
saXonIae] ItaI preCaMVr | statVs | BOIA- 
RIAE | (174^) Ok en das strahlende Auge im 
Dreieck. Bei ihrem Knie lieget der Bairische 
Rautenschild. Im Abschnitt stehet SCHEGAF. 

Präsent-halber-Thaler der bairische Stände. 
G. 23. w.-f^Lt. 14 Gr. Mad. 2904 hat V stattü. 
M. en. A. p. i 44- Joachim I.p. 2 43. Finau- 
er XXII. l Fach, p. 160. 

5. A . MAX. IOS. — H. I. B. C. et. Das Brustbild 

mit dem Vliessorden von der rechten Seite. 

R. LAND — MÜNZ. Das mit dem Churhut be- 
deckte Bairische vierfeldige Wapen mit Mit- 
telschild, umgeben mit dem Georg-und Vliess- 
orden, daneben 12 — K, unten 17 — -5i. 

G. 20. w. £ Lt. 2 Gr. 

6. A. M. I. U. B. et P. S. D. C.P. R. S. R. I.A. etE. 

L. L * In der Mitte der bairische Rauten Schild. 

R. SOLI DEO — GLORIA. Der Reichsapfel, in 
der Mitte darin 2, unten 1753. 

G. 1 2. w. * s Lt. 
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/ _____ ___ * 

7 . A . MAX. IOS. — H. I. B. C. et. Das lockichte 
Brustbild von der rechten Seite mit dem Vliess- 
orden. 

R. LAND — MÜNZ. Das mit dem Churhut be- 
. deckte vierfeldige Bairische Wapen mit dem 
Reichsapfel im Mittelschild, behängt mit dem 
Georg -und Vliessorden, unten 17(0)64. 

G. i3. w. 22 Gr. 

• 8. A . Wie voriger ohne Orden, in blossem Hals. 
R . Der mit dem Churhut bedeckte zierliche Bai- 
• rische Rautenschild mit dem Reichsapfel int 
Mittelschild, unten zwischen 17 | 64. * , 

G. 9. w . 

g. A. und R. wie voriger aber von 6 kr. 

G. i 5 . w. 47 Gr. 

10. A* Auf einem zierlichen Fussgestell halten das 
vorige Bairische Wapen zwei aufgerichtete Lö* 
wen mit der Nebenschrift LAND — MÜNZ. 

R . Stehet in einem Lorberkranz zwischen 2 Ster- 
nen 4 darunter GROSCHEN | 1 *767 1 . 

G. *8. w. £ Lt. 

11. Ein einseitiger Abdruck von einem 2o Kr. Stück 
das Brustbild im Lorberkranz mit der Um- 
schrift D. G. MAX. IOS. U. B. etP. — S. D. C. 
P. R. S. R. I. A. et E, L # L. 

G^2o. w. t 6 ^ Lt. 

12. Einseitiges geprägtes Kupfer- Stück, zwischen 
\ zwei Kornähren lieget ein Fass, darüber in ei- 
ner Einfassung zwischen 17—66. 1 oben zwi- 
schen C. W. — P. M. dasChurbairische Wapen. 
Oval G. 18. 

13 . A. MAXIMIL. III. — BOI. DUX. ELECTOR. 
Das lockichte Brustbild von der rechten Seite 
mit Hermelin-Mantel, Ordensband, Vliessorden 
und gestickten Stern. 

R . Die sitzende Minerva von der rechten Seite , 
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mit Federn auf dem Helm, in der rechten Hand 
einKrariz: mit der linken hält sie eine Lanze, 
neben ihr lehnt der Medusenschild, links die 
Eule mit der Uibers^hrift MERENTIBUS. Im 
Abschnitt in 3 Zeilen SCHOLIS GERMAN, j 
RESTAURATIS .|17 72 . 

G. 23 . w. y| Lt. -14 Gr. 

14. A. Wie voriger, aber ohne Hermelin- Mantel 

und Stern ; die Haare sind mit einem Band rück- 
wärts zusammen gebunden. 

R. Die vorige Vorstellung, aber von der linken 
Seite, und im Abschnitt stehet SCHOLIS GER- 
MAN. IRESTAURAT. 1 1772. | 

G. ao. w. Lt. 7 Gr. 

15 . A. D. G. MAX. IOS. U. B. — D. S. R. I. A. et. 
EL. L. L. Das lockichte Brustbild von der 
rechten Seite mit Ordensband, Vliessorden und 
gesticktem Stern am Hermelin - Mantel. 

R. PATRONA — BAV ARIAE. Die gekrönte Mut- 
ter-Gottes in Wolken und Strahlen mit dem 
Kind im linken Arm und Zepter in der rech- 
ten Hand, bei Ihren Füssen der Mond, unten 

1774« 

G. 23. w. \\ Lt. 14 Gr. 

16. Einseitig der Bairische /Rautenschild, darüber 

1758 , daneben C — B unten •£. 

G. 9. w. 9 Gr. 

CAROLVS THEODORVS Churfürst von der Pfalz 
bekam die Bairischen Lande 1777* trat das 
zeither behauptete Erzschazmeisteramt an 
.Churbraunschweig ab. *j* 1799. 

1. A. CAR. THEODOR. D. G.— C. P. R. UTR. BAV. 
DUX. Der blosse Kopf von der rechten Seite 
mit Locken und in Nacken gebundenenHaaren. 
R. S. R. I. ARCHID. et— EL. DUX I. CL. etM.et, 


lfö DEUTS CFT LAND. CHURFÜRSTL. M. 

Das mit dem Churhut bedeckte Churbairisclic 
Wapen mit zwei unten gebundenen Öhlzwei- 
pen, unten 1 7 7 B. 

Gulden G. 26. w. \ L. 14 Gr. 

2. A . CAR. THEOD. D. G. C. P. R. — U. B. D. S. R. 

I. A et EL. D. I. C. M. Der blosse Hopf mit 
Locken und in Nacken gebundenen Haaren, 
von der rechten Seite, in einem Lorberkranz. 

R. Is\ leer und einwärts geprägt, also gefehlt, 
vermuthlich ein 20 kr. Stück. 

G. ao. w. ~ L. 

3. Wie voriger. 

R. Die gekrönte in Strahlen sitzende Mutter 
Gottes mit dem Rind im linken und den Zep- 
ter in dem rechten Arm, auf einem Postament 
darin io, neben rechts einLorber, links einPaim- 
zweig 1779» CiberschriftPATRONA BAVAR 1 AE. 
Bei dem Füssen ist ein halber Mond. 

G. 18. w. 68 Gr. 

4. A. CAR. ^H. P. B. R. H. I. B. C. et. Ein gros- 

ser Kopf mit Locken von der rechten Seite mit 
leichtem Gewand. 

R . Das mit dem Churhut bedeckte Churbairische 
Wapen mit umhängenden Vliessordcns. Uibcr- 
schriftLAND -MÜNZ unten 1796. Neben 6 K. 
G. 14* w. 53 Gr. 

5. A . und 7 ?. wie voriger nur 3 K. 

G. 12. w. at Gr. 

6. A . Das rorige bairische verzierte Wapen. 

R. Stehet *i*|PFEN-|N 1 NG| 1793I. 

Kupfer -Münze Q. 12. 
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MAXIMILIAN VS IOSEPHVS. A. 1806 hörte die 
Churfürsten Würde auf und er bekam den Titel 
König. 

1. A. D. G. MAX. IOS. C. P. B. V. B. D. S.R.I. A. 

et EL. D. I. C. et. M. Der blosse Kopf von 
der rechten Seite mit in Nacken gebundenen 
Haaren , in einem Lorberkranz. 

R . D as Churbairische W r apcn mit dem Churhut 
unten zwei Palmzweige, darunter 17.20.99. 
Uiberschrift PRO DEO ET POPULO. 

G. io- w. 4 - L. 

* 1 

2. A. MAXIMILIAN. IOSEPH CHURFÜRST ZU 

PFALZBAIERN. Das Brustbild mit gestickter 
Uniform, Ordensband , Locken und langem 
Zopf, von der rechten Seite. 

R . Das mit dem Churhut bedeckte Churbairische 

1 

W T apen, unten ein Palm-und Lorberzweig, dar N - 
unten 20, neben 1805. ÜibcrschriftiFÜR GOTT 
UND — VATERLAND. 

G. 20. w. L. 

3 . A . MAX. IOS. C. Z. P. B. Der blosse Kopf von 

der rechten Seite mit Locken und in Nacken 
gebundenen Haaren. 

R . DasWapen wie vorher 1 8 o 5 . Uibersch. LAND 
MÜNZ neben demW T apen 3 . K. 

G. 13. w. 22 Gr. 

4. A. MAX. IOS. — H. I. B. C. et. Der Kopf mit 

lockichten und in Nacken gebundenen Haaren 
von der rechten Seite. 

/?. LAND — MÜNZ. Das mit dem Churhut be- 
deckte Pfalzbairische W r apen zwischen zwei 
Palmzweig cn, daneben 6 — K unten lö — oj» 
G. 14. w. ~ Lt. 10 Gr. 
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5 . A . MAX. 10 S. — H. I. B. C. et. Der Kopf mit 

lockichten Haaren von der rechten Seite. 

R. Die bairischen Wecken, in der Mitte der 
Reichsapfel, oben derChurhut, neben demSchild 
zwei Palmzweige. Unten i zwischen 18 — 04. 
G. 9. w. 13 Gr. 

6. MAX. 10 S. — C. Z. P. B. Der Kopf mit lockich- 

ten Haaren von der rechten Seite. 

R. Zwischen einem Lorber-und Palmzweig der 
'mit dem Churhut bedeckte runde Schild, darin 
der Pfälzische Löwe, die bairischen Wecken, 
unten der Reichsapfel. Uiberschrift LAND 
MÜNZ; daneben 1 — K. Unten 18 — o5. 

G. 10. w. 15 Gr. 


* 

C. Churfürsten zu Brandenburg des heil. R. Reichs 

Erzkämmerer. 

OTTO I. Sohn des Albertus ursus, ward Churfürst 
von 1 170 -J* 1196. 

Gern. Agnes Herzoginn von Sachsen. 

Brackteat OTTO B — RAN — DE — NBO — C. Der 
geharnischte Churfürst zu Pferd mit gezück- 
tem Schwert in der rechten, und dem Helm in 
der linken Hand, von der rechten Seite. 

G. 19. w. 13 Gr. Madcr II. Vei*. von Brakt. 

Tab. IV. n. 60. p. 60. 

OTTO II. Churfürst von 1198 f 1205. 

Gern. Anna T. Johannis Graf von Ascanien. 

1. A . Sitzet der Churfürst auf einem Bogen und 
hält in jeder Hand einen Vogel. 

/?. Drei ins Kleeblatt gestellte Wapenschildchen, 
darin die Brandenburgischen Adler, zwischen 
den Schildchen OTT — 

Solidus G. 9. w. 15 Gr. Götz N. 2 7$7* 


V 


BRANDENBURG. i 3 $ 

{ „ __ 

a. A . Der sitzende Churfürst, in jeder Hand einen 
Lilienzepter haltend. 

R % Auf einem Bogen, in welchem OTTO deut- 
lich zu lesen ist, sitzen zwei Vögel, zwischen 
ihnen ein Thürmchen , unter dem Bogen eine 
Rose. 

Solidus G. 9. w. 10 Gr. Götz 2781. 

* 

3. A . Scheint eine stehende Figur zu seyn, welche 

in jeder Hand einen Schild hält. 

R . Ein Kreuz, in den vier Winkeln OTTO. 
Solidus G. 9. w. 9 Gr. Nicht im Götz und 
Mader. 

Gemeinschaftlich mit seinem Bruder Albert II. 
Churfürsten 1 206 "j* 1221* 

Gern. Mechtildis T. Conradi Marggrafens zu Laus- 
nitz ■}• 1252. 

4. A . OTTO ALBERT. In der Mitte einer Zir- 
, kel - Einfassung ein Helm. 

R. ln der Mitte stehet eine Person mit langen 
Haaren, ausgespreitzten Händen, zwischen vier 
grossen Sternen. ... 

Solidus G. 9. w. 10 G. Götz 2759. 

5. A . Zwei stehende Personen einander anfassend. 
R. Vier Rosen ins Kreuz gesetzet, dazwischen 

Punkte. 

Solidus. G. 9. w. 9 Gr. Götz N. 2772. 

IOHANNES Sohn Alberts II., ward Churfürst 1206, 
starb 1266. 

* 

1. Gern. Sophia, Königs Waidemari II. in Däne- 

marks T. f 1248* 

2. — Sophia Churf. Alberti zu Sachsen Tochter. 

3. Hedwig oder Sophia Herz. Bernimi von 

Pommern T. 


( 
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Gemeinschaftlich mit Otto dem III. seinem Bruder 
Markgrafen *j* 1267. 

Gern. Beatrix Königs Premislai III. Ottocari in Böh- 
men Schwester. 

A . Die beiden stehenden Brüder halten zusam- 
men in der Mitte einen Baum. 

R. Ein Kleestcngcl, zu jeder Seite ein Wappen- 
schild. 

Solidus G. 9. w. II. Gr. Götz N. 2761. 

Die 3 Brüder gemeinschaftlich als 

IOHANN. II. Churfürst von 1266 bis 1285» 

1. Gern. Hedwig T. Nicloti Fürst der Wenden. 

2. — — Helena T. Dietrici Marg. v. Meissen. 

OTTO. IV. Sagitarius von *285 *J* 1298. 

Gern. Elisabetha T. Iohannis Herz, zu Holstein. 

CONRADVS Churf. 1298 *j* 1504. 

1. Gern. Constantia T. Premislai Herzogs v. Posen. 

2. Brigita T. Dietrici Marg. zu Meissen. 

3. Sophia T. Erici, Königs in Dänemark. 

4* N. N. v. Sandau. 

A, Der sitzende Churfürst Johann hält in der 
Hand einen Helm mit Federn. 

' R. Sitzen die zwei übrigen Brüder und halten 
mit beiden Händen in der Mitte eine Lanze. 
Solidus G. 10. w. 14. Gr. Götz 2763. 

Nach demTode Johanns II. regierten die zwei 
. Brüder Otto et Conrad gemeinschaftlich. 

A . Ein grosses Kreuz, in dessen Winkeln O. T. 
E. C. sowohl das Kreuz als die alten Buchsta- 
ben sind punktirt. 

/?. Sitzen die beiden neben einander und halten 
in der Mitte eine Säule. 

Solidus G. 9. w. i 3 Gr. Mader II Vers. v. 
Brak p. 62. N. 57. Götz 2764. 
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Otto 111. oder fromme, welcher 1267 gestorben und 
jüngster Sohn Alberts II. war, stiftete eine 
Neben Linie von 4 Brüdern als 
Johann: starb 1268. Otto der Lange 1298. 
Albert *}■ 1294. und Otto der Kleine f i3o4. 

A . OT — TO. Der sitzende Marggraf Otto Lon- 
gus auf einem Bogen mit ausgestreckten Armen. 
R . OTTO. Ein Heim mit einem Federbusch. 
Solidus G. 9. w. i2 G. Gütz N. 2766. 
JOHANN III. von 1304 — 1305. 

WALDEMAR. J. Churf. 1305 •j’ 1319. 

Gern. Agnes Markg. Hermani von Brandenburg T. 
WALDEMAR. II. war 1319 bis i 322 starb ohne 
Gemahlin. 

A . Durch einen Zirkel gehet ein Kreuz, in den 
Winkeln sind Punkte, die Schenkel theilen die 
Umschrift WA — LD — EM — AR. 

/?. Eine stehende Figur mit nach . den Seiten 
ausgestreckten Händen, über den Händen Lili- 
en , unter den Händen Helme ? 

Solidus G. 8. w. 9 Gr. Gölz hat ihn falsch N. 
2768 gelegt. Europ. in K. p. 259. 35 1 5. 
JOHANN IV. starb ohne Kinder 1322. 

LUDOVICUS 1. Sohn Kaisers Ludovici, wurde Chur- 
fürst von Brandenburg 1322 bis 
durch Gift von der.zwcyten Gemahlinn. 

1. Gern. Margareta Kön. Christophs II. v. Dännc- 

mark Tocht. j- i34i* 

2. — — Margareta Maultaschin Herz. Ileinrici in 

Kärnthen und Tyrol T. j* 1066. 

A. Eine stehende Person halt in jeder Hand eine 
Krone. 

/?. Ein Stern mit 6 Strahlen, auf drei Strahlen 
sind Kronen auf drei Ringen. 

S* G. 9. w. 1 2 Gr* 
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LUDOVICUS. dessen Bruder von 1 35 1 “J” 1366. 
Gern. Ingclburga H. Alberts v. McklenburgT. 

A . Eine stehende Person hält in jeder Hand ei- 
ne Lilie, darunter abermal eine Lilie. 

R. Eine Krone der Böhmischen ähnlich, oben 
zwei Ringe. * 

Sol. G. 9. w. it Gr. 

OTTO. dessenBruder von 1366 bis 1373 •{*1379 ohne 
Erben. 

Gern. Anna Kaisers Carl IV. T. 

WENZELAUS, Sohn Kaisers Carl IV. 1373 — 1378. 
SIGISMVNDVS ward nach seinem Bruder Wences- 
laus 1378 Churfürst und 1387 König in Ungarn, 
dann I4I1 Kaiser und starb 1437. 

1. A, Der stehende Churfürst zwischen kleinen 

Thürmen hält in jeder Hand ein blosses 
Schwert. 

/?. BRANDEBORGE. In der Mitte ist ein Helm, 
darüber ein Federbusch wie ein Flügel. 
Solidus G. 9. w. 8* Mader eine ähnlich Tab. 
IV. n. 64. Brackt. II. B. 

2. A . Stehet eine Figur zwischen zwei Lilien und 

hält in jeder Hand eine Lilie. 

R. Eine Krone wie die alte Böhmische, oben sind 
zwei Zirkel in der Mitte mit einem Punkt. 
Solidus G. 9. w. 1 1 Gr. Vielleicht gehört die- 
ser hieher? 


Nicht zu bestimmende. 

1. A . Eine Person zu Pferd von der linken Seite, 
hält in der rechten Hand eine Fahne, im.lin- 
*ken Arm ein Schild; darin scheint ein Adler 
zu seyn, auf dem Haupt ein Federhut. 

R. Ein Kreuz, in den vier Winkeln sind Helme, 
Götz schreibt Thürme sub N. 2775, 

Solidus G, 10. \v. 11 Gr. 
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2. A . Eine stehende Person mit ausgespreizten 

Händen, unter denen zu beiden Seiten sind klei- 
ne Thürmchen, ober den Händen Flügel. 

R . Ein grosses Kreuz, in den vier Winkeln sind 
Adler -Köpfe. 

Solidus G. 8 * w. 7 Gr. 

3 . A. Eine sitzende Person, an beiden Seiten sind 

Kreuze. 

R . Ein grosses Kreuz in dessen Mitte vier gros- 
se Punkte, zwischen den Schenkeln scheint es 
ein Helm mit 'Federbusch zu seyn. 

. Solidus G. h. w. 12 Gr. 

4. A. Eine sitzende Figur zwischen zwei Thürm* 

chen, hält in jedem Arm einen Lilienstengel. 

R. Ist unter einer aufgethürmten Erhöhung ein 
Kreuz. 

Solidus G. 10. w. 10 Gr. 

5 . A . Eine Person zu Pferd hält auf der linken 

Hand einen Vogel. 

R . Ein Kleestengel mit drei herzförmigen Blät- 
tern zwischen den drei grossem Blättern. 
Solidus G. 9. w. lo Gr. Götz N. 2774. 

6. A . Stehet eine Figur, hält in der rechten. Hand 

ein blosses Schwert, in der linken einen W T a- 
penschild, darin ein Adler, ober dem Schild ist 
ein Kreuz. 

R . Ein grosses Kreuz, in den vier Winkeln sind 
kleine Kreuze. 

Solidus G. 9. w. i3 Gr. 

7. A, Eine sitzende Figur mit einem Helm sanimt , 

Federn auf dem Kopf, hält in der rechten ein 
Schwert, in der linken ein Kreuz, das Kleid ist 
über das Knie aufgeschlagen. 

R. Ein Schild zwischen Stern uud Halbmond, 
darin ist ein Adler. 

Solidus G* 10. w. 12 Gr. 
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8. A . Ist eine Figur, welche mehr einer menschli- 
chen als sonst etwas ähnlich und hält in bei- 
den Händen ein altes O. 

R. Stehet ein Vogel und hält mit rückwärtsge- 
kehrtem Kopf ein Sträusschen im Schnabel. 
Solidus G. 9. w. 9 Gr. 

FRICERICVS Burggraf v. Nürnberg erkauft das 
Churf. 1411. wurde vom Kaiser Sigismund 1 4 1 7 

, Churfürst und starb 1440. 

Gern. Eiisabetha T. Herz. Friderici in ßaiern zu 
Landshut 1440. 

A. FREDERICVS D. G. IMPI (Imperii) ELEC- 
TOR. *j* In einem Bande hängt ein Wapen- 
schiid, darin der einfache Adler > neben dem 
Wapenschild sind Rosetten. 

R. MONETA 0 NO° MARCH 0 BRANDBRG’ f In 
einem Bande hängt der vierfeldige Wapen- 
schild; darin im 1. und 4 « Feld das Zolnerische 
und im 2. und 3. das nürnbergische Wapen, 
neben dem Schild sind 2 Rosetten, Mönch- 
schrift. 

G. 18. w. 4^ Gr. Aehnliche Groschen in 
Spiess Br. Mzb. II. Ti p. 177» 1 * Th. p. 537. 
V. T. p. 66. 4 T. p. 4 o 7 * Götz. 2791. 

FRIDERICVS II. *}* 1471 mit den eisernen Zahnen. 

Gern. Catharina T-. Friderici Bellicosi Churf. zu 
Sachsen 1441 "f“ 1476. 

A . FREDERICVS 0 DEI° GRA’° MARC/ f ln der 
Mitte ein Kreuz, in den vier Winkeln sind 4 
W apenschildchen, zwei das zolnerische und 2 
Wapenschilder das Burggräflich Nürnbef- 
gische. 

R. GROSSVS 0 NOVVS° BRA’D’BVR * In der , 
Mitte der Adler. Mönchschrift. 

G. 18. w. 43 Gr. Götz 2792. 
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ALBERT VS wurde 1471 Churfürst f i486. 

1. Gern. Margaretha Jacobi Margr. v. Baden T. 

1457. 

2. Anna Friderici II. Churf. zu Sachsen T. *j* 

l5l2. 

A. MONETA: MAIOR: ALBERTIS f Der aus- 
gebreitete Adler. 

R. MONETA: MAIOR: IOHANNES f Das vier- 
feldige Wapen von Zollern und Burggräflich 
Nürnbergische. UmdasWapen stehen dreiBuch- 
staben G RR, alles Mönchschrift. Dieses Stück 
ist noch unangezeigt. 

Diese seltene Münzebeweiset (Spiess in sei- 
ner Br. Mzb. IV. Theil p. 300) von der ge- 
meinschaftlichen Regierung des Vaters und 
Sohns; kann aber auch eine Zwittermünze zu 
seyn, alsob es zwei Averswären? 

G. 17. w. 37 Gr. 

JOHANNES V. i486 — 1499. 

Gern. Margaretha Herz. VVilhelmi III. zu Sachsen 
T. f 15 11. 

Spiess meint II. T. p. 39, Johann hätte keine 
Münze prägen lassen? Götzhat 2. Stück. 2793. 

et 2794* ' 

IOACHIMVS 1499 f 1 ^ 35 . 

Gern. Elisabetha T. Johannis Königs in Dännemark 
f 1555. 

Gemeinschaftlich mit seinem Jüngern Bruder 
Albrecht. 

1. A . IOACH° ET° ALB° MARCH 0 BRANDE. Der 
einfache Adler, auf der Brust im Schild das 
■ Zepter. 

R. MOTA.NO - RUNENCIS 1507. Daneben 

eine Rose und ein halber Mond. In der Mitte 

» 

ein grosses Kreuz, in dessen Winkeln die vier 

. io 
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Wapenschildchen von Brandenburg , Nürn- 
berg, Zollern und Pomern. Mönchschrift. 
Gr. 17. w. 42 Gr. Götz 2798. ähnlich. 

1 

ft. A . Wie voriger. 

R. MONE° NO° FRANCFORDEN 0 1517. Sons» 
wie voriger. 

G. 17. w. 40 Gr. Allein. 

3. A . IOAC. PRIN.ceps ELEC.tor MAR. BRA. Da- 

neben eine Rose; das Brustbild von der linken 
Seite mit demChurhut, Mantel, grossem Schnur- 
bart, mit dem Zepter in der rechten Hand. 

R. IOAC. PRIN. ELEC. MAR. BAR (Statt BRA). 
Das vierfeldige Wapen, im Mittelschild tias 

Zepter. Uiber dem Wapen i5 

Dieser seltne Viertelthaler scheint eine Zwit- 
terinünze zu seyn. G. 21. w. Lt. 16 Gr. 
Aber von schlechtem Gehalt. 

4 . A . IOAC 0 P° EL° MAR° BRAND’BVR - - - - 

In der Mitte des Wapenschilds der Adler, auf 
dessen Brust der Zepter im Schild. 

R. MONE° NO° FRANCFORDEN. i 5 ft 4 f Sons» 
wie voriger. Mönchschrift. Nr. 2. 

G. 17* w. 40 Gr. Nicht in Götz. , 

' 5 . A. IOACH. MARCH. BRAN. ELEC * Der ein- 
fache Adler, auf der Brust im Wapenschild das 
Zepter. - * 

R. CARO. V. IMP.AVG.P.F.DECR. Der gekrön- 
te doppelte Adler , auf der Brust ein grosser 
Reichsapfel, darin 3 . 

G. i 3 . w. 4 ° Gr. Dieser Groschen ist nicht 
in Götz. 

6. Brackteat, zwei Schilder neben einander mit ei- 
nem Band zusammen gebunden, in einem der 
Adler, im andern das Zepter. 

G. 11. w. 4 Gr. 
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IOACHIMVS II. f 1571 führte im Jalir 1539 da» 
Lutherthum ein. 

1. Magdalena T. Herz. Georgi v. Sachsen^* 1534. 

2. Hedwiga T. König Sigismundi in Pohlen j* 1573. 

1. A. IO ACH. II. MAR. BRAN. ELECT. Daneben 

ein Mühlrad. In der Mitte der Brandenburg^ 
sehe Adler, auf der Brust im Wapenschild 
das Zepter, über dem Wapeni538. 

R. MON. NOVA. PRIN. ELECT. BRAN. Vierfel- 
dige Wapen, im Mittelschild das Zepter, oben 
ist ein kleiner Hermelin -Hut. 

G. 1 6. w. 34 Gr. Götz 2805 hat einen von 1 539- 

2. A . DasZepter in einem Schild, oben zwischen 

zwei Sternen sind Flammen, neben dem Schild 
\ zwei Rosen. 

R. Der Adler in einem Schild, oben 1553, neben 
dem Wapen zwei Rosen. 

Münz G. 11. w. i5. Gr. 

, 3* A, Das Zepter in einem Schild, darüber i55g. 
Zwischen zwei Rosen und neben dem Schild . 
sind zwei grössere Rosen. 

R . Der Adler ebenfalls in einem Schild, darüber 
i559» neben dem Wapen 2 grosse Rosen. 

G. 11. w. 17 Gr. Adam Berg p. 18» 

4. A . IOACH f D f G f MARC f BRAN f ELEC- 
TOR. Daneben eine Rose. Das vierfeldige 
W r apen mit Mittelschild, um das Wapen drei 
Sterne. 

R. FERD1NAN. IMP. AVG. P. F. DECRE. Da- 
neben eine Rose, in der Mitte der Reichsapfel* 
darin 21, neben dem Kreuz i5 — 60. 

G. 16. w. 34 Gr. Götz 28 16 hat solchen ver- 

muthlich mit der gefehlten Jahrzahl 1660. 

10 * 


1 
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5. A . Zwei Schilder neben einander, in einem das 

Zepter in dem andern der Adler, oben zwischen 
zwei Rosen 65 (i 565 ). Unten ein Kleeblatt. 

R . Der gekrönte Helm, darauf zwischen zwei 
Flügeln das Zepter. 

G. 1 1. w. 19 Gr. 

6. Einseitiges Stück, zwei Schilder neben einander, 

in einem Schild das Zepter, im andern der Ad- 
, 1er, oben i 56 o. 

G. 8. w. 4 Gr. 

IOHANN GEORG f i 5 9 8 . 

1. Gern. Sophia Her. Friderici zu LignitzT.-f 1546 . 

Sabina T. Marg. Georgi zuAnsp. *J* 1575* 

Elisabeth T. ioachiini Ernesti zu Anhalt 

*J* 1607. 

A. * IOHANS * GEOR f D * G * MARC * RRAN. 
Vierfeldiges Wapen mit dem Zepter im Mit- 
telschild. 

R. * SAC * RO f IMP * ARC* CAM * ET * ELEC. 
In einem zierlich geschnittenem Schilde ein 
Reichsapfel, darin 21, neben dem Schilde 1572. 
G* 16. w. 3 o Gr. . . Götz 2831. 

IO ACHIM FRIDERIC geb. 1546. Erzb. zu Magde- 
burg von 1 566 bis i 5 g 8 , dann Churfürst *J* 1608. 

1. Gern. Catharina Marg. Johannis "zu Cüstrin T. 

1570 -J- 1602. 

2. — — Eleonora Herz. Alberti Friderici inPreus- 

sen T. i6o3 1607. * 

A. IOACHIM. FRID. D. G. MARCHIO. BRAND* 
Das vierfeldige Wapen von Brandeburg, Pom- 
mern, Burggr. Nürnberg und Zollern mit dem 
Zepter im Mittelschilde x neben dem Wapen 
zwei Sterne. 

R . SAC. ROM. IMP. ARCHICAM. ELEC. 1600. 
Daneben ein Schwan, in der Mitte einer 
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schildförmigen Einfassung der Reichsapfel, da- 
rin 24, neben dem Schild zwei Sterne. 

G. i5. w. 29 Gr. Sehr selten. 

IOHANNES S1G1SMVNDVS f 1619. 

Gern. Anna Herz. Alberti Friderici in Prcussen T. 
i5g4. i* »f>3o. 

1. A. 10H. S1G. D. G. MAR. BRAN. S. R. I. Ein 
schön verzierter Reichsapfel, darin 24, daneben 

H. L. 1612. 

R. .AR. E. EL, I. PR. IVL. CL. MONT. D. Vier- 
feldiges Wapen mit dem Zepter im Mittelschild. 
Groschen G. i4» w. 19 Gr. Ein Beweis, dass 
der Titel Iul. etc. eher gebraucht wurde, als 
Götz bei N. 2836 anzeigte. 

*. A. .IOH. SIG.D. G. MAR. BRAN. S. R.l. DerReichs- 
apfel in der Mitte, darih 24, neben 1612, ohne 
Buchstaben. 

R. AR. K. EL. I. PR. IVL. CL. MONT. D. HL in 
einander gehängt. Das vierfeldige W apen mit 
dem Zepter in Mittelschild. 

Groschen G. 13. w. 31 Gr. 

3. A . IOH. SIG. D. G. MAR. B. S. R.l. In der Mit- 
te der Reichsapfel, darin 24* neben 14 1 1 6 1 4)- 
R. AR, E. EL. IPR. IVL. C. MON. D. HL.. Ohne 
Hache und dem vierfeldigen Wapen, mit dem 
Zepter in dem Mittelschild. , 

Groschen G. i3. w. 32 G. 

4» Al* IO. SI. D. G. MA. BR. S. R. I. Der Reichs- 
apfel, darin 24, neben dcmKreuzi — 4(l6i4.J 
R. AR. E. E. I. PR. IU. CL. MO. D. (HL.) Inein- 
ander gehängt. Das vierfeldige Wapen mit dem 
Mittelschild. Ist vom vorigen von 161 4 haupt- 
sächlich darin unterschieden, dass die Buch- 
staben grösser sind und innerhalb der Schrift 
heine Purthtirung ist. 

G. 14 . w. 25 Gr. 
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5. IOH. S 1 G. D. G. MAR. ß. R. S. R. I. ARCHIC. E.E. In 

Mitte der einfache Adler, auf der Brust in ei*» 
nem Schild das Zepter, neben des Adler Füs- 
sen M — H. 

R, In der Mitte der Reichsapfel, darin &4> dane- 
ben *6 — 1/|, an dem Reichsapfel und Kreuz 
sind vier kleine Wapenschilde angelegt , wel- 
che ein Kreuz formirenund die Umschrift ein- 
theilen * I. P — RVS. I — VL. CUV. — MON— 
T. D. Auch von 1616. 

Zierlicher Groschen G. 14. w. a5 Gr. 

, • » 

6. Einseitige Münze. In einer Kleeförmigen Einfas- 

sung 3 Wapenschilde daneben H. S. Unten 

1623. 

Gr. 9. w. 7 Gr. 

GEORGIVS WILHELMVS f 1640. 

Gern. Elisabetha, Charlotta Churf. Friderici IV. in 
der Pfalz T. 1616. •{• 1660. 

1. A. GEORG. WILHELM. V. G. G. M. Z. BRAND * 
Geharnischtes Brustbild mit Halskrause, kur- 
zen Haaren, von der rechten Seite. 

R. D. H. R. R. ERTZC. V. CHVRF. I. P. Z. G. 
C. B. S. Ein Reichsapfel^ In der Mitte Uli 
)GROS| und vier W apenschilde ins Kreuz ge- 
stellt, oben 1620, unten L. M. 

Münze, G. 19. w. £ L. Nicht in Gotz. 

A. A. GEORG. WILHELMVS. V. G. G. M. Z. 
BRAN. und ein kleiner Reichsapfel. Das Bild- 
niss bis halbem Leib, von der rechten Seite, in 
“der rechten Hand das Zepter, in der linken 
hält er den Schwertgriff, ganz im Harnisch mit 
der Feldbinde vor der Brust 1621. 

R. * D. H R. R. ERT. C. V. CHVRF. I. P. M. Z. G. 
C. B. H. Vierfeldiges Wapen in einer zierli- 
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chen Einfassung, mit dem Zepter im Mittel- 
schild. Mit dem Churhut. 

1 G. 20. w. L. Nicht im Götz. 

5. A. GEORG. WILHEL: — V. G. G. M. Z. BRAND. 
Ein Reichsapfel. Das Brustbild von der rech- 
ten Seite im Harnisch , Feldbinde und gespitz- 
ten Halskrause, unten XII in einer Einfassung. 

R. D. H. R. R. ERTZ. C. V. — CHVR. I. P. Z. G. 

C. B. Zwischen zwei Hirschgeweihe ein Post- 
horn. In der Mitte ein grosser Adler mit dem 
Churhut bedeckt, auf dessen Brust das Zepter, 
im Wapcnschild neben dem Adler 1622. 

G. 21. w. r 5 g- L. 17 Gr^ 'Götz 2842* 

4 . A. f GEORG. WILHE: — V. G. G. M. Z. BRA. 

Das Brustbild von der rechten Seite im Har- 
nisch, gespitzte Halskrause, unten in einer Ein- 
fassung VI. Gr* „ » 

R. Ein Reichsapfel, darin dann die Umschrift 

D. H. R. R. ERTZ. C. V. CHVR. I. P. Z. G. C. 
Zwei Hirschgeweihe, zwischen ein Posthorn. 
In der Mitte in einem zierlichen Schilde das 
Zepter, unten 1622. 

G. 17. w. 47 Gr. Götz 2841* 

5. A. GEORG. WILHE — V. G. G.M.Z.BRA. Das 

Brustbild im Harnisch, Halskrause mit Spitz, 
Feldbinde von der rechten Seite, unten in ei- 
ner Einfassung HI Gr. 

R. .D. H. R. R. ERTZ. C. V. CHVR. I. P. Z. G. C. 
Zwei Hirschgeweihe und in der Mitte das 
Posthorn. Ein einfacher Adler, auf der Brust 
das Zepter, unten 1622. 

Diese 3 Münzen vermuthe ich, dass selbe 
zu Jägerndorf geprägt sind? 

G. 15* w. 39 Gr. 
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6 . A. f GEORG. WI. D. G. MA. BRA. S.R.I. ARC. 

E. ELEC. P. I. C. M. S. Fünf W T apcnschilde 
stehen herum um den im Mittelschild befind- 
lichen Zepter, unten in einander gehängt LM. 

r. po. c. v. r. si. cr. car. dv. b. n. p. r. co. 

MA. ERA. D. I. R j* In einem zierlichen Schil- 
de einReichsapfel, darin 24 , oben 1623 * bei den 
vorhergehenden Münzen war die Schrift 
deutsch, bei dieser lateinisch, mag heissen : 
Georgius Wilhclmus Dei Gratia Marchio 
Brandenburg Sacri Romani Imperii Archica- 
inerarius et Elector. Prussiae, Juliae, Cliviae, 
Montiac,Stctiniac,Pomeranine, Cassubiac,Van- 
daliae, Silesiae, Crossnae, Carnoviae DuxBur- 
gravius Norimbergensis. Princcps Rugiae, Co- 
mes Marcae et Ravensbergae, Dominus in Ra- 
venstein. 

Gr. 15 . w. 54 Gr. Götz 2845. 

7 . A. GE. f WI. MAR. BR. S. R. I. EL. P. D. Ein 

Reichsapfel, in der Mitte 24 , neben oben 23 
(i6a3). 

R. DIEV ctMON— DROICT Das mit dem Chur- 
hut bedeckte vierfeldige Wapen mit dem Zep- 
ter im Mittelschild, unten in einer Einfassung 
3. Merkwürdig mit Französisch, und Latein. 
Umsch. 

G. 13. w. 11 Gr. Götz 2844» 

8 . A. GEORG: WILHELM: V: G: G: M: Z. BRAN 

Das mit dem Churhut bedeckte Bildniss bis 
halbem Leib von der rechten Seite im Chur- 
Mantel, Zepter in der rechten Hand, mit .der 
linken hält er den Schwertgriff. 

/?. D: H: R: R: ERT: C: V: CHVRF: I: P: Z: G: C: B: 

H. Ein Kleeblatt. Das mit dem Churhut be- 
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deckte vierfeldige Wapen mit dem Zepter im 
Mittelschild, neben dem Wapen 24 (1624.) 

G. 2 1. w. j 5 ^ L. i 5 Gr. Nicht in Götz. 

9. A. f GEORG. WILHELM. V. G. G. MAR.Z. BR. 

In einem zierlichen Schild das vierfeldige Wa- 
pen, hier ist in einem Feld das Zollerische, im 
Mittelschild das Zepter, unten bei dem Wapen 
L. M. 

/?. D. H. R. R. ERTZ. C. V. CHVRF. I. P. Z. G. C. 

. B eind Rose. In der Mitte in einem ausge- 
bogenen Schild ein Reichsapfel, darin 24 * Ne- 
ben dem Schild 1624. 

G. l5. w. 39 Gr. * Nicht in Götz. 

- • . t 

10. A. Der Zepter zwischen 16 — 21. 

R. Der Brandenburgische Adler im Schild. 
Münz G. 9. W. 10 Gr, Dieser Dreier istnicht 
in Götz. 

FRIDERICVS WILHELMVS f 1G88. 

1. Gern. Louise Henriette T. Heinr. Frider. Pr. v. 

Oranien, geb. 1627, ver. 1646 *j* 1667. 

2. DorotheaT. Philippi H. zu Holstein Glöcks- 

burg und Wittwe Ludovici H. zu Braun, u. L. 
verm. 1668 *J* 1689. 

l. A. FRID. WILH. V. G. G. MARG. Z.BR.D. H.R. 
R. Daneben eine Rosette. In der Mitte da» 
Zepter im zierlichen Schild bedeckt mit dem 
Churhut. 

R. ERZ. C. V. C. Z. MAGD. I. P. Z. G. C. B. S- 

F. O. M. H. Daneben eine Rosette. In der 
Mitte stehet in 6 Zeilen .6. | PFENN. | BRAN- 
DENB (ND und NB sind zusammen gehängt) 
| LANDES | MÜNZ. | i65i.| 

G. l 4 . w. 24 Gr. 

. i 

l 
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&. A. FRID. WILH. V. G. G. M. Z. BR. D. H. R. 
R. E. C. V. C. Daneben eine Rosette. In der 
Mitte das mit dem Churhut bedeckte Wapen, 
iml. Feld ein Adler, im 2. der burgg. Nürn- 
bergische Lö>ve, im 5. ein Löwe, im 4« das Zol- 
lerische, im Mittelschild das Zepter. 

R. Z. M. I. P. Z. G. C. B. S. P. C. W. L S. Z. C. 
V. I. H. B. Z. N. F. Z. H. V. M. In der Mitte 
in 6 Zeilen II. | GROSCH| BRANDENB. | (ND. 
und NB sind zusammen gehängt) LANDES | 
MÜNZ, (i 6.53 1 
G. 18. w. j 3 ^ Lt. 4 Gr. 

5. A . FRID: WILH. V. G: G. M. Z. B. Das gehar- 
nischte Brustbild von der rechten Seite , mit 
langen Haaren. 

D. H. R. R. ERTZC. V. C. F. Z. HV. M. Das 
Zepter in zierlicher Einfassung, unten in einer 
zierlichen angehängten Einfassung stehet 24. 
Heben der Einfassung 16 — 5g. 

G. 14. w. 28 Gr. . 

4. A. FRID. WILH. V. G. G. MAR. — GR. Z. BRAN- 
DENB: Das mit dem Churhut bedeckte Brust- 
bild bis halbemLeib, von der rechten Seite, mit 
dem Churmantel, in der rechten Hand das Zep- 
ter, in der linken den Schwertgriff, unten in 
einer Einfassung sind 2 Sterne. 

R. D. H. RR ERCZCUCZM. I. PR. Z. G. C. ü. 
B. H. Das mit dem Churhut bedeckte Wapen, 
im ersten Feld ein rechtssehender Adler, im 
a. Feld ein linkssehender Adler , im 3 . ein 
Kreuz, im 4* ein gekrönterLö we, im Mittelschild 
ist ein Zepter, oben neben dem Churhut 16— 
57, neben dem Schild *8. N. B. 

G. 20. w. -§ Lt* 
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5. A. FRID. WILH. V. G. G. M. Z. BR. D. H. R. 

R. I. CVC. Ein schöner Adler bedeckt mit dem 
Herzoghut, auf der Brust das Zepter im Schild. 

R. Z. M. I. P. Z. G. C. B. S. P. C. W.I. S. Z. CVI. 
M. B. ZN. F. Z. HV. M. In der Mitte im Reichs- 
apfel 24, daneben 16 — 62, darunter A — B. 

• G. 15. w. 33 Gr. 

6 . A. * FRID. WILH. D. G. M. BR. ETEL. NAT. 

6 FEBR. AO. 1620. Das Brustbild mit Herme- 
linmantel von der rechten Seite. 

1 

R. Unter dem Churhut CAROLUS I AEMILIUS. 
D: G. | MARCH. BR. HAERES | ELECTORAL1S | 
NATUS 6. FEBR I ANNO 1 6 55 1 Unter der Ver- 
zierung. CT. 

Münze G. 31 . w. 3. Lt. io Gr. 

7. A. FRID: WILH. Y. G. G. MZ BDHRRECVC. 

Das lockichte Brustbild von der rechten Seite 
mit übergeschlagenem Mantel. 

R. ZMIPZGCBSPCWISZCVIHBZN 
F Z HVM daneben eine Rosette. In der Mitte 
ein Adler, auf der Brust 24, daneben I — L. Un- 
ten neben dem Schweif 16 — 66. 

G. 15. w. 29 Gr. 

8. Dergleichen auch von 1666 ohne I — L. 

G. i5. w. 34 Gr. 

9. A. FRID: WILH. D. G. MAR. BR. Das Brustbild 

von der rechten Seite mit grosser Perücke. 

R. S. ROM. IM. AR. CAM. et ELEC. 1679. .In 
der Mitte das Zepter zwischen zwei Palmzwei- 
gen oben der Fürstenhut, daneben A» VH (VH ist 
zusammen gehängt), unten 24* 

G. 14. w. 33 Gr. 


156 DEUTSCHLAND. CHURFÜRSTL* M. 

10. A. Eine Rosette FRID. WILH. D # G. MAR. BFfc 
daneben eine Rosette, in der Mitte das vierfei- 
dige Wapen bedeckt mit dem Fürstenhut, im 
1. und 2 . Felde sind Adler, im 3. 3 aufgerichtete 
Sparen, im 4. zwei Schlüssel, im Mittelschild 
das Zepter. . 

R. S. ROM. IM. AR. CAM. et. ELEC. 1683. Im 
Reichsapfel 24, daneben B — H. 

G. i4. w. 29 Gr. Seltern. 

11. A. FRID. WILH. VG. G. M. Z.B.R* Das mit 
dem Fürstenhut bedeckte vierfeldige Wapen, 
im I. ein Adler, im 2. der Nürnberger Löwe, im 
3. der Greif, im 4« das Zollerische, im Mittel- 
schild das Zepter neben dem Schild LC — S. 

R . D. HRRECV. CIP. ZMG. CBSPOMH. In de r 
Mitte .12. ] EINEN | REICHS J THALER | .1 68 5. | 
G. 18. w. £ Lt. 17 Gr. • 

12. A. Das Zepter im zierlichen Schild bedeckt 
mit dem Churhut, daneben S — D. 

R. In 5 Zeilen ml | PFE BRA | DEB LAND [ 
MVNTZ| 1692 | 

Von sehr schlechtem Gehalt G. 12. w. 14 Gr. 

13. A . Unter dem Fürstenhut drei Schilde, im i. 
ein Adler, im 2. das Zepter, im 3. abermals ein 
Adler, zwischen diesen unten im Schild ein 
Löwe, daneben C. S. 

’ R. Ein zierlicher Reichsapfel, darin 3, daneben 
16 — 75. 

G. ti. w. 8 Gr. 

r 

14» A . Im zierlichen Schild das Zepter bedeckt 
mit dem Fürstenhut, daneben 16- — 76 C — S. 

R. Stehet .II. | PF; BR | LANDT | MVNZ. | 

G. 7. w. 6 Gr. 
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i5- A . Das geharnischte Brustbild von der rechten 
Seite mit grosser Perücke mit doppelter Um- 
schrift, die Äussere FRID. W1LH. MAGNUS 
EL. BRAND., die Innere N. 6. FEB. 1620 — 
DENAT 9 29. AP. 88. Unten Schultz. 

R. ULTIMA FRIDER. WILH. MAGNI ELECT. 
BRANDENB: Eine Zusammstellung yon Waffen 
und andern Geräthschaften, in deren Mitte, ste- 
het ein Palmstrauss, daraufhin gekrönter Ad- 
ler, welcher gegen die Strahlen fliegen will, 
darüber stehet auf einem Bande PS. YIREBO 
PROSPICIENTE DEO 92. 

Sterb - Medaille G. 17» w. -| Lt. 16 Gr. Götz 

2894* 

16. A. LUDOVIC: D: G: MÄR: A: ELEC: BRANN: 
P: AR. AUS: Das Brustbild von der linken Sei- 
te mit schönen geflochtenen Haaren, Perlen- 
schnur um dem Hals, zierlichen Brust-Leibel. 
Unten G. L. 

R. In einer zierlichen Tafel in 6 Zeilen NATA 
HAGAE| 1627—17 NOU:|NUPTAIBIDJ 1646— 
27 NOU: | DENAT: COLO|A: SPRE. 1667. 8. 
IUNY| Oben ist der Reichsapfel zwischen 2 
Engelsköpfen, unten I — L. Der Rand ist mit 
einem Lorbcrkranz. 

G. a5. w. J-J Lt. Madai 617. Nicht in Götz. . 

FR1DERICYS III. Churfürst von 1688, König von 
1701, starb 1713. 

1 

1. A. FRIDER. III. D. G. M. B. S. R. I. A. & EL. 
Das Brustbild von der rechten Seite mit gros- 
ser Perücke und übergeschlagenem Mantel. 

R. MARCH. BRAND. HOMAG. PRAEST. 14. lun. 
1688. Acht gekrönte (wovon 4 verkehrt sind) 
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ins Kreuz gestellte F, dazwischen III. ln dessen 
Mitte in einer Einfassung das Zepter. 
Huldigungs- Münze G. 17. w. |-Lt. 7 Gr. Gote 
2896. 

2. A . Unter einem Palm -und Öhlzweigin 8 Zeilen. 

FAUST. NATALIß 9 | FRID. WILHELMI | 
MARCH. BRAND. | FRIDER 1 CI III. ELECT| EX 
1SOPH. CAR. BRUNSW. | FILII | EL. BR. 
HERED. | 

R. Eine Hieroglyphische Figur, halb ein fliegen- 
der Adler und die andere Hälfte ein springen- 
des Pferd, scheint eine Anspielung auf das Wa- 
pen beider Häuser zu seyn. Uiberschrift EX 
UTROOUE. Im Abschnitt NAT 9 . 4. AUG J 1 688 | 
Medaille auf die Geburt des Prinzen. 

G. 17. w. Lt. li Gr. Götz 2816. 

3. A. FRIDER. III. D. G. M. B. S. R. I. ARC. &EL. 

Das geharnischte Brustbild von der rechten 
Seite mit sehr grosser Perücke. 

R. MONETA. NOVA — BRANDENB, 1690. Dass 
mit dem Churhut bedeckte Wapen von neun 
Feldern mit dem Zepter in Mittelschild. Hier 
ist merkwürdig, dass die Bremerschlüssel im 
untersten mittlern Feld sind, neben dem Wapen 
B — . H. Unten §, daneben G — H. 

G. 264 w. y|- Lt. 3 Gr. Ist merkwürdig, und 
selten, weil 1690 schon von Bremen das Wa- 
pen erscheint , wovon Madai5692 den Hul- 
digungs Gulden anführt v. 1692, und Weisen 
solchen nicht angezeigt hat. 

4. A . FRIDER. III: D. - G: M: B: S; R: I: AC et E. 

Das geharnischte Brustbild von der rechten 
Seite, mit grosser Perücke, übergeschlagenem 
Mantel ; unten BH. 

R . Der Adler hält im Schnabel einen kronarti« 
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gen Fürstenhut, auf der Brust ein lofeldiges 
Wapen, in der rechten Klaue das Zepter, in 
der linken zwei Schlüssel, unten 169a. Neben* 
Schrift SUUM — CUIOUE. 

Madai 569a hält selbe für selten und wegen 
der Huldigung in Minden geprägt. 

Gulden G. a3. w. Lt. 16 Gr. 

5. A. FRIDER. III. V. G. G. M. Z. BR. Das mit, 

dem Kronartigen Fürstenhut bedeckte vierfei* 
dige Wapen mit dem Zepter im Mittelschild, 
neben 1689. 

R. D. H. R. R. E. C. V. C. I. P. Z. M. G. C. B. 
S. P. H. In der Mittein 4 Zeilen i2.|EINENl 
REICHS (THAL. | , darunter L. C. S. 

G. 18. w. 59 Gr. Götz 2900 von 1691. 

6. A . In der Mitte der preussische Adler umgeben 

mit dem gekrönten Namensbuchstaben F. III. 

R . Zwischen 2 Palmzweigen der gekrönte Schild, 
darin das Zepter, neben dem Schild 16 — 92. 
DarunterS. — D. Neben schrift SUUM — CUIOUfi 
lm Abschnitt 12 EINEN |*R*T*j 
G. 1 7. w. 60 Gr. 

• 

7. A. Der gekrönte preussische Adler, auf der Brust 

im Schild das Zepter , unten C — H. 

* 

R. In 5 Zeilen *6*|PF. BRAN | DENB. LAND| 
MUNTZ | i 6 9 5. < 

G. 12. w. 21 Gr. . 

8. Einseitige Münze, Schrift in 4. Zeilen * | * | PF, 
BR:|L. 'MVNZ| i6 9 5|, darunter L. C. S t 

G. 8. w. 6 Gr. 
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9 % < A. FRI: III. — EL: BRAND: Das Brustbild von 
der rechten Seite, mit grosser Perücke, im Her- 
melin Mantel. 

R. Zwischen zwciLorberzwcigen in einem runden 
Schild der Brandenburgische Adler, aut* der 
Brust im Wapenschild das Zepter, der Schild 
ist bedeckt mit dem Churhut. . 

Medaille G. 12. w. £ Lt. 5 Gr. Nicht im Gr. K. 

Die übrigen unter den Königlichen. 


D. Chur Cöln. , Erzkanzler in Italien. 

HERIBERTVS Gr. v. Leiningen erster Churfürst 
von 998 bis 1022, 

PILIGRIMVS oder Peregrinus. von 1022 — 1 o 35 . 

. A. "J" CH VO -- ADVS IM. ---- Ein Kreuz, in dessen 
Winkeln PI —LI [ GR— IM. 

R . SANCTACO - - - IA. Eine Kirche mit einem 
gespitzten Dache. 

Gr. K. 10 f. Tab. I. n. 2. p. 328 Merle p. 22. 
n. 4« 

Otter Beschreibung einer raren Münze. 

G. 13 . w. 24 Gr. 

HERMANUS II. Pfalz — Graf am Rhein, Enkel K. 
Otto II. j io 56 . 

A . f CRISTIANA RELIGIO. In der Mitte ein 
Kreuz, in dessen Winkeln eingetheilt HE — 
RIM | AN— VS. 

R. SCACOL - - - - A. Ein Kirche mit einem 
gespitzten Dache, darauf ein Kreuz. 

Solidus G. 11. w. 17 Gr. Gr. K. ,p. 33 1. Tab. 
I. n. 5 . 
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ANNO war Erzbischof von 1055 — 1075. 

1. A. ANNO I E PC f. Das Brustbild 

mit dem Krummstab und Pallium, im ganzen Ge- 
sicht lockichte Haare, daneben ein Stern, dar- 
unter ein Kreuz. 

R, *J**-*---S. GOLONIE. Ein Kirchenge- 
bäude mit drei Thürnien und einem Thor in 
der Mitte zwischen der Mauer* darüber stehet 
PETR. 

G. i 3 . w. 25 Gr. Merle hat keinen solchem 
schönen Stempel aiiführen können p. 32 . 

2, A. In allem gleich mit vorigen, nur siehet man 

hier kein Kreuz unter dem Stern und der 
Krummstab wird mit der rechten Hand bei 
diesem Stücke gerade gehalten. 

R. "J* - - -- -- - COLONIE. Ein Kirchen Ge- 
bäude mit drei Thürmen und einer Mauer ein- 
geschlossen , das Thor ist kleiner und ohne 
die Überschrift. 

G. i3. w. 20 Gr. 

HITOLPHVS von 1076— r I079. 

1. A. HIT. ARE 

Der sitzende Erzbischof mitblossen Haupte, in 
der rechten Hand den Krummstab, in der lin- 
ken ein Buch, darüber Perlen. 

/?. EACOLONIA C 1 IAI (Pacifica) Ein dreithürmi- 
ges Kirchengebäude, mit grossem Thor. 

G. K. io f. Tab. I. n. 7. p. 338 . Merle p. 
39. Madcr K. B. 803. p. 139. n. 85 . Nr. 12. 
G. 11. w. 24 Gr. 

2. A. In einer Hand eine Lanze, in der andern ein 

Zweig, sonst gleich. , 

R. EA COLONIA PAICIIAI f Wie vorige, nur ' 
sind zwei Ringe neben den Thürmen» 

G, ti. w. 23 Gr. 


1 


n 
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3. A . HIT ARCHE — FICOPV. Der aitzendcErzbischof 

mit lnful und bischöflicher Kleidung in der 
rechten Hand den Bischofstab, in der linken 
ein Buch. 

ONIA PAXC M - - - - Ein zierliches 
dreithürmigcs Kirchengebäude. Schmales 
Stadt Thor. 

G. K. 10 f. Tab. 7. n. 8. ” Merle p. 42. n. 20. 
G. 12. w. 2 5 G. 

4 . A* HIT AR - - COPU. Der Erzbischofim bi- 

schöilichen Ornat mit lnful auf einen Bogen 
sitzend, in der rechten Hand den Stab, in der 
linken eine Fahne, die oben mit einem Kreuz 
verziert ist. 

R. EA COLONIA PAICMAT f Auf einigen Bo- 
gen stehen drei Thürme. 

G. K. 10 f. Tab. 7. n. 9. Merl p. 44. n. 28. 
G. 1 1. w. 20 Gr. • 

Sede Vacante 1079. 

A . Ein gekrönter sitzender Kaiser im Ornat, in 
der rechten einen Lilien - Zepter in der linken 
einen Palmstrauss ETArj COLONI. 

R. Ein dreithurmiges Kirchengebäude mit einer 
Mauer, und vorne ein Thor in der Mitte, Umscli. 

LONC 1 VITAS COMIT 9 . 

Merle p. 48- ähnlich 
G. 9. w. 7 Gr. 

SIGEW1NVS 1079 — 1089. 

1. A . "f Slco EVV 1 N - - - - Das Brustbild mit vol-, 
lern Gesicht, lockichteu Haaren, Schnurbart mit 
Pallium, nebst dem Krummstab in der rechten 
Hand, m der linken ein Buch. 

Ä. t SANCTA - - - - ONIA. Ein Tempel aus 5 
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Säulen das Dach mit einem Kreuz geziert 
zwischen zwei kleinen Thiirmchen. 

G. 13* w. 26 Gr. Merle hat diesen Stempel 
p. 48. seq. nicht angeführt. 

2 . A. - - - G VVINVS A C Das Bild- 

niss wie bei vorigen riur stehet im Abschnitt 
darunter P1VS. 

R, IM OLONIE 'j* Ein Kirchengebäude 

mit .drei Thürmen, auf dem mittlern ein Kreuz, 
mit einer Mauer umgeben, welche vorne ein 
schmales Thor hat. 

Sold. G. 14. w. 25 Gr. Diese schöne Mün- 
ze mij; PIVS ist nicht im Merle. 

HERMANVS Graf v, Wolfershausen j- 1099. 

FRIDERICVS Marggrafv. Friaul •}• n 3 l. - 

A. FRi - ...... CVS - - - ARE. 

« 

Das mit dem Pallium (worauf drei Kreuze) 
gezierte Brustbild mit einem Perlenschmuck» 
auf dem Haupte mit einem halben Mond 
darüber , hält in der rechten Hand den 
Krummstab jn der linken ein offenes Buch. 

R. SA - -C- - - A. COLO, 'j' Ein dreithurmiges j 
Gebäude, vorne eine grosse Pforte, in welcher 
eine ausgestreckte flache Hand, 

Solidus G. 12, w. Lt. 6 Gr. Mader‘ 1 . B. 
169. n. 86. 

» . « 

BRVNO 1132 "}* 1 1 3 7 war ein Sohn Grafen 

Adolphi II. von Altena. 

A. B - - - - AR P 9 daneben ein 

Schildchen mit einem Kreuz. Der sitzende 
Erzbischof mit Inful und Pallium; hält in der 
rechten den Stab in der linken ein Buch. 

/?. B R A RE CE C I VIT. f Unter einer drei- 

* 11 * . 
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thurmigen Bogenstellung das Brustbild eines 
Bischofs im Ornat mit Buch. 

Solidus. In Merle nicht angemerkt. 

G. 11. w. 16 Gr. 

HUGO Graf v. Sponheim. Ist in Italien, vor seinem 
Antritte gestorben 1137. 

ARNOLDVS Graf v. Cleve j* n48. 

ARNOLDVS II. Graf v. Wied H5o f 1156. . 

FRIDERICVS Graf v. Altena f li5g. 

REINALDVS de Dassele •{• 1167. 

PHILIPPVS 1167 f 1191 aus dem Hausse Heinzberg/ 

1. A . f PHI - - - ACHIEC. Der im Bischöflichen 
Ornat sitzende Erzbi. mit Inful, Krummstab in 
der rechten und ein Buch in der linken Hand. 

R. SANCTA - - - - Ein dreithurmiges Gebäude 
G. K. 10 f. Tab. II. n. 19. p. 358. 

G. 11. w. 19. G. 

, 2. A . PHILPA — RCHIEPC -J* Der im bischöflichen 
Ornat sitzende Erzbischof mit der Inful, in der 
rechten Hand den Stab, in der linken das Buch, 
bei dem Stuhle ragen Löwen hervor. 

, R . SANCTA COLOMA *j* Ein dreithurmiges Ge- 
bäude, wo der mittlere drei Fenster hat, nebst 
einer Mauer und Thor. 

G. 12. w. 22 G. 2 Stücke et 21 G. 

5. A. OD O ARVIPHILI f Tn der 

Mitte ein Kreuz mit 4 Punkte in den Winkeln. 
R. Stehet in 5 Zeilen S | COLONII|A 

Solidus G. 11. w. 23 Gr. Hat viel ähnliches 
mit Gr, K. Tab. 111. n. 21. 




1 


Digitized by Google 


C Ö L N. 


i65 


BRUNO II. 1191 — 1193. v. Altona. 

ADOLPHVS 1193t 12 o 5 von Altena. 

1. A. ADOLPH S ... IC. f 

Der in bischöflichen Ornat mit InfuI sitzende 

1 

Erzbischof mit dem Krummstab in der linken 
und das Buch in der rechten Hand. 

/?. Ein auf Säulen ruhendes Gebäude mit einem 
Thurmc, zu dessen beiden Seiten man zwei 
aufgesteckte Fahnen sieht, die oben mit einem. 
Kreuz gezieret sind. SACTA — - - - - 
COLON. 

Merle p. 81. n. 1. Grosch. K. 10. f. Tab. 
III. n. 22. p. 365. 

G. 13» w. 24 Gr. 

a. A . t ADOL --ECO. Der sitzende Erzbi- 

schof im Bischöflichem Ornat mit InfuI, mit 
dem Krummstab in der rechten und dem Buch 
in der linken Hand. 

R. Ein auf Säulen ruhendes Gebäude mit zwei 
Thiirme Und auf dem Mitteltheil ein Kreuz 
' SACTA. - - c - - Ein besonders Gepräg. 

G. i £. w. 22 Gr. 

BRUNO III. Graf v. Sayn 1205 — 1208. 

THEODORICVS von Heinsberg 1208 f 1214. 

\ 

1. A. THEOT ------ Der sitzende Erzbischof 

in der rechten den Krummstab , in der linken 
ein offenes Buch, auf dem Kopf eine Perlver- 
zifcrung. 

71 . t CA COLONI ----- AI. Eine Ringmau« 
er mit einem Thor und 3 Thürmen. 

Sol. G. 11. w. 23 Gr. 


« 


( 
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a. A . THEO 'ARE. - - - - Scheint von der Um- 
Schrift übrig zu seyn. ln der Mitte sitzet eine 
Figur mit Gattung Mantelkleid, in der rechten 
eine Lanze, in der linken ein Palmzweig, auf 
dem Kopf eine Perl - Verzierung. 

R. "J* CA COLONIA PAIC MAT. Die vorige ge- 
naue Vorstellung, nur dass neben den 2 Seiten 
Thürnien noch Ringe sind. 

G. II. w. 23 Gr. Mader I. Beit. N. 85 . p. 

1 5 g. aber noch schlechter erhalten, als dieser. 

3 . A . THEODER Der sitzende Erzbischof 

im Ornat, Inful, in jeder Hand eine Fahne. 

R. SAN ACOLONIA -J* Unter einem 

thurmichten und dreibogigcn Kirchengebäude 
der heil. Petrus mit dem Schlüssel in der lin- 
ken, in der rechten ein geschlossenes Buch. 
Solidus G. 11. w. 20 Gr. Mcrl.p. 90 N. 12/ 
Mit offenen Buch. 


Sede Vacante 1214 — 1216. 

1. A . SANCTA COLONI *j* Ein zierliches dreithur- 

miges Kirchengebäude auf Bogen gestellt. 

R . In zcrtheilten und verschieden gestellten 
Buchstaben St. Coloniä. 

Grosch. K. Io F. Tab. IV. n. 36. p. 384 * 

. G. i3. w. 20 Gr. 

2. A In zertheilten und verschieden gestellten Buch- 

staben St. Colonia, im O in der Mitte ist ein 
Kreuz. , 

R. SHOSTA C — Ein zierliches bogenförmiges 
Gebäude mit oinem Thurm in der Mitte, auf 
welchen zwei Fahnen zur rechten und linken 
Seite ausgesteckt sind. 

G. K. 10 F. Tab. IV. n. 3g. p. 386 . 

G. i 3 . w. 24 Gr. 
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3. A, In zerstreuten und verschieden gestellten 

Buchstaben St. Colonia, imO in der Mitte ist 
eine Rose. 

R. IPPId ITA Das Thurmgebäude mit Fah- 

nen. 

G. K. 10 F. Tab. IV. n. 41. p. 388 . Merle 
p. 9-7. n. 1 1. 

G. 13 . w. 24 Gr. 

4. A . Wie voriger. Im C ist ein Kreuz und in der 

Mitte O nur ein Punkt. 

R . Von der Umschrift ist wenig zu sehen - - - 
- - - - OL - - - Stellet übrigens eine Mauer 
mit einem Thor vor, darüber ein Thurm mit 
einem gekrönten Kopf, neben dem Thurm ste- 
k et rechts ein Krummstab, links eine Fahne. 
Solidus G. 9. vv. 24 Gr. Nicht in Merle. 

5. A . Aus den vorhandenen Zeichen, Kugeln und 

Strichen ist nichts zu erkennen. 

R. Ist mit sehr starken Strichen S | 0L0 NII| A 
zu sehen. 

G. 14* w* 23 Gr. 

/ # 

ENGELBERTVS vön Bergen und Altona 1216 Er- 
mordet 1225 . 

1, J. ENGELBE — RTVS. ARC* Der Bischof sitzend 
im Ornat, Infui, in der rechten den Krummstab, 
in der linken ein Buch, worüber ein halber 
Mond. 

R. ADDENARRA. CIVITAS. Eine Stadtmauer 
mit einer Pforte, darüberraget bis halben Leib 
ein Heiliger hervor , mit Schein um den Kopf 
und hält mit jeder Hand eine Fahne. 

Solidus sehr schon und deutlich; wo liegt 
diese Stadt? 

G. 11. w. 23 Gr. 
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t. A* ENGELBE — RTVS ARC. ^Dcr sitzende Erz- 
bischof im Ornat, in der rechten Hand den Stab, 
in der linken das Buch, von dem Armstuhl sic- 
het man Löwenköpfe. 

B. f SANC OLONIA. Ein Thurm- 

gebäude mit zwei Fahnen, vorne mit der Pforte. 
G.. io. w. 24 Gr. G. K. 10F. Tab. V. n. 48. 

3. A. f ENGELBE - - - SAE. Der Bischof im Or- 
nat mit Inful sitzend, mit dem Buch in einer 
und den Krummslab in der andern Hand. 

B . SA LONIA *{• Ein dreithurmiges Ge- 
bäude mit zwei Fahnen. 

G. io. w. 18 Gr. Merle p. ioi. 

HENRICVS Graf von Molenarl 1225 f 1237. 

1. A . HENRI — HIEPC *j" Der sitzende Erzbischof 
mit vorgekehrter linken Gesichtsseite, Inful 
und merkwürdigen grossen Nase, die rechte 
Hand zum Schwur gerichtet, wo auch die zwei 
Finger eine merkwürdige Grösse haben , 
in der linken hält er einen Rrumstab. 

/?. SVSACIAC- --- A Ein Kirchengebäude, ne- 
ben dem Thurm sind Fahnen und hat ein be- 
sonders Schlüsselschildchen unter dem Bogen 
der Kirche. 

Sehr schöner Solidus G. ift. w. 23 Gr. Merle 
p. 11 4* 

3 . A. HENR — ACHIE *{* Der sitzende Erzbischof 
mit der Inful mit vollem Gesichte im bischöf- 
lichem Ornat, in einer Hand den Krummstab 
in der linken ein Buch, 7 am Stuhl siehet man 
Löwenköpfe. ) 

i?. SANCTA COLONIA *j" Ein dreithurmiges Ge- 
bäude mit zwei Neben - Mauern in der Mitte ein 
Thor zwischen Säulen und Bogen, aber ohne 
Schlüsselschildchen. 

G. 12. w. 21 Gr. G. K. 10F. p. 409.T. Vl.n* 54* 


3 . A . Das Bildniss ganz ähnlich mit torigem, ohne 
Schrift. 

R. Ebenfalls wie voriger ohne Schrift. 

Ist eine besonders kleine breite Münze. 
Selten. Unförmlich Gr. 5. w. 6 Gr. Madcr I* 
Beit. p. 160. N. 87 fehlt bei Merle. 

CONRAD VS Graf v. Hochsteden 1237 — 1261. 

1 . A. f CONRAD VS — ARCHIEPC. Der Erzb. 

sitzend im Ornat, Inful, rechts ein geschlossen 
nes Buch, links der Krummstab. 

* R. f ADDENDARI — AC 1 VITAS. Eine einthur- 
mige Kirche mit zierlicher Mauer umgeben, auf 
beiden Seiten sind Kreuze und Kreuzfahnen 
aufgesteckt, im Eingang ein halber Mond mit 
einem Punkte. 

Sehr schöner Sol. G. 12. w. ^ Lt. 4 Gr. 

2 . A . CONRAD. Ein sitzenderErzbischof mit ei- 

nem Hauptschmucke von Perlen hält in beiden 
Händen eine Kreuzfahne. 

R . Ein zierliches dreithürmiges Kirchengebäude 

• mit einem Bogen in der Mitte , nebst daran 
stehender Mauer, von der Schrift bemerkt man 
- - - CTA - - - OL. 

Merle p. 114 . G. K. 10 . F. p. 4*3. Tab. VI. 
n . 55. 

G. 12. w. 23 Gr. et 20 Gr. 2 St. 
o. A. "}* CON - - - AR --Der Erzbischof im Ornat 
mit der zweigespitzten Inlul mit ganzen Ge- 
sicht, in der rechten Hand den Stab, indcrlin- 

• ken ein Buch. 

/?. S NIA Ein dreithürmiges Kirchenge- 

bäude, wo der mittlere zwei Fenster hat, ne- 
ben rechts und links Kreuzfahnen : mit dem 
Thor nebst Schlüsselschildchcn und daran stos- 
senden Mauer. 

Mader 8o3 K. B. p. i65 eine ähnliche. 

G, n, w. 21 Gr. 
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4 . A. CONHA- -- Der Bischof im Ornat mit linksge- 

kchrten Gesicht mit der zweispitzigen Inful in 
der linken den Stab, die rechte verblichen. 

' i 

R. ANC - - - - Ein einthurmiges Gebäude mit 
zwei Fahnen, auf mehrere Bögen gestellt. 

G. 11. w. 23 Gr. 

5. A. CON Der Erzbischof im Ornat mit 

der zweispitzigen Inful mit ganzen Gesicht in 
der rechten Hand den Stab, in der linken hält 
er wie eine runde Scheibe mit einem Mittel- 
loch. 

/?. Ein dreithurmiges Gebäude mit zwei Fahnen, 
ohne Schlüsselschild in der Mitte und die 
Mauer, die Schrift verblichen. ‘ " . 

G. 8. w. lt Gr. etwas dünn. 

6. A . CON Der Erzbischof im Ornat, in der 

rechten Hand das Buch, in der linken den Stab, 
auf der Brust wie ein Herz formirt. 

R . CIVIT Ein dreithürmiges Gebäude mit 

vielen Punkten und Hreuzchen mit demSchlüs- 
sclschild in der Mitte des Thors. 

G. 8. w. 23 G. ist etwas dick. 

. * 

7. A . CONRADVS ----- Der sitzende 

Erzbischof in vollem Gesicht mit Inful, herab- 
häne:enden Perl und Pallium, hält rechts den 
Stab, links ein Buch. 

/ 

R. TA — CO. Eine längliche Kirche ■ 

mit einer Pforte ; auf dem Dache raget ein Heil, 
mit Schein bis halben Leib hervor und hält 
in jeder Hand eine Fahne Mönchschr. 

Sol. G. ii. w. 23 Gr. Merle p. u8.n. 36. 
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ENGELBERTVS II. von Falkenstein 1261 — 1275. 

l. ENGELß RCHIE "J* Der mit vorge- 

kehrtem Gesichte sitzende Erzbischof mit Inful 

und Pallium, in der rechten Hand ein Buch, in 
der linken den Krummstab. 

R. LONIA. Das Brustbild des H. 

Peter, hält in der rechten Hand ein Kreuz in 
der linken einen Schlüssel, darüber eine Einfas- 
* sung von drei Bogen, worüber drei Thürme, 
zwischen dem mittlern sind zwei fliegende 
Fahnen. 

Solidus G. i3. w. 20 Gr. 


a. A. ENGEL - - - - RTVS. Der sitzende Erzbi- 
schof im Ornat und Inful mit Buch und Krumm- 
stab. 

R. NI - -- -- Eine dreithurmige 


Kirche, neben dem mittlern ein höherer Thurm 
sind 2 Fahnen aufgestecket. 

Sol. G. 1 2. w. 25 Gr. 

3. A . --N — R--C - - - Der Bischof im Ornat 
und Inful sitzend in der rechten Hand das Buch. 

R . 1 AIC 1 D Ein besonders zweithurmigcs 

gothisches bogenförmiges Gebäude. Inder Mit- 
te ein Thor mit Schlüsselschildchen. • 

1 

Viel ähnliches mit Merle p. 144. n. 2a. 

G. i3. w. 21 Gr. 

SIFRIDVS von Westerburg 1277 *j* 1296. 

1. A. "j* SIFRIDVS IC Das Brustbild mit einer 

Inful, in der rechten Hand den Stab, in der lin- 
ken ein Ruch. 

R. SANCTACO IACIf Ein Gebäude mit ge- 

schlossenem Thor und ein Thurm mit Kreur, 
nebst zwei Kreuzfahnen. 

G. 1 1 . w. 21 Gr. 

2. Dasselbe Stück schöner, aber kleiner 

G. 9. w. 13 Gr. 


i 
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3. A. f SANC - - - — COLONA. Ein Bischof inx 
Ornat sitzend in der rechteu den Krumstab, in 
der linken ein halben Mond, darüber ein Punkt, 
R. Eine Rirche mit Thurm daneben 2 Fahnen — 
SAN - - - — COLONI Etwa Sedes Vacans. 
Solidus G * 11. w. 22 Gr. 

WICHOLDUS von Holte 1297 — i 5 o 3 . 

HENRICVS II. v. Warenburg 1305 — i 332 . 

, A. HENR: ARCH — IEPS COLN. Der sitzende 
Erzbischof im vollen Gesicht, Inful und Palli- 
um, hält rechts den Krummstab, links das offe- 
ne Buch, darüber ein kleines Kreuz. 

R. SIGN. ECCE. SCI. CASSI.BVNEN. Einefünf- 
thurmise Kirche in der Mitte mit einem Thor 
darauf ein Kreuz. Mönchschrift- 
Sehr schöner Solidus G. iS. w. 21 Gr. Merle 
p. 156 . n. 3* 

WALRAMVS Graf v. Iülich i 333 ‘}“i 349 * 

1. A. f WALRAM : ARCHIEPCS : COLONIE. Das 1 

Erzbischöfliche Brustbild mit Inful nebst her- 
abhängenden Locken, auf der Brust das Cölni- 
sche Wapen in einem Bande; das ganze Bild 
ist in einer aus acht Bögen bestehenden Ein- 
fassung. 

R - In der Mitte ein Kreuz, umgeben mit zwei 
Reihen Umschriften, die innere MONETA : 

T WICIEN die äussere Mönchschrift XPC : 
VICIT = XPC : REGNAT : XPC : IMPAR. 

Gr. K. 10 F. p. 443 Tab. VII. n. 70. Merle 
p. 160. 

G. 18. w. -y 3 ^ L. 11 Gr. 

2. A. Das geinfulte Brustbild wie voriger Ne- 

bensch. WALR — ARCHI. Umgeben mit 12 
Zirkeln darin ein Kleeblatt. 

R* In der Mitte ein Kreuz mit doppelten Um- 
schriften innere MON— ETA — BVN — ENS 
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äussere BND 1 CTV: SIT: NOME~: DNI: NRI : 
DEI: CRX: 

G. lg, w. T 3 ^- Lt. 12 Gr. Sehr schön u. selten. 

'S. WALRA. ARC — HIEPS:COLO. Der sitzende 

Erzbischof mit der Infui mit Locken, in der 
rechten Hand den Stab , links das Buch und 
tief hängenden mit Rreuzchen gezierten Palli- 
um, die Ende rom Stuhl sind Löwenköpfe. 

, R. f SIG: ECCECI: CASSII: BVNEN: Ein Kreuz 
welches an den Enden mit Lilien und Laub- 
werk gezieret ist. Mönchschrift. 

Merle p. 164. n. 13. 1 

G'. 1 7» w. -g- L. ö Gr. 

WILHELMUS von Gennep 1349 — 1062. 

IOHANNES y. Warrenburg war 10 Mon. 1362. 

ABOLPHVS II. Graf von Altena i 363 — i 364 . 

EN GELEERT V S III. Graf v. Altena 1364—1368. 
A. E — N GILBT. AR — EPS. COLON 1 E. Der Bi- 
schof stehend im Ornat mit Krummstab und 
Buch in der rechten Hand. Unten das Familien 
"Welpen. * 

R . MONE — TATV — YCIE — NSIS — Ein zierli- 
ches Kreuz in den Winkeln,Kroncn,im mittcl- 
punkt das Familien Wapen. 

G. 17. w. \ Lt. 2 Gr. Merle p. 170. 

CVNO, Erzbischof zu Trier, als Administrator zu 
Cöln 1367 — 1370 'J’ i 388 . 

I. A . CO NO : AREPVS ; TREVERE. Der sitzende 
heil. Petrus zw ischen einem zierlichen Gothi- 
schen Gebäude, hält in der rechten Hand den 

* Kreuzstab, in der linken den Schlüssel. Oben 
bei dem Golhischen Spitz ist das Trierische 
Wapen rechts, und das Falkensteinische links. 
/?. f AMIST : ECCE : COL : MO NETA : 
TVYC -f Ein getheilter W apenschild mit zwei 
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Kreuzen in einer mit Spitzen und Bögen ver- 
zierten Einfassung als von Cöln und Trier. 
Merle p. 174. - 

Grosch. K. IX. Fach p. a3a führt mehrere 
Münzen dieses Cuno unter Trier an, auch 
mit diesem Wapen, aber keinen Groschen 
mit dem Titul Admini. Eccl. Col. Tuici. 
G. 17. w. 38 Gr. 

a, A. CONNO ----- TREVER f In der Mitte 
das Brustbild des heiligen Petrus mit Schein. 

R. ADMIST COLON Die Tne- 

rische und Cölnische Kreuz in einem Schild. 
G. U.w. ii Gr. G. K. Tab. VII. n. 72 p. 448- 
FRIDERICVS Graf von Saarwerden , nach Bestatti- 
gung des Pabst *3 70 bis 1414» 

1. A. FRIDICVS. AREPVS COLON. Der sitzende 

heil. Petrus mit Schein, auf der Brust das Man- 
telkleid mit dem Cölnischen Wapcnkreuz zu- 
sammen gemacht, in der rechten Hand den 
Kreuzstab in der linken den Schlüssel, oben 
neben den Thron -Stuhl der doppelte Adler 
in zwei Schildern. 

R . ln einem sogenannten Dreicompas der dop- 
pelte Adler, imMittelschild dasCölnerWapenmit 
dreiWapen, in denEcken die Wapenschilde von 
Falkenstein, Mainz und Pfalz mit der eingetheil- 
ten Umschrift MONE — TA TW — C1ENS — 
Mönchschrift. 

G. 18. w. 4 l Gr. Gr. 10 F. p. 452. N. 73. ähn- 
lich mit Bunnensis. 

2. A . FRIDERICUS AR’ — EP VS COLON! 

Der heilige Peter mit Schein bis halben Leib 
unten das Saarvverdische W apenscliild. 

R. Ist ein grosses Kreuz mit drei Kugeln im je- 
den Winkel mit der eingetheilten Umschrift 
MON - E.TA.T — VICI — ENSI. 

Münz G. 13. w. 21 Gr. 
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3* A. FRIDICVS AREPVS COLON. Der heilige Pe- 
rus mit Schein um den Kopf, im Mantel, in der 
rechten den Kreuzstab, in der linken ein Schlüs- 
sel , zwischen einem zierlichen sogenannten 
Throno archiepiscopali , oben zwischen den 
Verzierungen sind die Wapenschilde von Saar- 
werden und Falkenstein. 

R. PER. YTAL. ARCANC : MONETA TVI f Im 
Wapenschiid das Cölnische und Trierischc 
Kreuz. Umgeben mit einer aus Spitzen und 
Bögen zusammen gesetzten Einfassung. 

G. lil. w. 4a Gr. Mönchschr. G. K. p. 460. 
Tab. VIII.. n. 7 5 . 

4. A . Wie voriger oben das doppelte saarwerdi- 
sclie Wapen. 

R. PER. YTAL. ARCN. MONETA. TVYCI f Sonst - 
wie voriger. 

G. 18. w. l\ 2 Gr. 

THEODOR 1 CVS II. von Moers 141 4 — 1 463 - 

1. A. THEODIC 9 * AREP - - COLO. Der sitzende 
heil. Petrus unter einem zierlichen Gothischen 
Thronhimmel, in der rechten Hand den Kreuz- 
stab in der linken den Schlüssel. 

R. MON 9 — NOV 9 — R 1 L — ENS 9 Das vierfeldi- 
ge Wapen von Cöln und Mors und' vier uni- 
hergesetzten Wapen, als oben Mainz, rechts 
Trier, links Pfalz und unten Hessen in einer 
zierlichen und in Kreuzform gezogenen Ein- 
fassung. Mönchschrift. 

G. K. .10 F. p. 47,5. Tab. IX. n. 8i. ähnlich. 
G. 17. w. 34 Gr. 

a. A . THEODI 9 . A-REP10. C 09 . Der sitzende heil. 
Petrus unter einem zierlichen gothischen 
Thronhimmel mit dem Kreuzstab in der rech- 
ten und Schlüssel in der linken Hand unten 
das gräflich mörsische Wapenschiid. 

R. MON * NOVA * RILF. 9 ^ Das Cölnische und 
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Mörsischc quadrirte Wapen in einem Schild, 
und drei herum gesetzte Wapenschiide } Mainz 
rechts, Trier links und Pfalz unten in einer 
zierlichen Einfassung. Mönchschrift. 

Gr. K. io F. p. 473. Tab. IX. n. 82. 

G. 17. w. 3 1 Gr.. 

3 . A. THEODIC — AREPI 9 # C 9 # Der heil. Petrus 

unter einem zierlichen Thronhimmel in der 
rechten Hand den Kreuzstab, in. der linkenden 
Schlüssel, unten der möersische Schild. 

/?. MONE 9 . NOVA* RILE 9 ^ Der Colnisch und 
Möersische quadrirte Wapenschild, oben neben 
recht der mörsischc Schild nochmals, links der 
Trierische und unten eine Zierath, wie die 
Holsteinische Distel. Mönchschrift. 

G. K. 10. Fo. p. 477 » Tab. IX. n. 85 . ähnlich. 

G. 17. w. 31 Gr. 

4. A. THEORIC. AR -EPISC. OLO. Der 

heil. Petrus unter demThronhimmel, mit Schein - 
um den Kopf, Kreuzstab in der rechten, Schlüs- 
sel in der linken Hand} auf der Brust ist der 
Mantel mit einem Wapehschild , darin ein 
Kreuz istjzusammengemacht, oben zwischen den 
Zierrathen sind zwei Wapenschiide darin zwei- 
köpfige Adler, unten ist das mörsische W T apen- 
schild. 

/?. In der Mitte das vierfeidige Mörsische und 
Cölnische W T apen, in der verzierten Einfassung 
ist oben zur rechten zwei kreuzweise gelegte 
Schlüssel, zur linken im Wappenschild ein Kreuz 
unten ein Röschen mit der getheilten Um- 
schrift MONETA — NOVAB— - - - NEN° 

G. 18. w. 32 Gr. Dieser Stempel mit Theo- 
rie- ist von Gr. K. T ab. IX. n. 8° verschieden. 
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5. A. THEODIC’. ARCPICOLO , Der sitzende heil. 

Pet. mit Kreuz in einer und Schlüssel in der 
andern Hand und Schein um dem Kopf, auf ei- 
nem zierlichen Armstuhl. 

B. MON’ — . NOV’ — i RIL. — . ENS. Das vier- 
feldige Mörsische - Cölnische Wapen in einem 
sogenannten Vierkompass, in den vier Winkeln 
sind: die Bairischen Wecken, in andern das 
Trierische und das Pfälzische W 7 a£>enschild- 
chen, unten im Winkel ist eine Rosette. Mönch* 
Schrift. 

Schöne Münz G. 17. w. 3i Gr. G. K. T. IX. 

n. 84. 

6. A. A \ DN’. MCC — CCXLVlII. Der vorige heil. 

Petrus vor ihm das Mörsische Wapenschild. 
B. .MONE’ — NOVA. — .RILE\ Das vorige 
Wapen in drei Kompass , in einem Spitz das 
Mainzische, im andern das Trierische, unten 
der Pfälzische Wapenschild. 

Münz G. 17. w. 32 Gr. G. E. T. X. n. 86. 
ähnlich. 

ROBERTVS Pfalzgraf am Rhein 1463 — 1480. 

Ir. A. ROPERT’E — LEC ? ECL’CO. Der h. Petrus 
mit Schein um das Haupt, hält in der rechten 
Hand den Schlüssel, in der linken den Kreuzstab 
unter einem Gothischen Throne, unter ihm im 
Wapenschild der Pfälzische Löw mit den We- 
cken. 

A . Das vierfcldige W apen, im 1 — 4 das Cölner 
Kreuz, im 2. der Löwe, im 3. die Wecken, in 
v einem Dreikonipasse, darin oben rechts dasCol- 
nische Kreuz; links der Pfälzische Löw: unten 
die Wecken mit der eingetheilten Umschrift 
MONE — . NOVA. — R1LES — Mönchschrift. 
G. A7. w. 29 Gr. Merle p. 219. n. 4. 

12 
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*2. ROFERTVS * AR19EPS COLONS. Der heil. 
Petrus in der rechten Hand den Schlüssel, in 
der linken ein Buch um das Haupt einen Schein ; 
zur rechten der Cölnische, zur linken der Pfäl- 
zische Schild. Mönchschrilt. ' / 

. R, Ein Kreuz, in dessen vier Winkeln Sterne sind, 
oben der Pfälzische Low in einem Schild. Mit 
doppelten Umschriften, die Innere GRO — SVS 
— TVI-ClS, die äussere BND1CTV. SIT. NO- 
ME. DN1. NRI. 1HV. XPI. 

G. K. io F. p. 481. Tab. X. n. 8g. Merle 

p. 214. n. lg« 

G. 17. w. 43 Gr. . 

HERMANVS Landgraf von Hessen 1480 — i5o8. 

I* v -^« Unter einem Stadtzeichen gegen die 
rechte Seite liegende Wapenschild von Cöln 
und Hessen mit doppelter Umschrift f TVRO N ‘ 
TVIUN äussere * HERMANNI * ARCH1EPI * 
COLONIEN. 

/?. Ein Kreuz mit doppelter Umschrift, die inne- 
re f AN. M.CCCC*LXXXII, die äussere SIT* 

. ' NOMEN JDOMINI^BENEDICTVM. Der Hessi- 
sche Löw in einem Schild. 

G. K. X. F. p. 4go. Tab. XI. n. g5. Merle 
p« 219. 

G. 18. w. 2g Gr. 

»• A. MO. H’M — AN’AR — EPI’. CO’ — InderMit- 
te das vierfeldige Kölnisch - Hessische Wapen 
darüber ein Stern, an der Seite oben dasMain- 
zisthe, links dasTrierische, unten dasPfälzische. 

R. S’ PETR — VSA. i5o3 — + * + Der heiligePet- 
rus die Schlüssel in einer und dem Kreuz- 
slab in der andern Hand, vor ihm das vierfel- 
dige Cölnisch Hessische Wapen. 

Münz G. i3. w. i« Gr. Gr. K. T. XI.n.g/4. 
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PHILIPPVS v. Oberstein und Duna i 5 o 8 — i 5 i 5 . 

A. M 02 PHS’ARCHI«EPI-? CO 9 . Ein Schild mit 
dem Cölnischen Wapen worauf dasFamilienwa- 
pen ruhet, darüber ein Stern. Neben rechts das 
Wapen von Mainz, links Trier, unten Pfalz. 

R, S. PETR — VS A t 5 i — o Der h. Petrus mit ei- 
nem Schein, in der rechten Hand den Schlüs- 
sel, links den Kreuzstab, vor ihm das erz- 
stiftlicheKreuz in einem Schild mit dem Famili- 
enwapen in der Mitte. Mönchschrift. 

G. K. 10 F. p. 493. Tab. XI. n. 96. Merle 
229. n. 6. 

G. i5. w. 18 Gr. 

HERMANVS 1515 — 1646. Graf v. Wied. 

A, H 9 MANI. ARCIII. EPS. COL f Der Cölnische 
Wapenschild mit dem Famiiienwapen in der 
Mitte, darüber 1 5 1 8. 

, R. MON. NOV. RENENS TVEIENS f Drei Wa- . 
pen im Form eines Kleeblatts. DasTrierische 
mit dem Greifenklauischcn das Mainzische 
und Pfälzische. Mönchschrift. 

G. K. lo F. p. 499 » Tab. XI. n. 99. und Mer- 
lc p. 237.* n. 11. haben ähnliche aber auf 
keinem stehet TVEIENS sondern überall 
TVICIENS. 

G. 16. w. 28 Gr. 

ADOLPHVS Graf v. Schaumburg 1 5 4 7 — i 556 . 

Merle hat keine andre kleine Münze angeführt, 
als Heller, welche nur auf einer Seite geprägt 
sind ohne Namen, Jahrzahl, und Familien 
Wapen, was ist es für ein Beweiss, dass solche 
dem Adolph v. Schaumburg beizulegen sind? 

ANTONIUS Gr. v. Schaumburg i 556 — i 558 . 

JOHANN GEBHARD G. v. Mansfeld 1558 — i 56 a. 

FRIDERICVS. V. G. v. Wied 156a— i 56 7 . 

Von zweien hat Merle nichts als Goldgulden 
und Thaler. 12 * 
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SALENTINVS 1567 — 1677 Graf v. Isenburg dank- 
te ab und verheiralhete sich. 

A. SÄLEN TIN * K — 1 * EC * COLONIE 9 * Der 
stehende heil. Petrus mit Strahlenschein um 
das zur rechten geneigte Haupt im Manjelkleid, 
halt in der rechten Hand den Schlüssel, in der 
linken ein oflenes Buch, neben ihm die Jahr- 
zahl i 5 — 68. 

R. MONfi. NOV. — AR.TVICIDas quadrirte Wa- 
pen mit demFamilienwapen imMittelschild auf 
dem W'apcn steht ein geschlossener Helm mit 
einer zierlichen Helfndeche, daraui ein Küssen 
ruhet aubwelchem ein Pfauenschweif hervor- 
raget auf dessen das Colnischc Kreuzmitdem 
isenburgischen Milteischild; an jeder Seite ist 
eine Fahne ausgesteckt. 

Merle p. 258 . n. 3 . 

Gulden G. 24. w. 4^ L. v 

GEBHARDTS v. Walburg 1577. 1 583 verheirathete 
sich und f 1601. in Strassburg. 

1. A . GEB. ELEC. & CONF. COLON. Das qua- 

drirte W apen von Cöln und W alburg. 

R. MONE. NOV. TVICII82. Ein Kreuzapfel dar- 
in 6 unter demselben HEI R. 

Merl p. 270. n. 6. von i 58 i. 

G. 1 1. w. 12 Gr. 

\ 

2. A. GEBH. D: G. ELECT. ET. CONF. COL. 

Der heil. Petrus mit einem Schein um das 
Haupt in der rechten Hand einen Schlüssel, , 
mit der linken das vor ihm stehende quadrir- 
te Cölnische Wapen mit dem Truchsesischen 
Mittelschild haltend, neben 83 ( 1583 .) 

R. f TANÖEM. BONA. CAVSA. TR 1 VMP. Das 
Colnischc Kreuz mit dem truchsessisclien Mit- 
telschild im jedem Winkel des Kreuzes ein 
\ ■ ' 
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Buchstab WERL einer Stadt im Westphalen 
Name. 

Merle p. 273. n. 22. G. K. lo.F. p. 5 09. Tab. 
XII. n. iot. 

Gr. 20. w. 79 Gr. 

3. A. GBÖHAD * CONF * COLON * PR * ELEC * 
Das Cülnische Kreuz worauf dasFainilienwapen 
ruhet. 

R. f B ORTITVDO * MBA * DOMINVS * 83 . 
Ein an den Enden mit Laubwerk geziertes 
Kreuz in dessen Mitte ein Vierkompass, darin 
der doppelte Adler. 

Merle p. 275. n. 23 . * 

G. 19. w. 45 Gr. 

ERNESTVS Herzog v. Baiern 1583 — 1612, 

1. A. ERNEST. ELECT. COLON. BAVA. D. i583. 

Das Brustbild von der rechten Seite, mit kur- 
zen Haaren Spitz und Knebelbart gekraussten 
Halskragen und übergeschlagenen Kleid. 

R. Die Weltkugel mit Erde und Wasser darin 
Adams Sündenfall vorgesteüt ist: oben meint 
Merle ist das Aug Gottes in der Weltkugel, 
ich halte es für vorstellendes Gcbürg, rings- 
um dieselbe der mit Sternen angcfülltc Him- 
mel ; oben in der Mitte das allsehende Aug dar- 
unter OMNIA neben rechts die Sonne , links 
der Mond in Strahlen. 

M.crle p. 286. n. l 3 . Eine kleine in G. K. 
10 F. p. 5 i 5 . Tab. XH. n. io 3 . 

Schaustück in Silber G. 23. w. £ Lt. Luc. p. 
292. 

2. A. ERN. D. G. AR. COLON. ELE. Ein beson- 

ders Zeichen. Das vierfeldige Bairische Wapen 
mit dem Cölnischen Wapen zum Mittelschild 
oben der Churhut. 

R. RVDOL. II. RO. IM; SE. AV. Der Reichs- 
apfel darin 24 das Kreuz theilet 161 1. 
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Merle p. 298. n. 45. Gr. K. lo F. Tab. 12. 
n. 104. Die Groschen sind selten von 
diesem Jahr. 

G- 14 » w. 29 Gr. 

5. A. EftNESTVS. DEI. GRAT * In der Mitte das 
quadrirte Bairische Wapen. 

R. ELECT. EC (8 HEL) CLE. COL. ' Das qua- 
drirte Churfürstlich Cölnische Wapen. 

Merle führt p. 281. n. 4. einen ähnlichen an» 
G. 1 2. w. 11 Gr. 

4 . A. In einer verzierten Einfassung das quadrirte 
Bairische Wapen mit dem Cölnisqhen Mittel- 
Schild, im Ünterthcil der W apen das Angarische 
Pferd angehangt. 

R . Ein Reichsapfel darin 96. neben dem Kreuz 
rechts und linl<s besondere Zeichen. 

Merle führt keine solche kleineSilbernuinzc an. 
G. 10. w. to Gr. , 

FERDINANDVS Herzog v. Baiern 1612 — 1650* 

1. A. FERDINAN. ELEC. COL. BA. D. PR. STA. 

Zwei Löwen halten mit einer Pfote das qua- 
drirte Bairische Wapen mit einem Mittelschild, 
darin ein Fuchs oder W olf scheint ; mit der an- 
dern Pfote, halten die zwei Löwen ein Band 
über das Wapen. 

R. MATHIAS. D. G. ROMA. IMPE. SEMP. AV. 
Der gekrönte doppelte Adler. 

Merle kannte diese schöne Münze nicht. 

G. 2o. w. 7o Gr. 

2. A. FEH. D. G. AR. COELHIL. Das vierfeldige 

Bairische W apen mit dem Mittelschild bedeckt 
mit dem Churhut. 

/?. MAT. D. G. RO. IM. S. A. Ein Reichsapfel 
darin 24 oben bei dem Kreuz 1619. 

G. 1 o. w. 14 Gr. 
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3* A. FER. D. G. AR. COL. EH 1 L. In einem zier-" 
licken Schild ein springendes Ross, darunter 
zwei Bärenprazcn. 

R. MAT. D. G. R. I. S. A. Ein Reichsapfel dar- 
in 24 oben bei dem Kreuz 1619. 

Auch diesen Groschen sah Merle nicht; ähn- 
lich n. 12. 

G. 12. w. 14 Gr. 

4. A. FERD. D. G. ARC. EP. EC. COL. E. P. Das 

vierfeldigc Bairische Wapen, mit dem Cölni- 
schen Mittelschild : oben der Churhut neben 
rechts der Stab, links das Schwert. 

R. FERD. II. D, G. ROM. IMP. SEMP. AV. Der 
gekrönte doppelte Adler auf der Brust ein 
Kreuzapfel, darin 12. 

Merle kannte auch diese Münze nicht. 

G. 20. w. 5 1 Gr. > 

, » 

5 . At. FERDINA. D. G. AR. CO. S. R. I. P. E. B. 

E. VY. DY. Im Felde dasCölnische Kreuz mit 
vierfcldigen Bairischen darauf: unten neben 
dem Kreuz V — -F. 

11 . FERDINAN. II. D. G. ROM. I. S. A. Der dop- 
pelte Adler mit dem Reichapfel auf der Brust 
darin 28, oben die kaiserliche Krön, daneben 

16 — 38. 

G. i6. w. 53 Gr. Die gut erhaltenen Stücke 
sind von diesem Erzbischoffe selten. Merle 
führt solche sehr schadhaft p. 3i5. n. 54. an. 

G. A. FERD. D. G. ARCHIEP. COLON * Das vicr- 
fcldige Chur - Cölnische Wapen. 

/?. * DVX. BAYARIAE S. R. I. A? 1639. Das 
quadrirte Bairische W 7 apen. 

G. K. 10 F. p. 5 a 3 . Tab. XII. n. 106. ähn- 
lich Merle n. 35 . p. 016. 

G. 12. w. 12 Gr. 


« 
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7. A. FERDINAND. D. G. ARC. COL. Das Brust- 
bild von der linken Seite mit kurzen Haaren 
Spitz und Knebelbart und kronartigen Chur- 
hut mit Kreuzchen Hermelin - Mantel. 

R. PR. L. ET. S. CO — D. BAV. Das quadrirte 
Bairische Wapen mit dem Churhut. 

'Diese kupferne Scheidemünze führt Merle 
p. 3 24» n. 56. an. 

G. 1 7. 

MAXIMILIAN VS HEINRICVS H. v.Baicrn i65o — 

1688. 

1. A. MAX. HEN. EL — COL. BA. W. A. D. Ein 

ovaler Schild in einer Cartouche, darin das 
quadrirte Bairische Wapen und dem Cölni- 
schen zum Mittelschild, bedeckt mit dem Chur- 
hut, uaneb 'n Krummstab undSchwert: unten i4* 
R. S. PETR VS APO - PATRO. COLON. Der 
stehende heil- Petrus zwei Schlüssel in der 
rechten mit der linken halt er den Mantel in 
die Höhe. Neben ihm i655. 

Merle p. 350. n. 16. G. K. 10 F. Tab. XIII. 
n. 112. p. 534« 

G. 17. w. 4 1 Gr. 

2. A. MAX. HEN. EL. CO. B. A. W 7 A. D. Dasvier- 

feldige Bairische Wapen in einem ovalen Schild 
in der Mitte das Cölnische bedeckt mit dem 
Churhut, neben rechts der Stab, links das 
Schwert. 

R. S. PETR VS. APOS. PATR. COLO. Der heil. 
Petrus bis an die Knie, in der rechten zwei 
Schlüssel in der linken ein Buch, neben ihm 
i656. Im Abschnitt 28» * 

G. K. 10 F. p. 535. Tab. XIII. n. 11 3* 

G. 15. w. 2 1 Gr. 

3. A. CH FRF. COL. W. L. MVN. Der mit dem 

Churhut bedeckte Namcnsschiffer M H. 

R . PRO DEO ET PATBIÄ: i655. In der Mitte 


\ 


C Ö L N. 185 

in 3. Zeilen *11* jMARI| GRO J darunter ein 
. Zeichen. 

G. K. io F. p. 536. Tab. XIII. n. 114. 

G. u. w. 17 Gr. 

4. A. * MAX: HE: D:G:— ARCH: COL.. In der Mitte 

das Cölnische VVapen in einer zierlichen Ein- 
fassung. Unten (2 AL) 

R. * S: R: I: PR. ELE. VTR. B. DVX. i663* in 
einer zierlichen Einfassung die bairischen We- 
cken. 

G. K. 10 Fach Tab. XIII, n. 115« p* 536. 

G. 1 4. w. 24 Gr. 

5. A. MAX.HEEN. ARCH. COL. Das Cölnische Wa- 

pen in zierlicher Einfassung. 

R, P. ELECT: B. DVX. 8 1 (1681) Das Bairische 
W r apen in zierlicher Einfassung. 

Münz von schlechtem Gehalt G. low. 9 Gr. 

6. A. MAX. HEN. D: G — ARCH. COL. In der 

Mitte das vierfeldige Bairische Wapen. Unten 
2 AL. 

R. NVM. RICHLINGHVS daneben* siehet es ei- 
nen dreithurmigen Thor mit 3 P'ähnen darauf 
ähnlich. In Wapenschild das Cölnische Kreuz 
mit der eingetheilten Jahrzahl 1 — 6 — 6 — 2 
G. 14* w. a8 Gr. 

IOSEPHVS CLEMENS Herzog v. Baiern 1688 — 
1723. 

1. A . IOS: CLE: D. G. ARC. C. S. R. I.P.E. E. F. 
R. A. B. U. B. D. Das Brustbild von der 
rechten Seite mit grosser Perücke, Churman- 
tel nebst Kreuz auf der Brust. 

R. MONETA. NOV — COLONIENSIS. Das Wa- 
pen, darinCöln, Freisingen, Regenspurg, Berch- 
tolsgaden, Westphalen, Angern und Arensberg 
mit dem quadrirten Bairischen Mittelschild, 
darauf der Churhut, nebst Schwert zur rechten 
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Stab zur linken. Unten in einer Einfassung £ 
neben der Wnpen 1693 darunter F. W. 

Merle p. 38o. n. 28. 

G. 19. w. | L. 14 Gr. 

a. A. 10 SEPH. CLEM. I}. G. A. C. S. R.I.P.ELE. 

F. RA. B. V. B. D. Das Brustbild von der 
rechten Seite mit grosser Perücke im Chur- 
mantel mit dem Kreuz auf der Brust. 

R. MONETA. NOVA— COLONIENSIS DasWa- 
pen in allem gleich mit vorigen , nur unten 
mit der getheilten Jahrzahl 16 — 94 neben 
rechts dem Wapen zwei Bergwerkshammer 
darunter NL. / 

Merle p. 533 . n, 36 . Madai 2587. 

G. 2 5 . w. L. 

3 . A. BENEDIC DOMINE DOMVMISTAM OVAM 

A DIF 1 CAVI NOMINI TVO. Die ineinander ge- 
schlagenen Buchstaben CLE zwischen zwei Lor- 
berzweigen mit demChurhut bedeckt unten DIS. 
bei Merle n. 60. p. 092. stehet iEBIFICAVI. 

R . Schrift in i5 Zeilen .D. T. O. M. | BEATISS 
DE 1 PARA | hier stehet am Rand der Münze 
deutlich EI. hernach erst UfRGINI | EIVSOVE 
SPONSO PARTHENIO | ACVNIVERSJE SAC- 
KTE CHRISTI | FAMILIE i IN | RECOGNITI ' 
ONEM BENEFICI 1 1 TRIPLICIS | INTRA DIEM. 
18. ET. 20. 1 VLII | COELITVS OBTENTI | 
CAPELLA ELECT BONNEN | Hier gehet ein 
v Stempelriss durch, CONSECRATA FVIT [DIE 
18. IVLII 1 1700. 

Münze G. ai. w. Lt. 16 Gr. 

4. A . * IOS * CLEM * S * R * I * P * ELEC * ARCH * 

COLON* V*BAVA*DVX* Ein Tisch, darauf 
4 Infuin und vier Krummstäbe , ein Kreuzstab, 
der Churhut nebst den herababhängenden Pal- 
lium mit der Überschrift HlS DoMInO CoNES- 
C.UTVs * 


C ö L N. 


187 


R. Ein hoher Altar, auf dessen Spitze ein Kreuz 
neben zwei Fahnen darauf F.P. ln einer Bo^ 

1 

genstell ung der Erzengel Michael, darunter 
Säulen auf dessen Seiten zwei Fahnen aber- 
t mahl und darauf P. F. vielleicht heissen die 
Buchstaben Fratres Paulini. Dann der Taber- 
nakel und darauf der Kelch mit der strahlen- 
den Hostie: auf dem Vorhänge ist das quadrir- 
te Bairische VVapen, neben dem Altar F. W. 
Doppelte Überschriften die äussere piEMlTRA 
Con De CoRABATVr; CAL: MAY Die innere 
VICtorIose Certat aDaraM. 

Merle p. 402. n. 78. 

Medaille G. a5. w. i£ L. 

5. A . ERTZ: STIFT COLNlSCHEf^ In einer zier- 

lichen Einfassung das Cölnische Kreuz. 

R. LANTZ — MVNDT ^ In der Mitte in 5 Zei- 
* len * 12 * | EINEN | REICHS | THAL | 1707 
Unten F. W. ' Diese Münze ist vom Domka- 
pitel geschlagen als der Churfürst in Frank- 
reich auf der Flucht war. 

G. K. 10 F. Tab. XIV. n. 12 1. p. 546. 

G. 18. w. Lt. 

6. A. IOS. CLEM. ARCH. COL. S. R. I. ARCHICAM. 

ET ELECT. DVX BAU. Das Brustbild von 
der rechten Seite mit grosser Perücke in der 
Churkleidung, Kreuz auf der Brust. Unten B. H. 
R. Ein sitzender gekrönter Löw von der linken 
Seite, Uibetschrift SUBDITIS CLEMENS* Im 
Abschnitt 1714» 

Merle p. 410. n. 97. 

Medaille G. 19. w. £ L. 14 Gr. 

7. A. Schrift in 7 Zeilen in einem Lorberkranz die 

ersten 3 Zeilen enthalten die Jahrz. 1707. Io- 

sephVs CLeMens | Deo. LItans I insvlis- 

CALEND IANVAR. IN | ECCL. P. P. SOC| 1ESV 
/?. Ein Kelch darauf die Hostie, darauf ein Zei- 
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chen darunter IHS. Unter dem Kelch geben zwei 
, \ aus den Wolken zu beiden Seiten kommende 
Arme einander die Hände. Uibcrs.ch. pIa Con- 
Cor dia-fratrVM. 

Merle p. 4 o°* n. 74. führt diese Münze an, 
aber bemerkt das auf der Hostie nicht. 

G. 20. w. Lt. i 5 Gr. 

Ist vermuthiieh auf die Consecration des 
Erzbischöfen in der Hauptkirche zu Rissei. 
Y. Loon V Th. p. 72, 

8. A. IOS. CLE. D. G. ARCH. COL. S. R. LP. EL. 

B. D. Das Brustbild wie bei vorigen. Unten 
N. R. 

R. RECTE. CONSTANTER. ET. FORTITE. R. 
1715* Das 14 feldige Wapen mit dem Bairi- 
schen Mittelschild. Oben der Churhut ohne 
Schwert und Zepter. Unten ~ neben der Wa- 
pen F. W v 

G. K. 10 F. p. 548. Tab. XV. n. 123. Merle 
4 i 5 . n. 107. 

G. 16. w. -j 3 ^ Lt. 12 Gr. 

9. A. I. C. D. G. ARCH — C. S. R. IP. EL. B. D. 

Das Brustbild von der rechten Seite mit Perü- 
cke und geistlichen Käpchen darauf zu sehen, 
im Churmantel nebst Kreuz auf der Brust. 

R . RECTE. CONSTANTER. ET FORT 1 TER. 
Das 14 feldige Wapen mit dem quadrirten Bai- 
rischen Mittelschild mit dem Churhut bedeckt, 
neben rechts Schwert, links Krummstab, dar- 
unter 1715 — F. W. Unten 

Gr. K. 40 F. p. 546. Tab. XV. n. 12 2.* 

G. 17. w. Lt. 12 Gr. 

10. A . IOSEPH. CLEM — D, G. ARCH. COL. Das 
Cölnische Wapen daneben 1720.* 

R. * S. R. I. P. — EL. B. D * Das gekrönte vier- 
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feltlige Bairische Wapen daneben N. W. Un- 
ten 4. ALB. 

G. K. 10 F. p. 549. Tab. XV. n. 125. Merle 4 
420. No. 120. 

G. 1 5 . w. 36 Gr. 

11. A. IOS. CLEM ELECT.COLUB D. Die Bai- 
rischen Wecken in einem zierlichen Schild. 

R. CVK COL LAND MVNTZ 1690. ln der Mit- 
te das Cölnische Wapen in einem zierlichen 
Schild, daneben F — W. 

Münz G. 10. w. 8 Gr. 

12. A. COL NIS In der Mitte 

in einem zierlichen Schild das Cölnische Wa- 
pen daneben F — W T . 

R. LANDT MVNZ. In der Mitte VIII. 

Münz G. lo. w. 8 Gr. 

CLEMENS AVGVST Herz. v. Baiern 1723 — 1761. 

1. A . In einem zierlichem Cartouche das Cölnische 
W T apen mit dem Bairischen Mittelschild. Oben 
der Churhut nebst Schwert und Krummstab. 

R. * CHUR. COLLN. LAND. MUNTZ. In der Mit- 
te *3*| STÜBER | 17/19 |.I. K.Die N verkehrt. 

Gr. K. 10 F. p. 554. Tab. XV. n. 128. von* 
i 75 o, 

Merle 43 6 . n. 23. führt nicht mit verkehrten N. 

G. 14» w. 34 Gr. 

*. CLEMENS aVgVstVsbaVarIaETE. Das Brust- 
bild von der rechten Seite im Churmantel 
nebst Kreuz und Locken-Perücke. 

R . Zwei neben einander stehende Berge mit 
Stollen - Gängen. Im Berg zur rechten schlägt 
von oben seitwärts in den darauf befindlichen 
Schacht aus den W T olken, auf welchen ein 
abgeschlagenes Buch mit dem Buchstaben 
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B. 0. zu sehen ist, ein starkes Gewitter, dass 
von den unten in der Ebene sich befindenden 
drei vor Schrecken, einer die Arme gegen Him- 
mel empor strecket , der andere mit gefalte- 
ten Händen auf den Knien sitzet, und der 
dritte davon läuft. Auf der Spitze des an- 
dern Berg sieht man .einen Haspel mit 
daran hängendenKnebel, danebeneinen gekrön- 
ten aufgerichten Löwen, in der rechten Pfote ein 
Schwert und Palmzweig, in der linken ein Buch 
darin B. O. Hinter dem Löwen stehet Glück 
auf. In der Mitte des Berges eine Stolle, nebst 
Hundstösser ;zur Seite stehet eine Wassermüh- 
le : vorne ein zweispänniger Wagen nebst dem 
antreibenden Kutscher.und 2 Bergleute. Uibers. 
WESTPHALlAE DVX IVre Insta VRABAT Im 
Abschnitt ARGENT. PUR. E. FOD. | WEST. | 
Schöne MünzMad. 5655. Merle p. 443. n. 4i- 
G. 24. w. % L. 36 Gr. 

3. A . Auf einem zierlichen Postament das Wapen 
in einem runden Schild, welcher durch das 
deutsche Ordenskreuz abgetheilt wird, und das 
vollständige Wapen von Cöln und den übri- 
gen Bisthümern enthält. Im Mittelschild das 
Familienwapen mit dem Churhut bedeckt, nebst 
Schwert und Krummstab : das W apen halten 
zw r ci auswärts sehende Löwen. Uiberschrift 
PIETATE ET MAGNANIM1TATE. 

z \ 

/?. 1759 WESTP. FEIN 

GLUCK AUF Darunter BERG SILBER 
Die zwei Berge eben so vorgestellt wie die 
vorigen, ohne dem übrigen und nur ein Berg- 
knapp. , 

Merle p. 444. n. 42. 

Medaille G. 19. w. \ L. 17 Gr. 
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4 * A . In einer zierlichen Cartouche der verzogene 
Name CA. bedeckt mit dem Churhut daneben 
17 — 49 - 

- R . * CHUR. COLLN LAND. MUNTZ. In der 
Mitte zwischen zwei Rosen 2, darunter STÜ- 
BER, darunter drei Rosen und die Münzmei- 
ster Buchst. I. K. x 

G. K. X. ,F. Tab. XV. n. 127. hat von nem- 
lichen Jahr einen andern Stempel. 

Merle p. 437. n. 2 6. 

G. i 3 . w. 26 Gr. 

5. A . Wie voriger. 

R . Auch wie voriger nur stehet -4 Stüber I7S9. 
Kupfer G. 14. 

SEDE VACANTE 1761. 

A . Der heil. Petrus in Wolken, hält in der rech- 
ten Hand die Schlüssel, in der linken den Cöl- 
nischenW apen Schild^ um das Haupt sind Strah- 
len, neben Schrift 80 EINE -MARCH FEIN. 

R. Schrift in 5 Zeilen CAPIT. ECCLKS | ME- 
TRO POLIT | COLON. SEDE | VACANTE 1 1 76 1 . 

Merle p. 459 . n. 4. v , 

G. 1 6 . w. 61 Gr. 

/ 

MAXIMILIAN FRIDERIC v. Konigseck 1761^1 784. 

1. A . MAX. FRID. D. G. AR. EP. & EL; COL. E. 
et P. M. W r . et A. D. Das Brustbild von der 
linken Seite mit lockichter Perücke in der 
Churkleidung und einem Kreuz auf der Brust 
unter dem Arm Wyon 1764. 

R . In einem mit dem Churhut, Stab und Schwert 
gezierten, von einem Greifen und Löwen ge- 
haltenen zierlichen Schilde von 8 Federn und 
dem Königsekischen Mittelschild, zur Seite I. K. 


f 
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Unter 20 j EINE MARCH | F'EIN Uiberschrift 
IUST1TIA ET MANSUE TUDINE. 

Gulden Merle p. 46a. n. 4. 

G. »4« w. 5 L, 11 Gr. 

2* A. 1766 MAX. FRID. D: G. A. EP et EL. COL. 
E et P. M. W. et A. D. Das Brustbild von der 
rechten Seite mit runder Locken - Perücke .in 
Ordenskleid sammt Kreuz* Unten .E. G. 

R. Dasnemliche Wapen wie vorher; unten I. 4o. K* 
EINE FEINE MARCH, Überschrift IUST1TIA 
ET MANSUETUDINE. 

Viertel Thaler Merle p. 470. n. a3. 

G. 19. w. L.' 4 Gr. 

3. A. MAX; FRID. D. G. AR. EP. et EL. CQL. 

E et P. M. W. et A. D. Ein ovaler Schild mit 
dem Churhut, Schwert undKrummstab, mit dem 
Familienw apen, inderMitte auf dem Kreuz. Un- 
ten E. G. 

R . In einem Kranz von Lorber und Palmzweig 
Schrift 1 60 J EINE | MARCK| FEIN 1 1766 1 1. K. 

G. i5. w. 53 GiS 

4. A. MAX. FRID. D. G — AR. ET. EL. COL. Das 

Cöinische Kreuz im zierlichem Schilde, bedeckt 
mit dem Churhut; im Mittelschild das Königs- 
ecker Familien Schildel. 

R. In zierlicher Cartouche 160 [EINE|MARCK[ 
FEIN|i 7 65 K| 

G. 15. w. \ Lt. i5 Gr. 

5. A . Der zierliche Namensschiffre bedeckt mit dem 

Churhut. 

R. In zierlicher Einfassung ^ | STÜBER 1 1 767. | 
darunter I. K.] 

Kupfer G. 14. 


1 
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Djgitized by Google 


C ö L N. 


193 


MAXIMILIANVS, FRANCISCVS 1784 — 1801 Erz- 
herz. v. Österreich. 

A. MAX: FRANC. S. R. I. PR. & EL. AR CH. EP. 
COL. M. MAG. O. TEUT. EP. M.AD.A. Das 
8 feldige Wapen durchschnitten mit dem deut- 
schen Ordenskreuz und dem gekrönten Böh- 
misch- Österreichischen Mittelschild auf einem 
zierlichen Hermelin- Mantel, mit dem Churhut 
bedeckt nebst Schwert und Krummstab; in der 
Mitte raget der Kreuzstab hervor. 

/$. Schrift in 9 Zeilen unter einem Kreuz NATU 9 
1 8 . DEC: i 7 56|ELECT: IN COADI | MAGN : 
MAG: O: TEUT( 3 . OCT: 1 769 |IN AUG: * 3 , 
OCT: 1780 1 DEN AT:| 7 6 IUL:|i8oi(R: I: P: 
Münze G. 20. w. L. 


E. Chur -Hannover. 

ERNESTVS AYGVSTYS Herzog zu Braunschweig 
und Neu -Lüneburg, Bischof zu Osnabrück; erb- 
te das Fürstenthum Calenberg, oder Hannover 
und wurde erster Churfiirst davon 1692 -f - 
1698. 

Gemahlinn Sophia, Tochter Friderici Y. 
Churf. z. Pfalz, gebohr. 1630, vermählt 1658 *j* 

1714- 

1. A. ERN. AUG. D. G. D.— BR. &. L. S. R. I. 
EL. EP. OS. Das geharnischte lolrichte Brust- 
bild von der rechten Seite mit aufgehefteten 
Mantel. Unten HB. 

/?. Das springende Pferd von der linken Seite# 
Übersch. SOLA BONA OYAE. HONESTA. Im 

13 


1 
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Abschnitt FEIN — SILB: 1 16 — g 5 1 darunter 
zwei Stern. Dazwischen (f) 

G. 24» w. ^Lt. 

2. * C. F. B. LVNEB: LAND MYNTZE. i 6 g 5 . In 

der Mitte * I * | MARIB | GROS; | darunter HB. 
verschlungen. , 

R. Die gekrönte in Strahlen stehende Mutter 
Gottes mit dem Kind im rechten Arm, im lin- 
ken das Zepter neben 1. (Grosch.) 

G. 12. w. ? t Gr. 


3 . A.- ERN. AUG. D. G. D. — BR< et. L. S. R. I. 

EL. E. 0 . D as lochichte geharnischte Brustbild 
von der rechten Seite im Mantelkleid. 

R . In 9 Zeilen NA. 20. NO. I1629.MOR. MED. | 
NOCT. INTER 23. &.I24. IAN. 1698. REG. 
EP.| A. 36 . DUC. 19. ELECTOR| 7 . POSTO, 
VIXISS. A. 68.; MENS. 2. DIES 3 :IHjEC. 
META ! LABORVM | 

Begrabnissmünze G. i 5 . w- x 3 ^Lt. 7 Gr. nicht 
* in Götz. 

4. A. SOPII. D. G. EX. STIRP. EL. PAL. EL. 

VID. BR. ET. LYN. MAG. BR 1 T. HAERES. 
Das Brustbild in Wittwen Schleier von der 
rechtem Seite. 

R. Schrift in li ZcilenJ NATA | XIII. OCT. 
MDCXXX | NVPTA MENS. SEPT. |MDCL VIII. 
AD SVCCESS|M. BR 1 T, NOM. MDCCI. SVB| 
YESP. VIII. I VN. MDCCXIY j IN HORTIS. HER- 
RENH:! ADHVC VEGETO & FIRMOIPASSV- 
DE AMBVL ANS I S VBITA & PLACIDAJ MOR- 
TE EREPTA! Darunter drei Sterne. 

* ^ * 

Begräbnissmünze G. 19. w. f Lt. 9 Gr. 
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GE 0 RG 1 VS LVDOVICVS I. f 1727 Zugleich Kö- 
nig in Gross -Britannien. 

1. A . GEORG, LUD, D. G. D, BR. et. L. S. R. I. 
-EL. daneben eine Rosette, in der Mitte *VI*| 
MARIEN] GROS.] 1698], darunter H. B. 

/?. Das springende Pferd von der linken Seite 
Übersch. IN RECTO DECUS. Im Abschnitt 
FEIN (-£) SILB. 

G, 1 6. w. T 3 ^ Lt. 

%. A . IN RECTO DECUS. In der Mitte zwischen 
16 — 98 der mit dem Churhut bedeckte Na- 
menschiffre G. L* C. 

R . VON FEINEM SILBER. Ein zierliches Kreuz, 
in der Mitte * IIII* | MARIEN] GROS, ^darun- 
ter H. B. 

G. i 5 . w. ^Lt. 

3* A* GEORG. LUD« D. G« D. B. et L. S. R. I. 
E. Eine Rosette, in der Mitte zwischen 2 Ro- 
setten II | MARIEN] GROS. |F. SILB. 

R. IN RECTO DECUS. Das springende Pferd 
von der linken Seite. Unten 1702. 

G. 12. W. yg Lt. 

4. A . C. F. BR. LUNE. LANDMÜNZ* Daneben ei- 

ne Rosette. In der Mitte zweier Rosen I|MARI- 
ENj GROS. 1 1 703. | 

R. Die Mutter mit dcmKindim rechten Arm, da9 
Zepter in der rechten Hand, stehend zwischen 
Strahlen. 

G. 12. w. Lt. 4 Gr. 

5 . A. GEORG. LUD. D. G. D. — B.&. L. S. R. I« 

EL. 1707 * Das mit dem Churhut bedeckte i5 
feldige Braunschweig - Lüneburgische <Wapen, 
in demMittelschild ist nichts, weil nochdieWür- 
de des Churfürstenthums nicht bestimmt war. 
Neben demVVapenH — B; unten FFIN. -J SILB. 

. . *3 * . 

_ 1 
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R. Der heil. Andreas slehcnd mit dem Kreuz. 
Übersch. SANCT. ANDREAS REVIVISCENS 
G. 20. w. - Lt. , 

6. A. GEORG. LUD. D. G. D. B. &. L. S. R. I. 

E. * In der Mitte das springende Pferd von 
der linken Seite. 

R . C. F. BR. LUN. LAND. MÜNTZ * In der 
Mitte * IIIl * | PFEN. 1 1707 |H. B. 

G. 10. w. i 3 Gr. 

7. A. GEORG. LUD. D. G. D. BR. &. LUN. S. 

R. I. EL. Daneben eine Rose. In der Mitte 
zwischen 2 Rosen IIII [MARIEN |GR,OS. j FEIN 

S. ! H. ß. 

/?. S. ANDREAS. REVIVISCENS. Der Heil, ste- 
hend. Unten 1708. 

G. i 5 . w. i r #Lt. 17 Gr. 

8. A . Wie voriger, aber II. Marien, etc. 

R . Ganz gleich mit vorigen 

G. 12. w. -J \ Lt. 

9. A. GEORG. LUD. D. G. D. BR. et L. S. R. I. 

ELECT. 1709 daneben eine Rose, ln der Mit- 
te VI. | MARIEN i GROSCH J, darunter ein Stern 
zwischen zwei Rosen. 

R . Ein wilder Mann mit einem Baum stehend 
daneben 6. Überschrift IN RECTO — DECUS 
G. 17. w. kt. 

10. A. GEORG. LUD. D. G. D. B, et L. S. R. I. 
AR. TH. et EL. Daneben eine Rosette. In 
der Mitte * VI *| MARIEN) GROSCH. | FEIN. 
SILB. 1712. |H. C. B. 

R . Der heil. Andreas stehend, unten Übersch. 
SAN CT VS ANDREAS REVIVISCENS. 

G. 16. w. Lt. 

11. A. GEORG. D. G. M. BRIT. FR. ET. HIB. REX. 

F. D. Das geharnischte belorberte Brustbild . 
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von der rechten Seite, unten B. darunter FEIN. 
SILB. 

* 1 

/?. Die vier gekrönten Wapenschildchen (in ein 
Kreuz gesteliet) von Britannien , Frankreich , 
Irland und Braunschweig, im Mittelschild die 
deutscheKaiser-Krone als dasZeichendesSchatz- 
incisteramts. In der Mitte £. Oben 17 — 17 und 
,, die eingetheilte Umsch. BR. ET — LYN. D. 
S. — R. I. A. TII. — ET. EL. 

G. 16. w. Lt 

12. A. Der gekrönte Namenschiffre G. R. 

R, VON FEINEM SILBER, daneben eine Rose. 
In der Mitte II. | MARIEN j GROS. 1 1 7 — 17 | 

H, C. B. 

G. 12« W. -jj- Lt. 

i3 # A. Die vier gekrönten Wapen ins Kreuz gestel- 
iet mit der eingetheilten Umschritt GEORGI- 
US — D. G. M. BR, — FR, ET. H. — REX. F. 
I). In der Mitte im Zirkel \ herum stehet FE — 

• IN. — SI — LB. 

\ \ 

/?. Der heil. Andreas stehend. Unten B. Übersch. 
BR. ET. LUN. DUX. S. R. I. A. TH. ET.EL. 1719. 

G. 1 6 . w. t 3 £ Lt, 

14. A* Wie voriger 

R. * BRUNS. ET. LUN. DUX S.R.I. A. TH. pT. 
E. 1721 Das springende Pferd. Im Abschnitt 

H. C. B. 

G. 17* w. Lt. 

• 

15 . A. GEORGIVS. I. D. G. M. BRIT. FR. ct H. 
REX. F. D. BR. ct LVN. DVX S. R. I. A. 
TH. et EL. Daneben eine Rose. Das lochich- 
te bclorberte geharnischte Brustbild von der 
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rechten Seite mit übergeschlagenem Mantel int 
Arm C. P. S. 

R. Unter einer Rosein 13 Zeilen: NAT. HANNO- 
VER. VIII. I VN.MDCLX S N | S VSCEP1T REGI- 
MEN ELECTORATVS IV. FFB. | MDCXCI 1 X. 
INTRODVCT. | INCOLLEG. ELECTORAL. | 
VII. SEPT. MDCCIIX. REX | M. BRIT. XII. 
AVG. MDCCXIV OBIIT ÖSNABRVG. XXII | 
1 VN. MDCCXXV 1 I. | VIXIT. ANN. LXVII | DIES. 
XIV I IN RECTO DECVS | 

Münz G. 25. w. Lt. 7 Gr. 

GEORGIVS II. -f 1760 zugleich König in England. 

U A. GEORG. II. DG. M. BR. F. et H. REX. F.D. 
Das lochichte belorbcrtc Brustbild im Harnisch 
und Mantel von der linhen Seite. Unten C. P. S. 
/?. Die vier ins Kreuz gestellten Wapen. Oben 
17 — 27 mit der eingetheilten Umschrift BR. 
et — L. DVX. — S. R. I. A. T. — et EL. 
In der Mitte im Zirkel herum stehet FE — 
IN — SI. — LB. 

G. 15 « W» yj Lt. 

2. A. * GEORG. II. D. G. M. BR. F. &. H. — 

REX. F. D. B. et L. D. S. R. I. AT. et E. 
Das gekrönte Wapen in vier Abtheilungen von 
den vicrWapen^unten daneben FEIN — SILB. 
/?. Das springende Pferd von der linken Seite ; 
Uiberschr.: NECASPERA TERRENT. Unten 
' 1732 darunter C. P. S. A 

G. iS* w. Lt. 

3 . A. * GEOR. II. D. G. M. BR. FR. ET. H. REX. 

F.D. 1 732. In der Mitte zwischen Rosen II. | 
MARIEN [GROSCH.I FEIN SILB. 1 I. A. B. 

R. Der wilde Mann mit dem Baum stehend. Ne- 
bensch. BR. ET. LVN. DVX. S. R. I. Ä. TH. 
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ET, EL, Neben dem Mann 2. 

G. 1 1 . W. 1% Lt. 

4. A. GEORG. II. D. G. M. BR. FR. , ET. HIB. 

REX. F. D. 1738. Daneben eine Rose in der 
Mitte zwischen 9 Rosen IIII. [ MARIEN) GROS. | 
FEIN SILB.I-I. A. B. 

R, Der wilde Mann mit dem Baum stehend, da- 
neben 4 Nebenschr. BR. KT. LVN. DVX. S, R. 

' I. A. TH. ET. EL. 

G. 15* w. £■ Lt. 

1 * 

5 . A . Pie gekrönte Namenschiffre GR., darun- 

ter C, P. S. 

R. NACHDEM LEIPZIGER F. 1 741, Inder Mit- 
te I.| MARIEN | GROS. 

G - . 1 1 • w, Lt, < 5 . Gr. 

6. A . Gleich mit vorigen, unten I. W. S.. 

R. NACH DEM LEIPZIG* FVS. In der Mitt# 
IIII.|PFENN.) 4 7541 
G. 10. w. 16 Gr. 

GEORGIVS III. *j* als König von England 1820. 
Aus dem Churfürstenthum wurde ein König- 
reich. Gemahlin Sophia Charlot. Tocht. Carl 
Lud. Frid. Herzog zu Meklcnburg Strelitz gcb. 
1744 v. (klein) 1761. 

a. A . GEORG. III. D. G. M. BRIT. FR. et HIB. , 
REX F, D. Das belorberte Brustbild mit Lo- 
cken mit Harnisch und Mantel von der rech- 
ten Seite. Unten I. W. S. - 
R . BRUNS, et LUX. DUX. — S. R. I. A. TH. et 
ELECT. Die vier Wapen in einem zierlichen 
Schilde mit der Krone bedeckt. Unten in einer 
Einfassung -J, daneben N. D. R. F. — F. SILB. 
oben 17 — 79 

G. 17« w» L, _ n 
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3. A. GEORG. III. D. G. M. BRIT. FR, &. HIB. 
REX F. D. Die vier Wapen in einem gekrönten 
Schild. Oben 1 7 85 * unten \ in einer Einfassung, 
daneben N. D. R. F. — F. SILB. 

i 

R. BR. et LUN. DUX. — S. — R. I. A. TH. 
et ELECT. Der in ganzer Positur stehende 
heil. Andreas mit dem Kreuz in der linken Hand 
und dem Buch in der rechten, mit Mantelkleid, 
Schein über das bartichte Haupt; unter dem 
Abschnitt I. W; S.. 

G. 16. w. T 3 r L. 

3, A. GEORG. III, D. G. M. BR. — FR. ET. HIB. 

REX. F. D. Die vier Wapen in einem gekrön- 
ten Schild, daneben 1786. Unten in einer Ein- 
fassung daneben FEIN. SILB. 

, • 

R . BR. ET. LVN. DVX. S. R. I. A. TH. ET. 
EL. Der stehende wilde Mann mit dem Baum 
in der rechten Hand, neben ihm 6. Unten G* 

G. 16. w. L. 

4. A> GEORGIUS III. D. G. BRITANNIARUM. REX 

F. D. Auf dem Ordens -Band, worauf stehet 
HONI. S 01 T. OUI. MAL. Y. PENSE. Formirt 

. ein rundes Schild , darin vier Wapen , mit 
dem gekrönten Braunschweig - Lüneburg- 
Hannöverischen spitzigen Herzschild , aus* 
wendig auf dem Ordensband, oben eine Kro- 
ne. Unten G, M. 

R. BRUNS, et LUN. DUX, S. R. I. A. TH. &. 
ELECTOR 1807 In der Mitte Unten herum 
N. D. REICHS. FVSS. FEIN. SILBER. 

G. 23 . w. ~ Lt. Wegen des Titels merkwür- 
dig ; obgleichKaiser Franz II. den 6. Aug.1806 
der deutschen Kaiserwürde entsagt hatte» 
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5 - A . GEORG. PRINZ. REGENT. Der telorberto 

i i 

Kopf von der rechten Seite, mit leichtem Ge- 
wand. Unten i 8 t 5 . 

R. HANNOVERSCHER. TAPFERKEIT. Unten 
sind zwei Lorberzweige mit einem Bande ge- 
bunden; darüber Kriegs - Armaturen. Unten 
WATERLOO |JUN. XVIII. 

Schöne Medaille, welche den Kriegern aijs- 
getheilt wurde. 

G. 25 . w, i -g- Lt. 5 Gr. 


. F. Chur -Hessen, 

W 1 LHELMVS als Churfürst i 8 o 5 — 1806; nach 
dem 1807 gemachten Tilsiter Frieden kamen 
seine Lander zu dem Königreich Westphalen. 
Hielt seinen Einzug wieder 1813* und behielt 
den Titel. Von 1821. 

1. A, Das Hessen - Schaumburgische Nesselblatt 

bedeckt mit dem Churhut, daneben W.K. (Wil- 
helm Churfürst). 

7?. Zwischen zwey Rosen I , darunter GVTER 
| PFENNIG I 1804 | — F . 

Kupfer. G. 14. Nicht in Götz. 

2. A. und Pi. detto detto von 1807. 

3 . A . Der gekrönte Hessische aufrecht stehende 

Löwe auf einem Abschnitt und Lorber- Verzie- 
rung. 

/?. In vier Zeilen 24 | EINEN THALER | 
1 8 o 5 . | — darunter F 

Münze G12. w. 28 Gr. (27) Auction (Dres- 
den i. April 8t 2 n. 818» Götz N. i5i6. 
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4 . A. Schrift in 9 Zeilen ZURÜCKKUNFT | DES | 

/ CHURFÜRSTEN | VON | HESSEN -CASSEL | 

IN SEINE BEFREITE | RESIDENZ | D. ai. 
NOV. | 1813 | 

R. GOTT SEGNETE DIE VEREINIGTEN HEE- 
RE. Ein fliegender Engel von der linken Seite ' 
mit dem Lorberkranz in einer und dem flam- 
menden Schwert in der andern Hand. 

Eine vom Medailleur Loos in Berlin verfer- 
tigte Siegs - Medaille G. lo. w. Lt. 6 Gr. 

5. A . Der hessische Löwe im Wapenschild bedeckt 

mit dem Churhut darüber KUR- HESSEN. 

R. Stehet | KREUZER | 1804. | — Unten F. 

Kupfer G. l 4 . 

6. A. WILHELM I. KURF. SOUV. LANDGR. Z. 

HESSEN. GR. H. V. FULDA. Der Kopf von 
der rechten Seite mit im Nacken gebundenen 
Haaren. 

R. Im Lorberkranz EIN|TIIALER 1 1819. Rand- 
schrift mit einwärts stehenden Buchstaben 
KUR-HESS: LAND -MÜNZE 
G. 24. w. lj Lt* 3 Gr. Ist nur wegen der Ti- 
tel anzumerken. 


G. Chur- Mainz. 

ADALBERTVS von Lothringen war nogbisii27. 
und AD ALBERT VS II. Gr. v.Sarbrück war 1127 
— 1141. Welchem von beiden nachfolgender 
Brahtcat seye, bestimmt selbst Mader in sei- 
nem II. Versuch über Brakteaten i 8°8. da er 
ein schönes Exemplar N. ioo vorstellet, nicht. 

I. Brakteat: Scheint mit zwei Stempeln geprägt 
zu seyn, so das beinahe zwei Seiten entstan- 
den sind. Eine Seite stellet die Figuren vor, 
wo die Umschrift undeutlich einwärts vor- 
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kommt, und ist ein Engel mit Schein um den 
Kopf, langt mit einer Hand gegen eine Per- 
son mit starken Haaren mit vollem Gesichte 
und einem punhtirten Kleid, daneben ist ein 
Krummstab. Die andere Seite, wo die Schrift 
ordentlich ist ADELBERT - - f - - ARTIN VS -jr 
da sind die Figuren einwärts und Schrift aus- 
wärts G. *ao. w. 16 Gr. K. 8. Euro: in KI. 
N. 1413. legt fälschlich solchen der Abtei Heili- 
genstadt bei. ' 

2. Ein Brahteat. Mit einem, hohen Rand darin 
✓ ein halbes Rad und ein Krufrinistab , zwi- 
schen beiden in der Mitte die Inful mit der 
Nebenschrift - - ARTINI 
G.Ti, w. 7 Gr. 

Nach Sceländers 10/ Schrift aus den i3* Se- 
culo Tab. II. p. 70. nennt solchen einen Frei* 
pfennig. * 

MARCOLFUS 1142 — 

HENRICUS 1153 — 

ARNOLDUS v. Selcichofen, 1160 ermordet. 

A . ARN. ----- I. E. PC f Das Brustbild mit 
Inful, Krummstab in der Rechten, Buch in der 
Linken. 

/?. MOG. - - - - - I. A. f Ein Kirchen -Thor mit 
drei Thürmen. Alte Schrift. 

Solidus noch ganz unbeschrieben. 

G. * 1 1 . w. 1 3 Gr. 

CONRADUS, Gr. v. Wittelsbach wird 1164 ab- 
gesetzt. 

CHRISTI AN VS Gr. v.Buche “j - 1180. Nach dessen Tod 
wurde CONRAD wieder eingesetzet und 
starb 1200. 

SIFRIDVS II. von Eppenstein 122 5 — 

SIFRIDVS III. von Eppenstein 1249* 


* 
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A> "j* SIFRID. A. - - - - Das Brustbild im ganzen 
Gesichte mit der Inful, starkem Bart. 

R. - - - RE. A MOGV. Über einem Bogen 
drei Thürme, darunter vier Punkte ins Kreuz 
gestellt, deutlich. Gr. Ka, 9. F. p. 13, Tab, I.n. 

4. will ein W gesehen haben, 

G. 9. w. 10 Gr. 

CHRISTIAN VS— 1251. 

GERARDVS ein Minorit 1260. 

WERNERVS v. Falkenstein 1284* 

HENRICVS 1 I. ein Beckerssohn, Franciskaner * Or- 
dens starb 1288. 

GEBHARDVS Graf von Eppstein 1288 — i 3 o 4 * 

A . GERARDVS. ARCEPC’-j* Das Brustbild ini - s 
vollem Gesicht, im bischöflichem Ornat in der 
rechten Hand der Krummstab, in der linken 
ein Buch, vor ihm das halbe Mainzer - Rad, ne- 
ben der Inful ist mittels eines kleinen Stem- 
pel, ein einfacher Adler eingeschlagen. 

A . Ist alles verschliffen nur .in der Mitte siehet 
män ein dreithurmiges Gebäude mit offenen 
Thoren. 

G. i 5 . w. 41 Gr. seltenes Stück, 

PETRVS v. Aichspalt 1320, 

Einseitiger Pfennig. In einer punktirten Einfas- 
sung, ein zweispaltiges Wapen in der ersten 
ein I^Öwe, in der zweiten das Rad, oben* P. * 

G. 10. w. 5 Gr. 

MATHIAS v. Bucheck, ein Benedictiner *{* i 328 . 

HEINRICH v. Virnberg f jl355. 

GERLACHVS Gr. v. Nassau i 353 — i 37 L 

A. GERLACVS. AREPIS, Ein vierfeldiger Schild 
mit vier Löwen. 

R. •}’ MONETA NOVA. DIE. Ein verziertes 
Kreuz mit Blumen. 
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G. K. IX. F. p. 37. Tab. IT. n, 20. führt sol- 
chen mit Moguntina, sagt aber, dass es zu Dies- 
burg gep. wurde. 

G. 12. w. 22 Gr. 

JOHANNES v. Luxemburg 1383 . * 

A . IOHIS — ARCP. M. Das Brustbild en face 
mit der Inful, vor ihm das Luxenburgische 
Wapen. 

/?. f MONETA. PINGENS IS. In der Mitte das 
Wapcnschild mit dem Rade. Alte Schrift. 

Sehr schöne seltne Münze. G. Io. w. 7 Gr. 

ADOLPHVS Gr. v. Nassau 1383 f 1388 . 

, CONRARDVS Gr. v. Weinsberg f 1396* 

IOHANNES Gr. v. Nassau f 1419. 

1. A. IOHIS. AR — EP. MAGVT\ Der Erzbischof 
stehend im Ornat und Inful, die rechte Hand 
zum Schwur gehalten, in der linken hält er 
den Krummstab. 

/?. f MONET. NOVA. PINGENSIS. In einer za- 
kichten Einlassung das Wapen in zwei Spal- 
ten getheilt, das Mainzer - Rad und derNas- 
sauische Löwe. Statt Puncte sind kleine Rosen 
und alte Schrift. 

Sehr selten G. i 4 » w. 27 Gr. Mader 1. B. p# 
1 16. n. 60. 

a. A. IOHIS. AREP 9 . MAGVNT’. Der heil. Petrus 
unter einemThron, in der rechten den Kreuzstab 
, in der linken den Schlüssel haltend. 

R. * MONET. ‘ - ANOVA * — * PINGF’. In 
einem Drey-Compass das Mainzer Rad im 
Wappenschild, in den Ecken die drey Schild" 
chen von Falkenstein , Pfalz uud Hessen. 

Gr. 1 7 w. 35 Gr. 
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CONRADVS Wild- und Rhein- Graf *J* 1334 » 

A. CONRADI. — AREP’MAG’ Das Brustbild des 
heil. Petrus mit dem Kreuzstab in der rech- 
ten und Schlüssel in der linken unter einem 
zierlichen Thron - Himmel, vor ihm das Fami- 
lien Wapcn. 

R % MON’ — NOV’ — PIN — GE’S’ In einem Vier- 
Compass das Mainzer Wapen; in der Mitte in 
den Wihkcln die vier Wapen von Cöln, Triei 1 , 
Pfalz, und ein Löwe iin vierten. 

Sehr seltne und schöne Münze. 

G. 17. w. 37« Mader 1. 13 . 11. 64 « Mo. en or. 
p. 11. 

THEODORICVS Graf Erbach U 35 — i 45 g. . - 

1. A . Der erste Buchstabe oder Zeichen sieht einem 

verzogenen T E. gleich, wovon das Groschen- 
Kabinet nichts schreibt , aber in der Zeich- 
nung eine Bemerkung macht. - - DI. GRACIA. 
AREPI. MAGVT. Eine Einfassung mit Bögen 
und Spitzen, darin das ErpachischeWapen,oben 
an der Seite das Mainzer Rad. 

R. SANCT. MARTlNVS. PATRON, f Der Heil. 
Martin reitend, mit Schein um. das Haupt, mit 
dem Schwert scheidet er den Mantel, mit 
kleinen Sporn von der linken Seite, Mönch- 
schrift. ' 

G. K. IX. F. Tab. III. n. 26. p. 67. 

G. 19. w. 49 Gr. 

2. A . GROSVS. THEOD. AREPI. MAGVT* Das vier- 

feldige Wapen von Mainz und Erbach. 

R. MONETA. NOVA. HE 1 LIGENSTA f Der 
mainzische Wapenschild über einem zierlichen 
Kreuz, in einer aus vier Bögen bestehenden 
Einlassung. Gothische Buchstaben. 

G.K. 1 X. F. p. 69. Tab. III. n. 27. Billon-Münze. 

G. 18. w. 36 Gr* 

. / 
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3. A. T. DI. GRATIA. AREPI. MAG VT.« Das Main* 

zer Rad angebracht in der Mitte das Erpachi- 
sche Wapen in einer mit Spitzen und Bögen 
versehenen Einfassung. In den Winkeln befin- 
den sich Puncte. 

R. SANGT. MARTINVS. PATRON V f Der 
Heil, zu Pferd mit Schein um das Haupt, und 
ergreift mit der rechten Hand den Schwert- 
griff, mit einem grossen Sporn an dem Stiefel. ' 
Münz G. 20. w. 5 i Gr. 

» 

4. A, A’NO DNI — M. CCCC. XLV. Der sitzende 

heil.Petrus auf einem zierlichenThronsess.el mit 
dem Kreuzstab und Schlüssel in den Händen. 
Unter ihm das Erpachische Wapen. 

R . In einem sogenannten Drei - Compass das vier* 
feldige Erpachische und Mainzische Wapen ; 
in den Winkeln die drei Wapen von Cöln 
Trier und Pfalz mit der eingetheilten Unter- 
schrift MONE’ — NOVA — RING\ 

G. 17. w. 32 Gr. Sehr selten Mad. p. 17. 
Beitr. in II. . 

DIETHERVS Graf v. Isenburg 1459 — 1467 ab- 
gesetzt. 

A. f D. DI. GRACIA. ARFPI. MAGVNT. In einer 
bogenförmigen Einfassung das quadrirte Isen- 
burgischeund Mainzische Wapen. 

R. MONETA * NOVA * HEI --- STA Ein, in der 
Mitte mit einer Rose und am Enden mit Blum-* 
werk geziertes Andreas - Kreuz, in einer bogen- 
' förmigen Einfassung ; in den Ecken steht CRVX 
und oben das Iscnburgische W apen, Mönch- 
schrift. 

G. 20. w. 36 Gr. 

G. K. IX. F. Tab. n. III. a8. 
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ADOLPHVS II. Gr. v. Nassau 1467 — 1475. 

i. ^.ADOLPH9 AR CHEP. A.- - Der heil.Petrus unter 
einem zierlichen Thron - Himmel, in der rech- 
ten einen Kreuzstab, in der linken Hand den 
Schlüssel haltend. Unten das gräflich - nassaui- 
sche Schildchen. 

/?. MONE9 NOVA. MAGVN. In einer spitzigen 
Einfassung das Mainzische und Nassauische 
Wapen, nebst den drei Wapen von Cöln, Tri-- 
er und Pfalz in den Ecken. Mönchs chriflt. 

G. K. IX. F. p. 86. Tab. IV. n. 3a. 

Gr. 16. w. 33. Gr. 

3. Ein Hohlpfennig, in einer punctirten Einfassung 
das Mainzer Rad und der nassauische Löwe. 
Oben A. Adam Berg p. 12. 

Madcrkrit. Bei. 1803. 1I9— 121N. 67. sagt 
von5G.diescrGr. 8* w. 4 Gr. und sehr schön 2St. 
Nach dessen Tod behauptete der abgesetzte 
Dietrich v. Isenburg die entzogene Würde 
f 1482. 

ALBERTVS Herz. v. Sachsen -f* 1484. 

Einseitiger Pfennig. In einer punktirten Ein- 
fassung das zweispaltige Wapen, das Mainzer 
Rad und der Thüringer Löwe, obei\A. 

G. 9. w. 5* Gr. 

BERTHOLDVS r. Henneberg 1484 — i 5 o 4. 

I. A. BERT’. ARCH. EPS\ PRNC. ELE\ daneben 

I * 

eine Rose und statt Punkte Kleestängel, auch 
fehlt das I. in Princ. Inder Mitte das vierfeldige 
Wapen als im 1 — 4 das Rad im 2. die Säule 
im 3. die Henne 

R. S. PET 5 . A — POST*. 1490. Petrus, in ei- 
nerHand denSchlüssel, in der andern dcnKreuz- 
stab, ihm vor haltend das Wapen mit dem Rad. 
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und dem aufgerichten Löwen, vielleicht wegen 
Thüringen. Mönchschrift, 

G. K. 9. F. p. 92 Tab. IV. n. 34. 

G. i3. w. 17. Gr. 

IACOBVS Freiherr v. Liebenstein f i5o8. 

VRIEL v. Gcmmingen f I 5 i 4 

Einseitiger Pfennig. In einer punktirten Ein- 
fassung,. das Wapen in zwei Spalten getheilt, 
das Rad und ein Löwe, oben Vriel. 

Mader A. C. 31 85 . 

G. 9» w. 6 Gr. 

ALBERTVS Markgraf- Brandenburg. Erzbischof zu 
Magdeburg, Bischof zu Halberstadt , und zu 
Mainz i 5 i 4 *j* 1545 

1. A. ALBeRT*us A*rchi EP*iscopus MO * gundi- 
nae * ET* MAY * gdeburgensis Epis. HL (HL ist 
zusammen gehängt) Halberstadiensis. Das tfier- 
feldige Wapen von Mainz, Magdeburg, Hal- 
berstadt, und Brandenburg: oben und an der 
Seite, wie in der Schrift statt Punkte, Rin- 
ge. Oben ein Kreuz zwischen 2 Ringe. 

R. MONET *a NOVA* RENEN SIS * i 5 i 5 f Die 
3 Wapen von Coln , Trier, und Pfalz in Form 
eines Kleeblattes gestellt ; in den 3 Winkeln 
sind Rosen und statt Punkte sind Ringe zwi* 
sehen der Mönchschrift. 

Gr. K. 9. F. Tab. V. n. 4o p. 108. 

G. 16. w. 34 Gr. Rar. 

2 4 A . In einer zierlichen Einfassung der branden* 
burgische Adler. 

/?. ln zierlicher , mit Bögen und Spitzen 
versehenen Einfassung das Mainzer Rad. 
Pfennig G. 7. w*4« Gr. von schlechtem Gehalt. 
Nicht in Götz. 

SEBASTIANVS v. Heissenstein f 1555 . 

H 


\ 
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DANIEL Brendel v. Homberg i555 — 1 5 15 2 . 

i.a. u#daniel; archi; moövn; p; elec- 

TORI i568. Das vierfeldige Wapen mit drei 
Helmen, daneben Schwert und Krummstab, auf 
dem Mittclhelm die Inful mit hervorragendem 
Kreuzstab. 

' R. MONETA * ARGENT — EA I MOGVNTI- 
NEN 1 Der zu Pferd sitzende heil. Martin mit 
/ dem Schein um das Haupt, wie er dem Bett- 
ler von seinem Mantel ein Stück herabschnei- 
dct, Unten in einem Schild das Mainzer Rad. 

, Weisse I. T. p. i 5 i. 

Gulden G. 24. w. £ Lt. 1 5 Gr. 
a. Hohipfennig, in einer punktirten Einfassung das 
vierfeldige Wapen von Mainz und Brendel. 
den * D *, neben dem Wapen 67 (1567.J 
G. 9. w. 5 Gr. Adam Berg p. 12. 

. 3 . Ein Hohlpfennig wie voriger von 72 0572 ) aber 
sehr dick und schüsselartig. 

G. 10. w. 48 Gr. 

Mader führt K. Betrag I.p. 1 20. bis 64 Gr, 
Gr. K. IX. F. p. 115. Tab. V. n. 41. Ad. 
Berg p. 1 2. 

W OLFGANGVS von Dalberg i'582 — 1601. 

Hohlpfennig, in einer punktirten Einfassung das 
vierfeldige Wapen von Mainz und Dalberg, 
darüber W. neben dem Wapen 88 ( 1588) 
Mader K. Bei. I. p. 121. 

G. 7. w. 4 Gr. 2. St. 

IOHANN ADAM v.- Bicken 1601 — 1604. 

Einseitiger Hohlpfennig. In einer punctirten 
Einfassung das vierfeldige Wapen von Mainz 
und Bicken darüber I. A. Iohann Adam. 

Billon. Mader K. B. I. p. 121. beschreibt 
solchen.- 
G. 7. w. 4 Gr. 
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IOHANN SVICÄRD von Kronbcrg 1604 — 1626. 

A . IOES. SVICARDVS. D. G. ARCHIEPS. MO- 
GVNT. S. R. I. PR 1 NCEPS. ELECTOR. Das 
vierfeldige Wapen von Mainz und Kronberg 
mit drei Helmen nebst Verzierung, rechts der 
Krummstab, links das Schwert, auf dem Mittel- 
Helm die Inful mit dem hervorragenden Kreuz- 
stab, auf dem rechten der Churhut auf dem 
linken gekrönten ein Tannenzapfen. 

R. AVSPICE. DEO. COM1TE. FORTVNA. XVIII. 
FEBRVARII. ANNO. MDCXIIII f Das schöne 
Schloss Aschaffenbure:* Unten L. B. Wcisse p, 
i5i* I. 

Gulden G. 24. w. L. 

GEORGIVS FRIDERICVS Greiffenklau v. Vollrath 
1626 — 1629. 

1* A • MEINTZ. HES. NAS.FRA * Zeichen, in 
der Mitte ein Reichsapfel mit dem Kreuz, in 
demselben die Zahl 2, oben neben dem Apfel 
1629. 

R . Ein zierliches Kreuz, in den vier Winkeln die 
Wapen von Mainz , Hessen , Nassau undFrank^ 
furt. 

G. 12. w. 13 Gr. 

2 . A. MEINTZ. HAS.NAS. FRANC. $ Ein kleineres 
Zeichen. In der Mitte ein Reichsapfel mit 
einem Kreuz und darin 2, oben 1629 mit 
kleinern Ziffern. 

R . Ein zierliches gleichschenklichtes Kreuz mit 
den W r apen in den vier Winkeln. 

Zweierlei Stempel in einem Jahr. Einen 
ähnlichen G. K. 9 . Fach Tab. V. n. 42. 

Ich halte beide für Sede - Vacanzmünzem 
G. 1 1 . w. 17 G* 

14 * 
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ANSELMVS CASIT 1 RVS von Wambold- Umstadt 
i63o — 1647. 

A . Im Lorberkranz das vierfeldige W 5 * 7 apen von 
Mainz und Umstadt. 

R. In einem Lorberkranz |j£I.^.| ALBYS J 1646 1 

. L-l 

G. K. g. F. p. 124» Tab. V. n. 44 * 

G. 1 2. w. 15 Gr. 

IOHANN PHILIP Gr. v. Schönborn 1647 — 1673. 

1. A. IOHANN PHILIP. D. G. ARCHIEP. MOG. S. 

R. 1 . * Das Brustbild von der rechten Seite mit 
einem Schniirkleid und Kreuz. 

R. AIVC. P. E. EPI. HERB. — WOR. FR. O. D. 
1671 MF. dazwischen 2 Zeichen. Das sechsfei« 
dige Wapen mildem Schönborner Mittelschild 
bedecktmit demChurhut nebstScliwert zur rech- 
ten, Krummstab zur linken, neben dem Wapen 
zwei Palmzweige. Unten in einerEinfassung 30. 
G. at. w. {Lt. 16 Gr. 

2. A, Im Lorberkranz das sechsfeldige Wapen mit 

dem Schönborner Mittelschild 

r 

R . Im Lorberkranz 1 . 1 ALBYS 1 1 666 1 .MF. zusam- 
gehängt, darunter zwei Zeichen wieBergwerks- 
bämmer. 

Gr. K. 9. F. p. 127. Tab. V. n. 45 . 

G. 12. w. 14 Gr. 

5 # A . In einem Lorberkranz das vierfeldige Wapen 
vonMainz, im 1 . und 4. dasMainzische,im 2 . und 
5 . das W ürzburgische ; nebst dem Schpnborni- 
schen Mittelschild. 

R. In einem Lorberkranz stehet zwischen 2 Ro- 
sen I. darunter ALBYS 1 1651 darunter T. E. 
verschlungen. 

G. ii. w. ii Gr. 
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LOTHARIVS FRIDERICVSv. Metternich 1773—67-5. 

1. A. LOTHAR. FRID. D. G. AR. EP. MOG. S. R. 

I. A. C. P. E|^ Das Brustbild von der rechten 
Seite mit schlichten Haaren , geistlichem Ge- 
wand. 

R. EP. WOR. ET. SPIR. PP.— WEIS. ET. OD. 1 67 3 
M — F Dazwischen die Zeichen, sechsfeldige 
* Wapen mit de m Metternich’schei'i Mittelschild ; 

obender Churhut, rechts der Krummstab, links 
das Schwert, neben dem Wapen zwei Palmzwei- 
^ge. Untenhin einer Einfassung 60. Selten* 
Madai 5644 « 

G. 26. w. 1 Lt. 32 Gr. , 

2. A ‘ Wie voriger. Veränderung in Haaren und 

.Gesicht. Hier hat er ein Kreuz auf der Brust. 
R. Gleich mit vorigem, von 1674 mR grösserm 
Fürstenhut. 

1 

G. 26. w. 1 Lt* 32 Gr. 

DAMIAN VS HARTARDTVS von der Lcyen 1675 
— 1678. 

1. A % DAMIAN. HAR TARDT. D. G. S. S. MOG. 

ARCH. EPISC. Das Brustbild in geistlicher 
Kleidung, von der rechten Seite, mit Kreuz auf 
• der Brust und lockichten Haaren. 

R. S. R. I. P. G. AR. CAN — PR. EL. EP. W ORM. 
Das vierfeldige Wapen von Mainz und Worms 
mit dem Leyschen Mittelschild. Ober den 
Churhut das hervorragende Kreuz , rechts 
das Schwert, links der Krummstab, neben dem 
W 7 apen 167 5 , darunter IC — D. Unten ER- 
FVRT. Unten in einer Einfassung 60. 

• Weissc I. Thl. n. 435. p. i 53 . ' 

Gulden G. 26. w. 1 Lt. 28 Gr. 

2. A. f DAM. HART. D. G. A. EP. M. A. C. PR. 

EL. EP. W. Das Brustbild wie vorher. 

R . Das mit einem ausgehohlten Spitzenschnitt 
getheilte dreithciligeW'apen, als Mainz, Worms 
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und Leyen bedeckt mit dem Churhut, neben 
dem VVapen 1676 und zwei Kleeblatt, die 
Überschrift C. F. M. SILBER. M. mit starken 
Stempel Riss. Unterschrift III 1 . GUT. GRÜSCH. 

Gr. K. IX. F. p. i36. Tab. *VI. n. 5o. 

G. 17. w. 61. Gr. . 

3. A. DAM. HAUT. EL. M. E. W. 1676 . DasWa- 

pen mit dem Churhut wie vorher. 

R. Zwischen zwei Pahnzwcigcn der Reichsapfel 
darin 6. neben IC — D. 

G. K. IX. F. p. i36. Tab. VI. n. 5 l. 

G. l3. w. a5 G. 

4. A. Drei Schilder von Mainz, Worms und Leyen, 

dazw ischen der Churhut, oben D. H. E. M, 
Unten IC — D. '1 

R. In einer bogenförmigenEinfassung derReichs- 
apfel, darin 3. Neben dem Kreuz 1677. 

G. 1 1. w. lt Gr. , .• 

5 . A, Das mit dem Churliut bedeckte Mainzer Rad 

in einer Verzierung oben 1677. . 

/*. Dei* Reichsapfel darin 1. In einer zierlichen 
Einfassung. 

G. 7 . w. 4 Gr. 

6. A. DAM. HART. EL. M. E. W. 1677, Das mit 

dem Fiirstcnhut bedeckte dreitheilige Wapen 
von Mainz, Worms und von Lcycn. : 

R. SANCT — MARTINVS, Der heil. Bischof bis 
halbem Leib mit der Infui und Krummstab, 
.vor ihm in rundem Schild 6, 

G. 10. w. 19 Gr, 

7. A. Die drei Wapen von Mainz, Worms, und von 

der Leyen in Form eines Kleeblatts. Unten 
16 — 77. Obensind 5 Puncteins Kreuz gestellet. 
R. In einer Einfassung II. |PFEN, j darunter eine 
Verzierung. 

G. 8. w. 8 Gr. * 
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CAROLVS HENRICVSvon Metternich, regiert 1679 
nur 8 Monathe. 

1. A . Drei ins Kleeblatt gestellte Wapen mit dein 

Churhut bedeckt, als Mainz, Worms und Met- 
• ternich in vier Feldern und Mittelschild. 

R. In einem Lorberkranz oben zwi&chen 3 Rosen 
1. 1 ALBVS 1 1679, unten MF*, an einander ge- 
hängt, darunter 2 Berghämmer. 

G. K. IX. F. Tab. VI. n. 55. p. 141.' 

G. 12. w. i5 Gr. 

2. A. CARL. HENRIC. ARCHIEP. MOG. PR. EL. 

* EPIS WORM. Zwischen zwei Palmzweigen das 

vierfeldige Wapen von Mainz und Worms 
mit dem vierfeldigen Metternichischen Mittei- 
schild und einem Herzschild, darin die 3 Mu- 
scheln oben, zwischen Schwert und Kruinmstab 
der Fürstenhut. 

R. Stehet in 10 Zeilen NATVSJ 14 * IVL. 1622] 
ELECT. ARCHIEP | MOGVN. 9. 1ANV.|i 6 79 . 
POSTVLAT|E. P. WÖRMAT. 3o.|lAVAR. OBl- 
IT.| ASCHAFFENBVRG| (VR ist zusammge- 
<v hängt). 26. SEPTEM. 1 1679* | 

Gr. K. T. VI. n. 56. 

Sterbmünz. G. 17. w. LLt. 8 Gr. 

ANSELMVS FRANCISC VS v. Ingelheim 1679—1695. 

1. A. ANS. FRANC. EL. MOG VNT. Das Brustbild 
mit lockichtenHaaren, imChurinantel, mitKreuz 

auf der Brust, von der rechten Seite. 

/ * 

R. Das vierfeldige Wapen von Mainz mit einem 
Kreuz, aber nicht geschacht wie das Slammwa- / 
penist, sondern wie das vonCöln oder Trier, mit 
dem Churhut bedeckt, unten zwei Lorberzvvci- 
ge. Scheint mir Zwittcrmünze zu scyn. 

Medaille G. 12. w. 38 Gr. 
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a. A. ANSELM. FRAN D. G.ARCHIEP. M. PR. EL. 
Das vierfeldige Wapen von Mainz und Ingel- 
heim in einer zierlichen Einfassung mit dem 
Churhut und hervorragenden Kreuz; neben 
rechts da£ Schwert, links der Krummstab. 

R. CHVRFÜRST. MAINZ. ERF. LANDMÜNZE 
Ein Blumen- Sträusschen in der Mitte i2.| 
EINEN | REICHS | THALER 1 1 689 | Unten G. F. S. 

Gr. K. IX. F. p. 147. in der Anmerkung 
G. 17. w. 5a Gr. 

5. A. ANSELM9. FRANC. D. G. AR. EP. MOG. 
PR. EL. Das Brustbild mit lockichter Perücke, 
von der rechten Seite, mit gesticktem geistli- 
chen Kleide, mit Kreuz aufderBrust, im Arm, 
wovon sich das Kleid auseinander faltet , in 
in einer Einfassung XV. Die Schrift fängt hier 
hei dem Arm an. 

R. DEXTERA DOMINI EXALTAVIT. ME. Ein 
Stängel mit drei Blättern und I. C. S., in der 
Mitte ein runder Schild, darin das Mainzische 
und Ingclheimischc Wapen, bedeckt mit dem 
Churhut und hervorragendem Kreuz, rechts 
das Schwert, links der Krummstab. Unter dem 
Wapen zweiPalmzweige, oben 1690. Das Ganze 
hat keine Zirkel - Einfassung und mehrere 
Stempelrisse. 

G. 20* w. -j 4 5 £ Lt. 4 Gr. 

4. A. ANS. FRAN. D. G. AR. EPS. MOG. S. R. I. P 
G. A. R. E. |^Das Brustbild wie Nr. 3, ohne 
XV. Die Schrift fängt bei dem Kopfe an. 

R. DEXTERA: DOMINI — EXALTAVIT ME 
1690. Das eckichte Wapen von Mainz und In^ 
gelheim bedeckt mit dem Churhut und hervor- 
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ragendeip Kreuz, rechts der Krummstab, links 
das Schwert, neben zwei Palmzweigen A. D. 
Das Ganze ist mit einem Zirkel -Streit einge- 
fasst. Unten in einer Rundung XV. 

Zwei besondere Stempel in einem Jahr. 

G. 20. w. ^ L. 17 Gr. 

5. A. ANSELM. FRAN. D. G. ARCHIEP. MOG, PR., 

EL. Das gewöhnliche Wapen. 

R. CHURFÜRSTL. MAINTZ. LANDMÜNTZ, da- 
neben eine Rosette. In der Mitte zwischen 
zwey kleinen Kreuzen XII. darunter KREU| 
TZER J 1 692 1 darunter C j* B. 

G. ao. w. £ Lt. 1 1 Gr. Ist im Groschen K. 
und in Götz nicht angeführt. 

6. A. ANSELM. FR AN. D. G. ARCHIEP. MOG. PR. 

EL. Das Wapen wie Nr. 4 nur ist hier rechts 
das Schwert und links der Krummstab. 

R. NACH. DEM. SCHLUS. DER. V. STAND. Eine 
Rose. v ' In der Mitte in 5 Zeilen zwischen 
zwei Rosen XII | KREUTZ ER| 1694 |C*B.* 

Gr. K. IX. F. p. 149. Tab. VII. n. 62. 

G. ao. w. x Lt. 10 Gr. 

^ . « «■ 

4 

7. A . Das Wapen wie Nr. 4 > auch der Krummstab 

und Schwert so gestellt, oben AFr — EM. 

R . Der Reichsapfel darin 3, oben 1680, um das 

Ganze ein Lorbeerkränz. 

» * 

G. 9. w. i 3 Gr. 

8. A. Das vorige Wapen im Lorberkranz ohne 

Verzierung. 

R. In einem Lorberkranz stehet zwischen zwei 
Rosetten II. darunter ALB VS 1 1691 1 A * D, 

G. i 5 . w. 24 Gr. 
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LOTHARIVS FRANCISCVS Grafv. Schönborn 1695 
— i? 2 9- . 

1. A. LOTHAR. FRANC. D. G— EL. MOGVNTI- 

NVS. Das Brustbild mit lockichten Haaren im 
Churhabit von der rechten Seite mit Kreuz auf 
der Brust. 

/?. Ein viereckichter Wapenschild mit dem qua- 
drirten Mainzischen und Ingelheiimschcn VA a» 
pcn, darauf der Churhut, unten zwei Lorber- 
zweisre. Ist eine Zwitter - Medaille von zwei 

(D * • i* 

verschiedenen Medaillen. 

G. 12. w. 47 Gr. 

2. A . Ein Eichcnkranz, darin dasMainzerundSchön- 

borner Wapenschildel. 

R. Ein Eichenkranz darin 1 | KREVTZ] 17 18 1 A. 
K. Münzincister Name. 

G. 9. w. 6 Gr. 

1 i * ä • ^ M f i ' ’ 4 * i • f 2 k — t Ü | I f | 1 |**4 | * m 4 n rt#. U rt-f * 

I * r»’ ' I >- I JJ* 

3 . Einseitig und so wie ein Bracteat, in einer 
punctirten Einfassung das Mainzer und 
Schönborner Wapen, darüber A. K. Es ist 
merkwürdig, dass in diesem Zeitraum solche . 
Gattungen Münzen geprägt worden sind und 
dass über das Wapen der Münzmeister seine 
Buchstaben statt denen des Fürsten gesetzet hat. 
G. 7. w. 3 Gr. 

* 1 

4 * Einseitiger Denier. Drei Wapen, das Mainzer, 

. Bamberger und Schönborner ins Kleeblatt 
gestellt, oben I., unten 17 — 1 3 , darunter 
ein Stern. 

G. 8. w. 5 Gr. 

5 . A . * LOTHAR. FRANC. D. G. S. S. MOG. AR- 
CHIEP. S. R. I. P. G. A. C. P. E. E. B. Auf ei- 
nem aufgezogenen Hermelin - Mantel ein run- 
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der Schild, darin 6 Felder mit dein Schönbor- 
ner Mittelschild, darauf der Fürstenhut mit 
Schwert und Krummstab , unten B. 1. B.‘ 

R, Schrift in zehn Zeilen NATUS | 4* OCT. 1 655 ) 
ELECT. EPISCOP. BAMß. | 16. NOVEMß. 
1690 COADIÜT. MOG. 3. 8EPT41694 AR- 
CHIEPSC. 1 2. MAY 1 6 9 5 1 DE NAT 30. IAN. 1 729 1 
AET. 73. AN. 3. | MENS. 26. Dl. - ; 

G. K. IX. F. p. i57 Tab. VIII. m67. 

. G. 1 5. w. 32 Gr. • : 

FKANCISCVS LVDOVICVS, Pfalzgraf 1729 — 1732. 

j. A. * FR. LVD. D. G. S. S. MOG. ARCH. EP. S. 
R. 1. P. GERM. ARCH1C: P. E. CP. R. Ein viel- 
feldiges Wapcn mit dem deutschen -Ordens- 
hreuz , durchschnitten ‘'mit dem Mittelschild, 
• darin ein Adler mit dem Mainzerrad auf der 
Brust, in einer zierlichen Einfassung. Oben 
bedeckt mit dem Churhut, neben rechts das 
Schwert, links der Krummstab. 

R . Schrift in acht Zeilen. NATVS.| 24. JVL. 1664 | 
COA.MOG. 4. NO. 1710 1 ARCH. EP. ET. EL.) 7. 
APRIL.1729 | DEN. 18. AP. 173a | MT. 67. 
ANN. 1 8. M. 25. DI. | 

G. K. IX F. p. i 5 9 . Tab. VIII. n. 68. 
Begräbnissmdnzc G. 17. w. 59 Gr. 

2. A» und R. wie voriger, nur grösser. 

G. 16. w. T ]r Lt. 9 Gr. 

SEDE VACANTE 1732. . 

A . Der Martinus zu Pferd im Harnisch und Helm, 
als er eben mit dem Schwert dem zur Seite 
sitzenden Armen von seinem Mantel ein Stück 
herabschneidet, unter dem Pferd ist das Kapi- 
tel - Wapen, nehmlich vier blaue Oucrbi ndcn, 




Digitized by Google 


220 DEUTSCHLAND. CHURFÜRSTL. M. 


R. In einem Lorbcrkranz Schrift in sechs Zei- 
len. CAPITVLVM | METROPOLI. | TANVM. 
MO G VN. | TIN VM SED E j V AC AN TE 1 1 7 i a j 
Medaille G. 21. w. Lt. 

PHILIPPVS CAROLVS von Elz l 7 32 — 1743. 

A. PHIL. CAROL. D. G. S. S. xMOG.AR.EP. 

' S. R. I. P. G. ARCH. C. PR. EL. Ein run- 
der verzierter Schild, darin das vierfeldige 
Mainzer und Eizische Wapen auf einem aufge- 
zogenen Hermelin Mantel mit dem Fürsten- 
hut bedeckt, neben Schwert urid Krummstab. 

R . Schrift in sieben Zeilen NATfS.|a6. OCT. 
1665. | ARCHIEPIS. ET|£L. 9. JUN. 1732.IDE. 
NAT. ai. MAR. 1 1 7 43« ANT. 7 7. AN. (4* M. a3. 
DIE. | 

G. K. IX. F. p. 161. Tab. VIII. n. 6g. 
Sterbemünz G. 17. w. 64 Gr. 

SEDE VACATE 1743 

A . Der behelmte und geharnischte Martinus zu 
Pferd von der linken Seite, als er eben dem 
rückwärtigen Armen sammt Krüke ein Stück 
von seinen Mantel herabschneidet. Unten in 
einer zierlichen Einfassung das Stiftwapen, 
daneben S. 

R, Unter einer Muschel- Verzieruug Schrift in 
' 6 Zeilen C APITULUM | METROPOLI | TA- 
NUM. MOCUN | T1NUM SEDE | VACANTE. | 
* 1743 *| darunter eine Verzierung. . 

Madai 2833 

Medaille Gr. 26 w. |- Lt. i5 Gr. 

IOHANN FR1DERIC CARL Grafv. Ostein 1743 — 
1763. 

I. A. Ein aufrecht stehender rückwärts sehender 
Windhund, welcher das Wapen von Ostein 
anzeigt, hat auf dem Halsband C. OST. (Carl 
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Ostein) Inder rechten Pfote das Schwert, mit 
der linken halt er den Krummstab und den 
mit dem Fürstenhut bedeckten Mainzer- Schild. 
Überschrift W ACHTSAM UND TREU. 

R. Schrift in 7 Zeilen zVr | ERlNNERVNG [ eI- 

ner Lang | erWTnsChten I hvldigVngI 

zV MaINTZ | 1. SEPT. [darin dieJahrzahl 1744. 

Medaille Gr. K. p. i 63 . Tab. V III. n. 70. 

G. 16. w. LL 6 Gr. 

2. A. I. F. C. D. G. S. S. M. A. E. S. — R. I. P. G. 

A. C. P. F. E. W T . In einer zierlichen Cartouche 
das Mainzerrad, oben bedeckt mit dem Churhut 
zwischen Schwert und Krummstab. 

R. Zwischen zwei zierlichen Kreuzchen 3 > dar- 
unter PFENNIG|S. M.| 1761 (. 

' Kupfer G. 16. 

3. A. 10 . FR!D. CAR. D. G. S. SED. MOG. AR — 

EP. S. K. I. P. GER. ARCAN. PR. ELECT. EP. 

• • 

WORM. Ein runder verzierter Schild, darin 
in vier Feldern das Mainzer und Wormser 
Wapcn mit den Osteinischen Mittelschild, auf 
einem aufgezogenen Hermelinmantel bedeckt 
mit dem Fürstenhut mit hervorragenden Kreuz- 
stabe nebst Schwert und Krummstab. 

R, Schrift in 9 Zeilen NATVS| 6 . JYLY 1689) 
EL. ARCHE F.PIS. ET [ELECT. 22. APRIL. 1743 1 
EPISC. WORMAT. 18. JAN. 1 1756 |DENAT. 4. 
JUNI 1763.IAETAT. 73. ANN. 10. (MENS. 29. 
DIER. darunter eine Zierrath. 

- Begräbnissmünze G. 19. w.^g- Lt. 11 Gr. 

4« A . Wie vorige ganz gleich. 

R . Schrift in 11 Zeilen ohne Zierath. NATUS 
6.JULY 1689. [EL. ARCHI— EP. ET. [ELECT. 
22. APRIL. 1 1743. |EP 1 SC. WORM. 18. JAN.) 
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*i 7 56 . | DKNAT. 4« JUNY 1 763 1 AETAT. 73. AN- 
. ' NO. 10. | MENS. 29 1 DI HR | 

Begräbnissmünzc. G. 16 w. 44 Gr. 

SEDE VACANTE i 7 63. 

1. A . Der geharnischte Martinus zu Pferd, wie er 

dem auf der Erde liegenden Bettler sammt 
Stelzfuss und Brüche, ein Stück von seinem 
Mantel abschneidet. Im Abschnitt 1 7 63. 
fi. Das Capitelwapen in einer zierlichen Cartou- 
che zwischen Palm - und Lorberzweigen auf ei- 
nem Postament, darauf stehet SEDE VACAN- - 
TE, Überschrift CAPITUL: METROPOLIT: 
MOGUNTiN: 

Medaille G. 19. w. L. 14 Gr. 

2. A . V\ic vorige ohne Jahrzahl. 

R . das Stiftwapen in einer zierlichen Cartouche 
mit Palm - und Lorberzweigen daneben 1 7 — 63. 
Unten SEDE | VACANTE. Überschrift CAPITUL. 
METROPOLIT. MOGUNTIN. 

Medaille G. 20. w. T 3 ^ Lt. 6 Gr. 

EMER1CVS 10SEPHVS v.,Brcidbach 1763—1774. 

1. A. EM ERIC. IOSEPH. D. G. A. E. MOG. S. R. I. 
P. G. A. C. P. EL. E. W. Das Brustbild von 
der rechten Seite mit Locken - Perücke, im Her- 
melin Mantel, umgehängten Kreuz. 

R . Das quadrirte, blasonirte vierfeldige Wapcn 
von Mainz und Worms mit dem Breidbachi- 
schen Mittelschild bedeckt, zwischen Schwert 
und Krummstab mit dem Fürstenhut und her- 
vorragenden Kreuzstab mit zwei Greifen zu 
Schildhaltern, auf dem Fussgestelle stehet 20, 
darunter EINE FEINE MARK nebst D — F. 
Oben ist die lahrzahl 17 — 60. 

Gulden 24. w. | Lt. 13G1*. Hager einen ähn- 
lichen p. 27. 
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2. A . EMERICH. 10 SEPH.DG. ARCH. EP.MOG.S. 

R, . P. G. A. C. P. EL — Das Brustbild von 
der rechten Seite zwischen Lorber- und Palm- 
zweigen im Hermelin - Mantel. 

/ 1 . 1 20. EINE FEIN — MARCK. 1764. Das vierfeldi- 
ge Wapen zwischen Lorber - und Palmzweigen. 
Unten io darunter M. 

G. 1 6. w. -X Lt. 1 1 G. 

.1 ^ 

3. A . Wie voriger, nur in der Umschrift stehet 

noch WOR. 

. * . 1 

R. Zwischen zwei Lorberzweigen das mit dem 
Fürstenhut bedeckte ovale dreitheilige Wapen 
von Mainz, Worms und Breidbach, bei dem Hut 
raget der Kreuzstab hervor, neben dem Hut 
ist das Schwert und Krummslab, mit der Über- 
schrift 60 AUF EINE — FEINE MARK. Unten 
20, zwischen 17 D — F. 71. 

G. 18. w. 4 Lt. 

4. A. EM. IOS. D. G. A. EP. M — S. R. I. P. G. A. 

C. PR. EL. Das mit dem Fürstenhuf bedeckte 
ovale zweispaltige W 7 apen mit Schwert und 
Krummstab, auf dem Fussgestell stehet 5 . 

R . 2 40 — EINE — FEINE MARK. In einem Rauten- 
Schild stehet IVS |T 1 RT 1 17öS |, darunter F * B. 

G. i 4 * w. 36 Gr. 

5 . A . Das Mainzer Rad mit dem Fürstenhut zwi- 

schen Schwert und Krummstab. 

R . Zwischen zwei Rosetten I [KREUZER 1 17 64 
Zwischen F — B eine Rosette. 

G. 9. w. 11 Gr. Von schlechtem Gehalt. 

6. A. Das Mainzer Rad in einem zierlichen Schild 

bedeckt mit dem Fürstenhut daneben E — I. 

R . In einem zierlichen Schild stehet 1 1 7 70 1 

Unten ausser dem Schilde A. 

G. 12. w. ao Gr, 
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7. A . Das Mainzer Rad , umgeben mit einem 

verschlungenen Palmzweige bedeckt mit dem 
Fürstenhut, zwischen Schwert und Krummstab, 
daneben EM. IO — EL. M. 

/?. In einem zierlichen Schild stehet ä%I l 77 1 l 
Unten ausser dem Schild ein B. 

G. .11. w T . 20 Gr. . 

8. A . Das Mainzer Rad zwischen zwei Zweigen 

bedeckt mit dem Fürstenhut, daneben Schwert 
und Krummstäb. 

R. Stehet I1II | PFENNIGE | C. M. L. M. 1 1766. | 
Kupfer G, 18 

9. A. E. I. D. G. A. E. P. M. S. — R. I. P. G. A. C. 

P. E. E. W. Das vierfeldige mit Mittelschild 
gezierte Wapen bedeckt mit dem Fürstenhut, 
zwischen Schwert und Krummstab, daneben 
zwei Greife als Schildhalter. 

R, Zwischen zwei Kreuzen II,.darunterPFENNIG | 
SCHEIDEI MÜNZ 1 1762 1 
Kupfer G. 16. 

t 

10. A. EM. IOS. D. G. S. SED.MOG. AR.EP.S.R, 
I. P. GER. AR. CAN PR. EL. E. WO. Das vier- 
feldige Wapen von Mainz, Worms mit demBreit 
bachischenMittelschild auf einem aufgeschlage- 
nenHermclin- Mantel, bedeckt mit demFiirsten- 
hut, und hervorragendem Kreuz, rechts Schwert 
links der Krunnnstab . 

R. Schrift in io Zeilen ANTUS| n. NOYEMB. 
1707 ! EL. ARCHIEP. | ETELECT. 2. IULY| 1-763 
EP 1 SC. WORM. 1. MAR. 1 1768 IDENAT. H. 
IUNY 1774. | AETAT 66 ANN. -7. MENS. 
Sterbcmiinzc. G. i 5 . w. 49 Gr. 
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FRIDERICVS CAROLVS IOSEPHVS v. Erthal von 
1 774 f 1802. 

j, A. Das Mainzer Rad, darüber der Fürstenhut 
zwischen Schwert und Krummstab. Unten ein 
Lorber und Palmzweig. 

R. Zwischen Verzierung darunter 1781, ganz 
unten E. 

Münze G. 11. w. 19 Gr. 

2. A* Das mainzischc Wapen bedeckt mit dem 
, Churhut zwischen Schwert und Krummstab, un- 
ten ein Lorber und Palmzweig. 

R, Stehet in 5Zeilcn 4 8 1 EINEN | THALER | L. M. | 
1*784 1 darunter C. 

G. 12. w. 19 Gr. 

3. A. Wie vorige. • 

R , Stehet in einer zierlichenEinfassung in 5Zeilen, 
48 1 EINEN | THALER J L. M. 1 17 94 | darunter E. 
G. 11. w. 20 Gr. 

4. A . FRID. CAR. IOS. D. G. A. E. MOG. S. R. I. 

P. G. A. C. ET. EL. E. W. Das Brustbild von 
der rechten Seite mit lockichter Perücke im 
Churmantel und angehängten Kreuz. Unten I. L. 
/?. Ein mit dem Fürstenhut bedeckter ovaler 
Schild, mit dem deutschen Ordenskreuz in der 
Mitte, welches den Schild in vier Wapen 
theilt, das 1. das Mainzische, im 2 — 3 das Er- 
thalische , im 4. das Wormsische, neben dem 
Wapen ein Lorber und Palmzweig mit dpr 
Nebenschrift XX EINE — FEINE MARK, Unten 
17 L A. 95. 

G. 22. w. Lt. 

5. A. FRID. CAR. IOS. A. EP. ETEL. MOG. EP, 

WOR. Das vorige Brustbild, unten F. S. 

R. In einem zierlichen mit Lorber gezierten 
vierfeldigen Wapen von Mainz und Worms 
das deutsche Ordenskreuz 5 in dessen Mitte, 

i5 
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v auf der Brust eines Adlers, das viefi eldige Er- 
thalische Wapen. Oben iao EINE — FEINE 
MARK. Unten 10 daneben 17 — 95. I — A. 

G. 1 7* w« yj Lt. 1 1 -Gr» 

6. A. Wie voriger, Brustbild, unten F. S. 

/?, Zwischen einem Lorber und Palmzweig ein 
ovaler Schild, der obere Theil d<s Mainzer 
und Wormser Wapcn^deruntcrcTheildas vier- 
feldige Erthalische Wapen in Farben vorge- 
stellt, oben der Fürstenhut, daneben 17 — 95, 
unten Ir 5 . A. 

G. i 5 . w. * Lt. 

7. A> W ie voriger, nur unten I. L. 

R . In allen gleich mit vorigem. 

G. i 5 . w. £Lt. 

8. A . Das vorige W apen, oben neben dem Fürsten- 

hut CHUR — MAINZ. Unten zwischen I — A. 

5 (Kreuzer) 

R . Stehet in der Milte IUS|TIRT| 1795, oben 
darüber 24p EINE FEINE MARK. Unten ein 
Lorber und Palmzweig, darunter S. 

G. i5,w. fLt. 3 Stempel a 5 l<r. von einem Jahr, 
g. A. Das Brustbild wie bei vorigen, unten F. S. _ 
R. CONVENTIO. — LAND MÜNZ. Das vorige 
Wapen stehet äuf einem Postament, darin 3K. 
daneben 17 — 96. Unten I. A. 

G. 12. w. 1 7 Gr. 

10. A . W ie voriger, ohne Buchstaben unterm Kopf. 
R. Das ovale Mainzer- W apen, bedeckt mit dem 

Fürstenhut, zwischen Lorber und Palmzweig, 
auf einem Postament, darin 1 K. Oben CHVR 
— MAINZ, unten 17 — 95 — I — A. 

G. 9. w. ' 1 1 Gr. 

11. A . Wie voriger, nur unterm Kopf S. 

R. Stehet in der Mitte £ | KREVT | ZER | i/gÖ 
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mit der Überschrift KVR MAINZER LAND 
MVNZ. Unten zwischen I — Aeine Rosette. 
Kupfer Gr. i 5 . 

1 2. A . und R . wie voriger, nur stehet £. 

Kupfer Gr. l 3 . 

13. A . Das Mainzer Rad im Wapenschild bedeckt 

mit dem Fürstenhut, aber ohne Schwert und 
Krummstab. 

R. Stehet in 5 Zeilen 24 [EINEN |THALER[S. M.. 
|i 8 oo| darunter C. 

G. la. w. 27 Gr. 

14. A . Das vorige Wapcn, hier aber ist Schwert 
und Krummstab neben dem Wapen. 

- R.' Stehet 6 Pf — darunter S. M|l8oi[.S. | 

G. 1 1. w. 16 Gr. 

15. ln allem gleich mit vorigen. 

R. Stehet in 4 Zeilen Ein | Groschen j SM. ( 1801. | 
Unten S. 

G. 13. w. 35 Gr. 

16. A . Zwischen zwei Palmzweigen im ovalen ro- 

them Schilde das Mainzer Rad. Objen der Für- 
stenhut ganz klein. 

R. In allem gleich mit vorigen von 1802. 

G. 12. w. -jyr Lt. 18 Gr. 

CAROLVS THEODORVS, Cämmerervon Worms, 
Freyherr von Dalberg , wird Churfürst von 
Mainz 1802, erhielt 1805 zu Paris v. Pabstdie 
Würde eines Erzbischofs von Regensburg, 
Fürst. Primas 1806, Grossherzog von Frankfurt 
18 10 f 1817. 

1. A. FÜRST. PRIM— SCHEID MÜNZ. In einem 


mit dem Fürstenhut bedeckten herzförmigen 
Schilde das Mainzer - Rad im rothen Felde. 
R . Stehet 1 1 KREUZER] 1808 1 darunter B*H. 

G. 9. w. 14 Gr. Götz 8662. 


2. Detto von 1809 et io. 


i 5 * 
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3. Auch ein Heller 1808 wie voriger, in allem 
gleich. , 

Kupfer G. 13. 


H. Chur- Pfalz. 

RVÜOLPHVS balbus, Churfürst 12g 4 i* i5iq. 
Gern. Mathilda, T. Kaisers Adolph v. Nassau^ 13 r5. 
Sein 1. Sohn war Adolphus 'j' 1327 G. Irmengarda 
T. Ludovici VIII. Gr. zu Oetting. 

2. Sohn Rudolphus *j* 1353 G. Anna T. Her- 
zogs Otto v. Kärnthen •j’ i3S5« 
Gemeinschaftliche Münze. 

A. Ein lockichter Kopf mit vollem Gesichte da- 
neben R — A. darunter einer Festungsmauer 
ähnlich. 

R. Zw ei mit Hüten bedeckte lockichte Köpfe im 
vollem Gesichte, darüber ein Gothisches Dach. 
Solidus G. io. w. 14 G. Selten, Numis. D. Wit- 
tels. W 7 idmer Tab. I. n. 8. p. 3o. 

Der 3. Sohn und die Nachfolger von 1353 bis 1410 
hiessen RVPERTVS. * . 

1. A» - -- -- -- RVPEPTVS. Das Brustbild mit 

einem Hute und Locken im vollen Gesichte, 
daneben zw r ei Rosetten in einer drcibogigen 
Einfassung. 

R. * MONE ERG. Ein gekrönter auf- 

gerichteter Löwe. Mönchschrift. 

G. 10. w. 11 Gr. Gr. K. XI. F. p. 784. Tab. XII. 
n. 96. 

2. A . MONETA. - - - ■{• Das Brustbild 

mit Locken und einem Hute. 

R,' RVPERTVS. DVX "j* In der Mitte das Wapen 
mit den Wecken und Löwen im schräggetheii- 
tem Schilde. 

Widmer D. M. 1 St. 47 • Tab. V» n. 1 1. 
Solidus G. 1 2. w. 10 Gr. 
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LVDOVICVS III. 1410 f 1437. 

1. Gern. Bianca Königs Heinrici IV. in England 

T. 1402. 

2. Gern. Mathilda T. G. Amadei zu Savoien. 

f 1438. 

1. Brackteat. In einer punktirten Einfassung der Pfäl- 

zische Lowe , oben L. 

G. 9. w. 6 Gr. 

2. A. In einer Zirkel - Einfassung die zwei neben 

einander stehenden Schilde, rechts der Pfälzi- 
sche Löwe, im linken die bairischen Wecken, 
darüber die alten Buchstaben LL. 

R. In einem Zirkel die altdeutschen Buchsta- 
ben 2C. \TL Amberg. Prägort. Widmer Dom. 

Videsb. p. 127. Tab. 14. n. 74. 

G. lo. w. 9 Gr. 

3 . A . In einer Zirkel - Einfassung das bairische 

Rauten- child , darüber LO. - • 

R . Wie voriger. 

G. 10. w. 7 Gr. 

LVDOVICVS geb. 1424. Unter der Vormundschaft 
von 1437 bis i44a, starb t 449 * 

Gern. Margaretha Her. Amadei VIII. v. Savoien T. 
Witwe des Titular - Königs Ludvig von Nea- 
pel aus dem Hause Anjou. 

A. g A’ 0 DN’o M 0 C — CCC 0 XLIIII. Der heilige , 
Petrus mit dem Kreuzstabe in der rechten, und 
Schlüssel in der linken Hand; sitzt a,uf einem 
sehr zierlichen Thronstuhle. Unten ist der 
Pfalzbairische Wapcnschild. 

R. MONE’ — NOVA— 0 BACH’ 0 In einem zier- 
lichen sogenannten Dreicompass , das vicrfel- 
dige Baierische Wapen, in den Winkeln sind 
die drei W r apen von Mainz, Trier und Cöln. 

G. K. p. 803. Fach 11. Tab. XIII. n. 108. 

G. 16. w. 32 Gr. 
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FRIDER1CVS Victoriosus 1 449 — *476« 

Gern* Eine adeliche Dame Clara von Tettingen, aus 
welcher Ehe die Grafen von Löwenstein Wert- 
heim entsprossen sind -J- 1476 . 

1 . A . FRID9C9P — R9DVXf BA9 Der heil. Petrus 

sitzend auf einem schön verzierten Throne, in 
der rechten Hand ein Rreuzstab , in der linken 
ein Schlüssel, unten der Churpfälzische Schild. 
/?. MONE9— NOVA — RACH9 Das .quadrirte 
Wapen von Pfalz - Baicrn in einer sechsspitzigen 
Einlassung ; in den drei grossen Spitzen die Wa- 
/ pen von Mainz, Cöln und Trier. Mönchsbuch- 
staben. 

Gr. K. XI. p. 806 . Tab. XIII. n. lio. ‘ 

G. 1 7 . w. 53 G. 

2 . A. FRnn CS P 9 — R 2 DVX* BA 9 Der heilige 

Petrus sitzend auf dem schön verziertenThrone, 
in der rechten ein Kreuzstab und der Schlüs- 
sel in der linken Hand. Unten der Bairische 
. Schild allein. 

/?. MONE9. — *NOVA* WACH9.eimensis, Städt- 
lein in der Unterpfalz. Das quadrirte «.Wapen 
von Pfalz und Baiern in einer sechsspitzigen 
Einfassung; in den obern zwei grossem Spit- 
zen der Pfälzische und Bairische Schild, in 
der untern grossem Spitze zwei neben einander 
stehende Zweige. 

Diesen Groschen führt das Groschen Kab. 
und Exter nicht an. 

G. 17 . w. 33 Gr. 

PHILIPPVS 147 6 - — i5o8. 

Gern. Margaretha, Herz. LudoviciDivitis zu Baiern 

T. 1474 f 1501. 

l. A . PHILIP: PAL: RE: RONI: IMP: ELEC: Drei 
Wapenschilder, Pfalz, Baiern und der dritte ist 
leer, in welchem nachhero unter Friderich IL 
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fürsten der Reichsapfel hineinkam ; darauf 
ein Helm mit einem gekrönten sitzenden Lö- 
wen. 

R. f NO: MICHI DNE: S 9 - NOT: TV: DO: GLA. 
Das ist : Non mihi Domine secl nomini tno 
da Gloriam . Des Churfürsten rechts sehendes 
Brustbild mit dem Churhut, der Reichsapfel in 
der rechten und das Zepter in der linken Hand. 
Mönchschrift. 

Eine Ähnliche führt Exter 1 Th. p. 2 5 . n. XL 
G. 17. w. ~ Lt. 15 Gr. % 

2. A. PHILI * CO * RAL * RENI *P * ELECT. sonst 

wie vorige. 

R. DEO f GLORIA f INfSECVLAf 1504 * Das 
Brustbild, sonst wie voriger. Mönchschrift. 
Gross i 5 . w, L. 14 G. G. K. XI. F. Tab* 14. 
n. 116. p. 81 5 . 

3 . Ad PHIL. COM. PALAT. RHEG f ELEC,f Das 

vierfeldige Pfalzbairische Wapen. 

R . S. PE - - - PO 1493. Der heil. Petrus mit 
Schein auf dem Haupt, der Kreuzstab in der 
linken und Schlüssel in der rechten Hand, vor 
ihm dasgetheilte Wapen, rechts der Löwe, links 
das Rad. 

Münze G. 12, w. i 3 . 

4 , ♦ 

4. A . PHIL ----- ELEC. In der Mitte der Lowe, 

im Wapenschild, oben rechts der Mainzische 
und links der Bairische, unten ein leerer Schild.* 
R. S — PET: AP : — OS *j* 1496* Der heil. Petrus 
ohne Schein, in der rechten der Kteuzstab , in 
der linken Hand der Schlüssel, vor ihm das 
Wapen mit dem Löwen zur rechten und Rad 
zur linken. 

G. K. XI. F. Tab. XIII. n. u 5 . p> 8 l 3 . 
Münze G. 12. w. 15 Gr. 
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5 . A . PHIL. C. — PAL* P 5 ELE. Der Löwe im 

mittcrn Schild, rechts oben Mainz, links Bai- 
ern, unten ein leerer Schild. 

R. S — PET 'J'P’j* T'J' 1502. Der heil. Petrus mit 
Schein um das Haupt, in der rechten Hand der 
'Schlüssel, in der linken der Kreuzstab; vor ihm 
das getheiltc Wapen, Mainz zur rechten und 
der Löwe links. Mit Mönchsbuchstaben. 
Münze G. i 5 . w r . 14 Gr. 

6 . Hohlpfchnig. In einer punctirten Einfassung 

der Löwe im Schild, darüber P. 

G. 10. w. 6 Gr. 

*}• Hohlpf. Mit drei Wapen, Pfalz, Baiernund leer, 
darüber P. 

G. 9» w. 6 Gr. 

LVDOVICVS. V. 1508 — 1544. , 

Gern. Sibylla, Her. Alberti IV. zuBaiern T. *J* 1 5 1 9- 
A. *LVDOVFPAL*RE*ROM*IMP * ELEC f Die 
drei Wapenschilde von Pfalz, Baiernund un- 
ten der leere, darüber 1534 und L. 

’ R. NO*MICHI*DNE * S 3 * NO*TV * DA * GLOf 
Ein gegen die rechte Seite gestellter Helm 
und auf demselben ein sitzender gekrönter 
Löwe. 

Münze G. 18 w. 47 Gr. Gr. K. li F. p. 819. 
Tab. XIV* n. 120. 

FRIDERICVS II. 1544 — t 556 . 

Gern. Dorothea K. Christierni in Dänemark T- 
i 53 a *J" 1580. 

A. *FRIDE.$ D.|G.C; PAL AI RHE* BAJ 
DVX; s; RI i; p; E. Das Brustbild mit 
dem Churhut, starkem Bart, dreiviertel Gesicht, 
Churhabit, umhängendemVliessorden, mit dem 
blossen Schwert in der rechten und Reichs- 
apfel in der linken Hand. 

r. mo; argen; svpe; palatina; ba- 
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YAR. DreiW apenschilde, Pfalz, Baiern und der 
Reichsapfel, darüber ein Helm, darauf ein ge- 
krönter Löwe sitzet , unten 15 — 48. 

Ein schöner Gulden. Exter führt ihn nicht an, 
und nicht bei W eise. G. 24 w. Lt. 

OTTO HE 1 NRICVS magnanimus geb. i 5 o 2 Ch. i 556 
f L r > 5 g. 

Gern. Susanna Herz. Alberti IV. in Baiern T. *{’ 1 543 . 
FRIDERICVS III. 1559—1576. 

1. Gern. Maria Marlfg. Casimiri zu Brandenburg 

T. f i 567 . ' , • . 

2. detto. Amalia Grafens Humberti zu Moeurs T. 

1569 f 1602. 

1. A. FRIDE. D. G. CO. PA. RHE. S. R. I. PRIN. 

EL. BA. DVX. Das geharnischte Brustbild, von 
der rechten Seite mit kurzen Haaren, starkem 
Bart, Schwert in der rechten und Reichsapfel 
in der linken Hand. 

R. HERR $ß NACH DEINEM WILLEN 
i5f>8. Drei Wapenschilde, darüber der Helm 
mit dem darauf sitzenden gekrönten Löwen. 
Gulden G. 23 * w. L. 

Exter führt p. 57 einen Gulden anvoni56g 
ohne E im dem W ort WILLEN. 

2. A. FRID: CO. PAL. , R. I. ARCH. &. P. ELEC f 

Das vicrfeldige Pfalzbairische W 7 apen mit dem 
Reichsapfel im Mittelschild, neben dem W apen 
7 — o <1570) 

R. FERDINANDE IMP. AY. P. E. DE. Der dop- 
pelte gekrönte Adler mit dem Reichsapfel auf 
der Brust darin 2. 

G. 13. w. 26 Gr. Ferdin. Röm. Kais, starb 
doch 1664» Gr. K. Tab. XV. n. 127. p. 839 « 
XI. Fach führt ein 3 Kreuzer Stück vom nahm- 
liehen Jahr an und im /?. aber P. F. DE da 
auf diesem deutlich P« E. DE stehet. » 1 
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3. A. FRID. CO. PAL. R. L ARCH & P. ELEC f 
Das qüadrirte Pfalzbairische Wapen mit dem 
Reichsapfel im Mittelschilde, rieben demWapen 
7 o|i57o| 

/?. MAXI. II. ROMA. IMP. SEM. AV. Der gekrön- 

* te doppelte Adler mit dem Reichsapfel auf der 
Brust, darin 2 . 

G. i3. w. 24 G. nicht im Gr. K. 2 Stempel in 
einem Jahr. 

LVDOVICVS 1576 — 1583. 

1. Gern. Elisabetha Landg. Philippi zu Hessen T. 

f 1582. ^ 

2 . detto. Anna T. Gr. Ezardi v. Ostfriessland 1583 — . 
A. LVDO: CO: PAL: R. I. ARH. &. P. ELEC. Ein 

dreithciligesWapen, Pfalz, Baiern und im untern 
aufrechten Spitz der Reichsapfel, darin 2 , neben 
dem Wapen 78 ( 1678 ) 

/?. MO. NO. RHE. ELEC. PR. CONSO. In ei- 
nem Schild die Wapen von Mainz, Cöln, Trier, 
Pfalz, Baiern und Hessen. 

Exter und Gr. Kab. führen Ähnliche an. 

G. 13 . w. 2 4 Gr. 

IOHANNES CASIM1RVS Pfalzgraf zu Lautern, als 
Vormund Friderici von i583 bis 1592 . 

Gern. Elisabetha Chur.' Augusti zu Sachsen T. jjf 
i5go. 

1. A. IO: CA. D. G. CO. PA. R. EL P. TVTO. ET 

ADM. D. B. Das dreitheilige Wapen von Pfalz, 
Baiern und im Spitztheil der Reichsapfel ne- 
ben dem Wapen 890589) • 

R. MONE : NO : ARGENTEA. HEIDELBER- 
GE : Der Reichsapfel, darin 2 in der Mitte. 

G. i 3 . w. 24 Gr. 

2 . A. IO: CA. D. G. C. P. R. E. P. T. E. ADMI. D. 

• / 

• B. Das Wapen wie vorher. 

/?. MO. NO. ARGEN. HE 1 DELBER f In der 
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Mitte derReichsapfel, darin 2, danebengo(i5go) 
darunter 2 Sternchen. 

G. K. p. 848. Tab. XV. n. 12g. von lSgi. 
G. 1 4. w. 20 Gr. 

3 . Hohlpfennig. In einer punhtirten Einfassung 
das dreitheilige Wapen von Pfalz, Baiern und 
demRcichsapfel imSpitz des Untertheiles* oben 
I. C. Casimir neben dem Wapen gi(i 59 i) 

G. 8. w. zu 5 et 6 Gr. 2 St. 

FRIDERICVS IV. 1583 — 1610. 

Gern. Ludovica Juliana, Prinz W ilhelm i zu Orani- 
en T. i 593 f 1644. 

1. A. MON. NO. ARG. VT ALB. MANHEMII CVSA* 

Das geharnischte Brustbild, von der rechten 
Serte mit gespitzten Kragen, kurzen Haaren 
übergeschlagenem Mantel. 

* R. * CH VRFVRST. PFALTZ LAND MVNTZ. Drei 
Wapenschilde hängen an einer Schnur unter 
dem Fürstenhut, Pfalz, Baiern und der Reichs- 
apfel, daneben 1G08. 

G. 17. w. ^ Lt. 2 Gr. 

2. A. NOV. ALBVS.- MANHEMII CVSVS * Das 

Brustbild mit kurzen Haaren, kleinem Kragen, 
von der rechten Seite. 

R. CH. FVRST. PFALTZ. LAND MVN.Z * Drei 
W apenschilde mit dem Hut, unten 1608. 

Gr. K. XI. F. p. 85 o. Tab. XVI. n. loa. 

G» 16. w. 23 Gr. Bei dieser ist zu merken 
Münze ohne T. 

3 . A. MONE. ARGENT. MANHEMII. CVSA. Das 

geharnischte Brustbild mit kurzen Haaren, und 
Halskragen von der rechten Seite, daneben III. 
ALB — .II. d. 

R. CIIVRF * PFALTZ * LAND * MVNTZ * Die 
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drei Wapenschilde mit einem Band zusammen-' 
gehängt, oben der Fürstenhut unten 16 — 08. 

G. l 5 . w. -j 3- Lt. 17 Gr, 

IOHANNES der jüngere von Pfalz- Zweibrücken. 
Nach dem Tode des Churfürsten Friderichs IV. 
und nach Anordnung desselben Testament 
wurde er zum Vormund über des Churfürstens 
Sohn Friderici V. bestimmt, und von Kaiser 
Rudolph II. durch ein Decret 161 1 bestätiget, 
welche Würde er bis 1614 verwaltete. 

A. IOHAN. D. G. COM. PA. RH. T.utor E.t AD. 
ministrator E.lectorati P.alatinati D. B. C. V. 
E.S. D as geharnischte Brustbild, von der rech- 
ten Seite mit breitem Halskragen und Feld- 
binde. 

R. VERBVM. DOMINI. MANET. IN. METERN f 
Das vierfeldige Baierische Wapen mit denx 
Veldensischen Mittelschild. Dieses ausseror- 
dentliche Viertelthalerartige schöne Stück ist 
mit diesem Titel ganz unbekannt gewesen. 

G. 2 1 . w. T 7 g Lt. 14 Gr. 

FRIDERICVS V. j6io *j* 1632. zu Mainz. Verlohr 
sein Land, weil er das Königreich Böhmen an- 
nahm. 

Gern. Elisabeth T. Jacobi Kön. in England -j* 1662. 

1. A. FRIDERICVS. D. G. C. P. R. ELECTOR. Da- 
nebeneine Rose ; das Brustbild von der linken 
Seite mit langen Haaren und gespitztem Hals- 
kragen. 

R. MONETA. NOVA. AVREA. ANNO. 1612. Un- 
ter dem Churhut hängen an Bändern drei Schil- 
de, im rechten ein Löwe, im linken die Wecken, 
und im mittern unten der Reichsapfel. 

Ein rarer Dukaten-Abdruck in Silber. 

G. i 5 . w. 37 Gr. Ist als Dukaten im Exter I. 

Th. p. 80. für sehr selten angeführt. 
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2 . A. MONET. ARGENT. SVPERI. PALA. BAYA. 
löai. Ein gekrönter aufgerichter Löwe von 
der linken Seite , im zierlichen Schilde. 

/?.. ADIVTOR. NOST. IN. NOMIN. DOMIN * 

* ___ i * ___ 

daneben ein Zeichen. Die drei Schilder unter 
einer Krone, Pfalz, Baiern, und der Reichs- 
apfel oben (24) 

G. 20. w. j r> Lt. 4 Gr. Sehr selten. 

CAROLVS LVDÖVICVS wurde 1649 in die Chur- * 
würde wieder eingesetzet -J* 1680. 

K. Gern. Carolina T.WilhelmiLandgr. v. Hessenl 65 o 
f 1686. 

2. detto. Maria Louise Freiherrn Christophori v. 
Degenfeld T* starb 1677 mit dem 14. Kinde, 
welche Rau- Grafen genannt wurden. 

1. A. CAR. LVD. D. G. C. P. RH. S. R. I. ARCHITH. 

ET. EL. B. D. Dae Brustbild im Harnisch mit 
langen Haaren von der rechten Seite. 

R. DOMINVS — PROVIDEB 1 T. Drei Bergwerks- 
zeichen, Unter dem Churhut hängen an drei 
Bändern die drei Schilder von Baiern, Pfalz 
und ein leerer, daneben 16 — 58 . Unten in ei- 
ner Einfassung i 5 . 

G. 18. w. £ Lt. 11 G. 

2. A . * CAR. LUD. D. G. COM. PAL. RHEN. S. R. 

I. ARCHITH. ET. EL. B. D. Das Brustbild von 
der rechten Seite im Harnisch mit Halskragen 
und langen Haaren. 

R. CHURFÜRSTLICHER — PFALTZ LAND 
MÜNZ, drei Bergwerkszeichen. In der Mitte 
der Churhut, darunter 1664* und an drei Bänder 
hängen die drei Schilder wie oben. Unten i 5 . 
G. 17. w. J Lt. 4 Gr. 

3. A. CAR. LVD. D. G. COM. PAL. RH. S. R. I. AR- 

CHITH ET ELECT. B. D. Das Brustbild wie 
vorige. 

R. CHURFVRSTLICHER — PFALTZ. LAND 
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MVNTZ drei Zeichen. Die drei Wapen bedeckt 
mit einem schönen Helm nebst Helmdecken, 
darauf sitzet ein aufwartender Löwe, daneben 
1667. Unten in einer Einfassung 60. Exter p. 
123. n. 132 . 

Gulden G. 25 . w. 1 Lt. 34 ' G. 

4. A. CAROL, LV. E. C. IN. SVLTZ SB. Der dop- 

pelte gekrönte Adler. 

R. f IN OMNEMTERR. EXIVSON 9 ECR. Inder 
Mitte ein Kreife. 

Ist eine ganz unbekannte Münze , mit dem. 
Titel eines Grafen zu Sulzbach und von schlech- . 
ten Gehalt. Vielleicht auf dessen natürlichen 
Sohn Ludovichs Freiherrn v. Selz, der A. 1660 
•J-, zum Andenken. 

G. 17. w. 31 Gr. 

5. a. * Car. lvd. d. g. e. pal. rh.el:ba.dv. 

Der gekrönte schreitende Pfälzische Lowe. 

R. DOMINVS PROV 1 DEBIT i 658 und zwei 
Bergwerkzeichen. In der Mitte ein leerer 
Schild in einer zierlichen Einfassung. 

Kreuzer G. 10. w. 8 Gr. 

6. A. CAR. LVD. D. G. COM.— PAL. RHEN.ELECT. 

, B. D. Ein Kopf mit langen lockichten Haaren 

von der rechten Seite. 

R. .Der sitzende Löw e hält mit den zwei Pfoten 
das Pfalzbairische Wapen. Überschrift NON. 
MEOViE C CETERA. Im Abschnitt MDCCLXXX 
Diese schöne kleine Medaille ist Exter unbe- 

1 

kannt. 

Medaille G. 18. w. Lt. i 5 Gr. 

7. A . Die Facade der Concordien-Kirche. Übersch. 

S: CON - CORDIA. Im Abschnitt SAL : PVB: . 

R. Schrift in 6 Zeilen mit Schriftbuchstaben. Fri- 
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densburg gibt 1 2 ft 3 $K 1 3 ®$ 3 I Schutz Stärck 
v. Zier/M.DC.LXXX.|2 7 : IVNI. 

Exter 1 Tin p. 143. n. i 53 . G. K, XI. F. p. 
87 7* Tab. XVII. n. 14 1. 

G. i 5 . w. 39 Gr. ’ 

CAROLVS 1680 f i 685 . ' 

Gern. Wilhelmina Ernestina, K.Friderici III. in Dä- 
nemark T. 1671 *j* 1706. 

A . Der mit dem Churhut bedeckte Buchstabe C, 
daneben 16 — 81, unter dem Buchstaben stehet 
dessen Sinnspruch SVSTENTANTE DEO. 

R. Der gekrönte Pfälzische Löwe zwischen einem 
Palm -und Lorberzweige. 

In Gr. K. XI. F. p. 883 . wird dieses Albus 
gedacht. ' • « 

G. 12. w. 14 Gr. 

PHIL 1 FPVS WILHELMVS 1685—1690. 

1. Gern. Anna Catharina Const. K. Sigismundi III. 

in Polen T. i 65 i. 

2. detto. Elisabetha AmaliaT. GeorgiiN.Landg. z. 

Hessen f 1709. 

A . P* W. C. P. R. S. R. I. A. & E. 1688. Der ge- 
krönte Pfälzische Löwe in der Mitte. 

R. B. I. C. &. M. D. C. V. S. M. R.&.M.D.I.R. 
In der Mitte zwischen zwei Rosen I, darunter 
in zwei Zeilen KREVjTZER darunter G. S. 

G. 9. w. 10 Gr. Nicht in Götz und sehr selten. 
IOHANNES WILHELMVS 1690 — 1716. 

1. Gern. Maria Anna T. K. Fcrdinandi III. 1678 

1689. t 

2. detto. Maria Anna Louise T. Grossh. Cosmizu 

Florenz v. 1691. 

l. A . IOH. W J ILH. C. P. R. — S. R. I. ARCHIT ET EL. 
Das lockichte geharnischte Brustbild yon der 
rechten Seite , darunter I. A. L. 

R . B, I. C. ET. M. D. C. V. S.M — R. ET. M.D. 
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I. R. 1707. Das mit dem Churhut bedeckte 9 
feldige Wapen, der Mittelschild ist verzieret, 
neben dem Wapen sind als Verzierung ein paar 
Löwen-Köpfc mit Kronen ; unten ist in dem Wa- 
pen eingefasst £ und darunter der Vliessorden. 

Gr. K. XI. F. p. 902. Tab. XIX. n. i 58 . 

G. 17. w. t 3 £ Lt. ii Gr. 

2. A. I 0 H: WJLH: C. P. R. S. R. I. — ARCHIT. ET 

EL: Der blosse Kopf, von der rechten Seite mit 
lockichten Haaren ; darunter I. A. L. 

R. B. I. C. ET M. D. PR. M. C.,— V. S. M. ET 
R. D. I. R. 1707. Unter dem Churhut vier Wa- 
penschildc ins Kreuz gestellet, in den vierfor- 
mirten Winkeln Feuereisen von Vliessorden; 
in der Mitte ist ein Schild, worin eine Zierath 
wegen abgängiger Churwürdens - Zeichen, und 
in dem untern Wapen ist in einer Einfassung 
darunter der Vliessorden. 

Münz G. 17. w. ~ Lt. 16 Gr. 

3 . A. Zwischen zwei Lorberzweigen stehet der ge- 

krönte Pfälzische Löwe, daneben C. P. 

R , Zwischen zwoi Lorbcrzweigen * II*, darun- 
ter ALBUS j 1 706. [darunter I. M. W. 

G. i5» w. »9 Gr. 

4. A. 1 . W. D. G. C. P. — R. S. R. I. A. ET EL. 

Der Kopf von der rechten Seite. 

R. B. I. C. & M. D. P. M. C. V. S. M. &R.D. I. 
R. Der Reichsapfel im Schildbedccktm.it dem 
Churhut, daneben 17 — io. 

G. 8. w. 10 Gr. Gr. Kab. XI. F. p. 907. Tab. 
19. n. 162. 

5 . A . D: G. I. W. C. P. R. S. R. I. ARCHID ET EL. 

Der Reichsapfel in einem Schilde mit dem 
Churhut bedeckt, daneben 17 to. 

R. NACH. DEN. LEIPZIGER. FVS.* In der Mit- 
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te in 4 Zeilen * 1 2 * | EINEN | .REICHS. | THAL* 
darunter .N. P. 

Gr. Kab. XL Fach p. 9°7* Tab. XIX. n. 161. 
G. 16. w. 69 Gr. 

6» A . In allem gleich wie vorige, nur ein Weine* 
rer und zierlicherer Stämpel. 

• R. NACH: DEN* LEIPZIGER. FVES: * In der 
Mitte in 4 Zeilen ♦ 12 * | EINEN. J REICHS. | 
TAHL. darunter N. P* 

Diese Münze vom nahmlichen Jahre wie vori- 
ge und. nahmlichen Fuss mit zwei Fehlern im 
Rev. nahinlich FVES und TAHL. verdient an* 

. gemerkt zu werden , auch wegen der Schwere. 
G. i5* w. 34 Ge 

h A . CHÜR. PFALTZ LAND MÜNTZ. 1712. Un- 
ter dem Churhut hangen die 3 VY apenschilde 
Plalz-Baiorn und in der Mitte der Reichsapfel 
nach alter Art. 

R. Zwischen zwei Lorberzweigen. 1. 1 ALBUS |* 
Darunter I. G. VY. G. K XI. F»p. 90g. Tab. XX* 
. n. i63. G* i3. w. 14 Gr. 

8* A. D. G. 1. W* C. P. R. S. R. I* * ARCHID. EL. 
EL. Das lockichtc Rildniss von der rechten 
Seite* 

R. b. I. C. ET M. D. P. M* C-. V. S. M. ET. R. 
D. I. R. Der Reichsapfel in einem zierlichen 
ovalen Schild, bedeckt mit dem Churhut, neben 
dem, 1714 und die Buchstaben N. P. Unten in 
einer Einfassung 

G. K. XI. F. p. 910. Tab. XX. n. 166. 

G. 17. w. T 3 g Lt. 15 Gr. 

A. ICH* WILIL C. P. R * — S. R. I. ARCHID. ET 
EL. Das geharnischte belorberte Brustbild 
von der rechten Seite mit dem Vlicssorden. 

R . Ein ausgerüstetes Kriegsschiff mit vollen Se- 
geln, auf dessen Flagge der pfälzische Löwe, 
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am Vordertheil desSchiffes derReichsapfel in ei- 
nem mit einer Krone bedeckten Schild. Mit 
der Überschrift DOMINVS: VIRTVTVM:NO- 
B 1 SCVM. - x : . 

Medaille G. 1 7. w. T 5 ^ Lt. 9 Gr. Groschen - Hab. 
p. 899. führt eine ähnliche mit der Bemer- 
kung an, üass die Zeit nicht bestimmt ist. 

CAROLVS FH 1 L 1 PPVS i 7 t6f 1742. N 

1. Gern. Louise Charlotte T. Bogislai Fürst Rad» 

zivils f 1695. 

2. detto. Theresia T. Joscphi Caroli Fürsten von 
. Lubomirslii geh. 1685, verm. 1701']’ 1712. 

1. A. D. G. CAR. PHIL. C. P. — R. S. R.I.ARCHID, 
ET EL. Das Brustbild von der rechten Seile 
mit Perücke. 

/?. B. I. C. ET. M. D. P. M. — C. V. S. M. ET. 
R. D. I. R. Der Reichsapfel in einem zierli- 
chen ovalen Schilde, bedeckt mit dem Chur- 
* hut, neben 17 — 17 und N. P. (Nicol. Prück. Münz- 
meister). Unten in einer Einfassung 
G. 17. w. t 3 £ Lt. 17 Gr. G. K. XI. p. 917. Tab. 
XX. n. 169. 

A. 17X7 den 19. May ist Bayern mit dem Erz- 
truchsesse - Amte bcliehen worden, Pfalz hin» 
gegen mit dem Erzschatzmeisteramt ; so muss 
diese Münze noch vor dieser Zeit seyn ge- 
schlagen worden ; desswegen diese merkwür- 
dig ist. 

o. A . ln allen gleich mit vorigen. 

R. Die verzogenen Buchstaben C P, bedeckt mit 
dem Churhut, umgeben und auf eine besonde- 
re Art verschlungen, mit dem Vliess und Hu- 
berts-Orden. Unten £. N. P. daneben 17 — 18. 
G. 17. w. yg- Lt. 8 Gr. G. K. XI. F. p. 918. Tab. 
XX. n. I70. 
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3. D. G. C. P. C. P. R. S. R. I. ARCIliTH. E r ELECT. 

Das mit dem Herzoghut bedeckte dreitheilige 
VVapen von Pfalz und Baiern, im untern Spitz- 
schild, wo ehemahls der Reichsapfel war, ist 
dermahlen nichts als eine Verzierung. Daneben 

1724. 

✓ 

R. In einem Palmhranz in 5 Zeilen 2o. KR [ CHVR j 
PFALZ I LAND | MVNZ | , darüber I. G. W.unsh. 
G. 18. w. ^ Lt. Ext. I. T. p. 4»o bemerkt den 
Herzoghut nicht. 

4. A . D. G. CAR. PHILIPP. EL. PALATINUS. Zwei 

Wapenschiide von Pfalz und Baiern, bedeckt 
mit dem Churhut. 

R. CHVR. PFALZ. LAND. MVNZ. Unten 1736. 
In der Mitte V. KR., daneben Rosen. 

G. 14. w. 33 Gr. 

5. A. D. G. C. P. C. P. R. S. R. I. A. — T. &.E.B. 

I. C. &. M. D. P. M. Die drei Schilde ' 
bedeckt mit dem Churhut und mit den Orden 
behängt. 

MONETA. IULIO. MONTENSIS 1738. Da- 
neben ein Fürstenhut. In der Mitte einer zier- 
lichen Einfassung zwischen zwei Rosen VIII [ 
ALB. |, darunter F. M.aul. 

G. 15* w. 4 kt. 6 Gr. Gr.K. XI. F. p, 922. Tab. 
XXL n. 176. 

6. A . EINEN KREVTZER i 7*3. Daneben eine Ro- 

sette. ln der Mitte C. P. 

R. CHVR PFALZ LAND -MÜNZ, daneben eine 
Rosette. In der Mitte der gekrönte aufgerichte- 
te Löwe von der rechten Seite, daneben 

Cb io, w* 8 Gr* 

i 6 • 
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7. A . EINEN. HREVZER. 1740» In der Mitte der 
Namenschiffre C. P. Unten W. 
iS. CHVR. PF' ALZ. LAND. MVNZ. In der Mitte 
der vorige Löwe. 

G. 1 o. w. 7 Gr. 

•8. Einseitige Münze. Das zierliche vierfeldigeWa- 
pen bedeckt mit dem Churhut, daneben 1 7 — 24, 
darunter F— W* Unten vermuthlich Heller* 
G. 7. w. 4 Gr. H 

9. A. D. G. CAR. PHIL. C. P. R. S. R. I. ARCHIT* 
& EL. Das Brustbild von der rechten Seite. 
iS. Schrift in 6 Zeilen NAT. 4. NOV.| 1661 1 EL* 
PALAT. 1716.IS. R. I. VIC. 1740. 1 OB. 3 i* 
DEC. 1 174M 

Sterbemünze G. 17.W. | Lt. 6 Gr. G. K.XI.F* 
p. 924. Tab. 21. n. 178. 

CAROLVS THEODORVS von 1742 — 1799* 
t. Gern. Maria Elisabeth Aug., Tochter Carl Pfalz* 
graf zu Sulzbach, geb. i72lverm. i 742 *f 1792* 
2. detlo. Maria Leopoldina Anna, Erzh. Ferdinands 
v. Österreich, Gub.in der Lombardei, Tochter 
geb. 1776 v. 1795. Witwe 1799* 

1 JA. C. PHIL. THEODOR & M. ELISAB. AUGU- 
STA. Die beiden Brustbilder aneinander von 
der rechten Seite ; Er mit gebundenen Haaren, 
Hermelin -Mantel und Orden; Sie mit leichter 
Brustschleife. Unter beiden Köpfen stehet in 2 
Zeilen C. P. R. D. B. I. C. M.IDVC. SVLB. 

/?. Zwei neben einander gesetzte ovale Wapen- 
schilder, welche der Fürstenhut bedecket mit 
der Überschrift: CONNVBIO IUNCTIS STAT* 
PALATINA DOMUS. Im Abschnitte in 3 Zeilen 
SENAT. ET. POP. | MAN NH. D. 17 (oder i 5 ) 
* 1 AN 1 1742. . 

Münze G. K. XI. F. p. 927. Tab. XXII. n. 179. 
G. 15 . w. £ Lt. 7 Gr. 
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3. A . CHVR PFALZ. Der Pfälzische Lowe von der 
rechten Seite , in einem zierlichen Schild, be- 
deckt mit dem Churhut. x 

/?, In einer zierlichen Einfassung in 4 Zeilen 
III | KR* | LAND | MVNZ | , darunter O. Oben ne- 
ben der Verzierung 1 7— 43 . 

Die im G. K. XI, F. p. 930. Tab. XXII. n, 
180 angeführte, ist im Revers ganz verschieden* 
G. 13 . w. 2 a Gr. 

3 , A. CAR. THEODOR — D: G: EL. PALATINUS, 
Das lockichte Brustbild von der rechten Seite 
im Harnisch. Unten. S. 

R . irradiat montes caroli praesentia 
• NOSTROS VeLVt EXORIeNS PHOEBVs ABAXE 
VenIt». Die Gebirgsgegend mit der Stadt Hei- 
delberg, auf einem Berg ist ein aufgerichtor 
Löwe, welcher gegen den Sonnenlauf schauet. 
Im Abschnitt HOMAG. HEIDELB. | D. 3o * 
AUG. (1 746) Die Buchstaben. 

Münze 23. w. \? y Lt. 16 Gr. Madai 5658 . 

4 « Unter einem Throne sitzet im Churhabit der 
Churfürst mit dem Commandostab in der rech- 
ten Hand, unter dem rechten Fuss ein Polster, 
neben rechts liegt auf den drei Stuften zum 
Throne ein Löwe , zur linken kniet eine Weibs- 
person , welche in der linken Hand denMann- 
heimerSchild hält,unddie rechte empor hält; ne- 
ben ihr liegen Kriegsrüstungen. Nebenschrift 
CAR. THEOD-ELPJCT. PALAT. Im Abschnitt 
in 3 Zeilen MANNHEMIUM. | D. 29. APRIL. | 
1744 . 

fl. Unter einem drei Stuffcn erhöhten Throne 
sitzet eine Weibsperson, das Haupt mit Strah- 
len umgeben; am Throne gegen die linke 
Seite, kniet im Churhabit mit blossem Haupt 
der Churfürst mit aufgehobenen Händen; ne- 
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ben ihm liegt das Schwert, darauf der Churhut 
Nebenschriit VIRGIN 1 — SOSPITALT. Im Ab- 
schnitt in 5 Zeilen CAROLUS THEODORUS) 
C Ö N FIRM ATA j VALETU DINE I 

G. K. XI. F, p. 900. Tab. XXII. n. 182. 

. G. 19. w. -f Et. 14 Gr. 

$. A. D: G. CAR: THEOD. — C. P, R. S. R. I. A. T. 
& EL. Das Brustbild von der rechten Seite mit 
Lochen und im Nachen gebundenen Haaren, 
übergeschlagenem Mantel. 

/?. EX VISCERIB VS FODINiE WILDBERG. 1758 
Die 3 Pfälzischen Wapenschildcr , in ovaler 
Figur nach der Heraldih gestochen, auf ei- 
ner mit dem Churhut bedechten und untenher 
mit der St. Huberts - Ordenshette behangeneii 
zierlichen Cartouche , daneben A. S, Unten £ 
fein Silber. 

G. 23 . w. -} J Lt. t4 G. Exter I. Th. p. 544. 

6. A. CAR. THEODOR. D: G. C. P. R. S. R. I. A, 

T. & EL. Der Kopf von der rechten Seite mit 
Lochen und imNachen gcbundenenHaaren. Um 
tcnG. B, 

/?. AD NORMAN CONVENTION. 1765. Das drei- 
theilige Wapcn mit dem Churhut, unten zwei 
Lorberzweige ; darunter ia.ST, 

G. 19. w. ~ Lt. 14 Gr. 

7, A. CAR. THEODOR. D. G. ELECT. PÄLATIN, 

Der Kopf von der rechten Seite mit Locken 
und imNachen gebundenen Haaren. Unten A. S. 
B. Auf einem Postament der Janushopf, welcher 
zu beiden Seiten verschiedene W T crke .der 
Kunst undNatur betrachtet, als da sind, eini- 
ge alte Gebäude, ein Sphinx, eine Piramide, 
Muschel, Aloe Gewächse in einem Gefäss, 
Überschrift MMATVR VTRIMOVE. Im Ab, 
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schnitt in 2 Zeilen ACAD. SCIENT. (ELE^T* 
THEOD. PAL. | 

Schöne Medaille I. Th. Ext. p. 5 65 . n. 56 a. 
Joachim III. T. p. 256 . Tab. 36 . 

G. lg. w. Lt. 17 Gr. 

8. A . CAB. THEODOR: D: G. C. P. R. S.R.I. A.T. 

ET EL. Das Brustbild von der rechten Seite 
mit Lochen und im Nachen gebundenen Haaren 
mit Hermelin - Mantel, unten S: 

/?. Das Pfälzische Ordenszcichen ein acht spiziges 
Kreuz mit Strahlen in der Mitte, in einer run- 
den Einfassung der Pfälzische Löwe mit der 
Schrift MERITI , Überschrift auf einem Band 
ANN1S ETMERITIS, Unten herum stehet KAL. 
IAN. MDCCLXVIII. 

♦ 

Medaillo G. 19. w. -|Lt. 1 1 Gr. 

9. A* Schrift in 9 Zeilen CAROLO | THEODORO] 

ELeCTORI PALATINO |BAVARO|DYCI sVLZ- 
BACENSI | IVBILARIO | SACraVIT | SVBMISS 2 
ELECT: | DIC AST: SVLZB: 0733 ) 

R . Ein schön verziertes Postament, darauf in 5 
Zeilen VOTA | REPET | S'VLZB |. Überschrift 
PRO SALVTE PRINCIPIS. Im AbschnittMDCC- 
LXXXIII i D. XX. IVL. 

. Kliinze G. l 5 . w. 46 Gr. 

10. A. CAR. THEOD. C. P. R. B« D* ELECT. & 
MAR. LEOPOL. FERD. A. A. FIL. Beide Brust- 
bilder aneinander; Er mit lochichten Haaren 
im Harnisch , Hermelin - Mantel, Vliessorden; 
Sie mit einem Diadem, Spitztuch auf der Brust. 
Unten C. D. 

R. Der aufrecht stehende Löwe hält die Bairi- 
schen Wechen im Schild. Überschrift MEMO« 
- RliE CONNVÖII AVGVSTI. Im Abschnitt in 5 
. Zeilen DEVOTISSIMI | ORDINES |MDCCVC | 
Vcrmählungs- Medaille G. 23, w. Lt. 6 Gr. 
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11. A. CHUH — PFALZ. Zwischen a Lorbcrzweigen. 
der mit dem Churhut bedeckte Schild, darin 
der Löwe. * 

/?. Zwischen 2 Rosetten 1, darunter ZOLL| PFEN-. 
NIGJ1766 zwischen 2 Palmzweigen. 

Kupfer G. 15 . 

s t 

is. A. Das vorige Wapen, aber neben dem Chur«? 
hut stehet C. — P. 

R. Stehet in einem Lorberkranz £ | KREVZ. 1 1777 
darunter eine Rosette. 

Kupfer G. i/» r 

CAR. THEODOR. D: G. ELECT. PALAT. Das 
Brustbild im Hermelin - Mantel von der rech- 
ten Seite mit im Nacken gebundenen Haaren 
* und umhängenden Orden. Daneben S. 

R. ELISABETHA. AUG. D. G. ELECT. PALATV 
D as Brustbild mit Diadem von der linken Seite* 
Medaille G ? 19. w, Lt. n Gr. 

H- A . D:D. CAR. TH. — C^ P, R. S. R. I. A. T. & 
EL. Das lockichte geharnischte Brustbild von 
der rechten Seite mit aufgeheftetem Mantel. 

R. Das mit dem Churhut bedeckte , auf einer 
Seite und unten mit der Ordenskette von St* 
Hubert umgebene, auf der andern mit einem 
Paimzweig besteckte Wapen von io Feldern 
und einemMittelschild^uf einem zierlichcnFuss- 
gestelle mit einem gekrönten Löwen als Schild- 
halter an der linken Seite, an der rechten liegt 
ein gekrönter Löwe, darunter A | S und FEIN 
SILBER. Überschrift EX V 1 SCER 1 BÜS FODL 
NiE WILDbERG 1754 . 

Münze G. 23. w. Lt. 11 Gr* 
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iS* A . CAR. THEODOR. D: G. C. P. R. S. R. I.A. 
T. ET EL. Das Brustbild im Harnisch von 
der rechten Seite mit in Nacken gebundenen 
Haaren. Unten S. 

fl. An^ der Rhein - Gegend waschen mehrere 
Leute Gold und Silber, in der Ferne ein 
schönes Schloss, darüber die strahlende Sonne 
nebst der Überschrift SIC FULGENT LIT? 
TORA RHENT. Im Abschnitt in 3 Zeilen EX 
ARGENTO AURURHEN. SOCIO) 1764. 
Medaille G. 19. w. 4 Lt. 12 Gr. Exter I. Th. 
p. 565. . 

*6. ELISABTHA. AUG.D: G. ELECT. PALAT. Das 
Brustbild von der linken Seite mit Diadem. 

R f Ein gekröntes Ordens-Kreuz , darauf die heil. 
Elisabeth stehend mit 3 vor ihr knienden Ar- 
men, mit der Überschrift SOLATVR ET OR- 
NAT. Unten INSTIT. 19. NOV. 1766. 
Medaille G. 19. w. T I. * * * * * 7 g Gr. Exter I. Theil p, 
638. 

17. A* Die Bayrischen Wecken in zierlichen SchiL 
de , darüber Carolus zwischen 17 — 5g. , 

R. Zwischen zwei Lorberzweigen \ | PFEN | 
NING. 

G. 7. w. 4 Gr. ' . 


I. Chur -Sachsen* 

Aus dem Ascanischen Stammhaus, 

WENCESLAVS, der sechste Churfürst, von i37o "f 

1388. 

1 

Gern. Cacilia, T. Francisci Cararae Prinzen v. Padua 
1 1429. 

Brackteat. In der Mitte des Wapenschildes die 
Kreuzweiss gelegten Churschwerter mit einem 


i 
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hohen Rand umgeben mit den noch vorfmdigen 
Buchstaben - ~N - - »S - - • O. 

G* ll. w. 5 Gr. G. Kr. 15. F. p, 143» 

RVDOLPVS III. f 1418. 

1. Gern. Anna, T, Balthasar Landgr. v. Thüringea 

f 1395. 

2. detto. Barbara H. Rupert von Lignitz T. 1438. 

ALBERTUS III., der letzte Churf. aus der Ascani- 
schen Familie f 1422. 

Gern. Offega oder Euphemia, H. Conradi II. zu 
Öls T. 

Nach ihm heurathcte sie Georgi I. v. 
Anhalt. 

Aus dem Meissnischenund Thüringischen Hause. 

FRIDERICVS der Streitbare *j* 1428. 

Gern. Catharina Herz, Heinrici zu Braunschweig 
T. f 1442* 

l. A. FRID 0 DEI°GRACIA 0 TVR1NG°LANG. Dane- 
ben eine 5 blätterige Rose. In der vierbogi- 
gen Einfassung in den Winkeln CRVX, In der 
Mitte der Löwe im Schild, mit zierlichen her* 
vorragenden Kreuzspitzen. . 

R. GROSSVS 0 MARCH 0 MISNENSIS. Der zier- 
liche gekrönte Helm mit Hclmdecke und mit 
5 Stäblein an der Seite der beiden Horn v 
Mönchschrift. 

G. 20. w. 5 o Gr. 

a. A. FRID 0 DEI° GRACIA 0 TVRING 0 LANG 0 f° 

• Das zierliche Kreuz in einer vierbogigcn Ein* 
fassung in den Winkeln CRVX. 

R. GROSSVS 0 MARCHIO°MlSNENS. Ein Kreuz 
zwischen zwei Rosen. Der Meissnische Löws 
in einem Schild, zu dessen beyden Seiten ein© 
Rose. 

G. 20. w. 5o Gr. Götz 355o Gr. K, N. 61. 
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Gemeinschaftlich. 

5 . A. F° W° F° DEI Ö GRACIA 0 TVRING 0 LANG 
daneben die 5 blätterige Rose. In einer vier- 
bogigen Einfassung der Löwe, imWappenschild 
in den Winkeln CRVX. * 

/2. GROSSVS 0 MARCH 0 MISNENSIS die Rose. 

In der Mitte der Löwe im Wapcnschild. 

• G. 19.W. 49 Gr, Götz 3558 Gr, K. 67, 

FRIDER1CVS der Sanftmiithige f 1464 . 

Gern. Margaretha T. Ernesti Erzh, v, Österreich 
l 43 i f i486. 

1. A. F° Dl° GRACIA TVRINGE 0 LAN und in ei- 
nem Schild die zwei Churs chw er ter. In der 

, Mitte eine vierbogige Einfassung, darin ein 
grosses Kreuz mit lilienförmigen Enden, und 
in drei Buchstaben in den Ecken des Bogens 
CRV. 

R. M. GROSSVS 0 MARCH 0 I11SNENSIS. In der 
Mitte der Meissnischc Löwe mit dem Lands- 
berger W apen. Mönchschrift. / 

Das M. voraus Magnus vielleicht? und in 
Misnensis ist das erste M nur wie drei Striche, 
das EN ist ineinander geschlungen. 

Gr. K. XII. F. Tab. X. n. 80. p. 288. 

G. 19. w. 4 f> Gr. 

2« A . Ganz gleich wie voriger nur LANG. 

R. M. GROSSVS 0 MARCH 0 MISNENSIS. Der J 
Meissner Löwe mit dem Landsberger Schild, 
Mönchschrift. 

Bei diesem Groschen sind die zwei M in 
Marchio undMisniensis wie Griechische II, wie 
auch das erste N. 

G. 19. w. 44 Gr. 

Gemeinschaftlich mit seinem Vetter Fride* 
rieh dem Einfältigen zu Weimar und Bruder 
Sigismunde 
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A. F° Fo So DEI° GRACIA 0 TVRING 0 LANG* 
daneben eine Rose. Der Schild von Thüringen 
auf einem Kreuz in der vierbogigen Einfas- 
sung, in den Winkeln C — R — V — X. 

R. GROSSVSo MARCHO MISNENSIS , daneben, 
eine Rose , der Löwe im Wapenschild, darüber 
, ein Kreuz. Mönchschrift. 

G. 19« w. 45 Gr, Götz 359 i (?. K. n. 85. ' 

Gemeinschaftliche 
Friderich mit Wilhelm. 

4 , A. F° W a DEI° GRACIA 0 TVRIG 0 LANG. Ein 
grosses Kreuz, mit lilienförmigen Enden in- 
nerhalb der gewöhnlichen vierbogigen Ein«* 
fassung in den vier Winkeln CRVX, oben in 
der Mitte der Umsbhrift neben einander das. 
Churschildlein und Rautenschildlein. 

jFt. GROSSVSo MARCHo MISNENSIS und ein 
Kleeblatt. In der Mitte der Löwe mit demLands- 
berger Schild, 

G. K. XII. F. Tab. XI. n. 90. p. 307. 

G. 19. w. 41 Gr. 

5 * Der nähmliche Groschen noch einmahl mit den* 
Erfurter Rad eingeschlagen. 

ERNESTVS *j“ 1 486 Stifter der Ernestinischen Linie^ 

Seine Gemahlin ELISABETH, Herz. Alberts III. von 
Bayern Tochter •{* 1484. 

Führt mit dem Bruder Albert die Churwürde ge- 
meinschaftlich bis 1485.. 

A. Eo Ao Do Go DVCSo SAXO TV° LA° MAR° 
MIS. Ein Kleeblatt. In einer dreispitzigen Ein- 
fassung die Chur - Schwerter in einem Schild. 

R. GROSSVSo NOWSo DVCVM® SAXONI 81. 
Ein Kleeblatt. In einer dreispitzigen Einfas- 
sung das Meissnische undLandsbergische Wa- 
penim getheilten Schilde. Mönchbuchstaben. 
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Gemeinschaftlicher Groschen mit Albert, 
Welchen das G. K. p. 63» XHL Fach von die- 
s sem Jahr nicht anführt. 

G. 19. w. 38 Gr, 

FRIDERICVS III. Geb. 1463, Chur i486 f i 5 a 5 v 
* starb ohne Gemahlin. , 

. * , 

t. A. FRIDE — I°ohan GEoRgiu 9 — DVCeS — °S 
— AX — Das Brustbild von der rechten Seite 
mit langen Haaren, starkem Bart mit dem Chur« 
hut, Mantel und blossem Schwert in der rech- 
ten Hand auf der Achsel liegend, in der Schrift 
sind die vier Wapenschilde eingetheilt, oben 
die Churschwerter, vor ihm die sächsichen Rau- 
ten, hinter ihm der thüringische, unter ihm dcV 
meissnischc Lowe. 

/?. Ein Kleeblatt GROSSVS<> NOVVS° ZWICKA- 
VI° Der sächsische Helm mit seinen Kleinodi- 
en , auf beiden Seiten die Jahrzahl 1492/ 
Mönchschrift. 

G. K. XIII. p. 100 . Tab. XIX. n. 140 et 141 
ähnliche. 

Gr. 17. w. \ Lt. 3 Gr. 

FRIDERICVS $ ALBERTVS J IOHAN Da- 
neben ein halber Mondschein mit einem Stern, 
ln der Mitte ist ein Engel mit ausgebreiteten 
Flügeln und hält mit beiden Händen ein Schild, 
darin die Churschwerter sind. 

R. * GROSSVS*NOVVS*DVCVM *SAXON. Ein 
quadrirter Schild mit dem sächsischen Rau- 
tenschild in der Mitte. Lateinische Buchsta* 
ben. 

G. K. XIII. F. p. 120 Tab. ,XX. n. i 52 . 

G. 20. w. \ Lt. 
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* N. 

3. A. FRI * AL * 10 * D ♦ G * D VCES * S AXON * Das" 

sächsische Churschild gegen die Recht© 
schrägwärts gestellt ; darauf der Helm mit 
zwei Büffelhörnern und ihren Kleinodien. 

R. GROSSVS * NOVVS* DVCVM* SAXON. Eia 
Stern mit halben Mond. Das sächsische Rau- 
tenschild gegen die rechte Seite mit dar- 
über gesetztem Helm und seinen Kleinodien. 
Mönchbuchstaben. 

G. R. XIII. F. p. lio Tab. XX. n. 148. ähn- 
lich. 

- G. 17. w. A Lt. 4 Gr. 

4. A. f FRIDIRICVS 0 IOHANNESo GEORGiVS. 

Der Engel mit dem Churwapen. 

R. f GROSSVS 0 NOVVS 0 DVCVM° SAXONIE, 
Das vierfeldige Wapen mit dem sächsischen 
Rauten - Mittelschild. Lateinische Buchstaben. ^ 
Anm. Diesen äusserst seltnen Groschen mit Fridi- 
ricuSj fand ich wederbei Götz noch anderswo. 

G. 20. w. \ Lt. 1 Gr. 

* 

5. A. FRIDERICVS 0 GEORGIVS 0 IOHANN 0 T Der 

Engel mit dem Churwapen. 

R. GROSS VS° NOVVS 0 .DVCVM 0 SAXONIE* 
T° Das vierfeldige Wapen mit dem sächsi- 
schen Rauten - Mittelschild. 

G. K. XIII. F. p. 134. Tab. XXII. n. 163. 

G. 20. w. * Lt. 

6 . A. FRI 0 GE° 10 ° D° G° DVCES 0 SAX°. Der 

Churschild mit dem Helm und Kleinodien. 

' R. T° GROSSVS 0 NOVVS 0 DVCVM 0 SAXO. 
Der sächsiche Rautenschild mit dem Heim 
und Kleinodien. Mönchbuchstaben. 

G. K. XIII. Fr pl 1 3 o. Tab. XXL rt. i 58 - 
G. t 8 . w. A Gt. 
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7. A. °FRI° IOo GE° Do Go DVCESo SAXOo Das 

sächsische aufrecht gestellte Churschild; dar- 
über der Helm, mit zwei Büffelhörnern und 
Zierathen. 

R. f GROSSVSo NOVVSo DVCYM 0 SAX. Das 
.sächsische Rautenschild , gegen die Rechte 
schrägwärts gestellt , mit darüber gesetztem 
Helm und seinen Kleinodien. Mönchbuchsta- 
ben. 

G. K. XIII. F. p. 126. Tab. XXI. n. 155. ein 
anderer Stempel. 

G. 19. w. - Lt. 10 Gr. 

8. A. FRID: DV: — SAXO. S— RO. IMP— ELEC— 

Das Brustbild von der rechten Seite mit einem 
besondern spitzigen Schaubhute bedeckt , star- 
kem Bart und Pelzhaube. Im Umkreise der 
Umschrift sind die vier Wapcn eingetheilt von 
Chur und Herzog Sachsen, Meissen und Thü- 
ringen* 

/?. YERBVM DOMINI MANET IN AETER- 
NVM • Ein grosses Kreuz , in dessen vier 
Winkeln die Buchstaben C C N S innerhalb ei- 
nes Zirkels um demselben die jahrzahl an die 
* vier Kreuzspitze gestellt M— D — XX — II. 

G. K. XIII. F. Tab. XXIII. n. 171. Tenz L. 
E. Tab. 3, n. V. 

G. 21. w. \ Lt. 

9. Hohlpfennige. Ein Schild mit den Churschwer- 

tern und Leipziger abgetheilt; darüber FA 
Mönchschrift. 

G. 9. w. 5 Gr. 

*10. Hohlpfennige. Zwei Schilde, im Rechten die 
Churschwerter , im Linken die sächsischen 
Rauten; über beide FIG. Unten C mit einem 
aufgeworfenen Rand. 

G* 9. w* 6 Gr, 
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JOHANNES geb. 1467 , Chur. iö 25 *J* 1532. 

1* Gern. Sophia Herz* Magnus y. Meklenburg T* 
verm. 1499 i 5 o 3 * « 

ä. detto. Magdalena , F. v. Anhalt Waidemai i T. 

i 5 i 3 f 1521 « 

i. A. IOAN. ELEC. E. GEOR. FIERL FEC. Da» 
sächsiche Churschild, aufrecht gestellt; dar- 
über der Helm, mit zweien Büffelhörnern und 
ihren Zierathen. Hier ist zu merken im Joaa 
ohne H und im O ist ein Zeichen«. ET ver- 
schlungen. 

A T. GROSS VS. NOWS. DVCVM. SAXO. 27* 
(1627) Der sächsische Rautenschild aufrecht« 
gestellt mit darüber gesetztem Helm und sei- 
nen Kleinodien (T. Stadt Torgau)« 

G. K. XIII. F. p. 161. Tab« XXIII. n. 175. 
ein anderer Stempel. • 

G* i7« w. £ Lt. 9 Gr. 

*. A. IOANNES« ELECTOR. FIERL FECIT« Das 
vorige Churwapen. 

R. MONETA. NOVA. DVCIS« SAXONIiE.X. Der 
sächsiche Rautenschild wie vorher. 

G. K. XIII. F. p. 166. Tab. XXIV. n. 178. 
ähnlich. 

G. 1 7. w« Lt« 8 Gr. 

5 . A . IOANNES. ELECTOR« FIERL FECITT: X« 
Ein mit ausgespreitzten Flügeln stehender En- 
gel hält mit beiden Händen vor sich den Chur- 
schild« 

R. MONETA. NOVA. DVCES. SAXONIAE. X« 
Vierfeldige Wapen mit dem sächsischen Rau- 
ten-Mittelschild, über demWapen ist eine Zier- 
rathe* 

G. K. XIII. F. p. 173. Tab. XXIV« n« 180« 
ähnlich. 

G. 20« w. Lt. 5 Gr« 
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4 . A . Das Brustbild von der rechten Seite, mit 

spitzigenScliaubhutundPclzschaubejinder rech* 
ten Hand das blosse Schwert. 

R* Zwei Schilder aneinander in einem die Chur- 
schwerter, im andern die Rauten, darüber 1 53 o. 
Beide Seiten mit Lorber eingefasst. 

G. R. XIII. F. p. 175. Tab. XXlV#n. 181* 
Schaumünze G. 9. w. 21 Gr. 

5 . A . Das Brustbild von der rechten Seite im Pelz* 

mantcl und mit besonderem Käppchen. In der 
Umschrift sind vier sächsische Schildchen ein- 
getheilt IOANNES — ELECT— DVX. SA— XO- 
NliE. . „ ' 

/?. Sind drei geharnischte Ritter mit Schildern 
jeder mit Helm zu Pferde gegen einan- 
der; unter einem springenden Pferd ist ein 
grosser Schild. Im Abschnitt M. D. XXX. 
Medaille G. 18. w r . T ^. Lt. 2 Gr. Tenzel Li 
Er. Tab. 5 * n* III. et IV. p. 54 « 

IOHANNES FRIDERICVS der Grsosmüthige, geh, 
1503, dann i 532 wurde er gefangen und abge- 
setzt 1547 > f 1554 « 

Gern. Sibylla T. Iohannis Herz, zu Cleve 1527 
f 1554 . 

1* ^f.lOHAN. FRI* ELEC. DVX. SAXO. FIE. Fe.I 
Der sächsische Churschild, darüber der Helm, 
mit zwei Büffelhörnern und Zicrathen. 

' R. GEORGIVS DVX SAXO. FIERI. FE. i 554 - da- 
neben eine Lilie. In der Mitte drei ins Klee- 
blatt gestellte Wapen von Meissen, Thüringen 
und Sachsen. 

G. 16. w. 37 Gr. 

G. K. XIII. F. p. 190. Tab. 25 u. 184. Göt» 
4467 hat FIE* 

17 
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- , — — — — — — - - l, 

2. Einseitiger Pfennig die zwei Wapenschikie ne- 
beneinander, oben 1535, unten T. 

G. 8. w. 8 Gr. 

3. A. iOHAN. FR. ELEC. DVX. SAX. BVRC.MAGE’T 

und noch ein Zeichen wie ein umgekehrtes G. 

In der Mitte in einer runden Einfassung drei 
W openschitder in Dreieck gestellt. Oben 1539 
unten T? Torgau? 

R . HENR. ET. IOHAN. ERNEST. DVX. SAX. FI. 
RI. F. T. ln der Mitte in einer Einfassung der 
gekrönte Helm mit zwei büffelhörnern unuVer- 
zicrung. 

Münze G. 19. w. Lt. 4 Gi*« 

4. A. IOHAN. FR. ELEC. DVX. SAX. BVRGGRA. 

MAGDE, T. Der verzierte Helm mit den 
Routen v. Sachsen. 

/?. MAVRITI. ET IOHAN. ERNEST. DVC. SAX. 
FEIRl. FEC. T. In der Mitte vier ins Kreuz ge- 
stellte Wapen daneben 154t. ' 

Viertel Th. G. 2o. w. A Lt. 10 Gr. Nicht in 
. Götz. 

5. A. IOHA, FRID. ELEC. DVX. FIRII. FE. T. Das 

Brustbild von der rechten Seite mit starkem / 
Bart und Pelzmantel. . 

R. SPES MEA IN — DEO EST. i54i Das grosse 
vierfeldige sächsische Wapen mit drei Helmen. 
G. 19. w. i Lt. G.K. XIII« p. 221. Tab. XXVI. 
n. 197. 

6. A . GOT. STRAFT. DAS VBEL. Das Brustbild 

des Churfiirsten von der rechten Seite mit 
dem Churschwert und Pelzmantel. 

R . IM 1542. BIN ICH. HENRICH. V B V E 
R DR I. daneben eine Rose. Das vierfeldige 
Wapen von Braunschweig. 

Messing. Spottmünze G. 8. gehört zu den im 
G. K. 1 3« F. p. aa5. 
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7. A . In allem gleich mit vorigen, 

R. DRÜfll HAT MEIN HAVS EIN BOSEN GIBEL, 
Das braunschweigische Wapen an der Seite 4 
— 1C1 542) Schaumünze G. 20. w. -f-g Lt 8. Gr. G. 
K. Tab. 27. n. aoo Tenzel. L. E. T. 10. N. 4 * 

8. A. GOTES. BORT. PLEIPT. EBIGLI. Der gehar- 

nischte Kopfron der rechten Seiten statt Punkte 
sind Rosetten. 

R. Zwischen 2 Zierathen Schrift in 5 Zeilen. 
VERB V * | DOMIN VM j MANAET. IN | AETER- 
NV. | M. HANS | 

Münze von schlechtem Gehalt, G. i 7 .Götz 458 o 
bis 4584 «. 

g. A. Zw ischen 4 Wapenschildern von Churfürsten- 
thum, Meissen, Pfalzsachsen und Thüringen 
nebst doppelten Umschriften. Das Brustbild 
in der Mitte im Hermelin Mantel und dem 
blossen Schwert; in der rechten Hand von der 
linken Seite mit Halskrause. Äussere Umschrift 
I 01 IAN:FR— IDERIH.D.— SAG:(fürSAX)BVRG: 
— MADEBV. die innere: SOLI: — : DEO: 
_ VICTO— RIA: 

* / 

v ' * 

R. In der Mitte das geharnischte Brustbild von 

der linken Seite mit angehängtem Kreuz, in der 

rechten Hand der Cömmandostab, mit derlin- 
ken hält er den Schwertgriff: neben dem Kopf 

4 — 2 (i 54 ä) und PH. — LA. G; dann sind 5 hes- 
sische Wcjpenschilde in der doppelten Um- 
schrift eingetheiit; die äussere PARCER — E: 
SVBI — E — CTIS: ET— DEBELL— die Innere 
ARE. SVP— ER — BOS. Statt Punkte sind klei- 
ne Herzen. 

Dickmünz G. 2/*. w. 1 Lt. 6 Gr. Mad. 
5 o 3 selten. 

17 * 
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10. Im zierlichen Schilde sind die zwei Chur- 
schwerter, neben dem Schild rechts ein Ei- 
chehblatt, linljs ein Ring. 

R. In dem zierlichen Schild die sächsischen Rau- 
ten , darüber i 547 > neben dem Schild zu bei- 
den Seiten sind Ringe. 

Münze G« 12.W. 20 Gr. Götz 4657 * 

11. Einseitige Klippe. Mit einem besondern yier- 

cckichten Stempel cingeschlagcn. Das Chur- 
sächsische Wapen, darüber H HE K(H und F 
ist zusamniengchängf). Unten 1547 » 

G. 17. w. T 7 ^Lt. i6Gr. Luc. p. 1 13. Grosch. K. 
Tab. 28. n. 206. , 

12. ji. MO. NO. 10 AN. FRID — SE. DV. SAX. E. 

NA. E. Das Brustbild von der linken Seite 
mit blossem Kopf, kurzen Haaren, Ober -und 
Unterbart in einem Pelzmantel. Unten zwischen 
den zwei Chursächsischcn Wapenschildchen 
ist ein Punkt. 

/?. LANTGRAV. THVRIN. ET. MARCHIO. MIS. 

Ein Patriarchalkreuzchen. Ein stehender En- 
gel hält mit beiden Händen das zehenfeldige 
Wapen. An der Seite 7 — Gl. 

Auf dieser Münze findet man gar keine Spur, 
von einer Narbe unter dem Auge. 

G. 21. w. f/ Lt. i 3 Gr. 

13. x, MO. NO. 10 AN. FRI. — SE. DV. SAX. E. NA. 

EL: Das vorige Brustbild in allem gleich, hier 
sieht man eine deutliche Narbe unter, dem 
Auge. Unten ist der Punct in der Mitte zwischen 
beiden Schildern. 

. R. LANTGRAV. THVIN. ET. MARCHIO. MISN. 
daneben auch das Kreuz und das W T apen. 
In allem gleich mit vorigen. 

G. 22. w. -j 7 ~ Lt. i3 Gr. G. K. T. 28. n. 21 5 
Tenz. ,T. i 4 * n. VI. 

/ 
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Diese beiden Stücke sind merklich unter- 
schieden ; erstens wegen THVRIN; im andern 
THVINund derNarbe , man findet solche sei- 
ten beisammen. 

1 4. A. MO NO. IOH. FRID. SE. DV. SAX. ET. NAT. 
E. Ein Engel halt vor sich das Churwapen. 

R . LANTGRAV. THVRIN. ET MARCHIO. MI. 

1 

daneben das Patriarchalkreuzlein. In der Mit- 
te das vierfeldige Wapen mit dem Rauten - Mit- 
telschild. 

G. 20. w. Lt. 14 • Gr. K. XIII* p. a 54 * Tab. 
XXX. n. 217. 

15 . A . Stellet die Auferstehung Christi vor , wo bei 
dem Grabe die Soldaten schlafen und Christus 
stehet mit der Siegesfahne. Unten i 555 . Deut- 
lich Tenzel L. E. Tab. 15 . N. I. Hat. 1546. 

R, In einerGegend, zwischcnZitadcIlen liegt ganz 
ruhig ein Lamm mit der Siegesfahne und um 
den Ropfsind Strahlen. Unten stehet in 6 Zei- 
len CHR 1 STVS IST DAS| LEMEL GOTTES j 
DAS DER W| ELT SINT]TRECJT. | 

Klippe G. 16. w. T 5 ^ Lt. 1 1 Gr. Gr. K. XIII. T. 
28. n. 207. vielleicht auch auf dessen. Tod. 
Hat auch von 1546 angeführt. 

1 

16. Einseitige Münze; die zwei sächsischen Schilde, 
darüber 1 54 a. Unten in einem Zirkel ein Kreuz. 
G. 8. w. 5 . Gr. 

17. A . Der behelmte Churschild, daneben i 540 . 

R. Der behelmte Balkenschild zur linken im 
Zirkel ein Kreuz. 

Dreyer G. n. w. i 5 G. 
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18 .A. Zwei Wapenschildcr, die Churschwerter und 
die Balken , oben 1 5 — 47 > mitten ein Eichelzei- 
• chen. 

R. Ein zierlicher Helm mit den Balken zwischen 
Füllhorn. 

Dreyer G. 12 . w. i3 Gr. Dieser ist nicht in 
Götz. 

' 4 V 

M-AVRITIVS geb. i 5 ai,von i 547 bis 1553 f an einc> 
Wunde in der Schlacht bei Sivershausen. 

Gern. AGNES Landgr. PHILIPP von Hess. Tochter 
starben ohne Erben, ihr 2 . Gern, war Herr 
IOHAN. FRIDERIC. II. zu Sachsen ; verra. 1555. 
■f im nähmlichcn Jalir. 

i- A. MAVR1T1VS. DVX. SAX. &. FI. IVS. 1544 ' 
ANB. daneben ein Zeichen. In der Mitte ein 
gekrönter Helm zwischen zwei Hörnern der 
Kopf mit der Kappe. 

/{. IOHAN. FRID. ELECTOR. DVX. SAXO.FI.F. 
Daneben ein Rad oder Kreuz. Iin Zirkel drei 
Schilder, oben die Churschwerter , rechts die 
1 Rauten, links der Löw e. 

G. 23. w. L. 

2 . A. MAVRICIVS. D. G. DVX. SAX. SA. ROM. 

IM. Zwei Wapenschilde nebeneinander, in 
dem rechts die zwei Churschwerter , links 
der Rautenbalken , oben 1648 , unten ein 
Stern. * 

/?. ARCHIMARSCHAL. ET ELECTOR. Ein ge- 
krönter Helm, darauf zwischen zwei Füllhörnern 
der Rauten -Wulst von Sachsen. 

Münze G. 19 . w. y Lt. 9 Gr. 

3 . A. MAVRICIVS, D. G.DV. SAX. SA. RO. IMP. 

Der Chursächsische Schild mit dem Helmund 
Kleinodien. 

R. ARCHIMARSCHAL. ET. ELECTOR. 1 549 I« 


\ 
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Der sächsische Rautenschild mit dem Helm 
und Kleinodien. 

Halber Thaler Dasdorf p. 30. n. 338. 

* G. 23. w. || L. s 

4* A . Die zwei Wapenschilder nebeneinander dar- 
über i55o. 

R» Ein zierlicher Helm mit den Hörnern, da- 
zwischen die sächsischen Rauten. 

G, 1 2. w. 1 6 Gr. 

5. A. MAVRiCI. D. G. DVX. SAX. SA. RO. I. In “ 

der Mitte das Chur-und Rautenschild, darüber 
1 55u. Unten ein Stern. 

R. ARCHIMARSCHAL. ET. ELEC. Ein Helm 
mit den sächsischen Kleinodien. 

Münze G. 20. w. J- Lt. 4 Gr. Nicht in Götz. 

6. A . MAVRICIVS. D. G. D. SAXONE. Der säch- 

> . sische Rautenschild. ■ 

R. ARCHIMAR: ET. ELECTOR. und ein Eichen- 1 * * * 5 . 
blatt. Der Landsbergerschild, in einer spitz* 
und bogenförmigen Einfassung. 

Groschen G. 14» w. 00 Gr. Götz 4631. 

AVGVSTVS geb. i5a6. Churf. nach des Eruders 
Mauric. i555 "J* i586. 

1. Gern. Anna T. Christiani III. Kön. in Däne- 
mark *}* i585. 

2. Gern. Agnes Hedwig T. Fürst. Ioach. Ernesti 
zu Anhalt ver. 3.1än. 1586. Ihr ». Gemahl war 
Iohannes Herz, zu Holstein l5t$8 ”{* t6i6. 

1. A. AVGVSTVS D: G*DVX* SAX* SA* ROM* 

IMPJ In der Mitte der heil. Johannes mit 
dem Osterlamm im linken Arm mit kurzen 

Mantel, daneben i5 — 53. 

R. ARCHIMARSCHAL. ET. ELECTOR. daneben , 

ein Adlerkopf. In der Mitte ein vielecklchtes 
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vierfeldiges Wapen mit dem Cburschiid in 
der Mitte. 

Diesen Stempel fand ich weder bei Tcibcrn, 
Dasdorf, noch anderswo. , 

Halber Thaler G. 24. w. \- 6 L. 

%. A. f AVGVSTVS DEI. GRA. DVX. SAXONIAE. 
Zwei gekrönte fliegende Engel halten das Chur- 
wapen, 

R. ROM. ARCHIMARSAL.ETELECTORfHBf 
Ein fliegender Engel hält das sächsische Rau- 
ten --Wapen , daneben 1570. 

G. 20. w. T 3 ^ Lt. 9 Gr. 

5 « A, AVGVSTVS DEL GRATIA, DVX. SAXONIE. 
und ein Reichsapfel. Das Brustbild mit Chur- 
hut und Churmantel mitblossem Schwert von 
der rechten Seite , daneben 1572. 

R. f SACRI. ROM, IMP. ARCHIM. ELEC f H6 
In einer schön verzierten Cartouche das Chur- 
W'apen und die Rauten. 

Viertelthaler G, 20. w. Lt. 10 Gr. 

4, A . AVGVSTVS, D, G. DVX. SAX. ET. ELEC. 

Das Brustbild von der rechten Seite im Harnisch, 
Halskrause, übergeschlagenem Mantel auf dem 
Brustharnisch i 583 » 

fl. Dasmit drei Helmen verzierte vielfeldige säch- 
sische Wapen mit dem Churschild. 

Schaumünze. Tenzl hl A. Tab. i 5 . n. III. p. 180. 
G. 22. w. y Lt, 8 Gr. 

■ 

5 . A. AVGVSTVS. D. G. DVX. SAX. S. R. * In ei- 

ner zierlichen Cartouche die sächsischen Rau- 
ten. 

R. ♦ IMP, ARCH 1 MAR. ET. ELECT. In einer 

' / 
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zierlichen Cartouche die sächsischen Chur- 
schwerter. Groschen G. i5. w. 3 i G. . 

# 

6 . A. AVGVSTVS. D. G. DVX. SAX. SAC. RO. 

Der sächsische Rautenschild mit dem Helm, 
daneben 57. ( 1557 ) 

R. IMP. ARCHIMARSC. ET. ELEC. Das sächsi- 
sche Churwapen mit dem . gekrönten Helm 
sammt Kleinodien. 

/. Groschen G. 16 . w. l\2 Gr. 

7 . A. AVGVSTVS. D. G. DVX. SAX. SA. ROMAN, 

Ein Reichsapfel, daneben»] — 4 (i 574)> darun- 
ter zwei verzierte Schilder ; im einen die Rauten, 
im andern ein Löwe ; unten zwischen beiden 
HB. (Hans Biner, Münzmeister behleitete 4 8 Jahr 
das Amt). 

R. IMP. ARCHIMARSC. ET. ELECTOR. Die 
Churwapen mit einem gekrönten Helm sammt 
Kleinodien. • _ 

Groschen G. 16 . w. 55 Gr. 

% 

8. A . Zwei verzierte Schilder in dem einen das 

Churwapen und die sächs. Rauten, im andern das 
Königlich Dänische Wapcn, zwischen den Schil- 
dern die Chiffre AV oben i585. 

/?, ERHALT. VNS. HERR. BEI. DEINEM WORT, 
Zwei verzierte Schilder , in dem einen das 
Chur -und sächsische Rauten- Wapcn, im andern 
dasBerenb. anhaitische Wapen: oben zwischen 
beiden Schildern der Chiffre HA: Hedwig 
Agnes, 

Ein kupferner Jetton Tenzl L, A, Tab. 1 3 * n, 
V. p. 1 84* G. 1 '']. 
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9. A . Die drei Wapenschiide von Chur-Sachsen, der 

thüringische Löwe und von Sachsen in Form 
eines Kleeblatts gestellt. Unten Hb. aneinander 
gehängt. 

R» Der Reichsapfel im zierlichen Schilde, dane- 
ben 7 — 7 c 1 5 4 7 > 

Münze G. 11. w. 12. Gr. 

10. A. TANDEM BONA CAVSA^TRIVM- 
PHAT (Statt Puncte sind Rosen). Die zwei 
Churschwerter im zierlichen Schild Unten HB. 

R. Schrift in 9 Zeilen MDLXVIl j GOTHA. CAP- 
TA. ISVPPL 1 CIO. . DE. PRO I SCR 1 PT 1 S. IMP 
HOSIT 1 B; OBSESS. SVMPTO|CÖ (Im O ein 
E)T£RlSO. FVGAT 1 S j AVGVSTVS. D. SAXO| 
ELECTOR. | &. jF * F. 

Münze G. 27. w. 1 |g Lt. 6Gr. Madai 5 1 1. Selten. 

CHRISTIANVS, geh. i 56 o Chur. 1586 f 1591. 

Gern. Sophia T. Chur. Joh. Georgii zu Branden- 
burg 1582 *f* 1622. 

1. A . CHRISTIANVS D. G. DVX. SAX. SA. ROMANI 
In der Mitte ein Reichsapfel, daneben 91 (1591) 
darunter zwei Schilder mit den sächsischen 
Rauten und ein Löwe, unten zwischen Beiden 
HB. 

R. IMP. ARCHIMARSC. ET. ELECTOR. Da« 
sächsische Churwapen mit dem gekrönten 
sächsischen Helm nebst Kleinodien. 

Groschen G. 16. w. 38 Gr. 

1. A. CHRISTIANVS. DVX. SAXONLE. ELECTOR. 
Das geharnischte Brustbild bis halben Leib, in 
der rechten Hand das Schwert, in der linken 
den Commandostab mit Halskrause von der 
rechten Seite. 

R. Schrift in 9 Zeilen SIN-|CER^ IN | DEVM 
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ET PATRI | AMFIDEI | EX EM | PLO POSTERIS J 

RELICTO. OßIIT|~XXV SEPTEM |BRIS ANNO 

M. D. | XCI. darunter HB.. 

Sierb - Viertel-Thaler Tenzl L. A. Tab. ai6, n. 

VII. p. 285. 

G. 2i. w. y Lt. 11 Gr. 

3. A. CHRISTIANVS. DVX, SAXONIiE. ELEC- 

TOR * In einem zierlichen Schild das Chur - und 
sächsische Wapen. 

R. In 7 Zeilen OBIITpFxV SEPTEM |BRIS AN. 

NO|M. D. XCI. ILACTVRAMI OSTENDET | 
DIES | darunter HB. 

Sterbviertelthaler G. 20 w. Lt. 1 1 Gr. 

% 

4. A. WOL DEM DER FREVD AN SEIN KIND 

ERLEBT. Auf den zwei Churschwertern CS ver- 
schlungen, so dass man von dem zweitenSchwert 
den Handbiigel nicht siehet; oben der Herzog- 
hut. 

R. HILF DV HEILIGE DREYFALTIGKEIT 1616. 
D ns allsehende Auge mit schönen Strahlen um- 
geben, darunter IHS. darunter eine Taube mit 
ausgespannten Flügeln, bedeutet Gott Vater, 
Sohn, heil. Geist. 

Ducaten - Abdruck in Silber. 

G, 16. w. 63 Gr. 

5. A. WOL DEM DER FREVD AN SEIN KINDERN 

ERLEBT. Auf den zwei Churschwertern CS ver- 
schlungen doch so, dass man etwas von beiden 
, Handbügeln siehet, darüber der Herzoghut. 

R . Wie vorige, etwas veränderter Stempel, beson- 
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r ■* 

* — — ■ — 

ders kleinere Schrift Buchstaben, auch min-' 
der schöne Strahlen. 

Tenzl L. A # Tab. 22. n. VIII. ip. 2g5. 

G. 15 . w. 3 o Gr. Beide sind merkwürdig 
mit Kind und Kindern: Tenzel sagt , der 
Stempel sey entzwei gesprungen. So schei- 
net mir, mit demKind ist der nach derZeit neu 
** gemachte Stempel. 

6. A. Zwei Wapenschilde, das Chursächsische und 
der Brandenburgische Adler, zwischen beiden 
der Namenschiffre Christian Herzog zu Sach- 
sen Kurfürst, oben zwischen Rosen FIDES §% 

' ET VI DE 

R Zw ei Wapenschilde das Chursächsische und 
das Dänische. Oben und unten der Namens- 
zugAV seines Vaters und oben darüber i 5 — 85 . 
Kupfer G. 1 7. 

Dieses seltene Stück auf das Andenken sei- 
ner Aeltern und Frau, ist Tenzel entgangen. 

CHRISTIANVS II. Geb. i 583 Churf. 1591 'f 1611 
stand unter der Vormundschaft Frid. Wilhel- 
mi zu Altenburg bis 1601. 

Gern. Hedwiga K. Friderici II. in Dänemark T. v. 

. 1602 f 1641. 

a. Während der Vormundschaft. 

1. A. D. G. PR— WI. DV — SA. TV — E ELC — 
ADMI — MO. I. Daneben ein Reichsapfel. Das 
bärtige Brustbild bis halbem Leib von der rech- 
ten Seite im Harnisch und gekrausten Hals- 
kragen, mit der auf den Degenknopf aufge- 
stemmten rechten Hand. Vor ihm ist ein offe- 
ner Helm mit Federbusch, in der Umschrift 
sind ~*7 Wapenschildchen. 

R< D. G.IOH. -DVX.SA— LAND— THV.E*— 
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MARC — MIS. Daneben ein Münzmeister- Zei- 
chen üö. Das bärtige Brustbild bis halbem Leib 
von der linken Seite im Harnisch , vor ihm 
der offene Helm mit Federbusch, mit der lin- 
kenHand hält er den Degen; rückwärts i5g6. 
In der Schrift sind sechs Wapenschildchcn. 
Mü nze a5. w. tz Lt. 

a. A. CHRISTIAN.IOHAN — GEORG. ET. AVGVS. 

% 

Ein Reichsapfel. Das geharnischte Brustbild 
' von der rechten Seite mit kurzen Haaren, vor 
seiner das Churwapen. 

,R . FRATRES. ET. DVCES. SAXONIE. 1.6.0. 1. 
Zwei junge geharnischte Brustbilder gegen 
einander ; oben zwischen beiden der sächsische 
Rautenschild. 

Tenzcl L. A. Tab. 24 . -n. VI. p. 5i8. 

G. 17. w. 62 Gr. ' 

b. Nach der Vormundschaft. 

1. A. CHRISTIAN. ELECTOR. .& IOAN. GEORG. 

Das sächsiche Churwapen mit dem gekrönten 
Helm nebst Kleinodien. 

R. .ET. AVGVSTVS. FRATRES. ET. DVCES. 

SAXONI. Der Reichsapfel daneben 16- — 02 dar- 
. unter die zwei Wapenschilder von Sachsen 
und Thüringen, zw ischen beiden unten HB in- * 
ein andergeschlungen. 

. Groschen G. 1(5. w. 37 Gr. 

2. A . CHRISTIAN: II: D: G:—S: R: IMP: ARCHIM. 

E. Ein Reichsapfel.' Das geharnischte Brust- 
bild von der rechten Seite mit dem Schwert 
in der rechten Hand, bei der linken ein offener 
Helm mit Federbusch, kurzen Haaren und 
Spitzbart, daneben 16 — 06. Unten das Chur- 
wapen. 

R . IOHAN: GEORG: ET AVGVST. FR: ET DV; 
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S: HR. Zwei junge geharnischte Brustbilder 
mit kurzen Haaren gegen einander mit Feid- 
binden. Unten das sächsische Wapen. 

Viertel - Thaler G. 20. w. ~ Lt. g Gr. 

% 

3. A . Wie voriger aber von 16 — 11 und EL. 

R. Ganz wie voriger nur E. D.S. statt ET DV:Sl. 
Dick Gulden G. 19. w. Lt, 2 Gr. Finde 
solchen beiWeise nicht angezeigt, auch nicht 
bei Götz. 

■ 4. A. CHRISTIAN: II: D: C,: EL. IOH: GE: In 
der Mitte in einer zierlichen Cartouche das 
Churwapcn. 

R. ET AVGVST. FRAT. ET DV. SA 1611 dane- 
ben ein kleiner Schwan das Zeichen zu Zwi- 
kau. In der Mitte in einer zierlichen Cartouche 
das sächsische Wapen. 

Münze G. 17. w. 60 Gr. 

5 . A . CHRIST. II. D: G: EL IO: GE. Das Churwa- 
pen mit dem gekrönten Helm sammt Klein- 
odien. 

R . ET AVGVST. FR. ET DV. SA. Der Reichs- 
apfel. Darunter die Wapcnschilder von Sach- 
sen undThüringen, zwischen beiden Schildern 
unten der Schwan; neben dem Reichsapfel 6 to. 

. Münze G. 10. w.< 26 Gr. 

6. A. Schrift in 9 Zeilen MEM. | FVN. CHRIS!|II. 
S. R. I. ARCHIM | E. EL. D: S: IV. CL. E.MO| 

• NT. PACIF. BENEF | NAT 1 . XXIII. SEP. | A. 
M. D: LXXXIII.JDEN. XXIII. I.|A. M. DC. 
XI. 

R. Schrift in 6 Zeilen PRO FIDE | SVPRA FIDEM | 
DEO ET CiESARIj MORS RAPVlTjNON DE- 
FICIT | ALTER. 

Tenzcl L. A. Tab. 28. n. V. p. 36 o. 

Stcrb- Münze G. 2t. w. I Lt. ii Gr. 


( 
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JOHANNES GEORG 1 VS. I. Geb. 1585 . Churf. 161 1 
•j- 1656* 

1. Gern. Sibilla Elisabeths Herz. Fritl. zu Würtemb. 

, T. f 1606. 

fl. Magdalena Sibylla Markgraf Alberti Friderici 
zu Brandenb. T. *}* 1659* 

1. A. IOHAN: GEORG: D: G: S: R: I: ARCHIM. E. 

Ein Reichsapfel mit grossem Kreuz, darunter, 
in einer zierlichen Einfassung in zwei Abthei- 
lungen das Chur und Rauten - V\ apen, daneben 
16 — 13. 

7?. ET AVG VST. FR. ET DV. SA. IV. CL. ET M. 
daneben ein Schwan. In der Mitte das vier- 
feldige Wapen mit Zierathen. 

Münze G. 1 5 . w. 29 Gr. 

2. A. IOHANgGEORGg Dg Gg Sg — ROg IMPg 

ARCH 1 M° ELE daneben ein Reichsapfel. Das 
geharnischte Brustbild bis halbem Leib , mit 
der rechten hält er das Churschwert, mit der 
linken den Helm mit Federbusch. Neben dem 
Kopf 16—14, unten das Churwapen. 

J\. ET AVGV 0 — FRg Eg D 0 — SAg IVL°— CLg 
Eg MO — In der Schrift sind die l\ Wapen von . 
Iülich, Kleve, Berg und neben dem Ascani- 
schen ist ein Schwan. In der Mitte das 
Brustbild Augusti im Harnisch bis halbem Leib, 
hält mit der linken Hand den Schwertgriff. 
Münze G. 21. w. Lt. 10 Gr. 

3. A. Zwischen zwei Füllhörnern werden von zwei 

geharnischten Händen zwei bethendc weib- 
liche Arme, mit gefalteten Händen, unter- 
stützet, gegen den oben in Wolken befnden- 
den Namen ntnr Jehova.. Unterschrift D 1 TANT 
VOTA MATER NA 1617. 

Jl. HONOREM. HABEBIS. MATRI. OMN 1 B. DI- 


/ 
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EB: VI: El 9 *Einc sitzende Matrone mit einem 
hohen spitzigen Hut, mit entgegen haltender 
Hand, vor welcher der Churfürst nach römi- 
scher Art gekleidet, mit blossem Haupt sich 
neiget, in der linken Hand hält er einen Stab. 
Zwischen beiden sind Blumen auf der Erde. 

Tenzel M. U. 1695. p. 556. et L. A. p. 423 « 
Tab. 37. n. VIII. 

Schlegel BN. p. 2-9. Madai 527. 

Dick-Gulden G. 18. w. J|- Lt. 

\ 

4» A. In einem Lorberkranz ein aus mehrern Buch* 
staben bestehender Chiffre. 

t 

/?. In fünf Zeilen zwischen Verzierung die Schrift 
(Bottes | güte uitib | fafye ße | alle 1 1 632. 

G. li. w. 32 Gr. Tenzel L. A. p. 5o2. Tab. 
48. n. 4. hat solche nur in Gold. Auf die An- 
wesenheit der brandenburger Familie. 

5 . A. IOHA.NN. GEORG. HERTZ. ZV SA. GVL. 
CL. VND BERG. CHVRF. Das vierfeldige 
Wapen mit dem Churschild in der Mitte. Um* 
geben mit Lorberkranz; unten neben dem 
Schild 1620. 

/?. * ZVM GLÜCKLICHEN ANFANG VND GVT- 

4 

TEN ENDE. In einem Lorberkranz verschie- 
dene Kriegsarmaturen. 

Tenz. L. A. Tab. 39. n. I. p. 43<>. hat selbe 
aber ohne Jahrz. Scheint ein Ducaten-Ab* 
druck zu seyn, Dciber p. 61. n. 677* 

. G. 16. w. jg Lt. 5 Gr. 
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6 . A. IOHAN. GEORG. D. G. DVX SAX. IVL. CL. 

ET. MO. - Ein Engei hält mit beiden Händen 
das zweitheilige Chur- und- sächsische Wapen. 
R. SA: ROMANI. IMP. ARCHIMAR. ET ELECT* 
Ein Schwan. Zwei Engel halten zuammen 
drei Wapenschilder, darüber 1620. 

Münze G. 19. w. Lt. 3 Gr. 

* 1 

7. A. IOHAN: GEORG: D: G: ELECT: ET: RE:DUC: 

EinReichsapfel, darin 24 : daneben 16 — 22, dar- 
unter S und drei herzförmige Schilder. 

R. SAX: MONETA: HENNENBERGICA. Zwei 
unkennbare geflügelte Thiere halten einen 
herzförmigen Schild, darin eine Henne auf drei 
Hügeln. 

Münze G. 22. w. T 3 ^ Lt. 11. Gr. 

*. A. IOHAN: GEORG: D: G: ELECT: ET: RE: DVC: 
Ein Reichsapfel, darin 24, darunter S und drei 
herzförmige Schilder, bei dem untern Schilde 
16 — 22. 

R. SAX: MONETA: HENNENBERGICA. In ei- 
ner .kreuzförmigen Verzierung ein herzför- 
miger Schild, darin eine Henne auf drei Hügeln. 
Zwei besondere Münzen vom nähmlichen 
„ Jahre. ' 

G. 22. w. Lt. 5 Gr. 

9. A. Eine stehende weibliche Person, in der rech- 
ten Hand ein Schwert, stützet sich auf den 
Chursächsischen Schild, in der linken Hand 
hält sie eine Wage. Neben Schrift LVX — MVN- 
DI IysTITIA und ein Zeichen. 

R. Schrift in vier Zeilen mit deutschen Buchsta- 
ben SJrtljeile | $nb 9 titf;te| 3 tac& ©^ISKec^tigfeit 
darunter 1627. 

Münze von schlechtem Silber G. 16. w. 42 Gr, 

18 
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10. A. Im allen gleich wie vorige, aber ohne Zei- 
chen. 

R . VRTE 1 LLE: NACH: GERECHTIGKEIT * In 
der Mitte in drei Zeilen buchen jpfenincj 1 1650 
Münze G. 16. w. 41 Gr. 

-> t 

11. A . Das linkssehende Brustbild des Churfürsten 
Johann Georg I. im Churhabit, hält mit der 
rechten Hand das Sclnvcrt und stützt selbige 
auf das vor selben befindliche vierfcldige Wa- 
pen, mit dem Chur - Mittclschild ; die linke 
Hand halt er vor sich. Ober dem Kopf in 
die Rund ; gesetzt 16 — 3o — 25 . Junv. Zu den 
Seiten derNamc JOH. — GEOR. Nebenschrift 

* CÖNFESS: LUTHER: AUG: EXHIBIT^E: SE- 

CULUM zwei Bergwerks Hammer. 

% • 

R. DasBrustbild desChurfürsten Johannis mit der 
Klappmütze und Churmantel, mit dem Schwert v 
in der rechten Hand , welche er auf das Rau- 
tenschildlein legt. Oben bei dem Kopf in die 
Bunde gesetzt i 5 — 30 — 25 . Juny. Zu den Sei- 
ten IOAN — NES. Zusammengehängt AN und 
NE. ln der Umschrift sind ausser dem Rau- 
tenschildchen noch drei l'Vapen eingetheilt. 
NOMEN— DOMINI — TURRIS—FORTISSIMA. 

Tenzl L. A. Tab. 46 . n. II. p. 481. 

I • G. 21. w. — Lt. ü Gr. 

12. A , . IOHAN GEORG D: G: DVX: SAX: IVL: CL. 

L ETMO. Ein kleiner Reichs - Apfel. Das gehar- 
nischte Brustbild mit Feldbinde , von der rech- 
ten Seite mit kurzen Haaren ; das Schwert in . 

der rechten Hand ; rund herumein Lorberkranz. 

* ' N 

R. SA. ROMANI. IMP. ARCHIM. ETELECT. i636 


i 
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In einem schön gebogenen Schilde drei Wapen. 

. Unten S — D. 

Münze G. 18.W. r 3 ^ Lt. 4 Gr. 

13. A. IOHAN GEORG. D: G. DVX, SAX. IVL. 
CL. ET M. In einer zierlichen Cartouche 

, % y 

das Chur und Sächsische Wapen. 

R. SA. ROMANI. IMP. ARCHIM.; ET EL. Und. 
zwischen der Jahrzahl 16 — 25 ein Reichsapfel, 
darunter drei Wappenschilder von Cleve, Thü- 
ringen und Meissen. Unten H. — I. 

Münze G. 15 . w. 38 Gr. 

14 . A \ D. Gv IOH. GEOR. DVX. SAX. IVL. CL. 
ET MONT. Das geharnischte Brustbild von 
der rechten Seite mit schöner Halskrause und 
Rart. 

1 , 

R. SACRI. ROMANI. IMPERI. ARCHIMARS. ET. 
ELECTOR, eine Rose. ImMittelschilde des vier- 
feldigen Wapen das Chur - Sächsische. 

Ovale schöne Medaille G. 26. w. 1 £ Lt. 9 Gr. 
Tenzel T. 33. n. III. p. 400. 

1 5 . A. NUM. EXEO. IOH. GEORG, I. S. R. IMP. 
ARCHIM. E. EL. Das Brustbild im Dreivier- 
tel-Gesicht, imChurmantcl und mit dcmSchw'ert^ 
in der Hand. 

• «• 

R. In acht Zeilen PII. | CONSTAN. ET.JMAG- 
• NAN.PATRIjE. | PATRIS.FELICIS.J SIMI. NAT. 
V.’ MART. | M D [ÄXXV. DENAT.|VIII. OC- 
TOB.|M. DC. L. VI. 

Sterbmiinze G. 21. w. Lt. 11 Gr. 

. 18 * 
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16. A. IOHAN. GEORG. I. SAXON. DUX. ET 
ELECT. Ein Reichsapfel. In der Mitte das 
Brustbild mit kurzen Haaren und Bart, von 
der rechten Seite, mit Hermelin -Mantel und 
blossen Schwert in der rechten Hand. 

R. Schrift in 8 Zeilen NAT. g.|V. MART. AN.| 
MDLXXXV. PIE | OBDORMIVIT. VIII. IOCT. 

AN. M. DC. LVI. | PATER. PATRIAE. | FELICIS- 
SI|MUS.| 

T. L. A. Tab. 5i. n. V. p. 5 1 8. hat nach 
dtfrScbrift ein Eichenblatt, diese hat nichts 
und ist von schlechtem Silber. 

Sterbmünze G. 16. w. 38 Gr. 

in. A. IOHAN. GEORG/ II. S. R. IMI* ARCHIM. 

ET ELECT. S. Ein Reichsapfel. Schrift in 7 Z. 

IN. AMO. |REM. MATRIS.|DEF. D. D. MAG. 
DAL. SYBYLLAE. | ELECTAE. SAX.| E.DOMO. 

. M. | BRAND. | 

• V. 4 

/?. Wie (Bett will mir gefebeb** SYMB Schrift in 
6 Zeilen NAT. | XXXI. DEC.|M. D. LXXXVI.) 
DENAT. XII.jFEB. M. DC.|LIX. Eine Eichel. 
Begräbniss Grosch. Georgi I seiner Gemahlin 
* . T. L. A. Tal. 5l. n. VII. p. 520. 

G. 16. w. 37 Gr. 

« , '*■ 

JOHAN GEORG II. i656 — 1680. 

x 

S 

Gern. Magdalena Sybilla Markgrafen Christiani zu 
Brandenburg Tochter *}• 1687 

1. A. IOHAN. GEORG. II. D. G. DUX. SAX. IUL. 
CL1V. ET. M. Ein kleiner Reichsapfel. Das 
Brustbild mit grosser Perücke, im Churmantel, 
von der rechtenSeite und mit demSchwert in der 
rechten Hand. « • 

R. SAC. ROM. IMP. ARCHIMARS. ET ELECT. 
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- Eine Eichelund 1 Ö 58 . In einem zierlich gebo- 
genen Schilde drei Wapen , unten C. R. 

Münze G. 17. w. ^ L. 6 Gr. 

2. A und R wie vorige von 166 1. 

Weisen, p. 212. n. 562 . * 

Dickgulden G. 18. w. \\ L. 

3. A . IOH. GEORG. II. D. G. SAX. AR. E ELECT. 

, Ein grosses Brustbild von der rechten Seite, 

mit lockichten Haaren und übergeschlagenem. 
Mantel. 

R» Der Herzoghut, daneben 1669, darunter drei 
aneinander gehängte Wapenschilder, darunter 
i Nebenschrift MONETA. ARCEN ~TEA. MIS- 
NICA. (ARCEN, statt Argen.) 

G. 22. w. \ Lt. i 5 Gr. 

4. A. IOH. GEORG. II. D. G. DVX. SAX. I C.ET 

MONT. Eine Rose. In der Mitte in einer zier- 
lichen Cartouche das Chur und sächsische 
W T apen. 

R. Eine Rose SAC. ROM. IMP. ARCHIM. ET. E- 
LECT, Eine Eichel. In der Mitte ein Reichs- 
apfel, darin 24 neben 16 — 74* darunter C — R. 
G. 15 . w. 34 Gr. 

5 . A> Zwei neben einander stehende Schilder, in 

einem das Chur- und sächsische Wapen , im 
andern der Brandenburger Adler. Zwischen 
beiden der verzogene Name Johann Georg II. 
und Magdalena Sybilla, darüber SURSUM. 
DEORSUM. 

/ » 

1 

R . Zwei neben einander stehende Schilder, 

* — 

in einem die sächsischen Rauten und im an- 
dern die dänischen drei Löwen. Oben der 
verzogene Name Johann Georg 3. und seiner 


% 
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Gemahlinnn Anna Sophia, unten zwischen bei- 
' den Schildern 1677. Die Prinzen brauchten 
solche als Spiel - Marken. • 

Kupfer -Rechen- Pfennig Tenz. L. Al. T. 59* 
n. IV. p. 588 . G. 18. 

6. A. Schrift in 7 Zeilen zwischen zwei Kreuzein . 

D G. I MAGDALENA | SIBYLL. ELECTR1X. | SA- ; 
X 0 N 1 AE. E. PROSAP. MARCH. BBANDENB. | 
NAT. 1612. DENAT. i687|DIE. 20. MART. | 

R, In einem Rauten - Kranz MANET, darüber 
auf einem Bande SOLA. SPES. MEA. 

Begräbniss - Münze. T. L. A. Tab. 62. n. IV. 
p. 6 o 5 . G. 18 . w. -j % L. 10 Gr. 

7. Dieselbe. Meiner G. l5.w. 39 Gr. 

Prinzessinn Erdmutha starb 1670. 

8. A ERDMUTH. SOPHIA. HERZOGIN ZU SACHS 

Der Name Gottes in drei Hebräischen Iod mit 
einem Rauten - Kranz umgeben. 

R. ALLES MIT GOTT UND DERZEIT. i 654 . 
ln der Mitte ein Strauss mit (frei Rosen. 

G. 16. w. 46. 

T. L. A. Tab. 55 . n. IV. p. 556 . 

IOHANN GEORG III. Geb: 1647. Chur. i680"i* l ^9 1. 

Gern. Anna Sophia K. FRIDERICl III. in Däne- 
mark T. geh. 1647« ver * t666 1717« 

1. A* IOHAN. GEORG. III. I). G. DUX. SAX.IUL. 
CLIV. ET M. Ein Reichsapfel. Das Brustbild 
. von der rechtenSeite imHarnisch,Feldbinde,und 
mit blossen Schwert in der rechten Hand, vor 
ihm ein offener Helm. 

R. SAC. ROM. IMP. ARCHIMARS. ET. ELECT. 
Zwei kleine halbe Mondschein -förmige Fische 
1681. In einem zierlichen Schilde drei Wapcn, 
unten C — F. _ ' 

Münze G. i7*w. Lt. 6 Gr. * 


* 1 
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2. A. IOH. GEORG. -III. D. G. DUX. SAX. I. C. 

ET MONT. Eine Rose, ln der Mitte zwischen 
zwei Palmzweigen das Chur -und sächsische 
VVapen mit dem Herzoghut bedeckt. 

R. SAG. ROM. IMP.ARCHIM. ET ELECT. Zwei 
halbe Mondschein - förmige Fische , daneben 
eine Rose, ln der Mitte ein Reichsapfel, da- 
neben 1681. darunter C. F. darin 24. 

O. i 5 . w. 33 * fjr« 

3 . A . Zwischen zwei Palmzweigeh das mit dem 

Herzoghut bedeckte Chur - und sächsische VVa- 
pen, unten 16 — 8u dazwischen die zwei Fische.' 
R. Der Reichsapfel darin 3 , in einer zierlichen 
• ■ Einfassung, auswendig C. F. 

- G. 11. w. 15 . Gr. 

; 4 * A. IOH. GEOR. — III. D. G. EL. SAX. Das lockichte 
Brustbild, von der rechten Seite im Harnisch 
und übergeschlagenen Mantel. 

R . Ein Panier darauf Jehova und ein Schwert 
kreuzweiss, in der Mitte mit einem Bande 
gebunden. Überschrift PRESSIS AUXILIO. 

Tenzl. L.A. Tab. 66. n. IV. p. 638 . Van 
Loon. Tom. III. p. 364. 

Medaille G. 9. w. 42 Gr. 

5 . A. Das Churfürstlichc behelmte Brustbild, von 
der rechten Seite mit einem Medallion an Ket- 
ten auf der Brust. Nebenschrift EN MARSSA- 
XONICUS. 

R . Fama oder eine fliegende Victor: mit ei- 

nem 'Fuss auf einem Schild zwischen ver- 
schiedenen, besonders Türkischen Kriegs -Ar- 
maturen, mit der rechten Hand hält sie eine 
Trompete am Mund, mit der linken hält sie 
einen Lorber von sich weg. Überschrift HIC 
, FAUSTE PRIM. IN HÖSTES IRRUIT. Rand- 
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schrift* VIENNA CONF. MAN. A TüRCIS. LI- 
BER. D. 2. SEPT. A. 1683. 

Tenzl. L. A. Tab. 65 . n. IV. p. 627. 
Medaille G. 12. w. ^ Lt. 12 Gr; 

6. A. Ganz gleich wie vorige. 

R H 1 C FAUSTE PRIM 9 IN HÖSTES IRRUIT. 
Zwei Lorber - Zweige , darunter in 6 Zeilen 
i 683 1 D.i* SEPT. | VIENNA) CONFÖD. MANU | 
ATÜRCIS) LIBER ATA. 

T. L. A. Tab. 65 . n. V. p. 627. 

\ . Medaille G. 12. w. £ Lt. 16 Gr. 

7. A . Ganz gleich wie vorige. 

R. Ein runder Tisch mit einem Tuch überzo- 
gen , darauf liegen die zwei Churschwerter 
in der Mitte, neben rechts auf einem Polster 
der Churhut, links auf einem Polster ein ge- 
schlossener Helm mit Federn. Überschrift : 
AD UTRUMOUE. 

T. L. A. Tab. 68. n. II. p. 648 . 

Medaille G. 13. w. J Lt. 9. Gr. 

8. A. IOH. GEOR. — III. D. G. EL. SAX. Das gehar- 

nischte Brustbild mit Perücke von der rechten 

t r . 

Seite, mit Binden und Hermelin -Mantel. 

R . Zwei kreuzweis gelegte Churschwerter ; in 
den vier Winkeln vier mit dem Herzoghut 
bedeckte Wapen von Sachsen , Cleve , Meissen, 
und Thüringen oder Jülich und Berg. 

T. L. A. p. 636. Tab. 66. n. III. 

Medaille G. 7. w. 18 Gr. 

o. A. Wie vorige. 

R. Die zwei Churschwerter mit einem Lorber - 
-Kranz bedeckt, mit dem Herzoghut. Über- 
schrift TUENTUR. 

• T. L. A.Tab.6 6. ji.V. p. 609.V. Loon III. p. 364* 
Medaille G. 6. w. 21 Gr. 
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10 . A . I, G. III. D. G. E. S. Das geharnischte Brust- 

bild mit der Perücke von der rechten Seite 
mit der Feld - Binde; . 

H. DasGestirn desStcinbocks, darüber FAUSTE. 
T. L. A. Tab. 66. n. VI. p. 639. 

Medaille G. 4* w. 6 Gr. ' 

11 . A . Wie vorige. 

R. Verschiedene Kriegs - Trophäen , darüber 
CAUTE. 

T. L. A. Tab. 66, n. VII. p. 609. 

Medaille G. 4. w. 3 Gr. 

*2. IOH. GEORG. III. D. SAX. I. C. M. — A.. & 
W. S. R. I. ARCHIM. &. EL f In der Mitte in 
7 Zeilen NAT. DRESDAEI A. M:DCXLVII.| D. 
XX. IVN. | DEN. TV BING AE. | A. MD. C. XCI. | 
D. XII. SEPT. J Unten zwtsch. I K in einer Ein- 
fassung 1 Gr. 

R . Ragt eine geharnischte Hand aus den Wal- 
ken hervor und hält eine grosse Fahne, darauf 
drei Flammen in Strahlen. Überschrift IEHO- 
VA. VEXILLVM MEVM. 

Ten. L. A. Tab. 6 «>. n. IV. p. 655. 
Sterbgroschen G. i 5 . w. 33 Gr. 

l3* A . Schrift in ia Zeilen unter einer offenen 
königl. Krone FRID. AUGUST., REX. POL. 
ET, EL. SAX. |MATRI DILECT 1 SS 1 MAE. | AN- 
NAE SOPHIAEI PRINC. HERED. REG. DAN. 
FLENSBURGI D. 1. SEPT.I1647. NATAE. 
VIDUAE ELECT. SAXON. | LICHTENBURGl 
D. 1. IUL.|i 7 i 7 . DENATAE. | MONUM. PE- 
RENiF. F. 

/?. Ein in den Hafen einlaufendes Schiff. Über- 
berschrift DEO DUCAE. Im Abschnitt* POR- 
TUM INVEN1T darunter I. G. S. in einer Ein- 
fassung £ nebst einen Zähnhacken. 
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Sterbmünze der Gemahlinn Anna Sophia 

Prinzessinn von . Dänemark und Mutter 

Frid. August 1 . . 

G. 1 7 . w. T 3 ^ Lt. 3 Gr. 

IOHANNES GEORGIVSIV. Geb. 1668. Chur. 1691 
, f 169/4. 

Gern. Eleonore Erdmunda Louise T. Herz. Iohannis 

» * . \ 

Ge^frgii zu Eisenach und V\ itwe des Markgrafen 
Joh. Friderici zu Brandenburg Ansp. v. 1692 

t »M- i 

1. A. IOH. GEORG. IV. D. G. DVX. SAX. I. C,M. 

A. &. W. Das geharnischte Brustbild von der 
rechten Seite mit grosser Perücke, und überge- 
schlagenem Mantel. . 

Ji. SAC. — ROM. IMP. — ARCHIM. — &. EL. 
Dann zwei Kreuzweis gelegte Pfeile. 16 — 92. 
Zw r ei ins Kreuz gelegte Schwerter, auf deren 
Durchschnitt die Werthzahl *. In den vier 
Winkeln stehen vier mit Herzoghüten bedeckte 
_ Wapenschilder, an der Seite I. K. 

W eisen N. 572 . K. Miinzk. p. 314 » Hofm.III. 
Th. p. 199. Tab. 2. 

Gulden G. 24. w. -f-J Lt. 

2. A \ Zwei in’s Kreuz gestellte Schwerter, in den 

vier W 7 inkeln stehen vier mit dem Herzoghut 
bedeckte Wapcn, unten I. K. * 

R, Der Reichsapfel, darin 3 in einer zierlichen 
Einfassung, daneben 1692. Unten zw ei Kreuz- 
weis gelegte Pfeile. 

G. ia. w. 16 Gr. 

3 . A. IOH. GEORG. IV. D. C. DVX. SAX. I. C.M. 

A. &. W. Das Brustbild im Harnisch , mit 
grosser Feriicke, und übergeschlagenem Mantel 

von der rechten Seite. 

» - 
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R. SAC. ROM. IMP. ARCHIM. &. ELECT. und 
zwei hreuzweis gelegte Pfeile. Der Herzoghut 
theilet die Jahrzahl 1 6 — 93, darunter zwei zier- 
liche Schilder von Chur - Sachsen, zwischen 
beiden unten in einer Einfassung j, daneben I. 
K. G. 21. w. \ Lt. 4 Gr. 

4. A. IOH. GEORG. IV. D. G. DVX. SAX. I. C. 
M. A.&.W. * Die hreuzweis gelegten Schwer- 
ter, mit den in den Winheln gesetzten und 
Herzoghute bedechten Wapcn. Unten I. K. 

R. * SAC. ROM. IMP. ARCHIM. &. ELECT. Die 
zwei Pfeile. In der Mitte in 4 Zeilen 12 1 EIIsfEN | 

» • THAL. 1 1693.I .* ” ' 

Münze G. 18. w. 6 Gr. 

5- Dergleichen mit 24* G. 15. w. ol Gr. 

6. A. IOH. GEORG. IV. D. G. DVX. SAX. I. C. 

• M. A. &. VY. Der Herzoghut, darunter zwei zier- 
liche Schilder, darin die Chur -und sächsische 
Wapen. ’ 

R. * SAC. ROM. IMP. ARCHIM. &. ELECT. In 
der Mitte in 4 Zeilen zwischen zwei Rosen 
12 |EINEN| THAL. | 1693. (darunter eine Rose. 
G. 18. w. 62 Gr. 

7. A» Wie vorige, zwischen den zwei Schildern 

aber I. K. 

R Wie vorige , nach der Umschrift aber zwei 
» Pfeile, undohne Rosen in der Mitte. 

Drei Stempel von einem Jahre von verschie- 
denem Gewichte* 

G. 17. w. 58 Gr. . 

8. A. und R wie vorige, mit dem Unterschiede 

24. und von 1694. 

G. iS. w. 3a Gr. 
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8 . A. IOH. GEORG. IV. D. SAX. I. C. M. — A. &. W. 
S. R. I. ARCHIM. &. ELf ln der Mitte Schrift 
in 6 Zeilen NAT. DRESD.fA. MDCLXV 1 II 
D. XVIII. OCT.IDENAT. IBID. |A. MDCXCIV 
D. XXVII. AP. [Unten I. K. dazwischen in einer 
Einfassung i dr. 

R . Ein von oben bestrahltes Monument in Form 
einer egyptischcn Pyramide, an den zwei Wän- 
den sind zwei zierliche mit Herzoghüten be- 
deute Schilder, darin die Chur und Sächsische 
Wapen. Nebenschrift SOLA. GLORIOSA. 
OVAE. IUSTA. 

Tenzel L. A. Tab. 72. n. VI. p. 676. 

. Sterbe - Groschen G. 15. w. 36 Gr. 
FRIDERICVS AVGVSTVS Geb. 1670 nach Bruders 
Tod Churf. 1694 König in Pohlen 1697 *{* zu 
Warschau 1733. 

Gern. Christina Eberhardina Markg. Christiani Er- 
nesti zu Brand - Bayreuth T. ver. 1693 '[•1727. 

1. A. In der Mitte in einer zierlichen Einfassung die * 

zwei Churschwerter, herum stehen die mit dem 
Herzoghut bedeckten 8 F ins Kreuz, und 4 A im 
Stern gestellte Buchstaben. 

R. MEMORIA. HOMAGII. DRESDAE. PRESTITI. 
XI. 1 VL. M. DCXC 1 V. Eine Rose. In der Mit- 
te die schwörende Hand, unten herum MENTE 
UNA PURAOUE, umgeben mit einem Rauten*» 
kränz. 

T. L. A. Tab. 73. p. 681. n. II. 

Huldigungs- Münze G. 21. w. Lt. 

2. A . FRID. AUGUST. D. G. DUX, SAXÖN. I. CL. 

M. ANGR. &. W. Ein Reichsapfel. Das Brust- 
bild von der rechten Seite mit grosser Perücke, 
mit dem blossen Schwert in der rechten Hand, 
vor ihm liegt der Herzoghut. 

R. SAC. ROM. IMP. ARCHIMARS. ET. ELECT, 
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Die zwei Pfeile und 1695. Unter dem Churhut 
drei in einander gehängte Wapenschilder. Un- 
ten I. K. v 

Münze G. 19. w. r^Lt. 4 Gr. 

, 3. A. FRIDERICVS D— G. D. S. I. C. M. A. W. 
Der belorberte Kopf von der rechten Seite. 
Unten C. W« 

/?. Ein stehender Glephant von der linken Seite, 
welcher den Rüssel gegen den strahlenden 
Stern emporschwingt. Überschrift PIETAS — 
p PR 1NCIPIS. Im Abschnitt 1697. 

. . Ist eine sehr schöne kleine Medaille, welche 
Tenzel nicht kannte, und doch von Ele- 
phanten- Orden p. 730 spricht. 

Von Messing G. 4. 

4* A . F. A. — D? G. E. S. Das geharnischte Brust- 
bild von der rechten Seite mit grosser Perücke. 
R. Eine geharnischte Hand mit dem Schwerte. 
Überschrift DEFEND1T. 

T. L. A. Tab. 73. n. X. p. 688. \ 

Kleine Medaille G. .4. w. 5 Gr. 

* * 

5. A. Zwischen zwei Öhlziveigeh das mit dem 

Churhut bedeckte Chur- und Sächsische Wa- 
^ pen. Unten I. K. 

iJ. In einer zierlichen Einfassung der Reichsapfel, 
darin 3 , daneben 16 — 97- 
Münze G. 12* w. 15. Gr.^ 

6. A. FRID. AUGUST — D. G. DVX. SAX. I. C. M. 

A. &. W. Zwischen zwei Öhlzweigen das mit 
dem . Churhut bedeckte Wapen. Unten 
EPH. 

ft. SAC. ROM. IMP. ARCHIM. &. ELECT. Ein 
Fischahl. In der Mitte in 4 Zeilen 24 {EINEN [ 
THAL.| 1695. 

Münze G. w. 32 Gr. • . 


\ 
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7. AUG« II. D. G. REX. POLON. Das gekrönte ge- 

harnischte Brustbild von der rechten Seite mit 
umgehängten Pelzmantel. 

Jl . Die Stadt Leipzig im Prospect von oben be- 
strahlt. Übersch. AVGVSTA IN LVCE REFVL- 
GET. Im Abschnitt LIPS. 3o. SEPT. [1699, 

T. L. A. Tab. 78. n. VI. p. ,726. 

Medaille G. 10. w. -J-L. 

8. A . Der nähmliche wie vorige. 

R. Auf einem Altar, welcher mit BIumen-Guirlan- 
den behängt ist, liegt ein gestickter Polster, 
auf diesem die zwei kreuzweisgelegtenSchwerter 
überquer durch das Zepter und in der Mitte 
die königliche Krone. Überschrift HONORE, 
TIMORE. Auf dem Abschnitt G. L. K. 

T. L. A. Tab. 78. n. VII. p. 726. 

Medaille G. 10 . w. ^ Lt. 5 Gr. 

9. A. D. G. FRID. AUG. REX. POL. DUX. SAX. Zwi- 

schen zwei Öhlzweigen das gekrönte Polnische 
Wapen mit dem Chur-und sächsischen Mittei- 
schilde, bedeckt mit demChurhut. Unten I. L. H. 
R. SAC. ROM. IMP. ARCIIIM. &. ELECT. Eine 
Zahnhacke. Zwischen zwei gebundenen Palm- 
Zweigen in vier Zeilen 24 | EINEN |THAL.| 
17o3.| 

G. 1 5. w. 32 Gr. 

10. a. D. G. FRID. AUGUST. REX. POL. DUX. 
SAX. Zwischen zwei Palmzweigen das gekrönte 
vierfeldige Polnische Wapen, das Chur - Sächsi- 
sche im Mittelschild bedeckt mit dem Churhut 
Unten E P H. 

R. SAC. ROM IMP. ARCHIM. &. ELECTOR. 
Zwischen zwei Palmzweigen stehet in 4 Zeilen 
12 1 EINEN | TH AL.| 1703] Oben ist eine Rose, 
unten ein Zeichen wie ein Fisch. 

G. 18. w. xg Lt. 


t 
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11. A . Zwischen zwei Palmzweigen das vierfei til- 
ge gekrönte Polnische Wapen und der mit dem 
Fürstgnhute bedeckte Chur - Sächsische Mittcl- 
schild. Unten ILH. 

1 

R, In einer zierlichen Einfassung, der Reichs- 
apfel, darin dr. neben dem Schild 17 — 02. Un- 
ten eine Zahnhackc. 

G. 9. w. 6 Gr. 

t * 

\ 

12. A . Auf einem Tisch die zwei Chur- Schwer- 
ter, darauf ein Polster mit dem in schöne 
Spitzen eingewickelten Kinde. Überschrift 
FR 1 D. AVG. EXOPTATVS EL. S. ILER. N. 
w OCT. 1696. Im Abschnitt FIRMATA SVC| 
CESSIO. 

R. ALBERTVS ANIMOSVS DV. SAX. NAT. 27 . 
IVL i443. Das Brustbild von der rechten Seite 
im Pelzmantel. Im Abschnitt ELECTORUM ) PA- 
RENS.l 

Tenz. Tab., 74» n. 8 . p. 644 » 

Med. G. 2 3» w. ~Lt. 2 Gr. 

13 . A . D. G. FRID. AUGUST. REX POLONIARUM. 

Das belorberte geharnischte Brustbild von der 
rechten- Seite mit lockichten Haaren in Her- 
melin mantcl. 

/I- DUX. SAX. I. C. M. A. &. W. S. R. I. ARCH. 
&. EL. 1707. Unter einer Krone und zwischen 
Palmzwcigen das polnische und sächsische 
^Wapen in zwei ausgeschnittenen Schildern , 
die so zusammen gestellt sind,, dass das 
Spatium zwischen beiden einen blattförmi- 
gen • Spalten vorstellet , in dessen Mitte ein 
Punkt ist, welcher zu einem gewissen Scherz • 
Anlass gab. Unten ist J in einer runden Ein- 
fassung, daneben I. L. H. und darunter ein® 
Zahnhacket , 
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Mad. io02. Weisen 58 1 Kundm. N. sing. p. 1 17* 
Ist der rare sogenannte Coselische Gulden. 
G. 2 * 4 « w. | Lt. 

i 

14. A . Unter einer Krone AR. daneben 1708* Un- 
ten I. L. H. darunter die Zahnhacke. 

R . MUNETA SAXONICA. Ein Reichsapfel, darin 5 . 
G. 10. w. 15 Gr. 

1 5 . A . Unter ein er Krone und zwischen zwei Palm- 
zweigen dasPolnischeW r apen,niit dem vonChui> 
hut bedeckten Mittelscbilde. Unten I. L. II. 

R . Der Reichsapfel, darin 3. in einer zierlichen 
Einfassung, daneben 1 7 — 09. Unten eine Zahn- 
hacke. G. 11. w. t 3 . Gr. 

16. A. AUGUSTUS D. G.REX ET ELECTOR. Das 
belorbcrte geharnischte Brustbild von der 
rechten Seite. 

R. MONETA SAXONICA. In der Mitte AR zwi- 
schen 1709. Oben die Krone zwischen zwei 
Rosen. Unten I. L. (|) H. 

Münze G. 23 . w. * Lt. 

17. A . MONETA. SAXONICA und eine Rose. Unter 
einer Krone AR aneinander gehängt, daneben 
17 — 09. Unten E. P. H. 

R. AUGUSTUS. D. G. REX. ET ELECTOR. Ei- 
ne Rose. In der Mitte in drei Zeilen. Zwi- 
schen zwei Rosen 12 |EINEN| THAL.) darun- 
ter in Gestalt und Form eines Blutigels. Man 
lese Kundmann. ' Num. Sing. Tab. IV. n. 5 1. 
p. 117. 

Diese Münze ist von schlechtem Silber G. 16. 
' w. Lt. 1 3 Gr. 

18. A . und R Wie vorige, nur von 17 — 10. und 

das Fischchen kürzer zwischen zwei Punkte, 
Von besserem Silber G. iS. w. Lt. 1 Gr. 


I 


SACHSEN. , 2*9 


19. A . Unter dem (mm )Iehova inStrahlen, stehetein 
schön verzierter Tisch mit gesticktem Tepich 
überzogen , darauf das Churwapen gestickt ist. 
Auf selben liegt das aufgeschlagene Buch, darin 
stehet BI | BLIA| SA | CRA| »neben rechts stehet 
der Churfürst in der Churfürstlichen Kleidung 
mit dem blossen Schwerte in der rechten Hand, 
die linke schwörende in die Höhe gehalten. 
Links stehet Luther in geistlicher Kleidung mit 
der linken Hand auf die Bibel zeigend, in der 
Rechten hält er in die Mitte ein brennendes 
Licht. NebenschriftVERBVMDO — MINI. — MA- 
NETIN AETERNVM. 

R. Ein Engelskopf mit ausgebreiteten Flügeln , 
darunter in sechs Zeilen. DAS SICH DES 
WORTES LICHT |DVRCH LVTHERS TREÜE 
HAND j NACH LANGER FINSTERN VS | ZVR 
CHRISTENHEIT GEWANDT, | PREIST GOTT 
DIE CHRISTENSCHAAR | NVN ZWEYMAL 
HVNDERT IAHR.| Im Abschnitt in 2 Zeilen 
MARTINVS LVTHERVS |THEOLOGlAE DOC- 
TOR . |(l 717 ) Darunter eine Verzierung. 

Dasdorf p. i 5 a n. 1247 führt diese an, aber 
den Engelskopf und die Zierrath im /?. 
nicht. Auch hat er Zweimahl, statt Zwey- 
mahl, in der Schrift. 

Medaille G. 22. w. Lt. i 5 . Gr. 

20. A . An einer Tafel stehen zwei Churfürsten im 
Ornat und halten ein offenes Buch, darin 
VERB | VM DO ) MINI | — MANET | IN AET | ER- 
NVM. In der Mitte das Crucifix : Der Chur- 
fürst zur Linken hält in der rechten Hand das 
Schwert, neben der andern lieet das Schwert 
auf der Tafel. Uiberschrift D. G. FR 1 D. III. D. 
G. JOH. GEORG. DVXSAX. Im Abschnitt 1617. 

R* In der Mitte stehet ein Postament, überdeckt 

19 
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mit einem gestiebten Tepich nebst dem Uhur- 
s* ; chsischen V\ apen, an aer Seite rechts stehet 
ein Engel in der rechten Hand ein Palmzweig.' 
An der linken Seite stehet Luther in priester- 
licher Kleidung und zeigt mit der rechten 
Hand aut das brennende auf dem Postament 
stehende Licht,, und beide halten mit der lin- 
ken Hand einen Kübel über das Licht. Oben Je- 
hova in Strahlen. Unten V. Nebenschrift 
‘ FVLGEAT — AETERNVM. Im Abschnitt 

1 7 I 7* • 

Medaille. G. 22 w. 4^ Lt. 16 G. Ist selten. 

21. A . Schrift in zwölf Zeilen IN (MEIViORIAM 
CHRIST UNJE | ELEKHARDIN^ | REGINA 
FOLGN:ET|EI ECTK1CIS SAXON:| OPTIMA I 
FIENT1SS1]VL£| NAT: BYRVTHI | A. 1671 D. 
lg.x DEC.| DENAT: PREZSCH | A. 1727: D/5. 
ShPT. | 1. G. (2gr.)S. Eine Zaunhacke. 

72. Ein hoher, prangender Palmbaum in einer 
schonen Ebene , zu dessen beiden Seiten zwey 
pyramidenförmige Herzen. Überschrift 0\ OT 
FOL1A, neben dem Palmbaum TOT — CÖR* 
DA. Im Abschnitt LVGENT. 

Sterbmünze der Gemahlin. G. 16. w. Lt. 

22. A . Unter einer Krone zwischen zwei Palmzwei- 
gen das Königlich Polnische YVapen mit dem 
Uhursächsischen Mittelschild, bedeckt mit dem 
( hurhut. Unten I. G. S. 

Pt, Zwischen zwei Palmzweigcn in vier Zeilen 
48 j EINEN (THAL, j 1728. (Unten eine Zaunha- 
cke. 

Münze G. 13. w. 17 Gr. 

23. A. Wie vorige. 

h. Ein Reichsapfel^ darin 3 in einer zierlichen 

* * • 

* * ^ 
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Einfassung, daneben 1 7 —29. Unten eine Zaun- 
hacke. 

Münze G. 1 1 ♦ w. 1 5 Gr. 

' i ** _ 

2 4. ^/. Der gekrönte Namenschiffre AR inx Ab- 
schnitt 4 Gr. 

R. Ein schöner Schmetterling. 

G. 17. w. Lt. 5 Gr. * Götz Nro. 5669* 

2 Sa A. und R, wie vorige nur 1 gr. 

G. i 3 » w. 34 . Gr. Conradi p. 5o. 

Dasdorfp. 140. n. 1192 et 1193. Sind selten. 

A . In der Mitte stehet eine Nachteule, bei ihren 
Füssen liegt das Herz - Ass und die zw cy, in den 
Klauen hält sie das Herz 3. 

R, Zwischen Lorberkranz VERSEHNJ IST | VER- 
SPIELT. , 

Münze G. 1 4 * W. Lt. 

27* A. Sitzet eine schöne Katze im Gras mit der 
Überschrift BEHARLICHKEIT. UND. 

R . Stehet das Glücksrad, darauf sitzet eine Nacht- 
eule mit der Überschrift KLUGHEIT. FES- 
SELN DAS GLÜCK. ’ 

G. i 5 w. ^ Lt. 10 Gr. Beide scheinen zu den 
vorigen Spielmarken zu . gehören. Auf die 
Gräfinn Cosel. 

FRIDERICVS AVGVSTVS II* Geb. 1696 wurde 
Churf. und aisKönig in Pohlen der III. 1733. 

. 1763. 

Gern. Maria Joseplia T. Kaisers Josephi geb. 

' 1699. verm. 1 719 f 1757. 

i. A. D. G. FRIDERICVS AVGVSTVS PR. R. P. L. 
ELECT. SAX. MARCH. LVS. Der lockichte * 
Kopf von der rechtenSeitc. UntenHAESLlNG- F. 

R. Stellt den Huldigungs -Act vor* darüber ste- 
het auf einem Band SACRAMENTVM OPT 1 - 
MO PRINC 1 PI DICTVM. Im Abschnitt in 5 .* 

19 * 

♦ ^ 
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Zeilen AB GRD 1 NN. LVS. SVP. |BVD. MDCC - 
XXX 1 I 1 . | XX MAI | Seltne Medaille Dasd. p. 
ng N. 35 o hat die Bautzner Huld. Med. ohne 
Medailleur. 

Gr.a 3 w \\ Lt. 7 Gr., 

a. A. Der Cupido in Bergwergskleidung als ein 
Ruthengänger, bei seinen Füssen liegt der 
Köcher. Mit der Uiberschrilt RUTHE W EISE 
GLÜCKLICH AN. 

R. DAS ICH AUSBEÜT MÜXTZEN KAN. Cupido 
sitzet, als ein Eisenschläger bei einem Präge- 
stock, an welchem die Jahrzahl 1719 ist; vor 
ihm stehet eine Schüssel mit Münzen, rück- 
wärts liegt Köcher unii Pfeile. 

Münze G. 20 w. ~ Lt. l3Gr. Conradi Leb. F. 

* A. p. 5 L n. 10 Dasdorfp. lßi n. 1276 Köh- 
ler Xill. T. p. 1/4 5 . 

3 . A. Schrift in neun Zeilen unter einem Reichsapfel. 

S1GNAT1S | PACT. CON 1 VG. \ INTER | SER| 

. PR 1 NC REGVM POL. | ETELECT. SAXON.- 
ET SER. PRINC.RAM HVNG.BOH. &C.ARCHI- 
DVC. AVSTR. | VIENNiE | A. MDCCXIX] darun- 
ter!. G. S. und eine Zäunhake. 

R. INDISSOLVB 1 L 1 TER. In der Mitte sind zvrei 
Herzen mit einer Schnur zusammen gebunden, 
welche an beiden Seiten von Händen gehalten 
werden, 

% 

Münze G. 21 w. |- Lt. 12 Gr. Götz. 5767. 

4. A . Und /?. wie vorige in allen gleich. 

G. 17 w, -jjr Lt. 6 Gr. Wurde bei der Ver- 
mählung vertheilt. 

5 . A. D.G. FR 1 D. AUGUST. REX POLONIARUM, 

Das geharnischte Brustbild von der rechten 
Seite mit übergcschlagcnemMantel und langen 
Haaren. 

R. DUX. SAX. I. C. M. A. & W. S. R. I. ARCH. 

# 


\ 
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& EL. 1735. Zwei Wapenschilde , das Polni- 
sche und Sächsische, bedeckt mit der Krone. 
Unten £ und F. W. 6 F. 

G. 17 w. 60 G. 

6 . Gulden in allen gleich mit vorigen. 1749» 

G. 24 w. j-% Lt. 11 Gr, 

7. A. D. G. FR ID. AUGUST. REX. POL. Das ge- 

kr inte Polnisch Lithauischo Wapcn mit dem 
sächsischen Mittelschilde, bedeckt mit dem 
Churhut. Unten F. W. 6. F. Darunter cineZaun- 
hake. 

R. DUX. SAX. S. Ft. I.ARCH. ET ELECT. Dane- 
ben eine Rose. In der Mitte stehet in 4 Zei- 
len lt | EINEN) THALER| i7i5f 
G. i 5 w. -fg Lt. i 

3. A. Schrift in 9 Zeilen CAROLD UTRIUSOUE) 
SICILLE REGIS ET| MARLE AMALliE j RE- 
GIME POLONIiE | PRINCIPIS SPON- 1 SALIA, 
DRESDiE | ANNO | MDCCXXXVI 1 I| 

R . Auf einem Altar stehen zwei Herzen, aus den 
Wolken raget eine Hand hervor und setzet über 
die Flammen, beider Herzen eine bestrahlte 
Krone. Uibersch. CORONAM ME- RENTUR. 
Gulden G. 2 4 w. J Lt. 9 Gr. Mad. 300Ö. Weis«. 
594. 

9. A . und R . wie voriger. 

Klein G. 16 w. Lt. 2 Gr. 

Wurden bey der Vermählung , als die älte- 
ste Prinzessinn den König v. Sicilien geheira- 
thet hat, verthcilt. 

10. A . D. G. FR ID. AUGUST. REX POL. Das kö- 
niglich Polnische Wappen mit der Krone und 
dem Chursächsischen Mittelschilde, bedeckt mit 
dem Churhute. Unten. F. W. 6. F. 

R. DUX. SAX: S. R. I, ARCH. ET ELECT. Eine Ro- 
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se . In der Milte in 4 Zeilen a4| EINEN | THA- 
LER 1 1 7 4 1 | darunter eine Zaunhalte. Ohne Tit* 
Ticarius. 

G. 14 w. 3i Gr. 

11. A . Das vorige Wappen. Unten F. W. 6. F. 

\ 

B, In einer zierlichen Einfassung, in der Mitte 
ein Reichsapfel, darin 3 neben dem Schild 17 — 
4 h Unlen eine Zahnhalte. 

G. 11 w. i5 Gr. * 

12. A . Schrift in 8 Zeilcd LUDOVICI | DELPHINI | 
ET ( MARIAE lOSEPHiE REG. POL. PR1NC.| 

* CONNUBIUM | DRESD/E MDCCXLVIl. 

/?. Ein zierlicher Altar auf welchem zwei Flam- 
men lodern, an dem Altar lehnen die zwei Wap- 
penschilder von Pohlen und Sachsen in einan^- 
der und das Französische des Dauphin. Uiber- 
schriftAMOR MUTUUS. * . 

Mad. 30 ro. W. 596. 

G. a 3 w. J Lt. 11 Gr. 

13. A. D. G. FRID. AVGVST. REX POL. EL. SAX. 

D as geharnischtö Brustbild von der rechten 
Seite mit dem Vliess-Orden. s 

R . LXXX EINE FEINE MARCR 1763. Zwei zier- 
liche Schilder, das Polnische und das Sächsische 
VVapen bedecltt mit der königlichen Krone. Un^ 
ten \ und F. W. 6. F. 

G. w. -4 Lt. io Gr. 

14. A . D. G. FRID. AVG. REX POL. EL. SAX. Das 

vierfeldige gekrönte Polnische und Sächsi- 
schen Wapen. Unten F. JV. 6. F. 

/?. CLX EINE FEINE MARCK 1765.; In der 
Mitte 12 1 EINEN |THALER| darunter eine Rose 

G. 15 Yf* r 6 Lt. 
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15 . A. AVGVSTVS III. RßX POL. Das Brustbild 
von der rechten Seite mit lockichter Perücke, 

mit dem Mantel auf dem Harnisch. 

* 

/?. Das gekröntcPolnisch-Lithauische vierfeldige 
Wapen, welches unten einen Spitz formirt mit 
. dem Chursächsischen und Churhut bedeckten 
Mittelschild. Uib erschrift EL. SAX. 1749. . 
Kupfer. Münze. G. 10. 

^t6. A. und/?, in allen gleich mit vorigen von 1750 
Silber/nünze. G. 10 w. 34 * Gr.Dasdorf p. ig4 n. 
1455 nannte es eine kleine Medaille, ist aber 
eine Münze. G. K. 8 P. p. 700. Tab. XII. 

. n. 98. führt sie als Kupfer - Schilling an. 

17. A. und/?, wie voriger von 17S1. Kupfer. 9. 

18. A . Wie voriger. 

/?. Auch wie voriger von 1*7 5 3 und unten zwi- 
schen den Spitzen der Wapen. A. 

Kupfer Münze. G. 10. 

19. A. und /?. in allem gleich mit vorigen statt A. 
ein H. unten. 

Kupfer. G. 9. 

ao. A. In allem gleich mit vorigen. 

/?. Auch gleich mit vorigen von 1755 . und un- 
ten im Spitz 3 . nebst mehrern Steinpclrissen. 
Kupfer. G. i 5 . 

\ 

2 1. A. und /?. wie voriger nur statt 3 . H. 

Kupfer. G. i 3 . Götz hat keine angeführt? 

A . * C. S. * (Chur Sachsen) darunter SCHEI- 
DE |MÜNTZE. Darunter ein Kreuzchen. 

/?. In einer zierlichenEinfassung 1 . [ GROSCHEN 

1761.1 

G. i 4 « w. 37 Gr. 
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FRIDERICVS CHRISTIAN VS geb. 1722. ChurL vom 
5. öct. bis zum 17. Decemb. 1763. 

Gern. Maria Antonia T. Kaisers Carl. VII. geb. 
1724 verm. 1747 t 1780. 

1. A. D. G. FRID. CHRIST. PR. R. POL. & L. 

EL. SAX. Das gekrönte zierlich gebogene Säch- 
sische vierfeldige Wapen, darin das Polnische 
und zumMittelschild das mit dem Churhut be- 
deckte Chur -Wapen , neben dem Schilde F. 
W.— 6. F. 

R. CLX. EINE FEINE MARCH. 1763. InderMitte 
zwischen zwei Verzierungen i2 | EINEN |THA- 
LERI darunter eine Verzierung. 

G. i5 w. 58 Gr. 

* 

2. A . Wie vorige, als unter der Wapen E. D. C. 

' R. * CCCXX. EINE FEINE MARCH 1763. In der 
Mitte 24 | EINEN | THALER | darunter eine 
Rose. 

G. i3 w. 3i Gr. 

X 

. * % 

3. A. In 7 Zeilen FRIDERICI| CHR1STIANI I REG. 

POL. EL. SAX. PR1NC. | ET | ANTONIiE | BA- 
VARLE| CONNUBIUM|MDCCXLVII.| 

R. Ein fliegender Genius mit der Hymens -Fa- 
bel umwunden mitEpheu, in der rechten Hand, 
zwischen kleinen Wollten. Mit der Uiberschrift 
SPEI PUBLICiE. 

\ 

Gr. 24 w: | Lt. 9 Gr. Mad. 3o 11. Weis. 6597 
K. Mzk. p. 3 1 7. 

> * 

4- A . und R. wie vorige, nur kleiner. 

G. i5 w. T 3 ^ Lt. 9 Gr. Austheilungs - Münzen 
als dieHeirath mit der kais. Prinzessinn von 
Baiern, Carl des VII. T. vollzogen wurde. 
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XAVERIVSwar von 1763 bis 1768 Administrator. 

1 

' 1. A. XAVER I VS D. G. REG. PR. POL. & L, DVX. 

SAX. Das geharnischte Brustbild von der linken 
Seile, mit lockichten und langen in Nacken 
gebundenen Haaren. 

ft, ELECTORATVS SAXONIiE. ADMINISTRA- 
TOR 1765. Das mit dem Churhute bedeckte 
„ vierfeldige sächsische und im Mittelschild das 
Churwapen. Unten J, daneben E. D — C. Ne- 
ben deniWapcn LXXX. EINE — MARCK F. 
Gr. 1 7 w. ^ Lt. 1 7 Gr. 

2. A. XAVERIVS D. G REG. PR. POL. &L. DVX SAX. 

Das mit dehiChurhut e bedeckte vierfeldige säch- 
sische, imMittelschild dasChurwapen, darunter 
E. D. C. Neben dem Wapcn CCCXX. EINE — 
MARCK F. 

'ft. ELECTORATVS SAXONLE ADMINISTRA- 
TOR. Eine Rose. In der Milte in vier Zei- 
len a4| EINEN| THALERj 1767* 

G. i3. w. 3i Gr. * 

3. A . Zwischen 2 Lorberzweigen das mit dem Chur- 

hute bedeckte Chursächsische W apen. Unten C. 

ft. Zwischen 2 Rosetten I [PFENNIG 1 1765* 

G. 7 w. 8 Gr. 

4. A. Wie voriger. 

ft . Auch wie voriger von 1764 mit III. 

G. 10 w. 

. * . . 

FRIDERICVS AVGVSTVS geb. 175 o stand unter 
der Vormundschaft von 1763 bis 1768 und 
bis 1806 Churfürst, dann König. 

Gern. Maria Amal. Augusta T. Herz. Friderici zu 
Pfalz Zweib. v. *769. 
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1. A . FRID. AVGVST. D. G. SAXONLE ELEfr 

TOR. Zwischen zwei Lorberzweigen das mit 
dem Churhute bedeckte Chur ^ und sächsische 
Wapen, darunter I. F. 6 F. 

R. CCCX. EINE FEINE MARCK. In der Mitte 
'in 4 Zeilen 24 j EINEN | THALER| 1764 | Ist 
merkwürdig, wegen den Stempelfehler 3 10 
statt 320. 

G. 1 4 w. 3 i Gr. 

2. A. Gleich wie vorige unten E. D. C. 

R. Gleich wie vorige aber, verbessert CCCXX. % 
G. 14 w. 35 Gr. . / 

2. A . und R. wie voriger aber mit I. F. 6 E. 

4. A. In einer vicreckichten Einfassung der schön 

verzogene Nähme FA mit dem Churhute be- 
deckt. 

R. In einer viereckichten Einfassung in 5 Zeilen 
1 VSTIRT | 240. | EINE FEINE | MARCK, 1765 
Unten E.D.C. Neben der Einfassung 5 . Kr. 
Vermdg einesDresdner Catalog dd. 25 . April 
, 8lo p. 95 n. 1009 sagt Hr. Lipsius sollen sie 
für Henneberg geprägt worden und rar 
seyn. 

G. 15 w. 45 . Gr. , 

5 . A . Der verzogene Nähme FA. mit dem Chur- 

hut wie bei vorhergehenden. 

R. i.| KREUZER |C. M. 1 17 f >5 darunter E. D. C. 
gehört zur vorhergehenden Anmerkung. 

G. 10. w. 14 Gr. 

6. A . Zwischen zwei Palmzw r eigen das mit dem 

Churhute bedeckte schön blasonirte Chursäch- 
sische Wapen. 

R. In einet* mit Lorberbl^ttern verzierten Einfas» 
sung I. (PFENNIG) 1772] darunter C. 

Dasdorfp. 215 n. 1574 « sagt, dass in diesem 
Jahr die ersten Kupferpfennige geschlagen wur- 
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den, wovon dieses ein Abschlag in Silber ist» 
G. 14 w. 5 i Gr. 

7. A. Zwischen zwei Lorbcrzweigen das gewöhn- 
liche VVapen, darunter C. 

R . Zwischen zwei Röscln III | PFENNIG 1 1784 1 
G. 10. w. i 5 Gr. 

8» A* der Janus- Kopf auf einer Säule, daneben ste- 
het ein Engel und ziehet das Tuch in die Ho- 
heneiches den Janus- Kopf bedeckt hat. Unhn 
liegt ein Füllhorn und das Chursächsische Wa- 
pen. Uibersch. DAS GLÜCKLICHE VATER- 
LAND. Im Abschnitt MDCCCI. 

R, Ein Postament, daran lehnt die Pflugschere, 
darauf derOchlzweig. Uibersch. RUHE DURCH 
WEISHEIT. In Absch. MDCCC. Unten F. H. 
KRÜGER SENIORF. 

Medaille. G. 21 w. Lt. 8 Gr. 

9. A. FRID. AVG. D. G. DVX SAX. ELECTOR 

Das geharnischte Brustbild, von der rechten 
Seite mit Locken und langen im Nacken 
gebundenen Haaren, übergeschlagenem Mantel, 
R. LXXX. EINE FEINE MARCK. ' 1804. Zwei 
Palmzweige, dazwischen das ovale blasonirto 
Chur -und sächsische W 7 apen, darauf ein Lor- 
berwulst, darüber der Churhut. 

Gr. 17 w. i Lt. i5 Gr. 

10. A. und R. gleich wie voriger vom nahmliclien 
Jahr, im R . Unten. S.G. H. 

G. 17. w. f Lt. 15 Gr. 

11. A. FRID. AVG VST. D. G. DVX. SAX. ELECTOR, 

Das Wapen zwischen 2 Lorberzvveigen. Unten 
S G* H 

R. CLX. EINE FEINR | MARK In der Mitte 
1 a ( EINEN | THALER 1806. 

<j. i 5 w. -fg Lt. 5 Gr. 
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12. A ,' Das Wapen wie bei R n. 7. Unten H. 
R. ln 4 Zeilen 48 1 EINEN | THALER| 1806. 
G. 10. w f 14 Gr. 


K. Chur- Salzburg. 

FERDINANDVS, Erzherzog von Oesterreich, geb. 
1769* Als er das Grosshcrzogthum Florenz ver- 
lohr, — bekam erSalzburg unter dem Titel eines 
Churfiirstenthums A. 1803, behielt es bis. 1 806, ‘ 
dann bekam er Würzburg, unter dem Titel 
Grossherzogthum, behielt es bis 1810, dann be- 
kam er wieder Florenz zurück. 

1. A. FERDINANDUS D. G. H. B. R. PR. A. A. D. 

SAL. Der blosse Kopf mit lockichtenHaaren von 
der rechten Seite. Unter dem Kopf. M. 

R. PRINC. AI. PAS. ET BER — S. R. I. P.’ ELEC- 

' v 

TOR. 1804. Unter dem Churhut auf einem auf- 
gezogenen Hermelin- Mantel, das Wapen von 
Salzburg, Eichstadt, Passau und Berchtoldsga- 
den, darauf liegt abermals das gekrönte Unga- 
sche. Böhmische, Tirolische, Toscanische, Lo- 
tharingische und Habsburgische und der mit 
dem Erzherzoghut bedeckte Oesterreichische 
Herzschild. Das Wapen ist mit den Orden des 
Vliess und St. Stephan behängt. Unten in ei- 
nem Rauten - Schild 20. 

G. 19 w. | Lt. 1 Gr. 

2. A. In allem gleich mit vorigen. 

R» In allem gleich mit vorigen, nur ist hier kein 
Hermelin -Mantel und Orden. Von 1 8 o 5 . nebst 
einem Stempelriss in dem Wapen vonBerch- 
toldsgaden. Unten in einer Raute 2o. 

G. 19 w* 4 Lt. 
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3. R. FERD. KURFÜRST VON SALZBURG. Der 

blosse Kopf von der rechten Seite mit lockich- 
ten Haaren. Unten M. 

R . ln der Mitte stehet VI | KREUTZER | mit der 
Überschrift KURF. SAL. SCHEIDMUNZ. Un- 
ten zwischen ein Palm- und Lorberzweig 1804 
G. 14 w. 43 Gr. 

4. A . und R, wie voriger, nur stehet in R. III. 

G. 1?.. w. 22 Gr. 

5. A. FERD. KURFÜRST VON SALZBURG sonst 

wie voriger. 

R . Stehet in der Mitte VI | KREUTZER mit der 
Uiberschrift KUKF. SAL. SCHEID MÜNZ. Un- 
ten stehet in einer Raute i8o5. 

Gr. 14* w. 43 Gr. 

6. A . Wie voriger. 

R. Auch wie voriger, nur von III sonst gleich. 

G. ia. w. 22 Gr. 

» * 

7. A. Wie voriger, nur stehet hier der Münz- 

meister Nähme M. nicht* 

R. Wie voriger von 1806 a. VI. und MÜNZ. 

G. 14. w. 43 Gr. 

t 

8. A . Wie voriger in allem gleich. 

R . Stehet in einem Rautenschilde EIN | KREU- ' 
TZER 1 1 8o5. 

Kupfer G. 16. 

9. A, Wie voriger, nur ist das Ganze mit einem 

Stempelrisse beschädigt. 

/I. Stehet im Rautenschilde. EIN [PFENNING, 
i8o4* 

Kupfer G. 12. 

10. Auch vom Jahre 1805. Zu zwei Pfenninge. 
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L. Chur Trier. 

, Als Erzbischof. . 

THEODORICVS. Der ^lte Erzbischof, wurde 
965 erwählet und vom Kaiser Otto dem Gros- 
sen bestätiget. Pabst Johann III. bestätigte 
ihm 96g. die Primatwürde. Pabst Benedict VII 
macht ihn 976 zu seinemVicarius. Erstarb. 977 
j, A, TEO...ICVS Das Brustbild bis halbem Leib, 
von der rechten Seite im geistlichen Ornat mit 
, InfuI, den Krummstab in der rechten, das Euch 
in der linken Hand. 

Zwischen zwei Säulen ein Kirchengebäude, 
mit Kreuz auf dem Spitzdache. Im Abschnitt: 
Ein Stern zwischen zw ei Punkten. Nebenschrift 
, TKEV ----- S. ' 

Sehr seltne schöne Münze G. K. IX P. p 
174» Tab. IX. n. 71. 

G. 10. w. i 3 Gr. 

Nach dessen Tode wurde Egbertus Gr. 
v. Holland, Erzbischof und starb 989. 


Als Churfürsten. 

LVDOLPHVS. Herzog von Sachsen und Probst zu 
Goslar, erhielt A. 995 das Erzstift und starb 998. 

Er soll vom Kaiser Otto III. zum Churfür- 
sten verordnet worden seyn und das Churfür- 
sten- Collegium eingerichtet haben. 

A . Das Brustbild bis halben Leib in bischöflicher 
Kleidung, mit der InfuI auf dem Haupt, dem 
Krummstab in der rechten und das Buch in der 
linken Hand mit der Nebenschrift L. — ARE. 

R% Eine Kirche. Unten ein Stern inner dem Bo- . 
gen mit der Nebenschrift TREV — ERIS. 
Selten. G. 9. w. i* G. GrK. p., 177 Tal. IX* 
n, 7a. 
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ALBERTVS Gr. v. Luxemburg, ein Bruder der heih 
Kaiserinn Kunegunde Gern. Kais. Hein. II. 

MIN G ARD VS. f 1008. ; 

POPO, 80 hn des heil. Markgr. Leopold v. Oest- 
reich. Heiser Heinrich II 1 . bestätigte ihm da 9 
Münzrecht und den Zoll Io34« Er starb 1037. 

A. FOIPO AB( H1EPS TREVERS. Das Brustbild 
von der rechten Seite, vorne am Haupt ganz 
kahl, rückwärts einer kleinen Kappe ähnlich, 
vor dem Gesichte der Krummstab. 

R. S. PETRUS (ET ist zusammen gehängt.) Ei- 
ne Hand hält zwei Schlüssel. 

Gr. l 2. Dieses Stück ist im Groschen K. Tab. 
IX. n. 74 * Im Hergott auch angezeigt, aber 
noch nicht gesehen worden. 

EBERHARDVS, Pfaizgraf am Rhein f 4067. 

A . EV - - AR. Das Brustbild von der linken 
Seite im bischöflichen Ornat, in der rechten 
Hand den Krummstab, in der linken ein Buch. 

R . TREVERIS Eine Kirche mit Thürmen. 

G. 9. Gr. K. Tab. IX. n. 75 . 

Nach diesem, wurde Conrad Sohn eines Gra- 
fen Phullingen und Acechä , einer Schwäbin 
v. Geburt, vom Kaiser , Heinrich IV bestätigt 
aber von der Clcrisey zu Trier unter Anfüh- 
rung des Grafen Theoderich, mittels 4 Soldaten 
um gebracht. 

VDO Graf von Nellenburg ’f 1077. 

' A. VDO ARCH 1 EP 1 SCOPVS. Das Brustbild von der 

1 

rechten Seite mit emporstehenden Haaren 
vor ihm der Krummstab. 

/?. PSCIVS PETRVS bE. Daneben 'ein Zeichen 
Zwei Bande halten zwei Stäbe, so ist es im 
Groschen Rabinet Tab. IX. n. 76 deutlich ab- 
g< bildet und das ET zusammengehängt, scha- 
de, dass es nicht nach dem Original besser gc- 

♦ 
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stochen ist, wenn es wahr ist, dass Joachim ein 
Original bei Händen gehabt habe ? wie er p. 
18$. erwähnt. Diese und des Popo Stücke se- 
hen in den Zeitraum nach den andern Vor- 
gefundenen Stücken gar nicht ähnlich. 

ADO oder ODO starb 1079, wird von Manchen 
nicht gezählt. 

A. Der Bischof bis halben Leib von der rechten 
Seite im geistiichenOrnat mit lnful. Buch in der 
linken Hand. ADO. A. 

R . Bin Kirchengebäude, im mittlern Bogen einen 
Stern. 

Nebenschrift TREV - - - RIS 
G. K. IX F. Tab. IX n. 78. p. 189 
G. 9 w. 1 1 Gr. 

ENGELBERTVS aus Bayern *[* iloi. 
BRVNOfii22. 

GODEFRIDVS, dankt 1127 ab -j* n 3 o« 

MEGINTHER dankt ab n3o. 

ADALBERTVS erwählt n3i. * 

HILINVS f 1154. 

ARNOLD VS n 7 of 1188. 

A. ARN — Das Bild des Erzbischofs bis 

halben Leib im Ornat, lnful, in der rechten 
Hand der Krummstab. 

R. Ein Kirchengebäude mit der Umschrift. TREV. 
Alte Schrift. 

Seltner Solidus G. 9. w. 9. Gr. Gr. K. Ta. 
IX. n. 79 p. 192. 

IOHANNESf 1212. 

THEODERICVS Grafv. Wied f 1242. 

A . *j* TEODE i DEI 5 GRA *j* Das Brustbild en 
face mit der lnful. 

R. ARCH 1 EP * TREVER. *j* Die kreuzweis ge* 
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legten zwei Schlüsseln, darüber ein Ring. Alte 
Buchstaben. 

Solidus G. i 3 . G. K. Tab. IX n. 8l. 

ARNOLDVS. Gr afv. Isenburg f i 258 . 

HENRICUS von Vinstingcn f 1286 . 

A . HANRICUS. Das vorgekehrte rechte Brustbild 
mit Inful , Krummstab und Buch. 

R . TREVERENS 1 S. Ein Schlüssel, neben welchem 
S. — P. *• 

Münze G. 10. G. K. Tab. IX n.82. 

BOEMVNDVS von Wansberg oder Vosberg - }* 1299* 

A. BOEMVNDVS \ AR — EPVS % TREVER. Der 
Erzbischof auf einem zierlichen Arm - Stuhl 
sitzend, in der linken Hand ein Buch, in der 
rechten ein Kreuzstab, auf der Brust siehet 
man zum erstemahl das Chur -Kreuz im Wa- 
pen, zu seinen Füssen das Familien -Wapen. 
R. Ein grosses Krduz mit doppelten Umschriften, 
die innere MONETA * CONFLVEN -J- Die 
Äussere XPC • V1NCIT : XPC REGNAT ,|XPC 
: IMPER Ein Zeichen. Alte Buchstaben! 
Münze G. 18. G. K. Tab. IX. n. 85 . 

DIEDERICVS Graf v. Nassau, Kaiser Adolplii Bru- 
der 1307. 

BALDVINVS Graf von Luxemburg, von 1307. f 
1354 . 

1« A . BAL DV: AR: Der Bischof bis halbem Leib 
im geistlichen Ornate und Krummstab in der 
linken Hand. 

R. TRE VER ? Die zwei Petrus - Schlüssel. Vogt, n.. 
M. p. i 34 . n. 4. Duby. Mon. Obs« et N. PI. 3 « 
n. o« p. 139« 

G« 9. w« 8. Gr. 

ÄQ 


0 


3o? . DEUTSCHLAND CHURFÜRSTL. M. 
0 - - x 

2. A . BALD VIN’. Der Erzbischof bis halbem Leib 

* 

im geistlichen Ornat, in der rechten den 
Krummstab und in der linken Hand das Buch. 
R. TREVER. Ein Adler, welcher einen Schlüssel 
N hält. 

G. K. p. 213» IX FachTab.X. n. ßß.Vogt l. c.n. 5 .. 
G. 9. w. 9. Gr. 

5. A. BALD’: AREPS : TREV 1 R f Das Brustbild 
im vollen Gesicht mit der Inful. 

R. Das Luxemburgische Wapcnschildchen mit 
der Nebenschrift MON — ETA. T — REV 1 R. 

, Mönchschrift. 

Münze G. 9 w. 8 Gr. G. K. 9 F. Tab. X. n. 87* 

4. A, BALD. ARCH 1 EPS. Das Brustbild des Erzbi- 
schofs in vollem Gesicht mit der Inful , da- 
neben zu beiden Seiten sind drei Ringelchen. 
R. 'i* MONETA. TREVER. ln der Mitte liegen die 
loreuzweis gelegten Petrus- Schlüssel, Mönch- 
schrift. 

G. 13. w. 21 Gr. Gr. K. 9 F. Tab. X n. 84 * 

BOEMVNDVS, Graf von Saarbrücken 1 354 ’f 1367* 
Resignirt 1562. > 

1. A. ”{* BOEMVNDVS. Das Brustbild im vollen 

Gesicht mit der Inful. 

R . ARCHIEP.iS.copus TREVEreNsis *j* In der 
Mitte liegen zwei kreuzweis gelegte Schlüssel. 
Mönchschrift. 

G. 12 w. 2o Gr. Gr.K. 9 F. Tab. X. n. 88. . 

2. A . BOMun -DVS.Das Bildniss bis halben Leib 

mit Inful und Ornat, in der rechten Hand den 
Krummstab, in der linken ein Buch im vollen 
• Gesichte. 

/».Das Trierische Kreuz in einem Wapenschilde. 
In dem rechten Oberwinkel des Kreuzes ist 
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ein Zeichen wie ein Stern mit der Umschrift 
TRE — VE — RIS f 

Solidus G. 9 w. 9 Gr. Gr. K. 9. F. Tab. X. n. 8g. 
p. 216. 

CVNO, Graf vonFalkenstein von 1062, und von 1567 
bis 1370. „ Administrator von Cöln starb 1388. 

» 1. A> f CONO. DEL GRA’J’Das Brustbild mit der 

Inful im vollemGesichte, mit lockichtenHaaren* 
R . ARCHIEPIS. TREVER j Zwei kreuzweis 
über einander gelegte Schlüssel. Mönchschrift. 
G. 11 w. 9 Gr. Nicht im Groschen - Kabinet ; 
nach Art der älteren geprägt. 

2. A . v CON O : ARCHIEPISCÖPVS : TREVER * da- 

neben zwei kreuzwtis gelegte Schlüssel. In 
einer scchsbogigen Einfassung das vicrfeldi- 
gc Tricrische lind Falkensteinische Wapen. 

. R, ln der Mitte ein Kreuz, darüber die kreuz- 
weis gelegten zwei Schlüssel, nebst doppelten 
Umschriften ; die äussere ADMINISTRATOR : 
ECCE : COLON 1 E f die innere MONETA : 
TREVER. Mönchschrift. 

G. 17 w. 4 Lt. *3 Gr. Groschen Kab. im 
ll Fach pag. 447 in der Anmerkung er- 
wähnt. 

3. A. CVNO. AREPS — TREVEREN. der heil. Pe- 

ter mit dem Kreuzstab in der rechten und dem 
Schlüssel in der linken Hand 5 unten das Fab 
kcnsteinische VVapen. 

R. MON — ETAC — ONFL — VENC. Ein gros- 
ses Kreuz; in dcnWinkeln sind 3 Kugeln. Mönch- 
schrift. 

G. i 4 w. 21 G. G. K. Tab. XL n. 97. p. 233 . 

4. A. CVNO ARE. PSTREVEN f Der vorige Heili- 

ge ; unten keine Wape. 

R. MONE — TACON — FUUS. ln der Mitte 

. V 

das Wapen von Trier und Falkenstein zwi- 

\ * 
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sclicn den drei W 7 apenschildchen, das Saarwer- 
dische anstatt des Cölnisclicn, dann das Main- 
zische und das Pfälzische. 

G. 10 w. 18 G. Nicht im Groschen Kabine t — 
Köhler IV. Th. p„ 45 1 nachzulesen. 
WERNERVS Graf v. Falkenstein 1388 ^ 141g. 

1. A . WERNER: ARCIEP: TR! Der sitzende heil. 
Petrus auf einem schön verzierten Gothischen 
Thron - Stuhl mit zwei W apenschildern , bei 
der einen obern Spitze das Falkensteinische. 
Der Heil, hält in der rechten den Kreuzstab, 
in der linhenHand einen Schlüssel auf derRrust, 
statt des Knopfes vorn Mantel ist das Trieri- 
sche Wapen. 

/?. MONETA : NOVA : COVELTENSIS. Ein. 
Schild mit dem Tricrischen und Falkensteini- 
schen W apen in einer mit Bogen und Spitzen 
versehen n Einfassung* 

G. K. IX F. p. 1 57 * Tab. XI. n. 100. Vogt p. 145. 
n. 29. 

G. 17. w. 34 Gr. Köhler nachzulescn p. 40t 
IV. Theil. . 

a. A . Das Wapen von Trier und Falkenstein. 

R, Ein grosses Kreuz mit den eingethcilten Buch- 
staben W — E — R — N 
Pfennig G. 8. w. 4 Gr. 

OTTO Gr. v. Ziegenheim 1429. 

A. OTTONIS ARCCPh TR Eh der heil.Petrus in ei- 
ner Hand den Schlüssel, in der andern einen 
Kreuzstab, unter einen Thron. 

R. MON’ — NOV — WES — ALE’ In der Mit- 
te das Ziegenheimische und «Stiftwapen in 
vier spitziger Einfassung, in den vier W inkeln 
die W apen von Mainz, Cöln , Pfalz und Hes- 
sen, alte Ruchstaben. 

Münz G. 18. 


G. K. Tab. XII. n. 106. 
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RABANVS von Helmstadt i43l bis 1438 resignirte 
und ^ 1439 . im Privatstand. 

\ 

A. RABANV9. AREP\ TR 9. Der sitzende heil* 
Petrus , aul dem schön verzierten Thronstuh!» 
mit dem Hrcuzstab in der rechten und Schlüs- 
sel in der linken Hand* unten das Familien- 
Wapcn darin ein Rabe. 

R. In einer sechsspitzigen Einfassung das vier- 
feldigeTrierischeund Familien - Wapen* in den 
„ drei Spitzen sind cingetheilt das Mainzische, 
Cölnische und Pfälzische Wapen mit der ein- 
getheilten Schrift MONE9. — NOVA° CO- 
VE9. Mönchbuchstaben. 

Diesen seltnen Groschen führt das Groschen 
K. nicht an. 

G. 1 7 . w. 33 G. 


JACOB VS von Sirlc U36 — i 45 r >. 

1 . A. IACOB9. A — REPI9. TR*. Der heil. Petrus wie 
' gewöhnlich auf dem zierliclicn Stuhl. Unten 
das Familien- Wapen. 

m 

R. In einer sechsspitzigen Einfassung das qua- 
drirtc Trierische und Familien- Wapen nebst 
den drei Wapenschildchcn von Mainz, Cölri 
und Pfalz mit eingcthciltcr Schrift MO XE 9 - 
NO- VA o _ CO VE 0 
G, K. IX. p 262 . Tab. XIII. n. lo3. 

G* 17 w. 35 Gr. 

a. A . Wie voriger. 


fl. Auch wie voriger, nur dass statt den 3 Wapen, 
zwei neben dem Mittel- Wapen* sind, in jedem 
ein Kreuz und unten statt Pfalz , eine Rose. 

G. 17 w. 34 Gr. Nicht im Grosch. Cab. 

3 . H olilpfennig. Das Wapen von Trier; am Mit* 


1 
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tc 1 des Kreuzes das Sirkische Wapcnschild. 

G. 8. w. 4 Gr. 

JOHANNES von Baaden i456 — i 5 o . v 

i. A. IOHANNES. ARCHIEPS. TREVERS * der heil. 
Petrus bis an die Knie mit dein Schlüssel in 
der rechten Hand und dem Buch in der lin- 
ken nebst Schein um das Haupt, mit Mant 1 ; 
neben ihn das Trierische und Badische Wa- 
pcn. 

* R , Ein Kreuz, in dessen Winkeln Sterne, oben 
der Badische Schild ; mit doppelten Umschrif- 
ten, die innere GUO — SYS — CON — KLS ; die 
äusscreAVXlLIUM^MEVM^ A^DOMINO. 
G. K. U F. Tab. XIII. n, i io. p. 258. 

G. 19 * io. 57 Gr, 

5 U A . ICH. AEPS9,^TREVER. Der heilige Petrus 
bishalbenLeib, in der rechtenHand einen schö- 
nen Kreuzstab, in der linken den Schlüssel neb st 
Schein um das Haupt; daneben 2 Sterne. Vor 
ihm das Wapen von Trier und Baden. 

Pi. In einer sechsspitzigen Einfassung das vier- 
feldige Trierische und Familien-Wapcn $ in den 
2 Nebenspitzen Wapenschilder, darin Kreuze; 
unten im Spitz eine Rose mit der eingetheilten 
Schrift MONE9 — NOVA — CONFL9 Mönch- 
buchstaben. 4 

Groschen Kab. führt den n^hmlichen Stem- 
pel p. 261 , IX F. Tab. XIII. 1 1 2 mit Jacob an. 
G. 15. w. 2 1 . Gr. 

5 , Brakteat. In einem hohen Rand das doppelte Wa- 
penschild mit dem Trierischen Kreuz und dem 
Badnischen Wapen. 

G. X0‘ w. 6 Gr. - 


r 
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JACOB US Markg. v. Baden i5U. 

1. A JACOB 0 ARCHIEP 0 TREVE 0 i 5 o 8 . In einer 

sternförmigen Einfassung das vierfeldige Trie- 
rische nud Badnische Wapen. 

R, MONE° NOVA 0 CONFLVENCIA. Die drei 
Wapenschilder von Trier, Pfalz, und Mainz 
ins Kleeblatt gcstcllet. Mönchschrift. 

G. i5. w. 32 Gr. 

Diese auf den Münzverein ist weder bei 
Gotz, wo gar keine alte vorkömmt, noch imGro- 
schen Kabinet zu finden. 

2. A. IACOB. ARP\ — TREVER. Der heil. Petrus 

» 

in einer Hand einen Schlüssel, in der andern 
den Kreuzstab, vor ihm im Wapenschild das 
Trierische und Badische Wapen. 

Pt. MON. — NOVA— COVE. In der Mitte das 
vierfeldige W 7 apcn von Trier und Baden in 
zierlicher drei spitzigen Einfassung nebst drei 
• kleinen Wapen. 

Münze G. 15 . G. K„ Tab. XIII. 112. 
RICHARDVS von Greifenklau i 5 ii — i 53 i. 

1. A . MO - - - - AR EP Unter einem Stern 

der W 7 apcnschiid mit den 3 W apen Mainz, Cöln, 
und Pfalz umgeben. , 

R % S — PE’ VS. A. i 5 1 8. Der heil. Petrus bis 
halben Leib mit Schlüssel in der rechten und 
Kreuzstab in der linken Hand ; vor ihm das 
Trierische W apen mit dem Familien - W apen in 
der Mitte. 

G. K. IX. Fach. Tab. XIII. n. U 4 *~ 

G. 13. w. i5 Gr. schlecht erhalten. 

2. Einseitiger Hohlpfcnnig, in einer * punctirten 

Einfassung das vierfeldige W r apen von Trier, 
Mainz, Pfalz undCöln;oben R. Bichardus Adam 
Berg p. 1 3 ähnliche. 

G. 8, w. 5 Gr. - . 
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IOHANNES von Metzenhausen 1540. 

IOHANNES L\ DOV1CUS von Haagcn 1547. 

IOHANNES Graf v. Isenburg 1556. 

IOHANNES von der Lcycn 1556 — 1567. 

A . IOAN : D. G. CO. TREVE. PR. ELE. Der heil. 
Petrus mit dem Schlüssel in der rechten und 
dem Huch in der linhcnHand; vor ihm das vier- 
icldigc Wagen von Trier u. Leyen. 

B. MONETA. MOVA. ARGEN. CONFLVE* Ein 
zierlich quadrirter Schild , darüber ’ 1563. 
Neben 8 dr. 

G. K. IX. F. Tab. XIII. n. 116. 

G. 15. w. 16 Gr. 

IACOBYS von Elz 1567 i58i. 

1. Einseitiger Hohlpfennig. In einer punhtirten 
Einfassung das vierfeidige Wapen von Trier 
und Elz, oben. I. Jacobus, nebst 7: — 0(1570). 
Gr. R. IX. F. Tab. XI V. n. 117. p. 276'. Eine ähn- 
liche Klippe. 

G. 8. w. 4 Gr. 

Einseitiger Hohlpfennig. In einer punhtirten 
Einfassung der zvveitheilige Schild von Trier 
und Elz darüber I. neben der Wapen 7-8 
(1578) Adam. Berg p. 18. 

G. 7.W . 5. Gr, 

JOHANNES von Schönenberg l58o — 1699. 

T. A' IOAN.D. G. ARPS. TRE. PR. ELE. Dasvier- 
fcldige Wapen von Trier und Schönenberg 
in einem zierlich eingebogenen Schild, neb, 
88, (i588)« 

Pt. RVDOL. II. ROM. IMP. AVGV. Der gehröm 
tc doppelte Adler aui dessen Brust 2* 
bf l o w. 2.1 b« 
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a. Hohlpfennig. Zwischen einer punktirten Ein- 
fassung das vierfoldige Wapen, oben 1 .» neben 
der Wapen oo (i 5 oo). „ 

G. 8. w. 4 Gr. 

V • ■ 

LOTHAR 1 VS Freiherr v. Metternich iftyg — 1623» 

\ 

1. A . LOTARIVS. D — G. AR. T. R. E Der stehen- 

de heil. Petrus mit dem Schlüssel in der rech- 
ten und .dem Buch in der linken Hand, mit 
Schein um das Haupt, neben ihm zur linken 
VI. AL. 

. R. CHVR --TRIER — LANTMVNTZ — Die N 
, und Z verkehrte Buchstaben; in der Zwischen- 
Abtheilung sind Eichenblätter, ln der Mitte 
das vierfeldige Wapen, das Tricrische und 
Metternichische, im Mittelschild ein Lamm mit 
der Siegesfahne, ober dem Schild 161. 

G. K IX F. Tab. XIV n. 121 eine ähnliche,, 
fehlt aber der darauf angezcigte Münzwerth 
und R. E. im Avers. 

G. 19. w. 64 Gr. 

2. A. LOTHARIVS. D. G. AR. T. E. Der stehende 

heil. Petrus mit dem Schlüssel in der rechten 
und Buch in der linken Hand nebst Schein um 
das Haupt. 

R . MONETA. NOVA. AR. CON. Das vierfeldige 
Wapen, daneben 9 dr. (9 Pfenning) dieJahrszahl 
verwischt. 

G. K. IX. F. p. 286. Tab. XIV. n. 120. 

G. 1 3. w. 1 4 Gr. 

3. Ein Hohlpfennig. In einer punktirten Einfas- 

sung. Das vierfeldige Wapen, darüber L, 

G. 8 , w. 4 Gr, 
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PH 1 L 1 PPVS CHRISTOPHORVS von Söttern 1623 
— 1 65 a. 

1. A. PHIL. CHRI. D. G. AUCH. TREV. P. E. EP. 

SP1R. $ . Das vicrfeldige Wapen mit Mittel- 
Schild, darauf der Churhut mit hervorragen- 
dem Kreuzstab , neben der YYape iG3o. 

R . MONETA. NOVA. PHI — L1PPI CASTREN- 
S 1 S. Ein Stempelriss im I. Der heil. Petrus 
bis halben Leib, in der rechten Hand sieht man 
nichts , in der linken den Kreuzstab ; mit 
Schein um das Haupt. Unten in einer Einfas- 
sung 3 o. Diese Münze muss zu Pliilipsburg ge- 
prägt seyn. 

G. l 3 w. 69 Gr. 

2. A . PHIL. CHRI. D. G. ARCHIEP. TREV. Das 

vierfeldige Wapen, oben 1628. 

R. CHVRF. TRI — LAN TZ Der stehende heil. 

Petrus mit dem Schlüssel in der rechten und 
Ruch in der linken Hand mit Schein um 
das Haupt. 

Gr. K. p. 292. Tab. XIV. n i22. Eine ähnliche. 
G. II. w. 14 Gr. 

CAROLVS CASPARVS von derLnyen i 65 a — 1676. 
1, A . CARL. CASP. AR. DG. ARCH. TREVIR. PRIN. 
EL. Zwei Zahnhaken. In der Mitte in vier 
Zeilen. .VIII.|UOR EIN | REICHS jTHALER| 
darunter .L. M, 

R. MONE. NO. ARGE. CONFLV. MDCLXVIII.| 

Ein verkehrtes I). Der stehende heil. Petrus 

/ 

mit dem Schlüsse! in der rechten Hand, in der 
linken scheint es ein Kreuz zu seyn; ist scharf 
geprägt und doch undeutlich: vom Arm hängt 
ihm ein Tuch. 

' G. K. IX. Fach. Tab, XV. n. 126. p. 300. * 

G, 19. w. £ Lt. 4 Gr. 
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2. A. CA.RTi.CA.SP. D. G. ARCII. TREV. PEAP. Zwei 

Zahnhnken; das vierfeldige Wapen mit Mittel- 
schild, darin einLanim mit derSiegesfahne, oben 
der Churhut nebst Schwert und Krummstab. 

R. MONE.NO. ARGE. TREVIR.A. 1 673. Der ste- 
hende heil. Petrus mit Schlüssel in der rechten 
Hand. ~ 1 

G. K. IX F. Tab. XV. n. 125 eine ähnliche. 

G. 12. w. i5 Gr. 

3. A . In einem Lorberhranz das vierfeldige Wapen. 

/?. In einem Lorberhranz III|PFEN| 1672^ dar w 
unter zwei Zainhachen. 

G. 9. w. 9. Gr. 


IOHANN HVGO von Oresbech 1676 — 1711. 


1. A . 10HAN. HUGO. D. G. AR # 'T. Das vierfcldi- 
ge Wapen bedeckt mit dein Churhut nebst 
Schwert und Krummstab. 

R. MONET. NOVA— TREV $$ 1684. Der heil. 
Petrus mit dem Schlüssel in der linken und 
Buch in der rechten Hand; unter seinen Füs- 
sen C. L. \ 

G. 11 w. i5 Gr. 


2. A , . CHVR. TRIERIS. LAND. MVNTZ. Zwischen 
zwei Palmzweigen das vorige Wapen. 


R. Der heil. Petrus bis halben Leib in Wolken, 
in der linken Hand den Schlüssel, die rechte 
auf der Brust; neben den Wolken sind zwei 
Zweige mit Rosen, ober dem Kopfe der Schein 
16 — 92. Unten C. III L. Darunter PETER* 
MENTGER. * 


G. i5. w. 30 Gr. 


i 


/ 
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5 . A . Das vierfeldige Wapcn bedeckt mit dem 
Churhut zwischen Schwert und Krummstab, 
daneben 17 — o 3 unter den Palinzweigen 
G— G. 

. 

R. Zwischen 2 Rosen III, darunter PETER | MEN- 
GER [und 2 Paimzweige. 

G. w. 23 Gr. 

T 

4. A. IO AN. HVGO. D. G. ARCH. TREV. S. R. I. 

P. & EL. Das Wapen, neben dem Churhut 
zwei Sterne. Unten zwei Paimzweige; neben dem 
Wapcn 17 — o 5 . 

R. MONETA. NOUA. ARGENTEA. In der Mitte 
* zwischen zwei Rosen VI EINEN | REICHS] 
TAHLER. Das H versetzt, darunter eine Rose 
zwischen zwei G. 

G. R. Tal. XV. n. 132 p. 307. bemerkt aber 
das H nicht; vielleicht giebt es 2 Stempel von 
,• 17öS. 

G. 20 w. I Lt. 14 Gr. - 

5 . A. Das Wapen wie vorher nur 17 — 07, und 

herum stehet CHVR. TR. LANDMVNZ. 

/ 

R . Der heil. Petrus bis halben Leib in Wolken, 
mit dem Schlüssel in beiden Händen, bei dem 
Kopf mit Schein, zwei Zweige und Rosen. Un- 
ten G. III G, herum stehet PETERMENGER. 
G. 16. w. 34 Gr. . 

6. A . In einer zierlichen Einfassung das Trieri- 

sche W r apen mit diem Oresbekischen Miltcl- 
schild; oben 1701, unten G G. 

/?. Zwischen zwei Rosen darunter PETER 
MENGEN; unten eine Rose, 

7 r 

G. 9. w. 10 Gr. 


1 
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7. A . Drey zierlich zusammen gehängtcWapenschil- 
der : nähmlich das Trierische Kreuz mit dem 
Mittelschild der Abtei Brun, das Speierische 
mit dem WeisscnthurmischenMittelschild; un- 
ten das Familienschild; oben zwischen Schwert 
und Krummstab der Fürstenhut, mit doppel- 
ten Umschriften; die Aeusserc IOAN. HVGO. 
D. G. AR CHI. TREV. S. R. I. PER. GALL. 
ET REG. ARELAT (das L gleicht einem I) die 
Innere ARCH 1 C. ET PR 1 NC. EL. EPIS. SP 1 R. 
ADMR. PRVMPILE. WEISS. — 

Pt . In acht Zeilen NATVS| 13 : IAN. i 654 |FXECT 
IN. COAD. TREV. 7|IAN. ' 1672. IN. EPIS: \ 

SPiR: 16IVLY. 1 6 7 5 1 S VCCESSIT . IN. ELECT j 

1676. 1. 1VNY) OBVT. 1711. 6. IAN. darunter 
. zwei Palmzwei gc. 

Sterbm. G. 17. w. Lt. 6 Gr.' 

CAROLVS JOSEPHVS Herzog von Lothringen 1716 

— l/l 5. 

1. A. CHVR. TR. LAND MVNZ. Das vierfeldige 

Wapen von Trier, Osnabrück , Prum , und 
Olmütz mit dem Lothringer Mittelschild; un- 
ter dem Wapen liegt der Johanniter Orden 
und bedeckt mit dem Fürstenhut zwischen 
Schwert und Krummstab. 

Ri Der heil. Petrus in Wolken, oben 17 — 11 
und zwei Blumensträusschen , unten G III G 
ganz unten PETERMENGER. 

*G. 15 w. ^ Lt. 9 Gr. G« K. Tab. XVI. 

n. 134. 

2, A. Ein mit dem Churhut bedeckter runder über 

das Johanniter Ordenskreuz gestellter scchs- 
mahl gethcilter Schild mit dem lothringischen 
Mittelschild ; über dem Churhut ragt der Kreuz- 
stab hervor, daneben Schwert und Krumni- 


/ 
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» % 

stob mit z\Vei daneben befindenden Röseln. 
Unterschrift CHVR TR* LANDMVNZ. 

R. Der heil. Petrus in Wolken hält mit beiden 
Händen den Schlüssel, um dem Kopf ein Schein, 
daneben 17 — 12 und zwei Zweige mit Rosen* 
Unten G. III G. Unterschrift PETER MENGER. 

G. K. IX F. Tab. XVI. n. 135 p. 312 . 
x G. i 5 . w. 56 Gr. * 

3. A. Schrift in i 3 Zeilen CAROLVS|hier gehet 
ein Stempelriss durch, EX DVCIB. LOTH. & 
BARR | LEOPOLDI MAG. AVG.|EX SORORE 

. NEPOS | ELECT: & ARCHEPS. TREV 1 RENS 1 S| 
EPISCOP VS OSNABRV GENSIS | ORD. MEL. IT. 
PER CAST. ET LEG. |MAGNVS PRIOR) NAT VS 
VIENNA: 24 :NOV. 1680) DExMAT 9 IBIDEM 4 
DEC. 1715 | CVIVS ANIMA) DEO V1VATI 
AMEN* 

R, Ein mit dem Churhut bedecktes, und Fürsten- 
mantel umgebenes, über dasJohanniterOrdens- 
kreuz gestelltes, von zwei Adlern gehaltenes 6 
feldiges Wapen mit ßfeldigen Mittelschild und 
lothringischen Herzschilde, neben dem Churhut 
Krummstab und Schwert ;bei der untern Or- 
dens-Spitze zwei Palmzweige. Oben 17 — l 5 , 
Unten DOMINUS PROV 1 DEBIT. Einwärts 
gekehrte Um: Weisen I. Th. p. 160 n. 453 . 
Gulden. G. 25 w. Lt.' 10 Gr. 

SEDE VACANTE. 

CAP 1 TVLVM METROPOLITAN VM TKEVIREN- 
SE. Ein ovaler zierlicher Schild * mit dem 
Trierischen Kreuz, auf dessen Mitte der heil. 
Petrus in Wolken sitzet, hält in der rechten, 
zwei Schlüssel, in der linken Hand ein Buch. 
/?. Die Kaiserinn Helena in einem langen Talar, 
mit der Krone auf dem Haupt und ausgebreite- 
ten Armen stehend, hält mit beiden Armen den 
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tmgenähten Rock des Heilandes, mit derUiber- 
sefarift, SANCTA HELENA EVNDATBIX EC- 
CLESIA. lin Abschnitt in 2 Zeilen SEDE. VA- 
CANTE| ANNO 1715-1 
G. K. IX. Fach Tab. XVI. n. 137 p. 317. 

. G. 19. w. 6 Gr. 

FRANCISCVS LVDOVICVS Pfalzgraf am Rhein 
v ; 1715 dankt ab 1729 f 1732. 

A. FRAN: LUD: D. D. G.AR. — TR.S. R. I.PR. EL. 
SUB. M. Das Brustbild von der rechten Seite mit 
Perücke , einem Umschlag über den Hals und 
Kreuz, auf der Brust einen mit Hermelin überge- 
schlagenem Mantel und darauf gestickten Teut- 
schen Ordenskreuz. Ohne Medailleur - Nähme. 
R. O: T: EP: WOR: & WRA: P: EL: C: M: C: 
R: RH: B: I: C: &: M: DUX. Eine aufgebunde- 
ne Hermelindecke mit einem zierlichen Ge- 
stelle oder Deckel, darauf derChurhut, daneben 
17 — 22, unter dem Deckel ein zierlicher Schild, 
das deutsche Ordenskreuz in 4 Theile gethcilt, 
darin von Worms, Eiwangen, Breslau und 
Brünn die Wapen. Mittelschild ein doppelter 
' Adler , auf dessen Brust das Wapen von Trier 

* ohne Schwert, Krummstab und Schildhalter, 
ist also von allen bekannten unterschieden; 
siche W 7 eisen 454. b Th* Exter P. I. p. 296. 
n. 2S9. 

Madai. 6 244 « * 

Gulden. G. 23 w. -J-J- Lt. - 

ERANCISCVS GEORGIVS Graf von Schonborn 1729 
f 1756 

1. A. FRAN. GEORG. D. G. AR— EP. ET EL: TREV 
— EP. WOR. PRiE. PR 1 N ET. D. EL. ADMI. 
PR. Vier inKreuzform mitVcrzicrung zusammen 
gehängte W f apen von Trier, Eiwangen, W orms 
und Brünn, jedes mit dem Fürstenhut bedeckt; 
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Ober dem Mittlern ragt der Hreuzstab her- 
vor, daneben Schwert und Krummstab. Inder 
Mitte des Kreuzes das Schönbor'nische Wapen. 
R. In einer zierlichen runden Einfassung in 6 
Zeilen HIN | KOPFSTÜCK | CHUR | TRIER 
LAND. |MUNTZ| Zwischen 2 Rosen 17 34 1 da- 
runter. G. G. 

Von sehr schlechtem Silber. G: K: IX F. p. 5ai 
Tab. XVI. i 38 . 

G. 18. w. £ Lt. 2 Gr. 

2. A . und R. wie vorige ■£ Kopfstück. 

G. 18. w. 36 Gr. 

« * * 

3. A. Unter dem Churhut der verschlungene Näh- 

me neben * 17 — 45 * Unter dem Abschnitt 
EIN KR. 

R. In einem zierlichen Schild, bedeckt mit dem 
Churhut, zwischen Schwert und Krummstab 
das Trierische Kreuz , in dessen Mitte das 
Schönbornische. Unten W, und 2 Zainhacken. 
G, 8. w. 1 1 Gr. 

* i 

4. A . In einem zierlichem Schilde, bedeckt mit 

dem Churhut, zwischen Schwert und Krumm- 
stab das Trierische Kreuz, in dessen. Mitte 
das Schönbornische Unten D — F. 

R . ~|PETER| MENGEN (1748 | daneben zwei 
Rosen. 

G. 9. w. io Gr. 

5 . A . Der verzogene und mit dem Churhut bedeckte 

Namensschiffre oben 17 — 5 l Unten 2 PFEN. 
Rp Das Trierische Kreuz mit dem Schönborni- 
schen Mittelschild in einer zierlichen Einfas- 
sung, bedeckt mit dem Fiirstenhut, zwischen 
Schwert und Krummstab. Unten G — G. 

G. 6. w. 6 Gr. 
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6. FRAN. GEORG. AR. EP. ET ELECT, TREVIR* 
EPISC. WORM. PRAEP. PR. ELVAC. ADM f 
PRUM, P. Zwei gekrönte auswärtssehende Lö- 
wenhalten mit einer Pfote eine Fahne, mit der 
andern das schön blasonirte Schönbornische 
8 feldige Wapen, darin das vierfeldige Mittel- 
schild von Trier, Worms, Elvvangen und Prüm, 
nebst dem Schönbornischen Herzschild, geziert 
mit der Grafenkron. Oben ist das W^apen be- 
deckt mit demFiirstenhute und hervorragendem 
Kreuzstab; daneben Schwert und Krummstab. 
Das Ganze ruhet auf einem mit Teufelskopfar- 
tigen Fussgestell. 

. R. In io Zeilen NATUS|i 5 . IVNII i682|ELEC- 
TVS ELECTOR | ETARCHIEPIS. TREVIR | a 
MAII 1 7 29 1 EPISC. WORM 9.I VN. I732IPRAE- 
POS. PRIN. ELVAC. 1 1 7. IVNII 1732 | OBI 1 T 
.18 IAN. 1. 7 56 . | R. I. P. Darunter eine Verzie- 
rung. 

Gulden. G. 24 w. * Lt. 14 Gr. 

7. A. und /?. dem vorigen gleich, nur kleiner und 
ohne Verzierung im /?. ' k 

G. 16. w. £ Lt. 17 Gr. ' 

IOHANNES PHILIPPVS v. Waldersdorf 1766 f 1768. 

1. A. IO AN. PHILIP. D. G. AR. EP. & EL. TRE- 
VlR. ADMI. PR. P. P. Das Brustbild von der 
rechten Seite mit Kreuz auf der Brust. Unten 
V. LON. 

R. EXFODINIS VILLMARIENSIBUS. i 756 . Zwei 
, gekrönte auswärtssehende Löwen halten das 
Wapen auf einem zierlichen Fussgestelle , 
unten 20. Das vierfeldige Wapen ist von 
Trier und Priin\ mit dem gekrönten vierfel- 
'digen Waldersdorfischen Miltelschilde ; auf 
dem grossen der Fiirstenhut zwischen Schwert 

2 I 
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und Krummstab ; ganz unten: EINE MARCK 
FfelN SILLER. 

G. i3 w. Lt. i4 Gr. 

2. A. IOAN. PHIL. D. G. AR. EP. TREVIR. S. R. I. 

PR. EL ADM1 PRUM. P. P. Das Brustbild von 
der rechten Seite mit lockichter Perücke, und 
Hermelin -Mantel } auf der Brust das Kreuz; 
unten V. LON. 

R. EX FODIN1S BERNCASTELLANIS. Das 
mit dem Herzoghut hedeckte, und den gewöhn- 
lichen Insignien nebst zierlicher Einfassung 
und Fussgestell versehene 4 feldige VYa- 
pen , mit den gekrönten Waldersdorfischen 
Mittelschild , gehalten von einem aufge- 
richteten gekrönten Löwen y nebst hervorge- 
henden gekrönten Löwen auf der andern Sei- 
te, beide sehen zusammen. Unten 20, darunter 
EINE MARCK FEIN | SILBER |N. 1761 M. 
Gulden K. Weisen 457 Hagen Conv. p. 33. n. 
* XXI. . 

G. 25. w. | Lt. i3 Gr. 

3. A. IOAN. PHIL. D. G. AR. EP. TREVIR. S. R. 

I. PR1N. ELECT. ADM1 PR. P. P. Das Brust- 
bild wie vorher. 

R . In 5 Zeilen zwischen zwei Rosen VI | EINEN | 
REICHS | THALER , 1 757; darunter N. M. ^ 
G.iBw.i Lt. 2. Gr. Ist in Hagen nicht zufinden. 

4. A» Im aHem wie vorher. 

R. Zwei gekrönte Löwen auf einer zierlichen 
Einfassung, einer stehet und halt in einer zierli- 
chenCartouche das vierfeldigeWapen mit einem 
gekrönteh Mittelschild; oben der Churhut nebst 
Schwert und Krummstab; daneben 1760; der 
andere Löwe drehet sich gegen das Wapen. 
Unten 10; daneben N — M. 

G. 25. w* Lt. 5 Gr. 


* 
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5 - A . IO AN. PHIL: D: G: AREP. TREV. S. R. I. 
P. R: EL. A. P. Das vierfeldige Wapen von 
Trier und der Abtei Prüm mit dem gekrönten 
vierfcldigen Familienwapen, bedeckt mit dem 
Fürstenhut zwischen Schwert und Krumm- 
. stab; neben dem Wapen. N — M. 

R. MONETA. NOVA— TREVIRENSIS. Der ste- 
hende heil. Petrus mit dem Schlüssel in der 
rechten und Buch in der linken Hand. Im Ab- 
schnitt 1760, 

G. 1 1 « w. 12 Gr. 

6. A . IO AN. PHIL. D. G. AREP & EL. TREVIR, 

AD. PR. P. Das mit dem Fürstenhut bedeck- 
te Wapen mit Schwert und Krummstab von 
Trier und Prüm sammt dem gekrönten Fami- 
lien Wapen, ohne Buchstaben neben dem 
< Schilde. 

/?. Im allem gleich mit vorigen von 1769. 

G. 1 1. w. 1 1 Gr. 

7. A. Der mit dem Churhut bedeckte Namensschif- 

fer. 1. p. c; 

R. Zwischen zwei Rosetten I 1 II., darunter PFEN- 
NING 1 1 76 1 1 > unter diesen zwischen zweiKreuz- 
chen N. — M und ein aufgerichteter Löwe. 
Kupfer. G. 16. 

8* A . CHUR TRIER LANDMUNZ. W^ie vorhergehen- 
de Wapen, nur unten zwei Palmzweige; neben 
dem Wapen 17 — 61. 

R. Der heil. Petrus in Wolken mit dem Schlüs- 
sel. Oben zwei Rosenzweige. Unten in einer 
Einfassung 240, neben N. M. Unterschrift EI- 
NE MARCK. FEIN SILBER. 

. \ G. 16. -w. 48 Gr. 

♦ _ 
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9. A . Der mit dem Fürstenhut bedechte verzogene 

Nahmens - Chiffre auf einem Postament , da- 
rin 240, daneben N. M ; o^en 17 — 62. Schrift 
EINE MARCH FEIN SILBER* 

G. 15. w. 4 t Gr. 

Ä. CHUR TRIER LAND MÜNZ. Das vorherge- 
hende V\ apen in einer zierlichen Cartouche. 

. G. 15. w. 41 Gr. 

10. A . Wie voriger; neben dem Postament G. M. 

und ohne Jahrzahl. 

/?. ln einer zierlichen Cartouche das gewöhn.» 
liehe Wapen, nur ist noch hier statt des dop- 
pelten Trierischen , das VYormsischc ange- 
bracht. Unterschrift. NACH DEM CONVEN- 
T10NS FUS 17Ö4. 

G. i5. w. 43 Gr. 

11. A . Zwischen zwei Rosensträuschen der heil. Pe- 
trus inWolken mitSchlüssel. Unten 1^65, da- 
runter G. Unten herum CHUR TRIER, 

R. ln einem Viereck IUS|T1RT. (Zwischen zwei 
Rosen G. M. Ausser dem Viereck unten 240, 

. herum EINE MARK FEIN. . 

G* i5 w. 37 Gr. 

1 2. A. IO AN. PHIL. ARCHIEP. & PR. ELECT 

TREV. EP1SC. VYORM. ADM- PR. P. Auf einem 
zierlichen Fussgestell stehen zwei gekrönte 
auswärtssefcendc Löwen und halten das, mit 
demFiirstenhut bedechte und oben hervorragen 
den Kreuzstab, daneben Schw ert und Krumm* 
stab , vierfeldige V\ apen , von Trier zweimal, 
Worms , Prüm und dem gekrönten gräflich 
Waltersdorfischen vicrfeldigen Mittelschild. 
R, Schrift in 14 Zeilen NATUS|EXS. R. I. |C0- 
M1TIB ( DEWALDERD. | 26. MAII 1701 |C0- 
ADIÜTOR TREV. 1 1 ilULIIi 7 54 1 ARCHIEP. ET 
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ELECT. | iS. 1AN. 1756) EPiSCOP. WORM.[ 
ao. IUL. 1 7 63 1 031 IT 1 12. IAN. i 7 68 |R. I. P. | 
Kleine Sterbmünz G. i3. w. 19 Gr. 

CLEMENS WENCEäLAVS.Uön. Polnisch und Chur- 
Sächsischer Prinz, geh. 17 59. Bisch, zu Preisin- 
gen, 1763; Erzb. 1768 Risch. zu Augspurg und 
Probst zuEllwangen 1 787,imLünevillerFrieden 
aufgehoben und dem Churf. 100000 fl. gegeben. 
i # A. CLEMENS WENC: I): G: A: E: TREV; S: R: 
1: A: C: & ELECT: Zwischen einem gebunde- 
nen Palm - und Lorberzweig das Brustbild von 
der rechten Seite mit Perücke, kurzen Locken, 

* dann Chur- Mantel. Unten E: G: darunter 1769. 
R. Auf eirtcmPostament,darin20,8tehet das vierfel- 
dige Wapen vonTrier, Augspurg, Prüin undTri- 
• er mit dem gekrönten Königl: PolnischcnMittel- 
schild und dem sächsichcnHerzschild. Oben der 
FürstenhutnebstSchwsrtundKrumnistab, neben 
dem Wapen G. M. Ganz UntenMG.Nebenschrift 
AD NORMAVJ CONVENTION. G. 19. w.£Lt. 
a. A. Zwischen zwei Lorberzweigen das mit dem. 
Fürstenhut zwischen Schwert und Krummstab 
bedeckte ovale Wapen von Trier, Augspurg, 
Eiwangen und Prüm, nebst dem mit dem Her- 
zoghut bedeckten sächsischen Mittelschildc. 
R. In der Mttte 3 | ALBUS | i7g3|GM.| Über- 
schrift KURTRIER LAND MÜNZ. 

G. 1 4. w. 54 Gr. 

3. A . Unter dem Fürstenhut der verzogene Name. 
R. In einer Einfassung zwischen zwei Rosen 

1 1 ALBUS j TRI ERISCHli 790 |G. M. 

G. U. w. 18 Gr. 

4. A. Wie voriger. 

R . Zwischen * Kreuze. IIII. ( PFENNIG } 1789* | 
Darunter G. M« 

Kupfer. G. i5. 

^ . 
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t 4 

M. Chur - Würfcmbcrg. 

FRIDERICUS erster und letzter Churfürst von 1805 
bis 1806, , ' ' 

1. A . In einer besonders postamentartigen Einfas- 

sung das Wapen in zwei Theile getheilt, aut der 
rechten Seite das Reichspanier im blauen, auf 
. der andern, drei Hirschgeweihe im gelben 
Felde, herum mit einer Lorber - Verzierung $ 
oben der Churhut mit kronartigen Perlbogen ; 
neben dem ^Vapen 18 — o 3 . 

R. CHÜRF. WURT. SCHEIDE MÜNZE. In der 
Mitte F. II., darunter = III. ( KREUZER. I 
G. ii. w. 24 Gr, 

2. A . Wie voriger nur ist der 3 anderst gestellt. 
R. CHURF. WURT. SCHEIDE MÜNZE sonst 

wie voriger; unten W. 

G. 12. w. 24 Gr. 

3. A . W 7 ie voriger von 1804. 

R, W ie voriger , nur fehlt das W und von VI. kr. 

: G. 13. w. 39 Gr. 

4. Das vorige Wapen , daneben 18 — 04 » 

R . CHÜRF. WURT. SCHEIDE MÜNZE ; dane- 
ben eine Rose. In der Mitte F. II. darunter 
= lJKR. 

G. 10. w. 11 Gr. 

5 . A, W'ie voriger von i 8 *^o 5 . 

/?. Wie voriger von VI. | KREUZER und MÜNZ. 
G. i 3 . w. 4 i Gr. 

6. A . Unter Churfürstlich geschlossener Krone 

F. II. 

R. Stehet 1 . 1 KREUZER 1 1805. darunter ein Palm- 
und ein Lorberzweig. 

G* io, w. ii Gr. 
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C. Oesterreich-Kaiserliche. 


S. M. KaiserFranz nahmen den 6 . December 
1804 auch den Titel als Kaiser von Oesterreich an. 


1. A. FrANCISCVS ROM. ET AVSTRIAE IMP. 

Dessen beio.rberter Kopf mit lockichten langen 
Haaren von der rechten Seite. 

R. OB AVSTRIAMHAER. IMP. DIGNITATE OR- 
NATAM. Zwei Palmzweige unten zusammenge- 
bunden, darin in 4 Zeilen H 1 LAR 1 TAS jPVB- 
LIGA) VI. , ID. DEC. | MDCCCIV. | 

Gedachtniss - Münze G. »i 7* w. \ Lt. 

2. A . und /?♦ der vorigen gleich, nur kleiner. 

G. 1 3 w. \ Lt. 

3 . A. FRANCISCVS. II. D. G. ROM. ET HAER. 

AVST. IMP. Das belorberte ßildniss mit Lo- 
. eben und langen Haaren von der rechten Seite. 
Unten A. 

R. GERM. HVN. BOH. REX. A. A. — D. LOTH. 
VEN. SAL. 1804. Der doppelte Adler mit der 
/ 4 deutschen Kaiserkrone , Schwert und Zepter in 
der rechten Klaue, denReichsapfel in der linken. 
Auf der Brust ein Schild bedeckt mit der so- 
genannten Hauskronc (von Rudolf. II.); geziert 
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Stephans. In diesemSchild wieder ein doppelter 
Adler, jeder Kopf gekrönt, mit Schwert und 
Reichsapfel in den Klauen, auf der Brust dasOe- 
sterreichische Wapen. Randschrift LEGE** 
ET** FIDE 

Gulden. G. 23. w. ^ Lt. i 5 Gr. 

4 * A, und R. ganz in allem gleich wie voriger, 
nur von i 8 o 5 ./ 

Gulden. G*. 23. w. 4- Lt. 15 Gr. 

5 . A . Ganz gleich mit vorigem. 

/?. Auch gleich von 1805. nur merkwürdig, dass 
diePuncte in der Blasonirung um ein merkli- 
ches stärker sind und die Adler -Klaue, wo er 
Schwert und Zepter hält, macht eine bc 8 ondre 
Krümmung. Ist selten zu finden. S. Bei Appel 
II. Th. p. 36. 

Gulden G. ao w. \ Lt. i 5 Gr. * 

6 . A. FRANC. II. D. G. ROM. — ET H AER. AVST. 

IMP. Zwischen 2 ,zusammengebundenen Lor- 
berzweigen das Bildniss wie gewöhnlich; un- 
ten A. 

R. GER. HVN. BÖH. REX. A. A. — D. LOTH. 
VEN. SAL. 1806. Das Wapen, aber nur mit 
dem Vliessordcn allein geziert. Unten zwi- 
schen* einem Lorber-und Palmzweig in einer 
Einfassung 20. 

Im August 1806. legten allerhöchst diesel- 
ben die Titel , Römischer Kaiser , deutscher 
König, und Herzog von Venedig ganz ab. 

G., 20. w. Lt. 

7. A. FRANCIS CVS I. D. G. AVST. IMPERATOR. 

Das Bildniss wie vorher. Unten A. 

R. HVN, BOH. GAL. REX. A. A — D. LO. SAL. 
WIRC. 1806. Der doppeltgekrönte Adler in 
der Mitte mit der sogenannten Hauskrone , wo- 
von Bänder auf die Kopfe ragen , mit Sclvwert 
undZepter indcr rechten, Reichsapfel in der lin- 
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ken Klaue; auf der Brust das deutsche Ordens- 
Kreuz, darauf das mit demViiessorden behäng- 
te Schild von Habsburg, Oesterreich und Loth- 
ringen. Unten zwischen Lorber- und Palni- 
zweig in einer Einfassung ao ; beide von 
nähmliohem Jahre , sind merkwürdig. 

G. ao. w. Lt. 

8. A. wie voriger. 

R . Auch wie voriger von 1810, dieser ist 'nur 
merkwürdig, weil darauf noch der Titel von 
Salzburg ist, da doch A: i8og. solcher abgele- 
get wurde. 

G. 19. w. Lt. 

g. A . In allem gleich wie N. 7. ' , 

R. HVN: BOH: GAL: REX. A: A: — LO: WI: ET 
IN FR:D: 1811 -sonst in allem gleich- mit N. 7. 
G. 19. w. ^ Lt. * 

Die Gulden sind auf die nähmliche Art, nur 
' haben sie die Randschrift FUNDAMENTVM 
IVSTITIA REG. . . ’ 

G. 23. w. J Lt. ‘ 15 Gr. 

10. Dergleichen von 181 5. auch 

11. Dann dergleichen nur im R. mit 5. 

G. 15 . w. 38 Gr. 

12. A. NAPOLEONIS GALL. IMP. ET M.LVDOV. 

FRANC. A. IMP. F.A. A. Zwei mit einem Bande 
verbundene Fakeln. Im Abschnitt FELICIBVS| 
NVPTIIS. | Von diesem Symbolum ist nach- 
zulesen im de Boot Symbola varia Amstelod. 
1686: p. 3i3. 

/?. Unter einem Stern zwischen Rosenstrauss und 
PalmzweigVOTA j PVBLICA.UntenVINDOB.XI . 
MART. MDCCCX. Gedächtnissmünz auf die 
Vermählung der Prinzessinn M. Ludov. mitNa- 
• poleon. 

G. 19. w. I Lt. 
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io. A . Vier Brustbilder sehen zusammen nach römi- 
schen Costüm, Kaiser Franz mitLorber, neben 
ihm seine Gemahlinn mit Diadem; gegenüber 
Kaiser Napoleon mitLorber, neben ihm seine 
Gemahlinn mit Diadem, dann doppelter.Uiber- 
schrift FRANCISCVS I. * NAPOLEON I. 

M: LVDOVfCA. M. LVDOV: 

Unten stehet F. STVCKHART. 

R. In der Mitte sitzet die Göttin und hält mit 
beiden Händen zwei grosse Fühlhörner: auf 
einen Band, darüber stehet CONCOKDIA. Auf 
dem Abschnitt ST. darunter MDCCCX. 
Medaille. G. 23 . w. | Lt. 

14. A. FRANCISCVS AVSTRI^E IMPERATOR. Der 

belorbcrte Kopf von der rechter Seite. Un- 
ten. i. H. } 

R. Ein sechssäuligerTempel, amFrontispiceHO- 
NORI. In dem Tempel stehet das Oesterreich- 
kaiserliche Wapen auf zwei Fühlhörner. Über- 
schrift, AVSTRIA AD IMP. DIGNITATEM 
EVECTA. Im Abschnitt MDCCC 1 V. 

G. 8 . w. \ Lt. 

1 5 . A . In allem gleich mit vorigeu. 

R. Das kaiserliche Zepter und Merkurstab kreuz- 
weiss, darunter eine Wage, dieses mit einem 
Bande gebunden ; darüber die Hauskrone. 
Uibersch. IVSTITIA REGNORVM FÜNDA- 
MENTVM. 

G. 8. w. -J3 Lt. 

16. A . FRANC.V AVST. IMP. HVN. BOH. GAL. 
LOD. REX. A. A. Das belorberte lockichte 
Brustbild mit blossem Hals von der rechten 
Seite. Unten I. N. WIRT. F. 

R . Der Merkuriusstab und das Zepter, vorne 
mit dem gekrönten doppelten Adler, Schwert 
und Reichsapfel in Klauen 'kreuzweis gelegt. 
Jn der Mitte mittels eines Bandes zusammen- 
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gebunden und eine Wage daran gehängt. 
Oben die kaiserliche Hauskrone mit herabhän- 
genden Bändern sammt Uiberschrift 1 VSTITIA 
REGNORVM FVNDAMENTVM. 

Ehren — Medaille G. 2 5 . w. I Lt. 

17 . A. FRANCISCVS I. D. G. AVSTRIAE. IMPERA- 
TOR. D as vorige Brustbild. Unten A: 

R. HVN. BOH. GAL. REX. A. A. D. LO. SAL. 
WIRC. 1810. Der doppelte Adler wie gewöhn- 
lich. Ist ein Ducaten- Abdruck in Silber auf einer 

8 eckichten Platte. 

% 

G. 2 2. W. -J- Lt. 

18. A. Der vorige Adler ohne Schrift. 

R . Stehet in 2 Zeilen FRANCISCVS I. | 
MDCCCV 11 I.I 

Achteckicht. G. 23. w. Lt. io Gr. 

19. A. M. LVDOVICA — AVST. IMP. Das lockich- 
te Brustbild von der linken Seite. 

R, In vier Zeilen OBIIT | VERONAE | DIE VII 
APR. ) MDCCCXVI t 

Sterb - Medaille. G. 7. wiegt in Gold 21 Gr. 
in Silber i 5 Gr. 

20. A ’. Wie voriger. 

R . Eine an einer W and befestigte Piramiden — 
Tafel; mit der Inschrift 7 — | APRIL 1 18 16. | 

Ist nur in Gohl vorhanden G. 5 . w. 6 Gr 
*i. A. FRANCISCVS — I. AVST. IMP. Der belor- 
berte Kopf von der rechten Seite. 

/?. Stehet in 4 feilen VlNDOBONAM| RED VC 1 | 
XVI. 1 VNII|MDCCCXV 1 .| 

Medaille. G. 6. w. 9. Gr. 

2 2* A . W T ie voriger. 

R. In fünf Zeilen LAP. FVNDAM. | INST 1 T. 
POLYT. I VINDOB. POSITVS. 1 DIE. XIV. 
OCT. | MCCC XVI. | 

Medaille. G. 7. w. 12 Gr. 

Die Polytechnische Schule wurde im July i8i5zu bau- 
en angefangen , bis 1 4. Oclober 1816 Tvar ein Flügel de§ 
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Gebäudes mit Kupfer ein^edeckt , wo sodann S. M- de r 
Kaiser den Grundstein auf eine solenne Weise teilen. 

a3. A. FRANZ KAISER VON OESTERREICH. Der 
belorberte lockichte Kopf von der rechten Sei- 
te Unten. I. HARNISCH. F. 

R. KAISERLICH. FREYSCHIESSEN ZU SALZ- 
BURG. In der Mitte liegt eine Schiess - Tafel 
auf zwei kreuzweise gelegtenKugel-Röhren,dar- 
über ein doppelter Adler.' Unten DEN XIII 
IUN 1 MDCCCXVI. | 

Medaille G. io. w. \- 6 Lt. 2 Gr. 

24 . A. FRANCISCVS 1 . D: G: AVST: IMPERATOR. 
Das gewöhnliche belorberte Brustbild von 
der rechten Seite ; unten A. 

/?. HVN: BOH: GAL: REX. A: A: LO: Wi: ET IN 
FR: D: i 8 i 5 . Der doppelte Adler mit Schein 
um die Kopfe und auf jedem Kopf eine Krone, 
zwischen beiden Köpfen die sogenannte Haus- 
krone mit herabhängenden Bändern, in der 
rechten Klaue das Schwert und Zepter , in 
der andern der Reichsapfel; auf der Brust im 

. ovalen Schild 5 .; umgeben mit dem Vliessor- 
den nebst hervorragenden Kreuz - Spitzen des 
deutschen Ordenszeichen. NB. Diese Groschen 
wurden 1816 geprägt, mit der Jahrszahl i8l5* 
G. 13. w. 28 Gr. 

25 . A. FRANSISC. I. IMP. AVST. CAR. AVG. BAV. 
Beide Bildnisse an einander; der Kaiser mit 
dem Lorberkranz , die Kaiserinn mit Diadem. 

R. FELIX CONNVßlVM CELEB. DIE. xo. NOV. 
Zwei ineinander gewundeneKranze vonLorbern 
und Rosen, zwischen welchen sich die Hymens- 
Fackel befindet. Unten 18 16. 

Medaille. G. 7. w. 14 Gr. 
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26. A. FRANCISCVS I. D. G. AVSTRIAE IMPERA- 
TOR. Der lockichte 'bclorberte blosse Kopf 
mit langen Haaren. Unten A. 

R. HVN. BGH. LOMB. ET YEN. — GAL. LOD. 
IL. REX. A. A. 1817. Der doppelte Adler je- 
der Hopf gekrönt und oben die Hauskrone 
mit herabhängenden Bändern, in der rechteh 
Klaue Schwert und Zepter;, in der linken der 
Reichsapfel , auf der Brust das dreitheiiige 
blassonirte Wapen von Habsburg, Oesterreich 
und Lothringen. An dem Wapen hängen die 
5 Orden als des Vliess, MariaTheresiens, St. Ste- 
phan, Oest: Leopoldiund der von der eisernen 
Krone. Randschrift. IVSTIT 1 A. REGN. FYNDA* 
MENTVM. 

Gulden G. 24. w. f Lt. i4 G. 

37. A . MAX. IOS. CAROLINA REG. BAY. Die bei- 
den Brustbilder aneinander. Er mit kurzen 
Haaren, Sie mit Diadem. 

R . Stehet in vier Zeilen FRANCISCI j VINDOBO- 
JSLE | HOSP 1 TES | MDCCCXVII. | 

Medaille. 7. w. 12 Gr. 

28* A* Zwischen zwei unten zusammen gebundenen 
Palmzweigen stehet in 6 Zeilen FRANCISCVS | 
AVSTRIAE IMP. | ETI CAROLINA AVGVSTA j 
MAX. BAV. REGIS )F1L.| Oben ein schöner 
achteckichtcr Stern. 

R . Zwischen zwei mitBlumen vollgefühlten Füll- 
hörner stehet der Merkuriusstab , mit der 
Überschrift. SACRO CONNVBIO IVNCTI. Un- 
ten in 2 Zeilen' VINDOB. X. NOV. | MDCCCXVI. 
Münze. G. 20. w. -J- Lt. 

29. FRANZ I. KAISER VON OESTERREICH. Der 
belorberte Kopf von der linken Seite. Unten 
STUCK ART. 

A. DES FLEISSES -SÜSSER LOHN. Auf einem 
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Felsen stehet ein schöner Bienenkorb, oben 
irnKnopf stecken zwei Palmzweige, weiche über 
dem Bienen-Korb sich senken; darüber ist 
ein Stern in Strahlen. Unten am Rand siehet 
man noch etliche Buchstaben vom Medailleur 
* KARF. 

Medaille G. 23 . w. Lt. i 4 Gn ^ 

30. A. FRAN. I. — AVST. IMP. Der beiorberte 
Kopf von der rechten Seite. 

R . Zwischen zwei Lorberzweigen die zusammen- 
gebundenen Stäbe mit der Baile (Vasces). Sol- 
che kleine Medaillen sind während des Con- 
gresses 1 814 auf verschiedene hohe Häupter ge- 
' prägt worden und ausserordentlich selten. 

G. 5. w. 5 Gr. Wurden auch in Gold gesehen. 
3 r. A . FRANZ I. KAISER VON OESTERREICH. 
Der beiorberte Kopf von der rechten Seite ; 
unten JOS: LANG F: 

R. Stehet in Fünf Zeilen ZUR (BELOHNUNG [ 

' DEM | FLEISSIGEN | SCHÜLER. | 

Eine ÖhrL Medaille G. 20* w. ^ Lt. 

32 . A. FRANCISCVS 1 . D. G. AVST. IMPERATOR. 

t . • 

Der beiorberte Kopf von der rechten Seite. 
Unten A. 

R. HVN. BOH. LOMB. ET VEN. GAL. LOD. 
IL. REX. A. A. 1820, Der dreimahl gekrönte 
doppelte Adler mit Schwert, Zepter und Reichs- 
Apfel in Klauen; auf der Brust 3. mit dem 
Vliessorden umgeben. 

G. 13. w. 3 o Gr. 

33 . A . granj (Srffe Äaifer t>on Der 

beiorberte Kopf von der rechten Seite. 

R. In einem sehr schönen Rosenkranz. 3 ur 

1 23elol>mnup | 

Medaille G. i5. w. T 3 ^ Id. 11 Gr. 
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Verschiedene 

4 - » 

grössere Medaillen 

' / 

auf die 

Geburt S. Majestät des Kaisers 

• / 

und weitere 

\ * ‘ » 

Geschichte der unter allerhochsterRegierung sich er- 
gebenen Gegenstände ; nach chronologischer 

Ordnung. 


%. a. Leopold, a. a. m. d. het. m. lvdov. 

INF. H1SP. M. D. HET. ' Die beiden Brustbil- 
der nebeneinander von der rechten Seite. 
Der Grossherzog im Harnisch, Vliessordcns- 
band und Hermelin; dessen Gemahlinn mit 
Perlengesticktem Kleid. Unten WIDEMÄN 
' Medailleur. 

> 

R. Das HausOesterreich in Frauengestalt mit Mau- 
erkrone stehend, in dem rechten Arme e in Kind, 
im linken ein Füllhorn ; bei ihren Füssen ste- \ 
het ein Löwe. Uiberschrifi FELICITAS — 
PUBLICA. Im Abschnitt NAT. FRANC. ARCH, 
MAG. | PRINC. HET. XIV. FEB!MDCCLXVIII.| 
Eine schöne Medaille auf die Geburt des 
glorwürdigst regierenden Kaisers. 

G. &g* w* I i Lt. 


Digitized by Google 


336 


OESTERREICH. 


e. A. FRANCISCVS A. A. I.EOP. M. D. H. F. ELI- 
SABETHA. F. EVG. D. WVRTEM. M. F. Bei- 
de Brustbilder nebeneinander mit langen 
loclnchten Haaren, und leichtem Gewände. Un- 
ten I,N. WIRT. F. 

R. In fünf Zeilen NVPT 1 AE j CELEBRATE ! VIN- 
' DOBONAE| VIII. ID. IAN. | MDCCLXXXV 1 II. ( * 

Anm : Medaille auf die erste Vermählung des damali- 
gen Erbprinzen ; milder Prinzessin T* d. Herzogs Eugen 
von Würtemberg. 

G. 29. w. i-| Lt. 

0. A. FRANCISCVS. A. A. PR. HAER. H. ET. B. 
Das Brustbild von der rechten Seite mit lo- 
ckichten langen Haaren und Gewand. Unten 
B. D. R. (ald^nbach.) 

R. In der Mitte stehet ein junger Mann nach 
römischer Art von der linken Seite, hält in der 
rechten Hand eine Blume, darüber ist ein 
Stempclriss; mit der linken hält er das Kleid. 
Uibcrschr. SPES PVBLICA. Im Abschnitt 
MDCCXCI. Unten B. 

Anm: Ist eine sehr seltne Medaille, auf die bestimmte 
Thronfolge. 

G. o 4 * vv • 2 Eit. - 

• % 

4. A. " Der lockichte belorberte Kopf von der rech- 
ten Seite. Uiberschrift FRANCISCVS II, H. B. 

REX. A. A. Unten BALDENBACH. 

» « 

/?. Stehet das Haus Oesterreich in weiblicher 
Gestalt mit einer Mauerkrone, hält in der 
rechten Hand einen Oehlzweig, mit der lin- 
hen den Oesterreicher Schild. Uibcrschr. AV- 
‘ STRIA. INF. IN FIDEM. RECEPTA. Im Ab- 
schnitt XXV. APRIL. I MDCCXCII. j 

Anm: Ist auf die Huldigung in Wien. 

. G. 52 . w. 2 Lt. » 
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5. A. Zwei Engel tragen, die Ungarische Krone, 

darunter FRANCISCVS. | D. G. HVN. BOH. 
REX. | ARCHID. AVSTRIAE. | CORONATVS. | 

BVDAE VI. 1VN. IMDCCXC1I. | 

1 

R t Der gekrönte aufgerichtete Böhmische Löwe , 
hält in der einen Pfote das Ungarische Kreuz, 
mit der andern das Oesterreichische Schild. 
Uibersch. LEGE* ET. FIDE. G. 33. w. 2 L’» 

6. A. In sieben Zeilen MARIA. THERESIA. jFRAN- 

C1SCI. | HVNGAR. BOH. REGIS. | ARCHIDV- 
CIS, AVST. |CORONATA. BVDAE. X. IVN.| v 
MDCCXCII. | 

/?. Die Ungarische Krone, darunter lieget kreuz- 
weis das Zepter und Oehlzweig. Uibers. IMI- 
TARI MALIM. OVAM VOCAR1. 

Anm. Ist auf des Kaisers zweite Cemahlinn, als solche 3n 
Ofen gekrönt wurde , gemacht worden. 

G. 33. w. & Lt* 

7. A . Auf einem zierlichen Postament der lockich- 

te unbelorberte Kopf des neu erwählten romi- 
schcnKaisers von der rechten Seite, am Posta- 
ment ist das Schild unter einem Lorber, darauf 
der doppelte gckrönteAdler mit Schwert, Zepter 
und Reichsapfel in Klauen, nebst gekröntem 
Brustwapcn; Nebensclir. FRANZ. II. NEUER- 
WiEHL=: — TER DEUTSCHER KAISER. Im 
Abschnitt GEKRÖ. IM MONAT |IULII. 1792. 

R % DasDreyeck (Jehova) mit Strahlen umgeben, 
darunter- in ii Zeilen SCHAU HERUN- 
TER! UND GIEß IHM LANGES j LEBEN | 
SANFTES LEBEN DU GOTT [DER MEN| 
SCHEN FREUNDE | G1EBS DEM THEUREN 
DEM GUTEN! IHM DER DIE WONNE [DER | 

MENSCHLICHKEIT) IST. | 

2*1 
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Anm: Diese Medaille hat im Revers mehrere Sletnpelriss* 
und ist von einem unbekannten Medailleur« 

G. 3 . w. 14 Lt. 

8 . A. FRANCISCUS II. — ROM. IMPERATOR. Das 

lockichte mittler deutschen -Kaiser -Krone be- 
deckte Brustbild von der rechten Seite in 
kaiserlichem Ornat , mit Vliessorden. 
ft. Unter drei Stern 1 USTITIA | IMPERIUMLE- 
GESOUE | TUEßOR|ET ARMIS.|— CORON. 
MENSE, IUL | MDCCXCII. | 

Zinn G. 29. (Diese \ind folgende wünsche ich 
in Silber zu erhalten.) 

9. A. FRANCISCUS. II. D. G. R. IMP. S. A. G. H. 

R. REX A. A. B. L. D. Das Brustbild von der lin- 
ken Seite mit Locken und in Zopf gebun- 
. denen Haaren, auf dem gestickten Kleide sind 
mehrere Orden. Im Arm R. vermuthlich : 
Reich, ein Medailleur, wo? 

/?. Ein versiertes Postament, worauf der Reichs- 
apfel auf kreuzweis gelegtem Schwert und 
Zepter liegt, daran stehet die deutsche Kai- 
ser Krone. Am Fuss des Postaments F. (Frank- 
furt:) Daneben stehet rechts Germanien in 
weiblicher Gestalt , mit Helm und Panzer ; in 
der rechten das Schild mit dem gekrönten 
doppelten Adler, auf dessen Brust das Oester- 
reichische Wapen ; zur linken eine Frauens- 
person mit einem Füllhorn in dem linken 
Arm, in der rechten das Ungarische Wapen- 
Schild. Uibersch: MAGNUS — HIC — NOBIS 
ERIT AUGUSTUS. Im Abschnitt FRANKFURT 
D. 14 |IUL. 1792. 

Anm. Ist eine gut gerathene Medaille .welche Schnur in 
Zinn gesehen habe. 

. G. 29. 
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io* A. Schrift in 9 Zeilen FRANCISCVS. | HVNG. 
ET. BÖH. REX.IARCH. AVST. M. D. HETR. ( 

• ELECTVS | REX ROMANORVM. I CORONA- 
T VS. | FRANCO FVRTI. | XIV. IVL. | MDCCXCII. | 

. R> In der Mitte liegt der Reichsapfel auf dem 
mit der Kaiser- Stolle zusammengebundenen 
kreuzweis gelegten Zepter und Schwert; 
oben die deutsche Kaiserkrone. Überschrift 
LEGE. ET. FIDE. 

G. 33 . w. 2 Lt. 

11. A . Der lockichte belorberte Kopf Seiner Ma- 
jestät von der rechten Seite. Uibevsch. IMP 
CAES. FRANCISCVS. II. P. F. AVG. Unten I. 
N, WIRT. F. 

R» Ist in allem gleich mit vorigem* 

G. 33 * w. 2 Lt. 

12. A. und R. I11 allem gleich mit vorigen nur 
klöiner. 

G. 29. w. 1 r L Lt. 

Anm. Sind vermuthlieh auf die Frankfurter “Krönung ge- 
prägt worden. 

/ 

1 3 . A . Die schöne böhmische Krone , darunter 
liegt der Reichsapfel auf den kreuzweis ge- 
legten Palm-und Lorberzweigen zwischen Zep- 
ter und Schwert. Darunter in 8 Zeiten IMP* 
CAES. |FRANC 1 SCVS. II. P. F* AVG. | HVNGAR. 
ROHEM. | REX. | ARCHID. AVST. I CORONA- 
TVS.| PRAGAE, IX. AVG. | MDCCXCII . | 

R, Der aufgerichtete Böhmische Löwe hält in ei- 
ner Pfote das ungarische Kreuz, in der an- 
dern das Oesterreichische Wapenschild; Uiber« 
shrift. LEGE. ET. FIDE. 

G. 33. w. 2 Lt. 

22 * 
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14. A . Der locluchte belorberte Kopf Seiner Maje- 
stät des Kaisers von der rechten Seite. Uiber- 
scbrift. IMP. CAES. FRANCISCVS.il. P.F. AVG. 
Unten I. N. WIRT. F. 

R. Der vorige Löwe in allem gleich. 

G. 33 w. 2 Lt. 

15 . A. Das Bildniss des Kaisers und Uiberschrift. 

V i ' 

Ji. ln einefti sehr schönen Lorberkranz in 3 Zei- 
len ACADEM 1 A. | ARTIVM. VINDOß. | MEREN- 
T 1 BVS. 

Anm. Ist die Prämie-Medaille, welche von der Acadcmio 
der bildenden Künste vertheilt wird. 

G. 35 . w. 2 Lt. 

16; A. Schrift in 6 Zeilen MAR. THERESIA. AVG.f 
FRANCISCI. II. IMP. | REGINA. BOHEMIAE.I 
CORONATA. JPRAGAE. XI. AVG. (MDCCXCII. 
R. Die böhmische Krone, darunter liegt kreuz- 
weis Zepter und Lorberzweig. Uiber- 
schrift IMITARI. MALLM. QVAM. VOCARI. 

Anm. Ist aufdie Krönung der zweitenGemahlinn unsersKai- 
Sers als Koniginn von Böhmen geprägt, 

G* 33. w. 2 Lt. 

17. A* Die beiden gegeneinander gesetzten Brustbil- 
der. Das belorberte locluchte und geharnischte 
- Brustbild Sn Maj, des Kaisers Franz mit dem 
Vliessorden von der rechten Seite, dann das im 
Nacken gebundene geharnischte Brustbild des 
Königs von Preussen mit Ordensband von der 
linken Seite. Uiberschrift FRANC. II. AVG. ROM. 
IMP. FRID. WILH. II. BORVSS. REX. Unten 
BALDENBACH. 

R. Zwischen zwei aufgestellten rom. Adlern sitzet 
auf einem Stuhl eine Frauensperson und hält 
in der rechten Hand den Merkursstab , in 
der ‘andern ein Füllhorn. Uiberschrift FELIX. 

% • 
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VTRIVS — OVE PR1NCIPIS. CONCORD1A. Im 
Abschnitt MDCCXCII. Unten B. 

Anm. Ist auf die Eintracht und Freundschaft mit dem Kon. 
Haus Preussen. 

G. 54« w. 2 Lt. 

18 . A. Der Kaiser stehend nach römischer Art , holt 

in der linken Hand den Adler, die rechte gibt er 
einer vor ihm stehenden Weibsperson mit Mau- 
erkron auf dem Kopf, welche in der linken ein 
Schiff-Ruder halt, zumKusse. Rückwärts desKai- 
sers stehet ein Engel, welcher dem Monarchen 
mit der rechtenHand eincnLorbcr aufsetzet, mit 
der linken zündet er mittels einer Fackel die 
rückwärts auf einer Stange aufgerichtete Frei- 
heits - Kappe an. Uiberschr. RESTITVTORl. 
/ BELGII. AVSPICE. — AVGVSTO. Im Abschnitt 
GALLIS. MENSE. MARTI O | MDCCXCI1I. 
VTROQVE | BELGIO. EXACTIS.| 

/?. FRIDERIC. IOSIAS. PR1NC. SAXO. COBVRG. 
S. R.I. SVPR. BELLI. DVX. Der lockichte und 
mit im Nacken gebundenen Haaren , rechts 
sehende Kopf des Prinzen. Unten BALDEN- 
BACH. 

Anm.J Ist auf die vom Prinz Sachsen — Koburg über die 
Franzosen und aufrührerischen Niederländer erfochtenen 

Siege. 

G, *\a.w. Lt. 

19 . A . Der Frospect der Stadt Mainz mit einer 

Schiffbrücke in das jenseitige Lager. In der 
Mitte stehet eine hohe Pyramide, an dessen 
Fussgestell liegen verschiedene Waffen und 
das Schild mit dem Mainzer - Wapen. Uiber- 
schr. FVRORE QAL — LICO PRO STRATO. 

/?. Eine Gebirgs- Gegend mit aufgehender Son- 
» ne. Oben der doppelte Adler mit zwei Palm- 
zweigen in Klauen. Unten an einer Seite ein 
alter Flussgott mit der Urne, darauf MOEN VS. 
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An der andern abermals ein alter Flussgott 
mit der Urne, darauf RHENVS. Uiberschrift 
IOVISALES TVETVR.ImAbschnittMDCCXCIlI. 
Darunter F. H. KRÜGER SENIOR FEC. 

Antn. Ist auf die Einnahme von Mainz durch die verbün- 
deten Machte geprägt 

G. 38 w. 3£ Lt. 

lo. A . Das lockichte belorberte Brustbild des Kai- 
sers ; daneben- das Brustbild der Kaiserinn. 
Uibersch. FRANC1SCVS. II. AVG. MAR. THE- 
RESIA. AVG. Unten I. N. WIRT. F. 

/?.DieW eltkugel mit dem österreichischenWapen, 
darauf sitzet das Haus Oesterreich ?n weiblicher 
Gestalt mit der Mauerkrone auf dem Kopf 
und empfängt von dem ankommenden Merkur 
ein kleines Kind. Uibersch. VOTA. PVBLICA. 
Im Abschnitt FERDINAND. A. A. HV. BO. PR. 
HE. | NAT VINDOB. XIX APR.|MDCCXCII 1 . 

Anm. Auf die Geburt des Kronprinzen und sehr rar. 

G. 33« w. 2 2 Lt. 

«I. A. FRANC1SCVS II. AVG. DVX BVRG. BRAB. 
COM. FLAN. Der lockichte belorberte Kopf 
von der rechten Seite. 

R, In einem Eichenkranz; Schrift in i Zeilen 
PRINC1PIS. | SVI. | ET. PATRIS. | ADVENTV. | 
BELGAE.jlX APRILIS. [MCCCXCIV. 

G. 27 . w. i{ Lt. 

22 . A . Der lockichte belorberte Kopf von der rech- 
ten Seite sehr schön und erhaben geprägt. 
Uibersch. IMP,, CAES. FRANC1SCVS. II. P. F. 
AVG. Unten I. N. WIRT, F. v 
R. In vier Zeilen FORTI. BRITANNO.) IN. EX- 
ERCITV. FOED. | AD CAMERACVM. | XXIV. 
APR. MDCCXCIV. [ Darunter 2 Lorberzweige. 

Anm. Sieben Stücke in Gold sollen ausser dem im k. k. 
Kabinet auf das Andenken gepräget worden seyn., 

G. 40, w, 5 Lt. in Silber* 
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23. A. IMP. CAES. FRANCISCO II. HVNG. BOH. 
' GAL. ET LOD. REGI. Der lodfichte belor- 

berte Kopf von der rechten Seite. Unten I. N. 
WIRT. F. 

R. In sechs Zeilen FIDES j GALICIAE SECVN- 
DAE | IVREIVR. OBSTRICTA | CRACOV1AE | 
DIE XVII. AVGVSTI|MDCCXCVI. 

G. 33. w. 2 Lt. . , 

24. A. FRANCISCVS. II. D.G. R. IMP. S.A. H. B. R. 
COMES. TIROLIS. Der belorberte lochichtc 

» r 

Kopf von der rechten Seite. Unten L N. 
WIRT. F. 

R. TIROLIS AB. HOSTE. GALLO. VNDIOVE 
PETITA. Ein Lorbcrkranz. Darin PRO. FIDE. | 
PRINCIPE. | ET. PATRIA. I FORTITER. ( PVG- 
NANTI.I Unten MDCCXCVI. 

Anm. Diese Medaille wurde für die OfRciere des Tyroler 
Land- Sturmes geprägt. 

G. 28 w. i Lt. 

Anm. Auch eine kleinere* 

25 . A . Auf einem Felsen stehet ein Adler, welcher 

mit der rechten Klaue Donnerkeile tritt. Ne- 
benschrift OMNI VIRESCENS— AEVO. An der 
Seite raget aus den W olken eine Hand hervor, 
welche einen Lorberkranz über den Adler halt. 
Im Abschnitt SOL VM IN IOVIS HÖSTES | 
FVLMINAT. 

FL. In sechs Zeilen LACESSITA|RELLO| SEM- 
PER NOVOS | SIBI COLLIGIT | LAYROS 
FIDA TYROLIS] 

Anm. Ist ein ausserordentlich seltner Zinn- Abstoss , da 
solche nicht soll gepraget worden seyn. 

Oval. G. 29 . 


I 


344 OESTERREICH. 

» ► _ . . . . _ ^ 

aß. A. FRANZ II. ROM. KAI. ERZHERZOG ZU 
OESTERREICH. Der lockichte belorberte 
Kopf von der rechten Seite. Unten 1 . N. 
WIRT. F. 

R, Schrift in acht Zeilen in einem Eichenkran®. 
DEN | BIEDEREN | SOEHNEN | OESTER- 
REICHS | DES | LANDESVATERS | DANK | 
MDCCXCVII. | 

Anm. Die Madaille wurde für die Officiere des Oesterrei- 
chischen Aufgeboths gemacht. Merkwürdig, dass für 
die Tyroler die Aufschrift in lateinischer , für die 
Oesferrcicher in deutscher Sprache ist. 

G. 29. w. i£ Lt. 

27.« A. Das geharnischte Brustbild von der rechten 
Seite, auf dem aufgesetzten zierlichen Helm, 
sitzet einLöwe. Untei\A. GVLLLEMARD. Über- 
berschrift CARL. LVD. AVST. BOHEM. SER- ' 
VATOR. 

R. In vier Zeilen RHENI | PÄCATOR 1 ET I 
ISTRI | Im Abschnitt BOHEMIA FELIX I 
MDCCLXXXXVI 1 I. 

Medaille G. 29. w. 1 \ Lt. 

98. A . MARIA CHRISTINA — ARCHIDUX AUS- 
TRIiE. Das Brustbild von der linken Seite 
mit Kopftuch. Unten STUCKHART. 

R. Die Vorstellung der Piramide, darauf VXO- 
RI OPTIMA (ALBERT VS, als Grabmahl, wel- 
ches in der Augustiner Kirche in W 7 ien Zuse- 
hen ist. Uiberschrift. LlßERALITATIS GRATA 
MEMORI A. Im Abschnitt ST. darunter NATA 
MDCCXXXXII. D. XIII MAY) OB 11 T D.XXIV 
JUNII. | MDCCXCVIII. 

Medaille. G. 35 * w. 2 Lt. 

- 29. FRANCISCVS II. AVG. MAR. THERESIA AVG. 

Die beiden Brustbilder gegen einander. Unten 
I. DONNER. F. % 

„ R. Auf zwei kreuzweis gestellte mit Blumen ge- 
füllte Füllhörner ist der Kopf des zweiten Prin- 
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zen in einer zierlichen Einfassung. SPES AL- 
TERA. An der Seite rechst stehet ein Genius, 
hält in der rechten Hand einenPalmzweig, in der / 

linken einen Kranz. An der linken Seite lehnt 
sich ein Genius mit dem rechten Arm auf ei- 
nem Anker, mit der linken Hand hält er drei 
Blätter. Uiberschr. IOSEPHVS FRANC. LEOP. 
ARCH. AVST. Im Abschnitt VAN BERCKEL F. 
darunter NATVS VINDOB. V. ID. APR| 
MDCCXCIX. 

Medaille. G. 33. w. 2. Lt. 

3o. A. CAROLVS — ARCHID. AVST. Der schön . ' 
behelmte Kopf mit Federbusch von der linken 
Seite. Unten BALDENRACH. 

R . Ein Postament, darauf stehet ein Engel, hält in 
einerHand einen Lorberkranz, in der andern ei- 
nen Palmzweig. An dcmPostamcnt sind verschie- 
den e Waffen, und ein angeheftetes Schild, darauf 
Donnerkeile sind , ober dem Schilde stehet 
eine Nachteule. Unterm Schilde IX | CAL. 
APRIL | MDCCXCIX I Nebenschr. VIRT (Im T ist 
ein Stempelriss) VTE — CONSILIO. 

Medaille. G. 33. w. Lt. # Nach io Jahren 
war die Schlacht bei Aspern. 

5i. A. FRANCISCO. II. ROMAN. PAVLO. I. RV- 
THEN IMPERATORIBVS. Beide bclorberte 
kaiserliche Häupter von der rechtenSeite. Unten 
BALDENBACH. 

R. In Zwölf ' Zeilen ClODCC. XCIX|EVROPAl 
IN. SPEM. ERECTA) GALLIS. IT ALI AE. DO- 
. MINAT V | FORTITER. FELICITER. DEPVL- 
SIS | CONSTANTIAM. CONCORDIAMO VE | 
PRINCIPVM. ARIS. SCEPTR1S | LEGIBVS. CVL- 
TVM. AVCT0R1TATEM | OBSEOVIVM. RED- 
DITVRAS | HVMANVM. TANDEM | GENVS. • 
PACE. | BEATVRAS. | , 

Medaille. G. 33. w. i§ Lt. 
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3 a. A. Ein Postament, daran ein alter Hopf mit 
einer Schlange umgeben , an der Seite' ste- 
het ein Engel und löschet seine Fachei auf 
dem Postament aus. Uibersch. SEI. DES — 
AUFLEBENDEN. JAHRHUNDERTS. Im Ab- 
schnitt F. ST. F. darunter ALLWALTENDER, j 
SCHUTZGEIST. | D. 3i. DECEMCER. 1 1799. f 

R. DOCH STIRBT AUCH NIE DAS SECULUM. 
WO IOSEPH. CATHARINA. FRIEDRICH 
GLAENZTEN. Die drei ins Kleeblatt gestellten 
Brustbilder. Die Buchstaben sind einwärts 
geprägt. Unter dem Kopf des Kaisers : Guille- 
mard f. 

Medaille. G. 26. w. Lt. 

33. A. Schrift in zehn Zeilen DEM | ZWISCHEN | • 

S. K. K. MAL FRANZ II | UND DER! FRAN- 
ZOS. REPUBLIK iö. IX. FEBR. MDCCC1|ZU 
LUNEV1LLE | GESCHLOSSNEN | FRIEDEN. 
Darunter ein Tannenzapfe zwischen 2 Sternen. 

R. IM FRIEDEN KEIMT DES GUTEN SAAT. In • 
der Mitte stehet eine Frauensperson , welche 
mit der rechten Saamen auf einen Blumen- 
Boden streuet, in der linhen hält sie einen 
Oehl- Zweig. Im Abschnitt Neuss. F. 

Medaille. G. 21. w. Lt. 

34., A . Ein römischer Triumphwagen, darauf Ger- 
manien in weiblicher Gestalt, geziert mit der 
Mauerkrone; in der rechten einen Stab; in 
der linken ein Schild ; der Wagen gezogen 
von zwei Löwen. Vor den Löwen eine weib- 
liche Gestalt, in der rechten einen Öhlzweig, in 
der linken ein Füllhorn. Übersch. STETS LEI- 
TE SIE FRIEDE. Im Abschnitt LUNEVILLE) 

D. g. FEBRUAR] 1801 1 

R . Ein alter Mann sitzet auf dem Wasser, zeigt 
mit der rechten Hand in die Höhe, mit dem lin- 
ken Arm hält er ein Rohrhalm. Überschrift. 

‘ f 
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WANN TAGTS AUCH HIER. Im Abschnitt 
ABRAMSON. 

Medaille G. 29. w. 1 T |- Lt. 9 Gr. 

Anm. Diese Medaille ist nicht mehr zu bekommen« 

35 . A* Ein Theil der Weit-Kugel, darauf stehet ganz 
kleinParis. — Wien. Auf der Kugel stehet zwi- 
schen W.olken die Göttinn des Friedens, hält in 
einer Hand den Oehlzweig in der andern ein 
Füllhorn, üiberschrift HEIL DEM FRIEDEN, 
ER SCHENKET SEGEN DER ERDE. . 

H . Minerva in ihr^r ganzen Rüstung , hält 
den Schild mit dem Medusen - Kopf, dem ge- 
gen ihr stehenden Krieger oder M ars entgegen, 
welchcmausErschrockenheit,gegen dcmSchild, 
seine in der Hand habende Fackel auslöschet, 
und das Schwert aus der andern Hand fällt, 
üiberschrift UND MILDE WEISHEIT VER- 
SCHEUCHT DEN ZERSTÖRENDEN KRIEG. 
Im Abschnitt LOOS, darunter LUNEVILLE) 
D. 9. FEBRUAR 1801. 

Medaille. G. 25. w. Lt. 

36 . A . Die halbe Weltkugel darauf EURORA, auf 

der Kugel stehet ein Engel, in der rechten 
Hand eine Posaune, auf dem daran hängen- 
den Zettel stehet PAX. In der linken Hand 
ein‘ Oehlzweig. Uiberschr. 1 ÜBEL 1 AHR UND 
FRIEDEN. 

R. Ein Engel zeigt auf die Jahre 1800 und 1801 
welche auf einem ihm umgebenen Reife ste- 
hen. Uibersch. NUN ISTS ENTSCHIEDEN. Im 
Abschnitt WO SIND WIR? 

Medaille G. 22. w. \\ Lt. . 

37. A . Das geharnischte Brustbild des Erzherzogs 
Carl, auf dem belorberten Helm ist ein Löwe, 
Üiberschrift CAR. LUD. AVSTR. BOHEM. SER- 
VATOR. Im Hals Guillemard. 

/L Eine gebirgige und waldigte . Gegend, an 

T 
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derSeite ist ein mit einemTuch bedeckterTisch, 
darauf liegt die böhmische Krone mit Zepter 
auf einem Polster, am Tisch lehnt das Böhmi- 
sche Wapen; daneben liegen verschiedene Ar- 
maturen nebst einem Aufgebothshute. ' Oben * 
ist eine Taube mit ein Ohlzweig in Schnabel. 
Im Abschnitt F. ST. F. darunter VIRTUTE. 
BELLICA. |SAPIENTIA. CIVICA. | PAX. RE- 
DUCTA. | MDCCCI. | 

Medaille G. 2g. w. i ^ Lt # 

58 . A. VOM GALLIENS U: DEUTSCHLANDS FRIE- 
DENS SfHLUSZ. Frankreich mit einem Helm, 
daneben der galicanische Hahn, und die Fas- 
ccs mit der Freiheitskappe ? Deutschland mit 
einem Füllhorn und Oesterreich mit dem 
Schild; darauf der doppelte Adler in dem Oe- 
slerreichischen Brustschilde : alle drei in 

weiblichen Figuren und geben sich wechselsei- 
tig die Hände. Im Absch. LUNNEVILLE D: 9 
FERB. I 80 i. 

R. KOFT KUNST U: HANDLUNG GLÜCK U: 
ÜBERFLS. Mars zwischen Kriegswaffen neben 
einer zerbrochenen Säule, empfängt vom 
Merkurius den Oehlzweig, bei seinen Füssen 
Gegenstände der Künste, etc. Beide stehend. 
Oben zwischen Wolken sind Strahlen. Im Ab- 
schnitt REICH F. (Wo ist dieser?) 

G. 28. Zinn. 

Anm : Wünsche solche in Silber. * 

39. A. FRANCISCVS. II. ROM. IMP. DALMATIAE. 
REX. Der belorberte lockichte Kopf von der 
rechten Seite ; unten I. N. WIRT. F* 

R. In zwei Zeilen DALMATAE|BENEMERENTI 
Unten MDCCCI. 

An. Ist ausserordentlich selten, besonders wegen DAL- 
MATAE. 

G. ftg. w. Lt. \ 


Digitized by Google 




KAISERLICHEM. 349 

i - — = 

40. A. REMO CUM FRATRE OUIRINUS DANT 
IURA. Die beiden Brüder neben einander * 

* der eine in kriegerischer Rastung, der andere 
in bürgerlich Römischem Kostüm und zei- 
gen auf eihe Engels -Statue, welche eine Ta* 
fei hält und mit der rechten Hand geschrie- 
ben hat PACI; vor ihr sitzet ein Steinmetz , 
welcher noch eben an dem linken auf einem 
Helm aufgestützten* Knie , arbeitet. Im Ab- 
schnitt MDCCCI 1 ; darunter F. X. MATZEN- 
KOPF. F. 

R. ALTER AB INTEGRO SECLORUM NASCI- 
TUR ORDO. In der Mitte stehet ein schöner 
• Palmbaum , diesem ziehet ein Adler einen, 
Zweig herab, bei dem Füssen liegen verschie- 
dene Instrumente und Waffen, darunter F. 
X. M. 

G. 33. w« 2 Lt. Sehr seltnes Stück. 

Anm. Ist vom ehemaligem Münzgraveur von Salzburg auf 
die Siege des Erzherzogs Carl und dadurch erwirkten 
Frieden gemacht worden. 

41. A . FRANCISCO II. P. F. AUG.REGI OPT. BO- 
HEMIA DEVOTA. Der lockichtc belorberto 
Kopf von der rechten Seite. Im Hals A. Guil- 
lemard. F. 

R. Gegend der Stadt Pra£. Eine Säule, daran 
der Buchstabe I. An dessen Fuss sitzet Böh- 
men in weiblicher Gestalt gekrönt mit der 
böhmischen Krone, neben ihr lehnt der böh- 
mische Schild, die Person empfängt mit bei- 
den Händen den von zwei Göttinnen zbgeführ- 
ten Kaiser, nach römischer Art. Uiberschrift ( 
BOHEMIAM LVSTRAT. Im Abschnitt F. 
STUCKHART. F. darunter AGRICVLTVRA. 

. ARTES. | COMMERCIVM. | YIAE. PERFICIVN- 
TVR.|MDCCCIV, 

G. 33. w. 2-j Lt. 


r 
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4 ». A. FRANZ. II. ROM. KAI. KÖN. ZU HUN. UND 
BÖH. ERZH. ZU OEST. Das Brustbild von 
der rechten Seite mit in Zopf gebundenen 
Haaren, Uniform, Orden und Ordensband. 
Im Arm A. Guillemard. 

R. Der Kaiser mit entblösstem Haupt reitet 
vorder schÖnaufgestelltenmilitairischenFronte. 

' Uibersch. IM FRIEDEN MILD. ZUM KAM- 
PFE STETS GERÜSTET. Im Abschnitt F. 
ST. ' darunter UIBUNGSLAGER | BEI PRAG | 
i8o4| 

G. 27 . w. 1 Lt. 

45. A . FRANZ. II. ROM. KAI. KÖN. ZU. HUN. 
UND BÖH. ERZH. ZU. OEST. Der lockichte 
belorberte Kopf von der rechten Seite. Im 
Hals A Ouillemard F. 

R. Im allen gleich mit vorigen. 

Amn, Beide Stempel sind sehr selten beisammen zu finden. 

G. 27 « w. 1 Lt. v 

44. A. FRANCISCVS AVSTRIAE IMPERATOR. Der 
lockichte belorberte Kopf von der rechten Sei- 
. te. Unten I. N. WIRT. F: , 

R. Ein auf sechs Säulen errichtete Ehrenpforte 
im Frontispice ein Lorberkranz zwischen zwei 
Paimzweigen. Mit der AufschriftHONORI. Zwi- 
schen denSäulen ruhet aufzweiFüllhörnern das 
gekrönte österreichische goldene Schild, darin 
der doppelte Adler, jeder Kopf gekrönt; im 
Schilde Oesterreich, rechts Habsburg, links Lo- 
thringen; mit Schwert, Zepter und Reichsapfel 
inHlauen. Uibersch. AVSTRIA AD IMPERII DIG- 
NITATEM EVECTA. Im Abschnitt MDCCCIV. 

Amn DieseMedaille auf die angenommene Oesterreichische 
Kaiserwürde wird mit Ochrl und Ketten zu Ehren aus* 
getheilet. 

G. 33. w. 2 — Lt. 
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45. A. FRANZ I. KAISER VON OESTERREICH* 
Der beiorberte Kopf von der linhen Seite mit 
kurzen Haaren, unten STVCKHART. 

R .. SchöneGcgend in derenFerne einTempel; vor- 
ne zeigt ein Engel einen Jüngling mit einem 
Buch im Arm gegen den Tempel hin. Uiber- 
schrift WEG ZUR WEISHEIT UND TUGEND. 
Im Abschnitt STUCKHART. Darunter WERDE 
NÜTZLICH. 

Anm. ist eine Verdienst - Medaille zura Anhängen* 

G. 27. w. 1 Lt. 

46. A. FRANCISCVS ROM. ET AVSTRIAE IMP. 
Der lochichtc beiorberte Kopf von der rech- 
ten Seite. Unten. I. N. WIRT. F. 

R. In der Mitte. RECTORI | VNIVERS!TATIS| 
V1NDOBON. | Überschrift MVNIFICENTIA 
AVGVSTI. Unten MDCCCV. 

Medaille. G. 22. w. | Lt. 

47. A. Wie voriger. 

R. Auch wie voriger, nur in der Mitte. FACVL- 
TATI | THEO LOGORVM. | Darunter MDCCCV. 
G. 22. w. ^ Lt. 

48. A . W 7 ie voriger. % 

R. Auch wie voriger, nur in der Mitte FACVL- 
TATI | MEDICORVM. Darunter MDCCCV. 

G. 22. w. 4 Lt. 

49. W T ie voriger. 

R. Auch wie voriger, nur in der Mitte FACVLTA- 
Tl|IVREiCONS VLTORVM. Darunter MDCCCV. 
G. 22. w. \ Lt. 

50. A. W 7 ie voriger. 

R, Auch wie voriger, nur in der Mitte FACVLTA- 
TI | PHlLOSOPHORVM. | Darunter MDCCCV. 
G. 22. w. 4 Lt. 

Anm : Diese seltnen Medaillen sind zura Anhängen für 
die Wiener Universität als Ehrenzeichen geprägt wor» 
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den; ln der Folge wurden ähnliche, für die Universi- 
tät zu Ofen und für Lemberg, bei der leztern aber ohne 
medizinische Fakultät , auf Befehl des Monarchen 
geprägt. 

51. A. Die zwei bclorberten Häupter des Kaisers 
von Oesterreich und Kaisers von Russland 
gegen einander, mit Nebenschriften FRAN- 
COIS II. — ALEXANDER L Unten ANDRIEU 
F.— DENON D. 

R. BATAILLE — D’AUSTERLITZ. Der belor- 
berte Kopf Napoleons von der rechten Seite, 
im Hals ANDRIEU F, darunter II. DECEMBRE 
* (MDCCCV. | 

Medaille. G. 28. w. 2-J- Lt. 

52. A. Napoleon reichet dem entgegenkommen- 
den Kaiser Franz die Hand, nach römischen 
Kostüm ; zwischen beiden ist der Fraiizösi- 
scheAdler mitN,imLor.berkranzgeziert,auf zwei 
unten kreuzweis gelegte Fahnen, aufgestellet. 
Im Abschnitt ENTREVUE DE L’EMP. NAPO- 
LEON|ET DE I/EMP. FRANCOIS II.|A’UR- 
CHITZ LE IV. DECEMBRE | MDCCCV. | An bei- 

. den Seiten ANDRIEU. F. — DENON. D. 

R. NAPOLEON— EMP. ET ROI. Der belorber- 
tc Kopf Napoleons von der rechten Seite im 
Hals DROZ FECIT, Unten DENON DIREX. 
MDCCCVI. 

Medaille G. 2 8 w. 2^ Lt. 

Anm. Diese auf das Andenken derZusammenkunftdes Kai- 
sers Franzmit Napoleon und die vorige, auf die Schlacht 
bei Austerlitz sind auscrst selten. 

53. A* Das lockichtc belorberte Brustbild des Kai- 
sers Franz von der rechten Seite. Unten I. N. 
WIRT. F. Ohne weitere Umschrift. 

R. Die Abbildung der Statue mit dem Kaiser 
Joseph zu Pferd, wie solche in Wien auf dem 
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Josephsplatzbei dem Biliotheksgebäude stehet 
von der rechten Seite. Überschrift lOSEPBO 
II. AVG. FRANCISCYS ROM. ET AVST. IMP. 
Im Abschnitt MDCCCVI. 

G. 35. w. 2 Lt. 

5/,. A. IOSEPHVS II. AVG. OYI SALYTI PVBLICAE 
VIXITNON DIV. SED TOTVS. Das lochichte 
belorberte Brustbild von der rechen Seite. 
Im Arm STVCKHART. F. 

/L Die Vorstellung des vorigen Monuments von 
derselben Seite, mit der Überschrift FRAN- 
CISCVS ROM/ ET AVST. IMP. EX. FRATRE 
NEPOS ALTER1 PARENTI POSYIT. Im Ab- 
schnitt ST. Darunter MDCCCVI. ' 

G. 33. w. 2 Lt. 

Anm.Ein von zwei Künstlern auf den nahmlichen Gegen- 
stand verfertigtes Stück. 

55. A. FRANCISCYS AVST. IMP. HVN. GAL. LOD. 
REX. A. A. Der lochichte belorberte Kopf von 
der rechten Seite. Unten I. N. WIRT. F. 

/?. Das österreichisch kaiserliche Zepter kreuz- 
weis mit einem Bande gebunden, anw T elchem 
eine gleichschenhlichte W 7 age hängt. Oben 
darüber die Oesterreichische Kaiser - Kro- 
ne. Uibersch, 1VSTIT1A REGNORVM FVN | 
DAMEN TVM. 

G. 2 g. w. lj- Lt. 

Anm. Diese und eine kleinere mit Oehrl werden zu Gna- 
den -Medaillen gebraucht. 

56. A . Der lockichte belorberte Kopf von der rech- 
ten Seite. Uiberschrift FRANZ. II. Unten I. N. 
WIRT. F. 

/?. Die Oesterreichischen Fahnen kreuzweis ge- 
leget mit einemLorberkranz in der Mitte: DER 
TAPFERKEIT. 

Medaille mit Oehrl G. 27« w* 4 § Lt. 

23 
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57. A. Der belorberte loclüchte Kopf von der rech- 
ten Seite. Uibersch. FRANZ KAISER VON OE- 
STERREICH. Unten I. N. WIRT. F. 

i 

l ' 

R. In allem gleich mit vorigem. 

G. 27. w. i Lt. . 

Anm. Diese mit Oehrl wird wie die vorige für das ausge- 
zeichnete Militair verwendet. 

5 Daslockichte, belorberte, geharnischte Brust- 
bild Sr. Majestät, gegenüber das lockichtc 
und mit Diadem gezierte Brustbild der 
dritten Gemahiinn mit der Uiberschrift FRAN- 
CISCVS AVST. IMP. M. LVDÖVICA ARCH. 
AVST. Unten I. N. WIRT. F. 

R. Das Haus Oesterreich in weiblicher Gestalt 
mit einer Mauerkrone, in der linken Hand 
hält sie das Oesterreich - kaiserliche Zepter, 
mit der rechten unterhält sie die Flamme 
auf einem Postament, daran zwei in einander- 
gewundene Kränze sind; neben dem Posta- 
ment rechts trägt ein Genius einen Korb 

, mit Blumen auf den Kopf, dem Postament zu. 
Oben ist ein flammender Stern, bei welchem 
cinGenius seine Fackel anzündet. Nebenschrift. 
AVSP 1 CE DEO. Im Abschnitt SÄCRO CONNV- 
BIO IVNCTI | VlNDOBONAE VL IAN.|MDCCC 
Vlll.j 

' G. 53. w. 2 \ Lt. 

5 g. A. ZUR GEDACHTNISS DER VERMÄHLUNG 3 - 
FEYFR FRANZENS I. U. M. LOUISE BEATRIX. 
Die beiden vorigen Brustbilder neben einan- 
der. Im Arm F. STVCKHART. 

R . Ein Postament, darauf stehet eine. Kanne, 
neben rechts eine Frauensperson, hält in ei- 
ner Hand eine Schale, die rechte giebt Sie 
dem gegeniiberstehenden Genius, welcher in 
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der einen Hand eine brennende Fackel hält. 
Im Abschnitt AM 6. IÄNN* 1808* 

G. 33 . w. 2 Lt. v 

60. A ZVRGEDÄCHTNISS DER VERMiEHLUNGS. 
- FEYER FRANZENS 1. U. M. LOUISE BEATRIX!. 

Der lockicht belorberte Kopf Sr. Majestät, neben 
demBrustbild derKaiserinn von der rechten Sei- 
te. Unten ST.Ganz unten: AM 6 . IAENNER 180 S. 

Ji. Ein Eichenkranz. Uiberschr. SEINEM VER- 
THE1D1GER DAS DANKBARE VATERLAND. 

' ImAbschnittAM6.JUNYli8o8— A.Guillemard.F. 
G. 33» w. 2 Lt. 

Anm.Von zwei Medailleurs geschnitten. 

6 1. A. Die schöne königlich ungarische Krone; 
darunter in sechs Zeilen MARIA LVD0V1CA 

AVG IFRANCISCI avst. imp.ihvng. boh. 

REGIS.|CORONÄTA HVNG. REG.IPOSONU. 
VII. SEPT. | MDCCCVIII. 

/j. In der Milte eine Lilie auf einem schönen 
geraden. Stamm. Uiberschr. RECTE EF CAN- 
D1DE. 

G. 35 . w. 2 Lt. 

62. A. MARIA LVDOVICA AVG. A. A. FRANCIS- 
CI AVST. IMP. Das lockichte Brustbild mit 
Diadem und leichtem Gewand ; von der 
linken Seite. Unten 1. N. VN1RT. F. 

R . ln allem gleich mit vorigem. 

G. 53« w. 2 Lt. 

63. A . Der Erzherzog Karl zu Pferd nimmt von 
einemUhlanen seines Regiments eine Feldfla- 
sche 5 neben dem Erzherzog stehet sein Ad- 
jutant und Ordonanz ; imllintergrund das bren- 
nende Dorf Aspern; amRande I. HARNISCH F. 

R, In zwölf Zeilen CARL DER SIEGER! VON 
ASPARN | TRANK AN DIESEM AUF EWIGJ 

23 * 
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m 

RUHMVOLLEN TAG I AUS DIESER FELD. 
FLASCHE. | EIN HEILIGES DENKMAHL | 
BLEIBT DIESELBE FÜR SEIN ! DURCH 
, SEINEN NAHMEN | BEGLÜCKTES | UH- 
LANF.N REGIMENT. | DEN XXI 1«- MAY. 
MDCCCIX. 

G. 2 . Zoll 1 i Linien w. 4 Lt.' Sehr seltnes 
Stück. 

64. -4- Ein Theil der Erdkugel, darauf mit sehr 
feiner Schrift BÖHMEN - MAH - GALL1CI- 
OESTER- UNGARN -BUCOWI- Oben darüber 
ein Genius, welcher in der rechten einen 
Oehlzweig, in der linken eine Flasche hält. 
Unten im Rande A. GU1LLEMARD. F. 

> 

R. In sechs Zeilen O JAHR, )M1T DEM OEL- 
ZWEIG | IN DER HAND, |SEY UNS GESEG- 
NET | IM | VATERLAND ! ^ — 18 10 . 

G. 27 . W. Lt. 

65. A. NAPOLEON GALL. IMP. ITALIAE REX. 
M. LVDOVICA FRANC. AVST. IMP. FIL # A. 
A. Der belorberte Hop! Napoleons, gegenüber 
das lockichte Brustbild mit Diadem der Ge- 
mahlinn Ludovica. Unter seinem Hopf liegt 
ein Palmzweig, unter dem Ihrigen ein Rosen- 
zweig, beide mit einem Band zusammenge- 
bunden; unten I. — HARNISCH. — F. 

/?. Zwischen zwei aufgestellten Fächeln sitzet 
das Haus Oesterreich in weiblicher Gestalt 
mit Mauerhron, hält in der linken Hand das 
Oesterreich-kaiserliche Zepter, mit der rech- 
ten Hand schreibet sie auf eine Tafel TO- 
TA|PVBLI J CA | . Diese Tafel hält ein kleiner 
männlicher Genius, w elcber auf einem Schim- 
mel stehet, daneben ist ein Korb mit Blumen. 
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Darunter VINDOB. XL MARTH [MDCCCX. 
Im Abschnitt F. ZEICHNER. F. 

G. 33. w. 2 ^ Lt. 

66 . A. NAPOLEON I GALLORVM IMP. ITAL. 
REX ET. M. LVDOVICA ARCHI. AVSTR1/E. 
D as belorberte geharnischte Brustbild Napole- 
ons von der rechten Seite, im Arm ST., gegen- 
über das lockichte mit Perl und Diadem ver- 
zierte Brustbild seiner Gemahlinn in leichtem 
Gewand von der linken, Seite* 

R. Eine Säule, daneben ein Genius mit einer 
lodernden Fackel mit Rosen umwunden, und se- 
tzet mit der linken Hand einen Kranz von Ro- 
sen über’ das gekrönte aufgehängte Oester- 
reichische Wapen : Am Postament der Säule 
> XI. MART1I. | MDCCCX. Im Abschnitt A. Guil- 
lemard F, 

G. 32* w • i Et. 

67 . A. NAPOLEON I. GALL : IMP : ITAL : REX. ET 
M: LVDOVICA ARCHI: AVST: Ein Adler in 
Wolken mit den Donnerkeilen in Klauen, trägt 
zwischen seinen Flügeln auf dem Rücken , 
die zwei Brustbilder des Napoleon und der 
Ludovika : in Schildern eingefasst; zwischen 
beiden ist eine Fackel, an seiner Seite ist ein 
Lorberzweig, ' an der Ihrigen, ein Blumen- 
Strauss. Oben die französische Kaiser-Krone. 
Unten STVCKHART.. Hat Stämpelrisse. 

R, Auf einem mit einem Adler gezierten Stuh- _ 
le sitzet eine Frauensperson und empfängt 
mit beiden Händen ein neu gebornes Kind, 
welches Ihr ein Genius übergibt; seine klei- 
nen Flügel sind eines Papillons ähnlich. 
Uibersch. NOVAM ACCIPE SPEM ORBIS. Im 
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Abschnitt ST ; darunter REXROMAE NATVS j 
DIE XX. MART 1 I IMDCCCXI. . 

G. . 04. w. 2 Lt. Ist nicht in Millin H. Nap^ 
Med. London. 

68. A . NAPOLEON FRANCOIS JOSEPH — CHAR- 
LES ROI DE ROME. Der Kopf des Neuge- 
bohrncn von der linken Seite. Im Hals I. 
SCHMIDT F. (Medailleur in Wien) Unten 

. XX MARS MDCCCXI. 

/?. Der junge Herkules sitzend von der linken 
Seite und in jeder Hand eine Schlange. Uiber- 
schrift VIRTVS PRINCIPIS FIRMAME NTVM 
REIPVBLICAE. ♦ 

G. 28. w. i Lt. 

Anm. Dieser Prinz hat dermalen den Titel Herzog von 
Reichstadt, (in Böhmen.) 

69. A, In einem Eichenkranz in 4 Zeilen ZUR| 
FEYERfDES| 12. HORNUNG. | 

‘ R. In zehen Zeilen PREIS | DES WETTEIFERS | 
FÜR DIE ZÖGLINGE | DER \ K. K. AKADE- 
MIE DER | VEREINIGTEN BILDENDEN 
KÜNSTE,— WIEN. 

fr 9 ^ Djpcn fphlf miV 

70. A. FRANZ II. KAIS. V. OESTR. ALEXAND. I. 
KAIS. V. RUSSL: FRIED. WILH. III. KOEN. 
V. PR. Die drei Köpfe aneinander von der 
rechten Seite , Kaiser Franz der erste mit 
Lorber. Im Hals. I. LOSEN. 

R . Stehet die Pallas, auf Ihrem Schild sind die 

f * x 1 

drei W T apen, das Oesterreich-Kaiserliche , das 
Russische, und Preussische. Uiberschrift: IM 
VERTRAUEN AUF GOTT FÜR EUROP FREI- 
HEIT. Im Abschnitt VEREINIGET D. 9. T[ 
SEPTEMBER. A|i8i3* 

G. 27. 

Anm. Ist eine schöne Medaille, welche mir in meiner 
Sammlung fehlt. 
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7 1. A . Das lockichte belorberte Brustbild des Kai- 
sers Franz, gegenüber der belorberte Kopf 
des Kaisers Alexander* oben zwischen beiden 
das allsehende Auge mit Strahlen umgeben; 
unten die zusammengebundenen Stabe, da- 
runter MDCCCXIII. Im Rand I. SCHMIDT. F. 

R. Schrift in sieben Zeilen in einem Eichen- 

Kranz FRANC1SCI I. | ET ALEXANDRI I. | 

IMPP: jCONSlLIO ET VI|EVROPAE| LIBER* 

TAS I RESTITUITUR. 

1 * 

G. 28 . w. 1 Lt. 

72. A. FRANCISCVS I. ALEXANDER I. FRIDERIC. 
WILHELM. III. Die drei verbündeten Monar- 
chen , ihre Köpfe mit Lorbern von der rech- 
ten Seite. Unten J. LANG. F. 

R. In zehen Zeilen VOTA PVBLICA. | PRO|IN- 
COLVMITATE PRINCIPVM| OVORVM CON- 
SILIO VIRTVTEI VNANIMITATE GERMANIA 
1VGO | EXTERNE DOMINATIONIS | DE 
PVLSO LIBERTATEM IVRISJET NOMINIS 
DIGNITATEM | RECVPERAV1T.|MDCCCXI1I. | 
G. 3 1 . w. Lt. 

73 » A. Die drei Köpfe und Umschrift wie vorige; 
vor dem Kopf des Königs von Preussen ist 
ein umgekehrter Lorber- und Palmzweig, unten 
MDCCCXIII. Darunter LANG F. 

R. Die nahmliche Schrift wie bei vorigem mit 
dem Unterschiede , dass oben zwischen Vota 
— Publica eine Lampe stehet und die Jahr- 
zahl nicht ist. 

G. 33. Zinn. 

Anm. Diese seltne Medaille sehr schon von Zinn zur Pr#* 
be, wurde nicht weiters gemacht. 
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74 . A . Der Prospect der »Stadt Wien gegen die 
Seite der Karls - Kirche mit der aufgehenden 
Sonne, in der Mitte stehet eine Säule, darauf 
zwischen einem Lorber - und Palmzweig das 
* belorberte Brustbild des Kaisers; darunter F^I. 

Am Fuss der Säule i8i3; zu beiden Seiten ste- 
het ein Landwehrmann in voller Rüstung, diese 
geben sich die Hände ; ganz unten STuck- 
hard. Nebens. AUCH WIR REIHEN UNS — ' 
ZUM GROSSEN ZIELE AN. 

R. In fünf Zeilen DEM | VATER LAjM DE | UNSERE 
KRAFT | UND | UNSER LEBEN. Zwischen den 
kreuzweis gelegten Oesterreichischen Fahnen 
liegt der Merkursstab, Zeichen der Mahlc- 
rey undBildhauerkunst ; dannVerschiedenes mit 
einem Oehlzweig zusammen gehängt, darauf 
sitzet in der Mitte eine Nachteule. 

G. 29 . w. i T s ^ Lt. 

«3 5* A. Eine waldichte und gebirgige Gegend, dar- 
über schwebet ein Genius, welcher in einer 
Hand den Lorberkranz, in der andern einen 
Palmzweig hält. Uiberschrift XXX. AUGUS- 
TI MDCCCXIII, Im Abschnitt DETLER, darun- 
ter [CULM. . 

R. In ’eilf Zeilen OUUM VIII. NON AMPLIUS| 

- RUTHENORUM" PRAETORIANORUM | M. 
FEROCEM XXXX. GALLORUM M. jASSUL- 
TUM INTREPIDE EXCEPERUNT | SUSTI- 
NUERUNT DUM SUCCEDENTIBUS|IN ACI- 
EM CAETERIS FOEDERATORUM COP 1 IS 
EXERCITUS HOSTIL1S FUSUS FUGATUS 
AD INTERNECIONEM CAESUS DUX IPSE 
VANDAMMUS CUM EXIGUIS SUORUM|OUl 
. CAEDI SUPERERANT RELIOUIIS | CAPTUS 
EST G. 35. 

Anm* Seltner Zinn - Abstoss , wozu die Schrift von dem, 
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eben zu der Zeit verstorbenen H. Hofrath v. Sonnenfela 
gemacht, weiters aber nicht geprägt wurde* 

76. A . Zwischen einem Lorber-und Eichenzweig 
in zehen Zeilen FRANC. I. ALEX I. FR.WILH. 
I 1 L j AVGVSTI. | GERMANIAE. LIBERTATEM. | 
ADSERVNT. (SOCIATIS. ARMIS. | AD. LIPSI- 
AM. | D. D. XVI. XVIII. XIX. OCT. | MDCCC 
XIII. DERELLATO.IHOSTE. GALLO, j 

R . In der Mitte stehet ein weiblicher Genius 
mit Flügeln , halt in der linken Hand ein 
Schwert mit Lorber umwunden und einen 
Schild auf das Knie gestemmt, worauf des 
Genius rechte Hand mit einer Feder LIPSIA 
geschrieben hat. Unten liegen verschiedene 
zerbrochene Waffen, der Französische Adler, 
Stab; und mit den Füssen stehet sie auf zer- 
trümmertenFesseln, darunter H.KARL. F. Ganz 
unten H. FÜGER INV. Nebenschrift EURO- 
PAE CONCORDIA *VINDEX LIBERTATIS. 

G. 34 » w. 2% Lt, 

77. A. Ein siebensäuliger Tempel stehet auf 

einer Erhöhung von fünf Stuffen? auf jeder 
. Säule ist ein gekröntes Wapenschild, nähm- 
lich (von der rechten Seite zur linken) Wür- 
temberg , Preussen , Oesterreich, Baiern , 
Russland, Irland und Schweden;' darüber 
HEIL EUCH VEREINTEN. Im Spitz des Dachs 
ein Lorberkranz. Uiberschrift EINTRACHT 
ÜBERWINDET ALLES* Im Abschnitt 1813. 
daneben St. 

/?. In der Mitte s. stehen die drei Göttinnen Ge- 
rechtigkeit, Weisheit und Einigkeit. Uibersch. 
GERECHTIGKEIT, WEISHEIT. U: EINIG- 
KEIT BEGLÜCKEN. D: MENSCHHEIT. Im. 
Abschnitt Tho. Stettncr. 

G. 34 . Zinn. 
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Anm. Diese Schraubmedaille enthalt 12 merkwürdig ge- 
wesene Schlachten in Kupferstich mit Beschreibung 
des Jahrs l8l3. 

78. A. * FRANZ. I. KAT. V. OESTER. ALEXANDER. 
I. KAI. V. RUSSLAND. FR. W 1 L. III. HÖ.V. 
PREUSSEN. Rechts das Brustbild Sr. Maj. Kai- 
sers Franz von der rechten Seite, links das 
Brustbild des Königs v. Preussen von der linken 
Seite, zwischen beiden höher, das Brustbild 
Kaisers Alexander, auch von der linken Seite 
alle drei in gestickten Uniformen mit Orden; 
unten Stcttner* fec. Nbg. 

/?. SCHOEN WIE DIE DEUTSCHE EI — CHE 
GRÜNT MEINES VOLKES GLÜCK. In der 
Mitte stehet die Minerva, auf dem Helm ein 
Adler mit Strahlen umgeben, um die Lanze 
in der rechten Hand windet sich ein Eichen- 
Zweig, auf dem Schild in der linken GER| 

' . MA|N 1 A|. Im Ab: St. 

Zinn G. 34 « 

Anm. Schraub- Medaille mit 12 gestochenen und beschrie- 
benen Schlachten vom Jahr 181 4 - 

79. A . Die drei Verbündeten zu Pferd, der Kai- 
ser von Oesterreich und Russland in Uniform, 
der König von Preussen im Husarenuniform, 
reiten gegen einem Triumpfbogen, auf des- 

V 

sen Frontespitz die Buchstaben F Oben in 

A W 

Wolken ein Engel, welcher über Sie Lorber- 
kränze hält. Im Abschnitt TRIUMPH DER VER- 
BÜNDETEN] MAECI 1 TE, IM IAHRE j 1 8 1 4 ! * 
ü. In einem Kranz aus Lorber - und Palm- 
zweigen $in Postament, daran im Schild 
ein Storch ; darauf lodert eine Flamme. 
Oben ein siebcneckichter Stern in Strahlen, 
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darunter in 7 Zeilen HOCH LODERT j DEN 

SIEGERN -DIE FLAMME | DES DANKES) IN 

DEN HERZEN | GERETTETER | VÖL — RER. | 

G. 27. Silber. Soll vom Medailleur Entlitzber- ' 

ger seyn? 

Anm. In dieser Schraub - Medaille sind die merkwürdi- 
gen Schlachten von den Jahren i3i2 bis zum Einzug 
in Paris d. 3i Marz 1814 , in illuminirten .25 be- 
schriebenen Kupferstichen vorgestollt 

80. A . Ein Theil der Weltkugel, EUROPA: die 
drei Verbündeten zu Pferd in Uniformen mit 
Orden , auf den Hüten haben sie Federbü- 

1 

sehe, und reiten einzeln auf der KugeL Oben 
zwischen Wolken ein Engel mit der Posaune 
und hält mit der rechten Hand einen Lorber-. 
kranz. Iin Abschnitt ASCHER WAPPENSTEIN, 
darunter PER VOS LUX TENEBR 1 S |A IO VE 
SPARSA MEIS j MDCCCXIV. 

R. In der Mitte das allsehende Auge im Dreiek , 
an jedem Ecke eine Krone, welche mitsam- 
men mittelst eines Lorbers Verbunden sind. 
Das Ganze ist in Strahlen und mit Wolken 
umgeben. 

G 4 35 . w. af Lt. 

81. A . FRANQOIS I. EMP. D’AUTRICHE. Inder 

Mitte ANGEI DE ,*PA 1 X.| — PARIS, darunter 
Tiolier. v ' 

/?. Eine Kugel darauf drey Lilien. Uiberschr. 
GALLIA REDD1TA EUROPAE. Unten APRILE 
1814. . Randschrift * DIEU PROTEGE LA 
FRANCE. Mit einwärts gesetzten Buchstaben. 
Medaille. G. 26. w. i| Lt. 

82. A . Ein schönes verzogenes A; darunt. I Uibersch. 
AU PACIFICATEUR DE L’EUROPE. Unten 
PARIS. Darunter Tiolier. 

* 

/?. Ganz gleich mit vorigem. 

Medaille. G. 25« w. i|L 
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83. A. FREDER1C GUILLAUME III. ROIDE PRUS- 
, SE. In der Mitte AN GE | DE PAIX.| — PARIS, 
darunter Tiolier. 

R . Ganz gleich mit vorigem. 

Medaille. G. 25. w. i| Lt. 

Anm. Alle drei wurden bei dem Einzuge der drey Verbün- 
deten in Paris geprägt und sind seht* seiten beisam- 
men zu finden. 

84- A. FRANQOIS IER eMP. — D’AUTRICHE-, 
Der belorberte Kopf von der linken Seite sehr 

erhaben gearbeitet. Unten DENON D. GAY- 
RARD F. 

t 

R. In fünf Zeilen SA MAJESTE | L’EMPEREUR 
D’AUTRICHE | VISITE 1 LA MONNAIß DES 
MEDAILLES | MDCCCXIV. 

G.' 27. w. 2 Lt. Sehr selten. ' ^ 

85. A. Der belorberte Kopf Sr. Majestät, darüber 
FRANCISCVS I. — Der belorberte Kopf des 
Kaisers, darüber ALEXANDER I. — Der be- 
lorberte Kopf des Königs, darüber FRIRD. 
WILHELM. III. jeder von der rechten Seite 
in einem Zirkel ins Dreiek gestellt, dazwischen 
* ein Lorber - Palm -und Eichen-Zweig. Im Rand 
STUCKHART. ' ; 

. k 

R. In zehen Zeilen : OESTERREICHS VATER 
BOT DIE BIED’RE RECHTE | DEM VEREINE 
DER BEFREIUNGS - MiECHTE ; | i8i5 | UND 
ES SPRIEST DURCH] DIESEN BUND | FRIED’ 
UND HEIL DEM | ERDEN-RUND 1 1 8 1 4. | 

G. 33* w . 2 Lt* 


\ 
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86. A . Auf der Kugel stehet eine Frauensperson* 
halt in der rechten Hand einen Palm -und Oehl- 
zweig, in dem linken Arm ein Füllhorn* neben 
ihren Füssen sind Wolken, welche sich im 
Blitze entladen , daneben XXX. MAT — 
MDCCCXIV Überschrift OMNIVM VOTIS 
EXPET1TA REDlT. Im Rand unten PÖN* 
N IN GER F. 

R. Zwischen zwei Palmzw r eigen in vier Zeilen 
PAX. | PARISIENSIS. | EVROPAE. ) SALVS. 

G. 35. %V. Lt. 

A. NVNOVAM VIDEB1MVS EIS SIMILES ITE- 
RVM. Die belorberten Köpfe der vier verbün- 
deten Mächte neben einander. 

* Unten THOMASON | DIREX. | 

R. AVSP1CIVM MELIORIS AEVI. In der Mitte 
stehet die Göttin des Friedens von der rech- 
ten Seite einen Oehlzweig, im linken Arm ein 
Füllhorn. Im Abschnitt PÄX PER EVROPAM) 
.MDCCCXIV. MAI. XXX. 

G. 32. 

Anm. Diese Medaille wünschte ich zu bekommen. 

88. A. Die Erdkugel, darauf Namen verschiedener 
Städte, darüber schwebet eine Frauensperson 
in Wolken, hält mit beiden Armen ein Kind, 
einen Oehlzweig und ein Fühlhorn ; das Kind zei- 
get auf den Oehlzweig. Uibersch. FRIEDE 
AUF ERDEN. Im Abschnitt PARIS D. 30. 
M All 1 1814 . 

R . Viele Ldute und Kinder in einer freyen Ge- 
gend beten den allmächtigen Jehova an , 
welcher oben im Dreiek zwischen Strah- 
len sich befindet. Überschrift ALLES WAS 
ODEM HAT LOBE DEN HERRN. Im Ab- 
schnitt LOOS. 

G. 
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89. A. PII. VII. CONSTANTIA — FIDES VICTRIX 
Der heil. Petrus wird von der Religion geführt. 
Unten rechts RAPHAEL P. links F. DETLER F„ 
Im Abschnitt H. FÜGER DEL. 

R. ECCLESIA — RESTITüTA. Eine Säule, dar- 
auf stehet der Kelch, darüber die Hostie um- 
wunden mit einer Schlange, neben kniet die 
Religion mit dem Kreuz im Arm und aufgeho- 
benen bethenden Händen. Oben das Dreieck ia 
Strahlen. ImAbsclinittMDCCCXIV.H. FÜGER D- 
G. 33 . w. Lt- 

90. A. CARL FÜRST VON— SCHWARZENBERG. 

Dessen Kopf von der rechten Seite, gegen- 
über CLEMENS W. FÜRST — VON MET- 
TERNICH. Dessen Kopf von der linken Seite, 
beide in einem Zirkel ; darüber ein Lorber-, Ei- 
chen-, und Palmzweig; unten stehet ein Storch; 
neben rechts verschiedene Kriegsrüstungen 5 
auf dcmSchild FORT 1 TVDO. Links einZcichen 
-des Ackerbaues und der Wissenschaft mit der 
Eule: in dem Buch PRV | DEN| TIA. | Im Rand 
STUCKHART. 

R. In sieben Zeilen DER STAATSMANN W OB | 
AM E 1 NTRACHTS - BAND , (DER HELD BE- 
SCHÜTZTES | MIT STARKER HAND,| ES 
SEGNET SIE DANKBAR | DAS VATERLAND | 
l8i4.| ' 

G. 29. w. 1J Lt. 

91. A . CARL FÜRST VON — SCHWARZENBERG 
Dessen Kopf von der rechten Seite, gegenüber 
CLEMENS W T . FÜRST — VON METTER- 
NICH. Dessen Kopf von der linken Seite, bei- 
de in Zirkel - Einfassung, dazwischen zwei 
Lorberzw’eige mit einem Eichenkranz verei- 
nigt, unten ein Storch; neben rechts liegt auf 
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dem Schild ein Harnisch und Rüstungen, 
linhs Zeichen der Künste und Wissenschaften 
mit der Eule; im Buch PRV| DEN j TIA. Im Ab- 
schnitt STUCKHART. 

n. In neun Zeilen DEN STÜTZEN ] OEST-. 
REICHS WEIHET WIEN | EUROPA’S RET. 
TERN | SEINE BÜRGER KRONEN; | DEM 
HELDEN WIE DEM STAATSM A NN | KANNS 
NICHT LOHNEN, SICH EHREND NUR VON 
DANK| ERGLÜHN »814]. '- . • . 

G. 29. w. ij Lt. 

%• 

Q2. A . Ein Theil der Kugel, darauf stehet ein 
Engel und hält in einer Hand einen Kranz von 
g Sternen, in der andern einen Palmzweig. Ne- 
benschrift UNSTERBLICHKEIT — DEN BE- 
GLÜCKERN EÜROPENS. Unten HEUBERGER. 

, ■ * 

‘ R. Vier Kränze ineinander geschlungen von 
Lorber - Oehi - Eichen - und Palmzweigen ; in 
einem stehet EIN | MUTH — EIN | WILLE 
— EINE | KRAFT | und im lezten EIN | ZWECK.' 
Oben HAT SIE — VEREINT. Unten rechts. 
MDCCCX 1 II , linhs MDCCCX 1 V. 

G. 36 . Silber 

Anm. In dieser Schraubmedaille sind zwölf Zirkelplat- 
, ten, wovon eine das Bildniss daneben die Schrift ist , 
als: Alexander I. Kaiser von | Russland, dann abermahla 
das Bildniss daneben Franz I. | Kaiser von ' Oestreich , 
dann so fort. Friderich | Wilhelm III j König von ' PreuS- 
#en , Maximilian I König von j Bayern , Frid, Wilh. | 
Carl II. | König von j Würfemberg, Friedrich VI König 
* von J Dänemark. Jede Schrift isf mit einem Lorbtr 
und oben, mit einem Stern geziert. Die Bildnisse schon 
illunimtrt und gut getroffen. Rückwärts auf jedem 
die Buchstaben aus Lorbern geformt und heissen »usam« 
men. F-Ü-R-St, E.N, V, R, E, 1, N. ' 
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93. u 4 . Ein Engel im Flug hat in jeder Hand einen 
Lorberkranz , darüber FRANCISCO | AVST. 
IMP. | ANIMO | ET. ARMIS | VNITVS j . Über- 
schrift ALEXANDER. RVSS. IMPERATOR. 
Ganz unten I. HARNISCH. F. 

/?. Ein Postament, darauf stehet VINDOBON AM | 
PRAESENTIA | ORNAT | MENSE OCT. | MDCCC 
XIV Uibersch. FELIX.. TEMPORVM. REPA- 
RATIO. 

G. 29. w. i[- Lt. 

94. A . In vier Zeilen ELISABETHAj ALEXIEWNAJ 
ALEX. RVSS. IMP. | CONIVX. | Oben ist ein 
Füllhorn und ein Palm-Zweig zusammen ge- 
bunden , welche sich auf die Schrift bie- 
gen. 

R. Zu beiden Seiten halten zw T ei Engel einen 
Rosen - Strauss , um die Schrift in fünf Zeilen 
VINDOBONAM | PRAESENTIA | ORNAT | MEN 
SE OCT.f MDCCCX 1 V | Ganz unten I. HAR- 
NISCHE. 

G. 29. w. 1 1 Lt. 

95 * A. FRIEDERICVS. WILH. BOR. REX. In der 
Mitte FRANCISCO 1 AVST. IMP | ANIMO IET 
ARMIS VNITVS. Darunter zwei Lorberkrän- 
ze ineinander gewunden ; darunter ; I. HAR- 
NISCH. F. 

R . Ein Postamant daran in fünf Zeilen VINDO- 
BONAM | PRAESENTIA | ORNAT | MENSE OCT. 
jMDCCCXIV | Überschrift FELIX. TEMPO- 
RÜM. REPARATIO. 

G. 29* w. i-j- Lt. 

96. A. MAXIMILIAN VS. BAV. REX sonst ganz 
gleich mit vorigem, 
ü.-ln allem gleich mit vorigem. 

G. 29. w. 1^ Lt. 
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97. A. In einer zierlichen Einfassung, Schrift in 
vier Zeilen W 1 LH. FR. CAROLINA (MAXIMI- 
LIAN!. IOS. (BAVARIAE. REGlSj CONIVX. 

R. VINDOBONAM. PRAESENTIA. ORNAT. In 
der Mitte MENSE|OCTOBRI| MDCCCXIV. | 

G 29. w. i|- Lt. 

68. A. FRIDERICVS. REX. VVVRTEMB. In der 
Mitte FRANCISCO |AVST. IMP. I ANIMO | ET. 
ARMIS. | VNITV S. | darunter zwei Lorberkranze* 
Unt. I. HARNISCH. F. 

R, Ein Postament/ daran in fünf Zeilen. VINDO- 
BONAM | PRAESENTIA | ORNAT | MENSB 
OCT. | MDCCCXIV. üib. FELIX. TEMPORVM 
REPARATIO. 

G. 29. w. lj Lt. 

99. A . In einer zierlichen Einfassung, in drei Zei- 

len FRIDERICVS. VI. | DAN I AE | REX. 

R. Zwischen zwei Palmzweigen in drei Zeilen * 
MENSE ) OCTOBRI | MDCCCXIV | Uibersch. 
VINDOBONAM. PRAESENTIA. ORNAT. Ganz 
unten I. HARNISCH. F. 

G. 2g. w. ly Lt. 

100. A. ALEXANDER I.— RVTHENORVM AVTO- 
CRATOR. Der belorberte Hopf von der rech- 
ten Seite, unten H. KARL. F* 

/?. Minerva schreibt auf * die von ihrer 
linken Hand gehaltene Tafel : Monetam| Visit ( 
Vindobona | 18 14 1 und sitzet auf einein alten 
Prägestock, darauf stehet: MA. | THERFJ SIA ; 
AU. |MDCCLX| An der Seite lehnt der Medu- 
sen- Schild, bei ihren Füssen stehet ein klei* 
ner Probier - Ofen. Im Abschnitte H. K. Fe 
G. 26. w. 1 Lt 

»4 
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101. A. FR 1 D. WILH. 1 IL— BORVSSORVM REX. 
Der belorbertc Ropt von der linken Seite , 

, unten H. KARL F. 

R. Eine Piramide, darauf MONETAM) VISIT | 
V iNDOBONAE jMDCCCXl V | Neben der Pira- 
mide sitzet ein kleiner Knabe mit einer Leyer. 
Im Abschnitt. H. K. F. 

G. 26. w. x Lt. 

Anm. Beide Stücke sind von grosser Seltenheit, welche 
zum Prägen bestimmt gewesen wären, wenn beide Monar- 
chen das Münzhaus mit ihren Besuch beehret hatten. 

102. A. Die sechs Brustbilder in Zirkel-Einfassung 
in der Rundung gestellt ; oben FRANCISCVS I. 
— A VS. IMP. Rechts ALEXANDERI RUS. IMP. 
darunter FR ID. WILHELM III.—REX. BORU. 
diese 3 von der rechten Seite. Links FR 1 DERI- 
CVS VI — REX. DAN. darunter MAX. IOSEPHVS 
— REX BAV. Unten FRIDERICVS — REX W ÜR. 
diese 3 von der linken Seite. In der Mitte 
VI| UNITA. Im Rand 1 . THEURINGF. 

/?. Zwischen dem Lorber- und Palmzweig die 
Bündel - Stäbe mit dem Beile. Oben MUNDUS 
— CONCORS. Unten 18 — 15. Auf dem Rande 
I. ENDLESBERGER. F. 

G. 3l. W. ly Lt. 

10 3 . A '. Zwischen Wolken und Strahlen halt ein 
doppelter Adler mit den Klauen und mittelst 
eines Bandes, worauf FRANC 1 SCVS I. — ALE- 
XANDER I. — FR 1 D. W1L. III. ein Schild, 
darauf die drei belorberten Köpfe sind. An der 
rechten Seite stehet ein Engel und hält mit 
der linken lland einen Lorberkranz über die be- 
lorberten Köpfe; in der rechten hält er eine 
bi ennendeFackelund zündet verschiedene rück- 
wärts liegende französische W allen an; in der 
Mitte a siiiü zwciRnaLen, der eine siehet durch 
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ein Rohr, der andere setzet einen Kranz über 
den Kopf des Fürsten Metternich; um die 
Knaben liegen verschiedene Kunstsachen* 
An der linken Seite stehet ein grosser Palm- 
Baum , darunter sitzet ein alter Fluss- 
gott, welcher sich mit dem Merkuriusstab 
im Arm auf eine Wasser -Urne stützet. Darun- 
ter 1814. Oben die Schrift HEIL — DEN — 
ALLBEGLÜCKERN. Im Abschnitt STÜCK- 
HART. F. Darunter UNSTERBLICH IST IHR| 
GLANZ. 

/?. In einer zierlichen Einfassung in sechs Zeilen 
DEM ANDENKEN | DER GROSSEN BEFREI- 
ER 1 EUR 0 PENS GEWEIHT | WELCHE WIEN) 
DURCH IHRE GEGENWART| VERHERRLICH- 
TEN. I darunter zwischen einem Palm-und Lor- 
berzweig in einer Strahlen Einfassung 1814. 

G. Hat 5 Zoll im Durchmesser. 

Anin. Ein seltner Zinnabdruck, der aber nicht geprägt 
wurde. 

104 ' Ist in allem gleich mit vorigem, nur merk- 
würdig, dass die halbe Jahrzahl 1814 zu se- 
hen ist. 

/?. Schrift in sieben Zeilen DREY | STERNE GLÄN- 
ZEN DER WELT, | GÜTE, STÄRKE, UND 
MUTH.|DA ENTSPROSST DER BLUTIGEN 
ERDE] DIE PALME, | RELIGION, TUGEND 

. UND RECHT. | MDCCCXV | darunter I. END- 
LETS BERGER. 

G. Hat 3 Zoll in Durchmesser w. 4 ^ Lt. und 
auch selten. 

105. FRANCISCVS AVSTR. IMP. HVN. BOH. 
LONGOB. VENET. GAL. ET LOD. REX. A A. 
Der schön erhabene belorberte Kopf von der 
linken Seite; unten VASSALO. F. 

. R. REDEUNT IN AVRVM — TEMPORA PRIS- 

a4 * 
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CVM. Zwei schöne Lorberzweige mit einem 
bände zusammen gebunden, darauf sind die 
zwej Wapenschilder ; das von Mailand, daneben 
ein Pflug und das andere von Venedig, daneben 
einAnker. Über beiden Schildern 'die eiserne 
Krone, darüber die Oesterreich. Kaiserkrone. 
Im Abschnitt FIDES NOVI REGNI | SaCRA- 
MENTO F 1 RMATA | VENETUS VII. | MA 1 I | 
MDCCCXV. 

G. 29. w. 2 Lt. 

106. A . ln allem gleich mit vorigem/ 

R . Auch gleich mit vorigem, nur im Abschnitt 
FIDES NOVI REGNI | SACRAMENTO F1R- 
M ATA|MED 10 L. XV. MA 1 I | MDCCCXY. 

G. 29. w. 2 Lt. 

i 

107. \A. Der belorberte Kopf von der linken Sei- 
te , sehr erhaben gearbeitet. Uiberschrift 
FRANCIS CVS 1 , AVSTRIAE IMPERATOR. 

/?, Das Haus Oesterreich in weiblicher Gestalt 
mit Helm und Panzer-Hemd, stützet sich mit 
der linken Hand mit einem Palmzweig auf 
eine Säule, daran stehet AYSTRIA ; mit der 
rechten Hand hebet sie das vor ihr kniende 
Königreich Neapel in Gestalt einer Frauens- 
person mit Mauerkrone in die Hohe, diese 
hält mit der rechten Hand das Schild mit dem 
YNapen und mit der linken überreichet sie ei- 
nen Lorberkranz. Uiberschrift PARTHENOPE 
FRANC. I. A. — AUSPICIIS IN IJBERTA- 
TEM ASSERTA, Im Abschnitt. DETLER 
MDCCCXV. 

Grosse im Durchmesser 3 Zoll 1 Linie, w. 

10 Lt. 

Artm. Ist ein seltne Medaille auf die Einnahme von 
Neapel. 
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108. A. Schrift in fünf Zeilen VOTIS NOVI REG- 

NI | LONGOB. VENETI | PROPTER CAESA- 
REM SVSCEPTIS |. . 

R. IOHANNES AP.CH 1 DVX AVSTRIAE. In einem 
Kran® von vollen Kornähren , in sechs Zeilen 
OFFICINAM | M 0 NETAR 1 AM | MEDIOLA- 
NEN. | INSPEXIT | DIE Will. | MAII | ganz unten 
MDCCCXV. 

G. 29. w. 1 j-g Lt. 

Anm. Diese Medaille wurde auf den Erzherzog Johann we- 
gen eingenommener Huldigung des Kaisers und zu- 
v gleich auf dessen Anwesenheit im Münzhaus zu Mai- 
land gepräget. 

109. A. FRANCISCVS I. AVSTRIAE IMPERATOR 
ET PATER* Dessen* Kopf mit kurzen Haaren 
ron der rechten Seite. Im Hals LOSCH. 

R. In vier Zeilen AMICVS | ET HOSPES IMAXIMI- 
LIANI IOSEPHI| REGIS BAVARLE. — darun- 
ter MONACHII | MENSE MAIO | MDCCCXV. 

G. 28. w. li r ^ Lt. 

110. A- Ein weiblicher Engel zertritt den Franzö- 
sischen Adler, wovon die Stange mit einer 
Schlange umwunden ist, in der rechten Hand 
hält sie eine Stange mit dem gekrönten Eng- 
lischen Wapen, in der linken ist auf dem Schil- 
de der Prcussische Adler. Im Abschnitt DET- 
LER. , 

/?. Zwischen einem Lorber - und Palmzweig VIC- 
TRIX CAUSA 1 DIIS PLACUIT. | — MDCCCXV. 
G. 33 w. 2 Lt. 

Anm. Diese Medaille ist von dem Wiener Medailleur 
Detler auf die Schlachten und Siege vom 16, 17, i8ten 
Juny bei belle Alliance und Waterloo durch W el- 
lfhgton und Blücher angeführten verbündeten Truppen 
zum Andenken gemacht worden. 
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III. A . Eine weibliche Person stehend, nach römi- 
scher Art gekleidet, in der rechten Hand eine 
brennende Fackel mit welcher sie verschiede- 
ne vor ihr liegende Kriegsarmaturen anzün- 
den will, im linken Arm hält sie ein Füllhorn. 

" R. In neun Zeilen FRIEDE | DER VERBÜNDE- 
TEN | MÄCHTE|M. FRANKREICH GESCHLOS- 
SENJ ZU PARIS | DEN 20. NOV.|i 8 i 5 . 

G. 2 7. w. 44 Lt. 

M2. A. FRANCISCVS I. IMPERATOR AVSTRIAE. 
Der belorberte Kopf von der rechten Seite. 
Unten I. HARNISCH F. 

R . Die Facade des polytechnischen Instituts und 
Schul - Gebäude mit der Überschrift MVNIFI- 
CENTIA AVGVSTI. Im Abschnitt INSTITV- 
TVM | POLYTECHNICVM ( FVND. VIND. 
MDCCCXV. 

G. 29* w. 2 Lt. 

*13. FRANCISCVS IMPERATOR AVSTRIAE. Der 
belorberte Kopf von der linken Seite. Unten 

’ I. LANG. F. 

R % Das kniende mit dem Fürstenhut bedeckte 
Tyrol . in weiblicher Yerson opfert auf 
einem brennenden Postament und flehet 
um Segen, am Postament ist der Tyroler 
Adler mit seinem Lorberkranz angebracht. 
Uibersch. PATRE VOTIS T1ROLENSIVM 
REDDITO. Im Abschnitt MDCCCXV Dan: I. L. 
G. 27. w. ji Lt. 

114. A. FRANCISCO I. AVSTRIACO PIO AVG. FE- 
LICI. Der belorberte Kopf von der linken Seite. 

- Unten VASSALLO. F. 

R. Der Kaiser zu Pferd nach römischer Art von 
der linken Seite, vor ihm stehet Mailand in 
Gestalt einer Frauensperson mit der Mauer- 
krone und dem Mailänder-Schilde in der rech'. 
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ten, die linke Hand in dicHqhe gehalten. Liber- 
schrift. ADVENTV AVGVSTI FAVSTISS1MO 
Im Abschnitt L. MANFREDINI. F; darunter 
ORDO ET POPVLVS MEDIOL.i DIE XXXI* 
DECEMBRIS jMDCCCXV. 

G. 29. w. 2 Lt. 

il|>. A. ln acht Zeilen FRANCISCVS (AVSTR. IMP. 
| LONGO B. ET VEN. REX (OFFICIUM AM Mol 
NETAR1AM | MEDIO LAN EN SEM ( INSPEX1TI 
XVII. RAL. FEBRVAR11 1 MDCCCXVI. 

R. IANO CLAVSO FEL1CITATE PVß. ADSER- 
TA. In der Mitte der Merkuriusstab, zu dieser 
Seite eine Weintraube, zur andern eine Korn- 
ähre. . 

G. 25. w. l-jg- Lt. , 

116. A . MARIA LVD. AVSTR. IMP. LONGOB. ET 

VEN ET. REG. Das Brustbild mit Diauem und 
Kopfschleyer von der linken Seite ; im Arm, L. 
M. Unten VXORI AD LARES REDVCUFRAN- 
CISCVS.I ' ' 

/?. IRIS AVGVSTA. In der Mitte die Iris. Unten 
MEDIOLAN1 MDCCCXVI. 

G. 29. w. iA* Lt. 

117. A . FRANZ KAISER VON OESTERREICH. 
Der lockichte belorberlc Kopf von der rechten 
Seite. Unten I. HARNISCH. F. 

R. KAISERLICH. FREUDENSCHIESSEN ZU INN- 
SBRUCK. Auf zwei Kugelstutzen ist eine Schei- 
be aufgerichtet , darauf der doppelte Adler 
jeder Kopf mit einer Krone. Unten DENI 
XXXI MAI | MDCCCXVI, 

G. 03. »4 Lt. 

118. A . und /?. in allem gleich mit vorigem. 

G. 27. w. 1 A Lt. 

Anm. Sind zu dem Freuden - Scliiessen in Innsbruck bestimmt. 
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119. A. Ganz wie voriger. 

R. KAISERLICH. FREYSCHIESSEN ZU SALZ* 
. BURG. Die Scheibe auf. zwei kreuzweis ge- 
legte Kugel-Stutzen mit dem doppelten Öester- 
reichischen Kaiser- Adler. Unten DEN | XIII. 
1UNI | MDCCCXVI. 

G. 32. w. 2^ Lt. 

iao. A. und /?. wie voriger in allem gleich. 

G. 27. w. 1 1* Lt. ; 

1 * 1 . A. FRANCISCO AVSTRIAE— IMPERATORI P. 

* > 

F. AVG. Der belorberte Kopf von der rechten 
Seite sehr erhaben geschnitten, unten I. HAR- 
NISCH. F. 

R . Zwischen einem Lorber-und Palmzweig in 
vier Zeilen VliNDOBONAM | REDVCI | XVI. 
IVNII| MDCCCXVI. 

G. 59. w. 4« Lt. 

1*2. C. FRANC. 1. A EYENTIBVS MAIOR ADVER- 
SIS INFRACTVS. PROSPERIS MODERATVS. 
Der belorberte Kopf von der linken Seite > un- 
ten DETLER. 

R. Ein zierlichesPostament darauf einOpfergefass 
mit einem dicken Rauch, auf der Tafel FOR- 
TUNAE 1 REDUCI.) Neben rechts ein Lorber- 
kranz mit einem Palmzweig, links ein I.or- 
berkranz mit einem Eichenzvveig. Im Abschnitt 
. D. S. C. V. | MDCCCXYI an der Seite D. 

G. 35. 

Anm. Dieser Zinn-Abstoss ist, da solcher nicht geprägt 
.wurde, ausserst selten. 

123. A. FRANCISCVS L EYENTIBVS SVPERIOR. 
Der belorberte Kopf von der rechten Seite. 
Unten DETLER. 

R, Die nähmliche Vorstellung w r ie bei vorigem. 
Im Abschnitt. S. P. O. V. D. | MDCCCXVI. Oh- 
ne den Buchst. D. 

G. 35. W. 3 Lt. 
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124. A . und R . in allem gleich mit vorigem. 

G. 28. w. Lt. 

Anm. Beide auf die Ankunft Sr.Maj. vom Magistrat der k. k. 
Haupt -und Residensstadt Wien vertheilt. 

ia5. A. FRANCISCVS I. IMP. AVSTRI^E CAROLI- 
NA AVG.. BAVAR. Der belorberte Kopf des 
Kaisers, daneben derKopf derKaiserinmit einem 
Diadem geziert; beide von der rechten Seite. 
Unten LOSCH F. 

R. Pallas sitzet und hält mit der rechten Hand 
am Kopf des fliegenden Adler, auf der linken 
Hand stehen ganz klein die drei Grazien. Ne- 
benschrift EST ALIOVIDVIRT VS ; an der Sei- 
te STIGLMAIER F. Im Abschnitt in fünf Zei- 
len MAX. I. REGIS BAV. FILIA | FRANC. I. 
IMP. AVST. NVPTA iFRATRE LVD. PROCVR. | 
MONACH. XXIX. OCT. | MDCCCXVI. 

G. 28. w. i ~ 6 Lt* 

Anm. Ist in München auf die vierte Gemahlin und Prin- 
zessin von Baiern gemacht worden. 

126. A. FRANCISCVS AVST. IMP. ET CAROLINA 
AVGVSTA MAX. B. R. F. Das belorberte 
Brustbild im Harnisch und aufgehefteten Mantel 
von der rechten Seite; gegenüber das Brustbild 
der Kaiserin mit Diadem und lockichten Haa- 
ren von der linken Seite mit leichtem Kleide. 
Unten I. HARNISCH F. 

/?. An einem alten Eichen -Stamm lehnt der 
Oesterreich - Kaiserliche Adler im Schilde, 
dahinter das Baierische Schild , von dem 
Stamm wachset ein grosser Ast, daran hängen 
zwei Lorberkränze , unter diesem Ast stehet 
eine Frauensperson mit einem Füllhorn im 
linkenArm,mit der rechtenHand unterhält sie ei- 
ne Flamme auf dem Altar, darauf VOTA) PVB- 
LICAi Nebenschrift CONCORDIA — ET VIR- 
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TVS. Im Abschnitt in 3 Zeilen NVPT 1 AE 
CELEBRATAE | VINDOB. DIE X. NOV. / 
MDCCCXVI | 

G. 33 . w. ay Lt. 

/ 

127 . A. FRANCISCUS LAUST. IMP. ET CAROLI- 
NA BAV. CONIUGES AUGUSTI. Die beiden 
Köpfe neben einander , der Kaiser mit 
Lorber, die Kaiserinn mit Diadem. Unten 
DETLER. 

R. ACCENSAE MUTUO — VIRTUTUM LUMI- 
NE TAEDAE. Ein Engel stehend einen Blu- 
menkranz um die Haare, hält mit der rechten 
Hand eine brennende Fackel, mit der linken ei- 
nen Kranz über ein Postament ; von der Hö- 
he fallen Strahlen über die Fackel. Im Ab- 
schnitt MDCCCXVI. 

G. 33 . 

Anm. Ein Zinn*Abstoss , und ist sehr selten. 

128. A . In allem gleich mit vorigem. 

R. ACCENSA VIRTUTUM LUMINE TEDA. Der 
Engel von der rechten Seite mit der Fackel 
und Lorber vor dem Postament, wie bei vori- 
gem, nur sind die Strahlen weggelassen. An 
der Seite FÜGER DEL — DETLER F. Im Ab- 
schnitt MDCCCXVI. 

G. 33 . w. 2-§- Lt. • 

/ 

Anm. Diese Medaille wurde ausgelheilt. 

• . * 

129. A. FERDINAND VS PRINCEPS HEREDITA- 
RIVS AVSTRl^E. Der Hopf von der rechten 
Seite mit kurzen Haaren. Unten J. LANG F. 

R. Ist ganz leer. 

^ G. 3 i w. 1-^ Lt. 

Anm. Ist eine Seltenheit« 
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i3o. A . LEOPOLDINA CAROL. IOS. ARCHIDVX 
AVSTRIAE. Das Brustbild von der linken Sei- 
te mit lockichten gebundenen Haaren, auf 
der Brust das gekrönte Brustbild des Prinzen 
von Brasilien. Unten J # LANG. F. 

R. Ein schönes Schiff auf offener See, auf der 
gespannten FlaggeFELICITASj dasSteuerruder 
leitet ein Genius; in der linken Hand eine 
brennende Fackel. Im Abschnitt MDCCCXV11. 
G. 5o. w. Lt. 

Anm. Ist auf die Abreise der Prinzessinn nach Brasi- 
lien. 

1 3 1 • A. FRANZ I. KAISER — V. OESTERREICH. 
Der belorberte Kopf von der rechten Seite. 
Unten DETLER. 

R. In einem Lorberkranz in sechs Zeilen PREIS | 
DER KAIS. | AKADEMIE | DER | BILDENDEN l 
KÜNSTE. 

G. 33. w. aj Lt. 

152 . A. FRANCISCVS I. AVST. IMP. REX. VNG. 
M. PRIN. TRANS. CAROLINA AVGVSTA IM- 
PERATRIX. Das geharnischte belorberte 
Brustbild von der rechten Seite gegenüber 
dicKaiserinn mitDiadem, lockichtcnHaaren pnd 
zierlichem Gewand von der linken Seite, 
durch Beide ist ein sehr starker Stempelriss. 
Oben zwischen Beiden TVTATVRjET AV- 
GET. Unten FELIX. AA. IN. DACIAM. ADVEN- 
TVS. Iin Arm des Kaisers C. Wurschbaucr 
fecit. 

R. Eine schöne Gegend mit einem Kastelle 
auf dem Berge, im Vordergrund eine Kir- 

. che, in der Mitte ein Postament, daran zwei 
Kränze, an der Seite stehet die Landschaft 
Siebenbürgen in Gestalt einer Frauensper-' 
son mit besonderer Kleidung und unter« 
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hält auf dem Postament die lodernde Flam- 
me. Oben in Wolken das Kreuz mit Strahlen 
umgeben. Uibersch. AVGVSTIS. HOSPITIBVS. 
PRO. MELIORE. DOTATIONE. IN. ALVINTZ. 
Im Abschnitt C. W urschbauer f. darunter FE- 
LICITATEM. PERP. VOVET. | CAP1T. TRAN- 
SILV. (MDCCCXVII. 

G. 34- w. 2 Lt. 

Anm. Ist eine seltneMedaille auf dieAnwesenheit inSiebenb . 

133. A. FRANZ I. KAISER VON OESTERREICH. 
Der belorberte Kopf von der linken Seite. 
Unt. JOS. LANG. F. 

R . Ein mit Tepich überzogener Tisch, daneben 
J. L. Auf diesem liegt ein Kugelstutzen, Ku- 
geln und eine Scheibe, daneben eine Fahne und 
Pulverhorn 5 ganz unten JOS. KERN. INV. 

Anm. Zum kaiserlichen Frei - Schiessen auf der Schiess- 

/ 

«tadt in Wien; Joseph Kern, Goldarbeiter in Wien, 
Hess in der Folge verschiedene Medaillen auf manche 
Gegenstände verfertigen. 

134. A . FRANCISCVS AVSTR. IMP. HVN. ROH. 
,LONGOB. — VENET GAL. ET LOD. REX 
A. A. Der belorberte Kopf von der rechten 
Seite. Unten I. COSSAT. 1819. 

R, Die eiserne Krone, darunter OPT. PRIN- 
CIPIS | REDITUM | GRATULANTUR | MEDIO- 
LANENSES. Darunter zwei Lorber - Zweige. 
G. 33. (Ich besitze solche in Zinn.) 

4 35. A. FRANCISCVS AVST. IMP. ET CAROLI- 
NA AVGVSTA MAX. IOS. REG. BAV. FIL. 
Die beiden Brustbilder heben einander von 
, der rechten Seite. Der Kaiser mit Lorber ira 
Harnisch, auf der Brust den Adler, im Arm 
I. W. L. F. Die Kaiscrinn mit Diadem auf 
den lockichten Haaren und gespitzten Brust« 
Ideid. 

R . In einem Palm - Kranz PRAGAM ! ADVENTV 
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' FAVSTO | FAVSTAM REDDVNT | MENSE 
MAIO | MDCCCXX. | Der Palmkranz mit Ra- 
sen umwunden. 

G. 3/*. w. i-J Lt. 

136. A . Der ganze Prospect der Kirche zu Maria- 
Stiegen in Wien mit dem schönen alten golhi- 
schen Thurm. Uiberschrift. RENOVATA ET 
APERTA MVNIFICENTIA FRANCISCI I. AVG. 
Im Abschnitt I. APPEL. INV. — LANG. F. da- 
runter DIE XXIV. DECEMB.j MDCCCXX. 

R. ECCLESIA. B. V. MARLE AD RIPAM V1N- 
DOBONAE. Die Vorstellung der gekrönten 
Mutter mit dem gekrönten Kind im linken 
Arm, und das Zepter in der rechten Hand ; ste- 
hend mit vielen Cherubimen umgeben mit Wol- 
ken in Strahlen, wie solche am Hochaltar 
stehet. 

G. 24. w. 1 Lt. 

Anm. Die Medaille wurde auf das Andenken des vom , 
Kaiser Franz hergestellten, eroffneten, und dann den 
Patern Redemtoristen übergebenen Kirche vom Jo- 
seph Appel, k.k. Einlösungs «und Tilgungs-Hof- Deputa- 
tions - Commissair entwoafen und von J. Lang Medail- 
leur verfertiget. 

137. A> Das Gebäude desJohanncum in Graz, dar- 
über zwischen Wolken in einer ovalen Rah- 
me das Brustbild des Erzherzogs Johann mit 
der Uiberschrift E. H. IO HANN, V. OEST. 
Im Abschnitt IOHANNEUM | GESTIFTET D. 
16. IUL. 1 1811 1. 

R. Ein alter Eichenstamm, an welchem unten 
ein jüngerer liervorw r ächst; hoher ist das Stey- 
erische Wapenschild angeheftet ; ein darüber 
hervorragender Ast, bedecket eine Frauens- 
person, welche den vor ihr stehenden Jüngling 
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der die rechte Hand auf die Brust halt, 
auf das Wapen zeigt, mit der linken eine 
Rolle yorhält, auf welcher in 5 Zeilen GE { 

' SCHICH |TE DER | STE1ER | MARK | Im Ab- 
schnitt: SIE LEHRE DICH | DER VAETER 
WERTH [ZU SEYN. 

G. 55. 

Anm. Dieser Zinnabstoes auf die Einrichtung des Johanne- 
ums in Graz ist ausserordentlich seilen , da er nicht ge- 
prägt wurde. 

138. In allem gleich mit vorigem. 

R . Die vorige Vorstellung, nur ist der Unter- 
schied darin, dass hier statt dem aufgehang- 
ten Wapen, ein Astloch sich befindet , und 
das Wapenschild , am alten unten ange lehnet 
ist, statt des jüngeren Stammes. Daneben DET- 
LER. Übrigens die Schriften sammt der 
4 Rolle gleich. 

G. 32 . w. 3- Lt. 

139* A- Die Facadc des ^Nationalbankhauscs in 
Wien. Im Abschnitt PRIVILEGIRTE ÖSTER- 
REICHISCHE) NATIONALBANK. Unten I. HAR- 
HISCH. F. 

R. Unter einem Eichen -Kranz zwischen zwei 
Lorbern, in fünf Zeilen FRANZ) KAISER VON 
ÖSTERREICH LEGTE DEN GRUNDSTEIN | 
' ZU DIESEM GEBÄUDE [MDCCCXXI. Darun- 
ter zwei kreizweis gelegte Palmzweige. 
Medaille G. 29 . w. 2 Lt. 


\ 


v 



'Gedruckt bey Anton v. Haykul. 
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D. RUSSISCHE. 

* 

a) CZARE. 

4 0 

\ 

A. Zwei gekrönte gegeneinander sitzende Fi- 
guren, zwischen beiden oben ist ein Kreuz, 
an der Seite ein halber Mond, bei den Füs- 
sen ein Stern ; die eine ist nackigt. 

R. Eine alte russische Schritt gleichsam mit 
Punkten ins Viereck getheilt , als r 


2. A . Eine gekrönte ungestaltete Figur hält in 
der Rechten einen Zepter, mit der Linken 
hält sie die Hand einer vor ihr stehenden 
halb gebogenen nackigten Figur, zwischen 
Beiden oben II oder H? 

R. In 4 Zeilen ohne Kreuzpunkte wie bei vo- 


riger ß/II j HOrOH | fi/irOP | IÄf — T Schei- 


nen zusammen zu gehören. 

Silber. G. 9 w. 12 Gr. et i 3 Gr. 2 St. 

3 .A. Ein gekröntes unförmliches Brustbild in 
vollem Gesichte, hält in einer Hand ein 
Schwert* 

R . Ein besonderes Thier, gleicht einem Dra- 
chen, zwischen den zwei Vordertüssen A* 
umgehen mit russischen Buchstaben : 



Soll Marfapo sadniza, oder* 
Velikogo Nova goroda 
heissen ? 


Silber. G. 10 w. 14 Gr. 


KTiOKHÄßHErillJCKO 


G. 8 w. 14 Gr. 
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Ein Kenner der Schrift sagte, es soll heis- 
sen: Ivelikoi Knaes Ivanvsea Hussii. 

4. A. Der ähnliche vorige Kopf, daneben schei- 

nen die Buchstaben A V*-- S. 

R. Das ähnliche vorige Thier zwischen den 
Vorderiüssen drei Punkte 7 , auch mitrus* 
sischer Umschrift Denga Pskovkaja P ’ 
G. 9 w. 1 1 Gr. 

Mader im 6. Beit. T. n. l.p, 106 — 110 führt 
eine ähnliche an. A. Vogt. 11. Theil p. 4 i. 

G. K. T. 4 i* n. 4 ®* 

5 . A. KYOHH6IA---- In der Mitte stehet ei- 

ne Figur mit dem Zepter. 

B. Schrift in 4 Zeilen lCH3Ö|fiilOH/16I.,| 

iapyouaI- — KC' 

Unförmlich wie alle. G. 7W. 7 Gr. 

6 . A- Ein Brustbild mit undeutlicher russischer 

Umschrift von der rechten Seite. 

R. Eine gekrönte sitzende Figur, und eine 
Figur vor ihr, welche einem Teufel ähnlich 
sieht. 

G. 7 w. 8 Gr. 

Beide aus einer Auction in Dresden dd. 
* 9. Dez. 1811. Nr. 685 — 689 p. 79. 

DEMKTRIUS IWA.NOWITZ Czar zwischen 
i 6 o 3 «— 1 6 1 3 . 

7. A. Heisst die Umschrift mit alten und neuen 

griechisch-russischen Buchstaben: Bozyieiu 
mylostyiu czari welyky kniaz Dumytryi 
Iwanow icz uiseia rusywladymersky mo- 
skowsky ; d. h. Von Gottes Gnaden Czar 
(Kaiser) und Grossfürst Demetrius Iwano- 
witz, russischer Beherrscher von Wlady- 
mir, Moskau j der doppelt gekrönte Adler, 
auf der Brust ein Schild, darin ein Maulthier. 
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t . . ♦ . . .. 

i?. Heisst die Umschrift mit alten und neuen 
griechisch -russischen Buchstaben: Nowo- 
gorodzky pshowsky Twerdsky poloczky 
Czar kazansky Czar astrachansky d.h. No- 
vogrod, Psokw, Tvverd, und Poloc, Czar 
v. Casan , Grossherr v. Astrakan , der dpp- 
pelte gekrönte Adler mit einem Schild auf 
der Brust, darinder sitzende Czar zuPferd 
im Galopp von der rechten Seite. 

G. 22 w. H JUth. i 3 Gr. 



Köhler V. T. p. 369 führt ein Goldstück 
an und kann nachgelesen werden. Auch im 
Mo. en. or. p. 71 ähnliche. 

Dann 118 Stück Kopeken von Silber, da- 
von einige die Grösse 1 1 und 6 haben , al- 
le aber auf einer Seite den Czar oder Co- 

25 * 

) 
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saken mit einer Lanze zu Pferd , die ande- 
re Seite mit der Schrift zu 3 — 4 — 5—6 
Zeilen mit russisch - griechischen Buchsta- 
ben, auch wiegen einige 4 und i 3 Gr. 

8 . A. In der Mitte reitet eine Figur, hält in 
jeder Hand etwas, Von der Umschrift sie- 
bet man allenfalls die Buchstaben - - - — 

KKÄO HH 61 A — aav\ — 



. Schrift von 4 Zeilen in einer runden Ein- 


fassung ■ |(H£C | - ASHAf I j lAOOCAA 
Unge formte Münze w. 7 Gr. 



-AfV 


9. A. Ein grosser Kopf mit kurzen Haaren und 
Perlenschnur mit Umschrift, davon siehet 

' man noch -- — nr/i$6noM6y™ 

R. Sitzet eine gekrönte Figur von der rech- 
ten' Seite, vor ihr eine menschliche Figur. 
In einer punktirten Einfassung. 

G. 8 w. 8 Gr. 


ALEXIVS MICHAELOWITZ gebohren i 63 o. 
Czar 1645. f 1676. ite Gemahlinn Maria 
Uiavna 1647. 2teGem. Nathalia Kyriolowna 
Nariskin f 1694* 

10 ,A. In einer punktirten runden Einfassung der 
zu Pferd sitzende gekrönte Czar in Pracht- 
kleidung dem Zepter in der rechtenHand, 
von der rechten Seite ; ausser den runden 
Zirkel stehet oben in der Mitte A darun- 
ter ITO, rechts A darunter IIO, links H 
darunter IIIH. 


R. In einer punktirten runden Einfassung 
Schrift in sechs Zeilen UltülEdH | KIH- 

KHSL/I/I | EKCIeHMH* | . *H40IIH 1 
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.HUICE. j AFyCH j Auswendig des Zir- 
kels ist rechts darunter eine Verzierung. 

Ein Silberstück von einem Rechtwinkel 
rund zugeschnitten, wiegt * Lth. 4 Gr. 

n. A. Wie Voriger. 

B. Auch wie Voriger, nur die letzte Zeile 
heisst APFCI und auswendig des Zirkels 
zur Linken K. Dieses ist ein Original altes 
Stück, wo hingegen das vorige eine neue- 
. re Schrift und Prägung hat, aber die vori- 
ge Gestalt, und wiegt | Lth. i3 Gr. Aus- 
serordentlich selten. 

\ 2 . A. Der gekrönte Czar zu Pferd mit einer 
Lanze , zwischen den Füssen 1 1 

B. Stehet in 6 Zeilen. HE | \ HHJCX 

3 — TrtH | <163I6üHbM | nCBAfUJ 

CL,IH- | 

G. n w. i3 Gr. 

Soll von Ivan dem Zweyten seyn. 

SOPHIA Tochter Alexius Michaelowitz , ward 
• Reichsverweserinn für die zwei Brüder 
Ivan und Peter, musste aber wegen Re- 
gierungssucht i 688 ins Kloster, f 1704. 

Ivan, geb, i663, war blödsinnig und wurde 
Czar 1682, 1696. 

Gern. Proscovia Foederowna eines Bojaren 
FoedorProtrowitz Soltikows Tochter. ^1723. 

13 . A. iCtyiKCilüIHfl * d. i. Sophia Alexie- 
wina Czarin von Russen und Statthalterinn. 
Das Brustbild der Fiirstinn gekrönt, mit 
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langen Haaren und dem Zepter in der 
rechten Hand. 

R. +BlTiarUJKI/HI/! d. i. Von Gottes Gna- 
den Czaren Ivan Alex, und Peter Alex. Die 
gegen einander gekehrten Brustbilder der * 
beiden Czarischen Brüder in der Grossfürst- 
lichen Mütze, zwischen beiden schwebet 
der doppelte russische Adler. 

Goldmünze G. 11 w. 39 Gr. Im Groschen 
Kabinet auf dem Titelblatt des vierten Fach 
gestochen, und p. 10 in der Anmerkung a 
beschrieben. Mon. ex or. p. 70. 


t * 

» 



* 


t 


\ * % 
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b) KAISERLICHE, 

I 

PETER I. Alexiewitz geb. 1672, regierte mit 
dem Bruder zugleich v. 1682 bis 1686, ward 
Kaiser 1721. 1725. Gemahl, ite Ottokesa 

des Bojaren Foedor Abramowitz Lapuchin, 
geb. 1089, verstossen .1698, f 1731. Die2te 
Katharina von Alfendeyl aus Lietland , geb. 
1684, verm. 1707, f 1727. * 

1. A. Ilf hllErf h A /IE^IEBHTtR CE APOH- 

HIIOBEdlTEjl\. Das belorberte gehar- 
nischte Brustbild von der rechten Seite mit 
in Schnecken gedrehten Haaren. 

B. MAHETA ÄOEf AAUEHAIICMTIHA 
A\|U Unter einer schwebenden Krone der 

auf den zwei Köpfen gekrönte doppelte Ad- 
ler mit Zepter in der rechten und Reichs- 
apfel in der linken Klaue, neben dem Schweif 

AU 

Halbe Rubel. G. 24 w. f Lth. 9 Gr. 

Kais. Mzk. p. 104. Weiss p. 22. 

. 2. A. Wie vorige gleich. 

B. nOAXIIO/lTiTHHHHKTi # A\|U sonstwie 

Vorige. 

Viertel Rubel. G. 20 w. g Lth. 3 Gr. 

3. A . 1J. H. K. n. H. B. #.[ Der vorige ge- 
wöhnliche Adler. Die Buchstaben heissen 
Czar und Fürst Peter Alexiewitz, Selbst- 
herrscher aller Russen. 

B. Zwischen Zierrathen JrfHBHB | 
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B Eine Rose. K Die Jahrzahl der Griwna 
1704. G.K. p. 20. Fach 3 . Tab. Ln. 3 . 

G. i 3 w. $ Lth. 2 Gr. , 

4. A. gfh- 1- BK • nETrt • AAE|lEBHYJi • 

Das belorberte geharnischte Brustbild von 
der rechten Seite mit übergeschlagenem 
Mantel. 

R. BCEA POCIH nOBE AITEAh 1707. Un- 
ter einer geschlossenen Krone der ge- 
wöhnliche Adler , neben den Klauen IL — L 
Viertel Rubel G. 23 w. Lth. 5 Gr. 


5. A. nETPb. A. HMüPATOPb. ICAMO^EP- 

/KEl^b. BCEPOCCHICKHI. Das belorberte 
lockigte geharnischte Brustbild von der 
rechten Seite mit Hermelin- Mantel, dar- 
auf 5 Sonnen nebst dem Orden. 

R. MOHETA HOBAA IJEHA. IIOTIHA 1723. 
Der doppelte gekrönte Adler mit Zepter 
und Reichsapfel in Klauen. Randschrift 
POCHCKOI — nO^niHHHHE. 

£ Rubel. G. 23 w. | Lth. 

6. A. nETPb. A. HMnEPATOPb. — ICAMO- 

4 EP KEJJbBCE POCHICKHI. Das belor- 
berte geharnischte Brustbild mit lockigten 
Haaren, auf der Brust der russische Ad- 
- 1er mit Hermelin - Mantel von der rechten 
Seite. 

R. MOHETA HOBAA JJEHA nOATlHA 
1724. Der Adler wie vorher mit Rands chrift 
POCHCKOI — nO^rHHHKA. 

Halber Rubel G* 23 w. | Lth. 8 Gr. 

Weiss führt keinen an mit Randschrift. 

7. A . Der gewöhnliche Adler mit 3 Kronen. 

R. TPHBE | HHHKT> | *A^ 4 | • M • 1 

G. i 3 w. | Lth. 10 Gr. 
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8. A . In einem Lorberkranz der gewöhnliche 

Adler. - " ^ . 

/?. In einem Lorberkranz # | HilinM | 

HTißK| . 

Gr. K. 3 F. p. 22. Tab* i. n* 4. 

( G. B. w. 14 Gr* 

9. A , Wie voriger. 

i?. In einem Lorberkranz unter drei Sträuss* 
chen AAmhl | HffliKb | - 1712* - 
G. K. 3 F. p. 27 Tab. I. n. 8. 

G. 9 w. 18 Gr* • 

10. A. Der Ritter St. Georg wie er mit der Lan- 

ze den Drachen erlegt, von der rechten 
Seite , ganz zierlich. 

R. Unter drei Punkten AAThllL | HHIb j 

G. K. 3 F. Tab. I. n. i2 p. 29. G. io w. 26 Gr. 

11. A . Wie vorige 1. 

R. Ein Punkt, darunter KO jllEHKA | # A^HI| 
Unten 7.^' 

G. K. 3 F. Tab* II. n* 13 p.2 9 * - 

G. 8’ w. 12 Gr. 

12. A. U AAE^IEBIWh der russische Adler. 

R. KiEAPWLLlHLAMO^lP^EHT*. In der 

Mitte IIO | / 1 &I 1 IK/I | 

Ist eine kleine Kupiermünze wie Peter A. 
1724 anbetohlen hat. G.K. 3 F. p. 28 n. 10 * 
beschrieben. G. 12. 

1 3 . A. Der gekrönte russische Adler mit Zepter 

und Reichsapfel , darunter in zwei Zeilen 

# ih^E|rOÄ&| Mit Lojber umgeben. 

R. Stehet in 2 Zeilen $EHTH | P 3 <ftTbI | dar- 
unter ist eine. Nase und Mund mit Ober“ 
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und Unter- Bart, daneben der russische Ad- 
ler als Contra* Signirung. Das Ganze ist im 
Lorberkranz. 

Kupfer G. 17. 

Rare Bartmiinze Göt. An. p. 78. Schade, 
dass das Wiener Conversations - Blatt vom 
Jahr 1821 Nr. 71 p. 84, zu der angeführten 
Bartgeschichte , von dieser Münze keine 
Meldung gibt. 

14. ^. PETRg. ALEXEW — D.G.RVSS. M. 

CZAÄ Das Brustbild mit umhän£ten 
Mantel von/ der rechten Seite mit lockig- 
ten Haaren. 

B. Wird eine schöne Landschaft vorgestellt, 
in der Mitte stehet der reisende Hercules. 
Ueber ihm stehet PERLVSTRAT TER- 
RAS. Im Abschnitt Aö M.DC.I 11 C. I ET 
M.DC.IIC.I Randschrift VIDIT INAV- 
DITO EXEMPLO GERMANIA PRI- 
* MVM * * 

Medaille G. 14 w. Lth. 2 Gr. 

Gr. K. 3 Fr. p. i 5 Tab. I. n. I. führt eine 
ähnliche an, hat aber einen Lorberkranz 
und Harnisch , von welchem man hier nichts 
. wahrnimmt, auch die Schrift ist verändert $ 
es scheint der Stempel vom A. Gr. K. Nr. 7 
zu seym 

15. A. - - - - AHKIHKH3bniTPT>A . . . 3 IIBIPI 
Ein geharnischter Reiter mit fliegendem 
Mantel zu Pferd von der rechten Seite, 
darunter BK 

B . filßAT UJ6C/IAI 0 . . . daneben eine Rose. In 

der Mitte in 3 Zeilen HO | II 6 HK /I j 
Kupfer G. 19.« 

16. A. Ein Monument worauf die kaiserliche 
Krone liegt, unter einem Throngezelt, wel- 
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- ches gleichfalls eine Krone bedeckt. Im Ab- 
schnitt stehet OBHXAHIIE | HAAb 
R. Schritt in 7 Zeilen IlETPT) | BEAHKIH* 
HMI1EP: | HCAM04EP. BCEPOCH | PO^H- 
' CH. 3o. MAIHJ 1672: IlPECTA^ | 28.FEH- 
BAPH | 1725. 

Sterbmiinze G.K. 3 F. Tab. II. n. i5 p. 3i. 

G. 14. w. \ Lth. 7 Gr. 

KATHARINA von 1724 — 1727. Zweite Gern. 
Peter I. 

♦ 

1. A . Die kaiserliche Krone liegt auf einem 

Polster, darunter ein Postament, darauf ste- 
het HATIAHHTb* Zum Andenken. Auf bei- 
denSeiten UJBOB A* — IHMI1EP ATOPA, von 
Gott und dem Kaiser. Im Abschnitt OB- 
IIlAH | PA^ÖCTb Allgemeine Freude. 

R. l)nter der Krone, Schrift in vier Zeilen 
EKATEPHHA. IMIIEPA | TPHyA. KOPO- 
HO I BAHA, BMOCHBb | 1724 FO^y Aus- 
wurfmünze bei der Krönung, d. i. Die Kai- 
serin Katharina ist zu Moskau gekrönt 
worden im Jahr 1724. 

G. K. 3 F.p. 29 T. II. n. 14. Mon. en or. p. 71. 
G. 14 w. ^ Lth. 9 Gr. 

2. A . EKATEPIHA. IMÜEPATPHJA. ICAMO- 

4EDKIHJA. BCEPOCICKAH. Das Brustbild 
von der linken Seite mit Perlenschmuck in 
den Haaren mit einer kleinen Krone , lockig- 
ten Haaren über die Schultern, Mantelkleid, 
Ordensband und gesticktem Orden, die Um- 
schrift fängt bei dem Kopf an und gehet 
rund um. 

R. MOHETA. HOBAH. JJEHA. ÜOATIHA. 
1726. Der russische Adler mit Randschrift 
POCCHCKI — - HHHE - r - - 
Weiss p. 23 n. 5 5 8 , halbe Rubel. 

G. 23 w. * | Lth. 6 Gr, 
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3. A. EKATEPIHA. IMüEPATIIIJA ICAMO- 

4EP^CMy,A. BCEPOCIHCKAB. Das Brust- 
biJd von der linken Seite mit Perlen durch- 
wundenen , und mit einer kleinen Krone 
bedeckten Haaren, über die Schulter über- 
schlagener Hermelin - Mantel , Ordensband 
und Orden, die Schrift fängt hier bei der 
Brust an, gehet bis über den Kopf zum 
Arm. 

R. MOHETA. HOBAB. UEHA. HOATHHA 
1726 , hier ist ein Stempelriss. Der gewöhn- 
liche Adler; unten CIL B ohne Randschrift. 
G. 24 w. | Lth. Weiss p. 23 Nr. $8. 

4. A. Zwischen 5 Punkte der gewöhnliche mit 

drei Kronen bedeckte Adler, neben dem 
Schweif H — ß 

R. Im Kreuz stehet ILftTb KOIIBEKB I 1726 

_ro4A. 

Kupfer G. 21, 

ALEXIUS PETROWITZ, Sohn des Peter I. 
Czars und Kaisers von der ersten Gemahlinn, 
ward geb. 1690, wird seiner Flucht wegen 
des Todes schuldig erklärt. den 7. Juli 
1718, dessen Gemahlinn war Charlotte 
Christiana Sophia, Tochter Herz. Ludovici 
Rudolphi zu Braunschweig in Blank, geb. 
1694, verm. 1711 , starb 1715. Deren Sohn 

PETER II. Alexowitz, geb. 1715 zu Petersburg, 
ward Kaiser 1727 , gekrönt 1728 in Moskau, 
1730; verlobt mit Katharina Dolghorucki 
Fürsten AlexiiT., und starb noch vor dem 
Beilager 1729. 

1. A. KBCEHAP04 — H0HPA40CTI In der 
Mitte liegt auf einem zierlichen Postament 
. ein Polster darauf das Zepter und die Kro- 
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ne, darüber in Strahlen das Dreieck. — 
Im Abschnitt 1728. 

R. Die kaiserliche Krone , darunter in 5 Zei- 
len IIETPb. II. I IMüEPATOPb | BCEH- 
POCCIH | KOPOHOBAHb | BMOCKB'B | 
Krönungsmünz G. iS w. g Lth. 10 G. 

G. K. T. II. n. 17. Men. or. p. 71. 

2. A. üETPb * II * IMüEPATOPb HCAMO- 

4 EPHCEy,b * BCEPOCICKH * Das gehar- 
nischte belorberte Brustbild von der rech- 
ten Seite. 

R. MOHETA * HOB AH * %EH A * IIOATIHA * 
1727. Der doppelte gekrönte Adler mit der 
Kaiserkrone zwischen den Kopten, Zepter 
und Reichsapfel in Klauen. 

Schöner halber Rubel G. 23 w. {% Lth. 5 Gr. 
War nicht in Cours. 

3. A. Ist von Vorigen nur darin unterschieden, 

dass der Kopf grösser und die Umschrift 
nicht ganz um den Kopf herum, sondern 
an der Seite anfängt. 

R. Ganz gleich mit Vorigen, bei dem Adler- 
Schweif stehet CII— B. 

Halber Rubel. G. 22 w. 1 1 Lth. 4 Gr. 

4. A. Zwischen fünf gesetzten Punkten in ei- 

nem Zirkel der russische Adler, bei dem 
, Schweif M— A. / 

R. Ein Kreuz, darauf stehet nAThKOlIfjdV- 
Kh— 1727— ro 4 * 

Kupfer Münze G. 22. 

5. A. Der Ritter zu Pferd, wie er den Lind- 

wurm erlegt , im Abschnitt MOCKBA 
R. Ein Kreuz , darauf stehet KOILEHHA — 

1 7 — ■ 28 * » 

Kupfer Q. * 3 . 


\ 
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ANNA, Tochter des Czars Ivan Alexiewitz, 
Bruders von Peter I. , geb. 1693 wurde 1730 
gekrönt, f 1740. 

Gemahl , Fridericus Wilhelmus Herzog 
von Curland, verm. 1710, f 1711. 

1. A . Schrift in 7 Zeilen AHHA | IMüfcPATPH- 

HA | lCAM 04 EP>KßCE I POCHCKAJI. 
HOPO J HOBAHA . BMOC | KBE . ARPE AH j 
1730 l 

B. OTBhIWHErO . LAArO^ATh. In der 
Mitte die kaiserliche Krone zwischen Wol- 
ken und Strahlen. ' 

Krönungs Münze. G. i 5 w. X 3 S Lth. i 3 Gr. 

K. G. Tab. II. Nr. 18. 

2. A. BM . AHHA IMÜEPATPIUJA . ICAMO- 

v 5 EP>K: BCEPOCHCKAH. Das geharnischte 
* Brustbild von der rechten Seite mit Perlen 
und einer kleinen Krone in den langen Haa- 
ren , umhängenden Ordensband. 

B. MOHETA ilOATHHA 1734. Der gekrön- 
te doppelte Adler mit Zepter und Reichs- 
apfel in Klauen und dem Ritter St. Georgs 
Wapen, auf der Brust behängt mit dem 
Orden. 

Halbe Rubel G. 24 w. Lth. 9 Gr. 

3 . A. BM , AHHA . IMÜEPATPIUJA , ICAMO- 

^EPtfOiJJA . BCEPOCHCKAH. Das Brust- 
, bild von der rechten Seite mit ordentli- 
chem geflochtenen mit Perlen und Krone 
gezierten Haaren , Hermelin- Mantel ohne 
Orden , mit schön gezierter und starker 
Brust. 

B. Wie Voriger $ von 17 — 3 g über die Krone. 
Viertel Rubel G. 18 w. ^ Lth. *3 Gr. 

4. A. und B. in allem gleich mit Vorigem voni74o. 

Halber Rubel vom Sterbjahr. 

G. 23 w. 11 Lth. i 5 Gr. 
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5 . A> Wie Voriger. . 

ft. Zwischen verschiedenen türkischen Kriegs- 
Armaturen schwinget sich ein Adler empor, 
welcher im Schnabel einen Lorberzweig 
hält, mit der Ueberschrift CAABA IM- 
nEPHf. Im Abschnitt M. CTV. BOC. | 7 . 

C. 1739. . 

Sieges Medaille wider die Türken am Dnie- 
ster- Strome durch Gener. Münch. Joachim 
\ III. Th. T. i 5 in Gold. 

G. 25 w. 1% Lth. 17 Gr. 

Gr. K. Tab. II. n. 21. Köhl i 3 T. p. 375. : 

6. A . Der doppelte gekrönte Adler mit Zepter 

und Reichsapfel in Klauen* 
ft. Sind 10 grosse Punkte , darunter TPHBE- 
HHHKTj darunter 1733. ' 

G. 14 w. 41 Gr. G.K. Tab. II.u.2$p.4i. 

7. A. Wie Voriger. 

ft. ln einer zierlichen Einfassung stehet in 
, der Mitte noAy | siha J 1730. / 

Kupfer G. 14. 

8. A. In allem gleich mit Vorigen. 

ft. Schrift in 8 Zeilen PO$Il j CH. 28. TEH 
BAPH. 1693. BAA | 4 EAA 3 T). 19. TEHB 
APH. 1730. ÜPEC | TABHCH. 17. OK 

thbph. 1740 [ ro^y | 

Sterbmünze G. i 5 w. 4 Lth. 2 Gr. 

G. K. Tab. III. n. 22. 

4 ■ 

IWAN oder JOHANNES III. Sohn der EBsa- 
betha Cath. Christ. , Tochter Carl Leop. 
Herz, zu Meklenb. Schwerin und dessen 
Gern. Catharina Tochter, Joan. Alexiew. 
Czar und Bruder Peter I. Diese kam 1732 
nach Russland r nahm den Nahmen Anna 
an, bekannte sich zur russischen Kirche, 
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verm. 1739 mit Ant. Vir. Herz, zu Braun- 
schweig f 1776. Sie f 1746. Sie war Re- 
gentinn de9 Iwan welcher 1740 geboren 
wurde ; wird Kaiser 1740? entsetzt 1741, 
starb 1764. 

• ' i 

1. A. IOAHHT). III. B. M. IMü. ICAMO4. BCE- 

POC: Das Brustbild von der rechten Seite 
mitLorber, übergeschlagenem Mantel, Or- 
densband , und auf der Brust den rus- 
sischen Adler wie gewöhnlich. Unten C: 
II; Bi 

, R. MOHETA , ÜO ATIIHA, Der gewöhnliche 
Adler mit dem Andreas Orden behängten 
Mittelschild, darin der Ritter St. Georg mit 
dem Lindwurm oben 1741* Unterschrift 
MOHETA . nOATHHA. Randschrift HE- 
TEPbSPtfCEArO MOHETHATO4BCKA 
Halber Rubel. Weiss p. 24 n. 6i* 

G. 23 w. Lth. 14 Gr. 

2. A . Wie Voriger nur unten M. M. 4. Sonst 

gleich. v 

/?. Ganz gleich mit Vorigen, Randschrift 
MOCKOBOGO MOHETHOrO 4B0PA. 
Halber Rubel ; hat Weiss nicht. 

G. 23 w. u Lth. 2 Gr. 

3 . A. und R . ganz wie Nr. 1. 

Ein viertel Rubel. Ist im Kabinet von Got- 
tingen nicht in Münz- und Bergwerks- Ge- 
schichte von 1700 bis 1789 zu finden* 

G. 16 w. ix Lth. 9 Gr. 

4. A . Ganz gleich wie Nr. 1. 

R. Die kaiserliche Krone, darunter in. einer 
zierlichen Gartouche, an der Seite, Lorber- 
zweige , darin TPHBEH 1 HHK 1 > I 1741. 
v G. i 3 w. & Lth. 5 Gr. 
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5. A. Wie Np. 2 in allem gleich. 

B. Ganz gleich wie Voriger. 

G. K. 3 F. Tab. III. n. 23 p. 45 . Wo gesagt 
wird, dass selbe in Russland ungemein sel- 
ten sind. 

G. 14 w. J Lth. 6 Gr. _v 

r » 

, ' » « 

ELISABETHA Tochter Peter I. von der 2ten 
Gern. geh. 1709, ward mit Carl Herz zu 
Hollstein Gottorp und Bischof zu Lübeck, 
verlobt den 20. März, er starb im nähmli- 
. eben Monath 1727. Sie bestieg denKaiser- 
th on 1741 > i 1762; 


1. A» Schrift in 7 Zeilen EAHCABETT* | IM- 
; nEPATPHUA | iCAMO^EP^KHIiA | BCE- 

. 1 . pocgihckar | kopohobaha | bmo- 

CKBE I 1742 ji darunter Laubwerke. 

R. 0ThllnHEr0BAAr04ATh Die kaiser- 
liche Krone zwischen Wolken und Strahlen. 

- Krönungsmünze. G. i 5 w. 47 Gr. • 

Gr. K. 3 F. Tab. III. n. 24. Mon. en Or. p. 72. 

2. A. und Ä. wie Voriger von Kupfer. Sehr 

selten. 

3 . A. B. M. EAHCABETT). I. IMII: ICAMO# 

BCEPOC: Das lockigte Brustbild mit einer 
kleinen Krone im Hermelin - Mantel , die 
Brust mit Perlen geschmückt sammt An- 
dreas Orden; von der rechten Seite. Un- 
ten CüB. 

R, Der gekrönte doppelte Adler. Im Brust- 
schild der Ritter St. Georg im rothen Fe’de. 
Der Schild ist mit dem Andreas Orden um- 
geben, mit Zepter und Reichsapfel in 
Klauen; oben 1742. Unterschritt MOHETA. 
. nOATHHA. Man siehet Buchstaben an 
Rand, weil es aber ein umgeprägter halber 
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Rubel ist, so wurde solche sehr dünn, 
wodurch die Randschrift unleserlich wurde. 
G. 25 \v. \ £ Lth. 6 Gr. 

4. A. Wie Voriger. Unten M. M$. 

R. Wie Voriger. Oben 1747. Unterschrift 

nOAtfnOATHHHHKT>. . . r* 

Viertel Rubel. G. 18 w. § Lth. 

5. A. Wie Voriger, aber ohne die Buchstaben 

unten. 

R . in einer zierlichen Cartouche stehet in 
3 Zeilen TPHBEH | HHKT> | 1747 | auf der 
Cartouche ist die Krone zwischen Sträuss- 

chen. ... ■ * **. 

G. i 3 w. 43 Gr. 

G. K. Tab. 1 IL n; 25 p* 4 ** von 1742. r . . 

6. A . Ein fliehender Adler trägt einen gekrön- 

ten Schild, darin der Nahmenszug EP. 
Unter den Wolken £ind 5 Sternchen; / 

* R . Trägt abermahls ein Adler einen gekrön- 
. teil Schild, darin stehet 5 | KOII | , oben 
neben der Krone 17—55. Unter den Wol- 
ken CüB. I • . .<i* * 

Miinz. G. 11 w. 20 Gr. 

7. A. Unter einem auf 3 Stufen erhöhten Her- 

melin - Baldachin stehet auf einem mit Tuch 
. überzogenen Stein der mit der Krone be- 
. deckte Sarg, oben ist zwischen Palmzwei» 

• gen der gekrönte Schild mit EI. 

.. R. .Die kaiserliche Krone, darunter in 7 Zei- 
len EAHCABETb I IlEPBAH | IMÜEP. 
ICAM 04 | BCEPOCCHCK. | CKOHHAA.) 
25 .\#EKAJ> | 1761. * 1 { . 

Sterbmünz. G. 14 w. , s 5 Lth. 2 Gr. 

» n 

PETRVS III. Feodorowitsch, zuvor Carl Pe- 
ter Uiric. , Herzog von . Hollstein Gottorp, 
geb. 1728, wurde 1742 von der Kauerum 
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- Elisabeth zu ihrem Nachfolger erkläret, 
kam den 5 . Jan. 1762 auf dem Throne und 
den 9. July davon ge3tossen , f den 14. July 
1762. Gern, nachherige Katharina, vorher 
Sophia Augusta Friderica, Tocht. des Her- 
zogs von Anhalt Zerbst Christiani Augusti, 
geh. 1729, nimmt die griechische Religion 
an 1744, verm. 1745, f 1796. 

1. A. ITETPT). III, B. M. IMn. ICAM 0 £EP>K. 

BCEPOC. Das Brustbild von der rechten 
Seite mit Locken und Haarzopfe im Har- 
nisch , Ordensband , Hermelin - Mantel. 
Unten MMA 

, R. Der drei Mahl gekrönte doppelte Adler 
mit dem Ritter St. Georg im Mittelschilde, 
behängt mit dem Andreas Orden ; oben 
17 — 62,' unten v^M. Unterschrift MONETA. 
ÜOATHHA. Randschrift MOCKOHCKO- 
TO MOHETHATOABOPA. 

£ Rubel. Cab. Imp. 108. Weissen 25 .n. 64. *• 
G. s 3 w. | Lth. 9 Gr. 

2. A . Wie Vorige j unten CIIB. 

B. Auch wie Vorige , nur bei dem Schweif 
HK. Ohne Randschrift nur gerandet. 
Halber Rubel. Weissen führt solche nicht an. 

G. 21 w. | Lth. ji. Gr. 

• 4 

3 . A . In Allem gleich mit Vorigen. Unten CIIB. 
A. MOHETA — HOB AH — J|EHA — PyßAb 

Aus dem Nahmens Anfangsbuchstaben II 
ein Kreuz geformt , zwischen in der Schrift 
eingetheilte 4 Kronen , in den Winkeln die 
Zahl iii. Zwischen die mittlern Buchstaben 
1762. Von diesen Stücken sollen nur 3 o zur 
/ : Probe gemacht worden seyn, und nie in 

Cours gewesen ? 1. Gott. Anz. p. 157. 

G. 27 w. ij Lth. 11 Gr. 

26 * 


* 


< 
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„ 4* A* Der Ritter St. Georg wie er den Lind* 
wurm ersticht, zwischen zwei Sterne. 

B. Stehet in 4 Zeilen , 2 1 4BE | KOüEHKH [ 
.1762. | Unten sind verschiedene Kriegs- 
armaturen und Fahne. 

Ist eine urageprägte Kupfermünze wovon 
die Spuren anzeigen , dass solche von der 
vormahligen Kaiserinn Elisabeth sey. . 

Gr. 20. » A. Göttinger K. p. 1^7. 

5 . Noch e ; ne grössere umgeprägte Kupfermünze; 
CATHARlNA II. ward nach ihres Gemahls 
Peter III. Entsetzung und Ermordung 1762 
Kaiserinn, und starb 1796* 

1 . A. 3AAIOBOBBKT> — OTEHECTBy. Die 

kaiserliche Krone bestrahlt von dem oben 
im Dreieck befindlichen Aug. Im Abschnitt 
CEHT. 22. 4HH. 

R . Die kaiserliche Krone, aber ganz klein 
darunter in 7 Zeilen EKATEPHHA.il. HM- 
ÜEPATPHJJA I HCAM04EP;KHUA BCE- 
POCCIHCKAHJ KOPOHOB AHA | BT> MO- 
CKB£ | . 1762. r04A | 

Krönungs Münze. G. 14 w. \ Lth. 7 Gr. "\ 
Sup. M. en or. p. 28. 

2. A. BM. EKATEPHHA. II. IMII. ICAMO4. 

BCEPOC. Das Brustbild von der rechten 
Seite mit einer kleinen Krone und Perlen 
in lockigten Haaren , Halskrause , Herme- 
lin - Mantel und Ordensband. Im Arm .T. I. 
Unten MM4. 

R. MOHETA nOAIMHA. Der gekrönte dop- 
pelte Adler, Zepter und Reichsapfel in 
Klauen , den Ritter St. Georg im rothen 
Feld auf der Brust, den Schild umgibt der 
Andreas Orden j oben 1762 , neben dem 
Schweif 4M. 

Halber Rubel. G. 23 w. \ \ Lth. 

m - 
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3. A . In Allem gleich mit Vorigen. 

R. nOA^nOATHHHHKl>; Der vorige Adler 
1764, neben dem Schweif E*— I. 

G. 17 w. i 5 ? Lth. 17 Gr. 

4. A. Wie Voriger, nur unten CIIB, 

R. Eine gekrönte zierliche mit Zweigen be- 
steckte Cartouche, darin stehet TPHBEH | 
HHKT> | 1769 | 

G. 12 w. 44 Gr. 

5. A. Wie Voriger ohne TI im Arm, und MM/J. 
R . Ganz gleich mit Vorigen von 1775. 

G. 12 w. 34 Gr. 

6. A . Zwischen zwei Lorberzweige der gekrön- 

te und verzierte Buchstabe E II. 

R. Stehet in einem Lorberkranz in 9 Zeilen 
IMIIEPATOPCKAH I AKA^EMIB. TPEXT> 
3HATHfcHIII. XV^O^EC I CBOCIIHTAT. 
yTOAHiy, | K^HO^*. POCCiH | OC- 
HOBAHA. HTOP/KEC | TBEHHO nOCBBl 
iy,EHA. uohb. 28. A 1 1765 I\ | 

Münz. G. 14 w. i 3 4 Lth. 16 Gr. 

Sup. Men. or. p. 28. 

7. A. In der Mitte stehet der Merkuriusstab 

zwischen einem Palm- und Lorberzweig mit 
der Ueberschrift MHPB CT> — TyPKAMH. 
Im Abschnitt IIOAB 10. A» I *774- 1\ 

R. Eine belorberte sitzende Weibsperson von \ 
der linken Seite, hält in der rechten Hand 
vor sich einen Lorberzweig, im linken Arm 
ein Füllhorn, an sie sind drei Schilder an 
einander gelehnt , wo man auf dem ersten 
hervorragenden K , auf dem zweiten E , auf 
dem dritten ganzen Schild KH. siehet Ne« 
benschrift IlPHOBPbTEHT) — IlOBb- 
AAMK 

Münz. G. 14 w. Lth. 14 Gr. 


Digilized by Google 


RUSSISCH 


404 

8. A. Das Brustbild der Kai serinn von der rech - 
. ten Seite ; unten IO. 

B. Stellet in einen Lorberkran* nOBfc/IH | 
TEAK). Im Abschritt darunter 3 AFLAJO- 
MEHTj MHPT>| CT> nOPTÖIOj to.i K>AH| 
1774. r. | Ist eine rautheniörmige Anhäng- 
klippe. 

G. 24 w . if Lth. 

9. A. Der belorberte Kopf der Kaiserinn von 

der linken Seite, im Arm IG AN. lieber- 
schritt EKATEPHHA. H. IMn. BCEPOC. 
Unter dem Kopf IIOKPOB. AKA/J | 1776. | 
B. Der belorberte Kopf Peters von der rech- 
ten Seite, in/ Hals 1 CAN. Ueberschritt 
nETPT> BEAMKIH HMI1EP. Unter dem 
Kopf OCHOB. AKA 4 . | 1725. 

Medaille. G. 19 w. i 7 s Lth. i 3 Gr. 

10. A. Der Kaiserinn Kopf, wie vorher ohne 
Schritt. 

B. Ein grosses Felsenstück, daran stehet in 
zwei Zeilen IIEHTVI. | EKATEHHHA II. | 
Auf dem Felsen sitzet Peter I. zu Pferd. 
Im Abschnitt A. 1782. AB. 6. ; 

Gedächtnissmünz auf die Setzung derStatue 
G. 16 w. t 5 s Lth. 7 Gr. 

u. A. Im Zirkel ein Lorberkranz darin in Strah- 
9 len der zierliche Buchstabe Eil. mit der in 
Winkeln stehenden Schritt HMJIEPATOP* 
-r- CKAHPOC*— CIHCKAB— AKA 4 EMIH. 

ft. Im Zirkel # liegt ein Stein , darauf stehet 
ORTHBPü 21 | i783rO/tA. | auf dem Stein 
liegt ein Buch, darauf stehet die Himmels- 
kugel mit daran gehängten Merkuriusstab 
und eine Leyer, oben darauf stehet eine 
Nachteule mit einen Schlüssel. 

Klippen Medaille. G. 24 w. J Lth. 2 Gr. 
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12. A. Der gekrönte Nahmensbuchstab E II. 
darunter ein Palm- und Lorberzweig. 

R. Schritt in 9 Zeiten 3A | XPAbPOCTb I 
OKABAHHyiO | UPU | BBHTbfc \ Ü 1 IA- 
KOBA | 4EKABPH | 6. 4HH | .1788« | Ein 
ovaler .Anhängpfennig wegen Eroberung 

. Otschakovs. ‘ * : <• 

G. 25 w. X 5 S Ltli. 16 Gr. : : ( 

13. A. Im ovalen Zirkel der belorberte Kopf 
der Kaiserinn vdn dev rechten Seite,, dar- 
unter ein Lorber- und Eichenzweigv 

R. i Stehet in drei Zeilen in. einem Lorberkranz 


' 3 AG y>K. I By . PA, I BPOCTT>. Im Ab- 
schnitt in drei Zeilen MHPT> Cb IIIBEI^.I 
3AKA. 3. ABD | 1790 I\ | AchteckigterAn- 
hängpf. auf den Sieg über die. Schweden. 

* G. 27 w. i * Lth. . /• 

14. A. CÜCfc4CTBEHHbIH HBfcHHblH In der 

Mitte ist ein Oehlzweig, umwunden mit ei- 
nem Lorberkranz. ^ 

. ß* Schrift in fünf Zeilen MHPT> I Cb IHBE- 
%IEK) j 3AKAK)HEHb | 3. ABryCTA | 
1790 T. | Auf den Frieden mit Schweden. 
Münze. G. 14 w. ^ Lth. 12 Gr. >. 

15. v^.Ein Schild darauf der gekrönte Buch- 
stabe E II. 

; R. Im Schild Schrift in fünf Zeilen ITOBfc, [ 
4HTEAHMT) | — XTPH MHPfc | 4EKABPH 
29 | i79*- Ovaler Pfennig auf den Sieg 
über die Pforte. '« 

G. 28 w. i Lth. '8 Gr. 

16. A. Der gekrönte Buchstab E II. im Lorber- 

- . kranz. , 


R. Schrift in vier Zeilen MHPb | Cb ITOP- 
TOK) | 4EKABPH 29. 4 HB | 1791 Fü 4 a| 
Münz auf den Frieden mit der Piörte. 

G. 16 w. ie Lth. 10 Gr. 
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17. A. B. M. EKATEPHHA.il. IMü HCAMOA 
BCEPOCC. Das belorberte Brustbild von 
der rechten Seite mit einer kleinen Krone. 

. Unten CIIB. 

R. Der gekrönte doppelte Adler mit Zepter 
und Reichsapfel in Klauen. Am Schweif 
stehet auf einem Band 1779 > umgeben mit 
20 Punkten. • • ' •* 

- G. t6 w. Ss Lth. * 

18. A. In allen gleich mit Vorigen. 

R. nO^tfnOATHHHMKb Der doppelte ge- 

’ krönte Adler , auf der Brust im Schild der 
Ritter St. Georg , umgeben mit dem An- 
dreas Orden $ neben dem Schweif I — C, 
oben 1796. 

G. 16 w. i 5 y Lth. 10 Gr. 

19. A. Der gekrönte Nahmenszug JE II. da- 
neben 17 — 94 zwischen einem Lorber- und 
Palmzweig. 

R . Der geharnischte Ritter, wie er den Lind- 
wurm erlegt, zwischen den Füssen E -M. 
Unten auf einem Band KOnEHKA. 

Kupfer. G. 18. . t . 

20. A . Zwischen einem Lorber- und Palmzweig 
der gekrönte Nahmensbuchstab E II. Un- 
ten K — M. 

R. CMBHPC RAH. MOHEIA. Zwei Füchse 
halten einen gekrönten Wapenschild, darin 
KO I IIEH | KA. | 1777 j 
Kupfer. G. 17. Siberische Münze. 

21. A . Der gekrönte Buchstabe Eli. 

R. In acht Zeilen 3A I TPV^M | H I XPA- 
BPOTb | nPHJ B3HTbE | IlPArH | OK- 
THßPJI 24 | 1 794- r. Ist auf den Sieg pnd 
Einnahme von Pragabei Warschau. Rauten- 
förmig zum Anhängen für die Soldaten ge- 
prägt worden und sehr selten ; w. A L. 5 Gr. 

* 
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22. A. Das Brustbild der Kaiserinn von der 
rechten Seite mit der Krone, Perlen in lo- 
ckigten Haaren und auf dem Kleide gestick- 
r ten Adlern geziert Unten T. IBAHÜBT). 

B. Auf einem blumigten Felde ein Rosenstock 
mit einer aufgeblühten Rose, darüber eine 
Biene, an der Seite ein Bienenkorb. Oben 
I 10 AE 3 H 0 E. 

Medaille, achteekigt. G. 24 av. \ 1 L. io Gr. 
PAVL Sohn der Katharina II., geb. 1764, gek. 
1796, f 1801. ite Gern. Natalia Aiexiewna 
(Wilhelmine), Tocht.Ludovici Landgrafen 
•zu Hessen- Darmstadt j verm. 1773^ f 1776.* 
2te Gern. Maria Foedorowna (Sophia Do- 
rothea), Tocht. Herz. Friderici Eugen zu 
Würtemberg, verm, 1776, Wittwe 1801. 

1. A. Der gekrönte Nahmensbuchstab und Zahl 
B. Ein Kreuz; 

Soll die Au 3 \vurfm(inze gewesen seyri. 

G. 14 w. | Lth. 10 Gr. .. 

2. A* Die vier gekrönten Buchstaben IT i n g 

Kreuz gestellt, in der Mitte I . ; ZAvischen den 
Schenkeln Fö/I A — 110 A — THHA— 1 797; 
B. In einer schön verzierten viereckigteii 
Tafel, Schrift in 4 Zeilen HE HAMb | HE- 
HAMT>. | A11MBHH j TBOEMy. | i m 
Ecke rechts C. M. , im Ecke links 
Halbe Rubel. >G. 21 av. Lth. 5 Gr. 

3 . A . Wie Voriger. ZAvischen den Schenkeln 
' stehet IlOAy — IIOATHH — H 1 IKT> 1797. F. 

Ä.;In Allem gleich mit Nr. 2. 

Viertel Rubel. G. 17 av. | Lth. 16 Gr. 

4. A . Wie Nr. 2. ZAvischen den Schenkeln so 
. getheilt nOAy — nOATH — HHHKT> — 

179s r. 

B. Wie Nr. 2. aber im Ecke rechts G. M* , im 
Ecke links M. B. 

Gr. iö w. 1 Lth. 
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5 . A . Wie Nr. 4 ganz gleich. 

A. Wie Nr. 2 aber keine Buchstaben in Ecken* 
sondern unter der Verzierung C.II. OM. 
G. i5 w. j Lth. 12 Gr. 

6. Wie Nr. 1. 

A. ,10 | h’OrikEKT) — 1797«* Zwischen C* 
$.Q,. zwei Lorberzweige. 

G. 12 w. 53 Gr. 

7. y/. Wie Nr. 1. 

A. Wie Nr. 6. statt 10 ist 5. 

G. 11 w. 25 Gr. 

8. A. Der gekrönte Nahmensbuchstab. 

A. Auf einem Quaderstein liegt ein Buch, 
darauf stehet die Erdkugel, auf dieser eine 
Nachteile mit einem hängenden Schlüssel, 
an der Seite der-Kugel ist der Merkurius- 
stab und die Apollo- Leyer; am Stein ste- 
het OauTHEPH 21 | 1783 rO^A. mit der 
Ueberschrift ’ MMnEPATOPCKAH POC- 
CIIICKAH AKA4EMIH. 

Medaille. G. 26 w. x \ Lth. 2 Gr. 

9. A . Zwischen einem Lorber- und Palmzweig 

der gekrönte N a hm eh s- Chiffre P., darunter!. 
A. Stehet eine Kanone, darauf liegt eine Fah- 
ne, darüber ein schwebender Adler. 
Kupfermünze. G. 16. Selten. 

# » 

ALEXANDER regierender Herz, zu Schleswig 
Holstein Gottorp, geb. 1777, succed. 1801. 
Gern. Elisabetha Alexandrina (Ludovica 
Maria Aug.) , Tochter Caroli Frid. Gross- 
herzogs zu Baden, verm. 1793. 

>• A. B. M. AAEKCAH4PT) I. HMI7EPATOPT> 
II CAMO^EP/KEIJ'b BCEPOCC. Dessen 
Kopf mit kurzen Haaren von der rechten 
Seite. Unten sehr feine Schrift Leberekfec. 
A. In 3 Zeilen 3 AC A y;KEHi’E j BOBPEMH| 
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KOPOHADjH: | Unten auf einer Tafel iftoij 
CEHTHBPH | BT><i5)(Eingravirt)4EHb. | 
Krönungs Medaille. G. 27, w. 1 Lth. 1 1 Gr. 

Würde den Beamten gegeben. 4 

2. A . Ein gekröntes A in dessen Mitte I ; unten 

liegt kreuz weis ein Lorber- u. ein Palmzweig. 
B. Stehet in drei Zeilen unter der Krone KÖ- 
POHOBAHT) | BT> MOCKB'fc \ BT> GEH- 
THBP'fc | — i8oi. 

G. i5w. iLth. 16 Gr. Ist die Krönungs-Miinz. 

3. A. ALEXANDER I. SELBSTHERRSCHER 

ALLER REUSSEN. Das Brustbild von der 
rechten Seite mit im Nacken gebundenen 
Haaren, im Uniform und Ordensband. Un- 
ten ABRAMSON. 

B. Herkules hält die Pallas um den Nacken. Sie 
hat in der rechten Hand das Schild, darauf 
gekrönt E II. , mit der Linken die Lanze. 
Nebenschrift STAERKE — WEISHEIT. Im 
Abschnitt. D. 12. MERZ A. ST. | 1801. ' 
Medaille. G. 23. w. J Lth. 

4. A. Der doppelte gekrönte Adler mit dem An- 

dreas Orden und St. Georg imBrustwapen- 
schild, nebst der Unterschrift MOHETA 
nOATMHA. Oben 1802, neben dem Schweif 
A — H. 

B. Zwischen einem Lorber- und Eichenzweig 
unter der Krone in 4 Zeilen rOCY/I,AP~| 
CTBEHHAH | POCClMCKAil | MOHETA. 
Darunter C. TI. B. 

Halber Rubel. G. 21. w. T 9 5 Lth. 1 1 Gr. 

5. A . Wie Voriger ohne Schrift und Jahrzahl. 

B . ln 3 Zeilen 10 | KOITLEKTj | 1802 | darun- 
ter C. n. B. ■ G. 12. w. 33 Gr. 

' 6. A. ALEXANDER I. RVSSIAE IMP. Der 
belorberte Kopf von der rechten Seite. 

B. Zwischen zwei Lorberzweigen die Vasces. 
Kleine Medaille. G. 5. w. 5 Gr. 
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7. A. Der gewöhnliche doppelte Adler in zier- 

licher Zirkeleinfassung. 

/?. In eben einer solchen zierlichen Zirkelein- 
fassung stehet 2 j KOüEHKH | — 1802 [ 
darunter E. M. 

Kupfer. G. 25 . 

8. A. Der gekrönte doppelte Adler mit Zepter 

und Reichsapfel in Klauen , den St. Georg 
auf der, Brust, umgeben mit dem Andreas- 
Orden. Neben dem Schweif $ — I\ Oben 
1810. Unten MOHETA nOATMHA. 

B. Unter der Krone in vier Zeilen zwischen 
Lorber- und Eichenzweig FOCy/(AP?| 
CTBEHHAH | POCClHCKAB | MÖHETA | 
darunter C. TT. B. 

G. 20. w. t 9 ? Lth. 1 1 Gr. 

Anm, Soll mittelst der englischenMaschine zur Prohe geprägt seyn. 

9. A. Das Aug im goldpunktirten Dreieck, um- 

geben mit Strahlen. Unten 1812 rO^T>. 

B. Stehet in vier Zeilen | HE HAMT>, | HE 
HAMT) | AHMEHH | TBOEMy. | Anhäng- 
stiick wegenVerbrennung der Stadt Moskau* 
Selten. G. 19. w. \ Lth. i 5 Gr. 

10. Das nämliche Stück in Kupfer. Noch seltener. 

11. Das nämliche Stück als Medaille, ein neueres 

Gepräge von feinem Silber. Gar selten. 

G. 16. w. T 7 fT Lth. 17 Gr. 

12. A . Der vorige gezierte Adler, neben dem 
Schweif IT — C. Unten i 8 i 3 . 

B. Unter der Krone 5 | KOn'feEK'b — C.H.H. 
Umgeben mit einem Lorber- und Eichen- 
zweig und mit einem Band gebunden, da- 
neben ein Stempelriss. 

Von gutem Silber. G. 9. w. 17 Gr. 

13. A. Wie Voriger, von 1814.* 

B. Auch wie Voriger, aber 10 Kopeken, 

0 . 11. w. 36 Gr. 
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F' ünfzehn Stück kleine mit arabischer Schrift be-> 
Endliche alte Münzen, ohne Türkische Ziffern* 
wovon die kleinste die Grösse 4 hat und 5 Gr* 
wiegt, und die dickste und Schwereste G. 9 
und 20 Gr. wiegt. 

N°. i. Einviereckichtes Stück mit Arabischer Schrift, 
etwas unförmig. Grösse io von einer Seite, 
und nach der andern Seite 8, und w. i6 Gr. 

2» Detto mit mehr sehender Schrift auf beiden Sei- 
ten in viereckichter punctirter Einfassung, von 
einer Breite . G. ip , nach der andern 8 , und ‘ 
w. 16 Gr. 

« 

3. Mit noch mehr sehender Schrift und gleichsei- 

tigem Viereck, von G. 7, aber dünn, w. 8 Gr. 
Man wollte Selim I., so A. l 5 fa bis 1520 re- 
gierte, aus der Schrift entziffern. 

Spiess kleine Beiträge IV. Stück n.II. p. 21, 
führt eine Grössere an. 

4. Ein alter Türkischer Ducaten-Abstoss, mit einem 

Goldblättchen überzogen, und zwar so stark, 
dass man es ablösen muss , um die Probe zu 
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veranstalten. Aus der Schrift wurde Selim ent- 
ziffert, der Eroberer von Egypten. 

G. 13. w. 50 Gr. wie ein Ducate. AdamBers: 
p. 80. . 

SOLIMAN, war nach Chr. Z. R. Kaiser oder Sultan 
von 1520 — 15Ö7» Dieser belagerte Wien 1529. 

5. Eine kleine Münze auf beiden Seiten mit Schrift . 

/ 

und der Name des Sultan mit der Hegira 

917 (9*6). 

G. 6. w. 11 G. 

MVSTAFA,von 1687 bis 1691. 

a. A . Stehet Sultan Soleiman Chan II. Sohn Ibra- 
' him Chan’s. 

R. Geprägt zu Consfanünopel im Jahr 1099 
(1687). 

Kupfermünze 13. Grösse. 

ACHMET II. 1691—1695. 

b. Eine andere Kupfermünze vonnoo. 

Auf dieser Münze stehet Selim Giraj Chan, 
berühmter Chan der Tartarei , welcher im J. 
1692 zu Csanad in Ungarn von den Kaiserli- 
chen geschlagen wurde. Kupfer G. 13. 

c. Von diesem Selim Giray auch eine silberne mit 

dem Namen der Hauptstadt in der Krimm*; 
Bagtsche Seray. 

Unförmliches geringhaltiges Stück, w. /g- Lt. 

10 Gr. Grösse 9. • 

MVSTAPHA II., war Sultan 1695 — 1703. 

7. A. und R . Mit türkischer Schrift aus dem Alko- 
ran, und der Name des Sultan nebst der He- 
gira 1110 (1115). 

Münze von 30 Para. G. i9**w. •£- Lt. 17 Gr. 
ACHMET III. 1703 — 1730. 
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£ Zwei Weine Münzen, sehr wenig voneinander 
unterschieden , darauf das Zeichen von Kon- 
stantinopel mit der Hegira (ill5). 

G. 9. w. 9. Gr. ,[G, io. w. 10 Gr. 

9. Eine kleine dünne Münze mit besonderer türki- 

scher Schrift auf beiden Seiten und der He- 
gira (1115). 

G. 7. w. 5 Gr. 

10. A. Der Name des Sultan mit der Hegira (1115). 
R. Der Namenschiffre von Konstantinopel , wo 

es geprägt ist. 

G. 8. w. 7 Gr. 

Vom vorigen Steirfpcl noch ein kleineres Stück. 
G. 5. w. 3 Gr* . , 

T , • w * • J 

MAHOMET V., war Gross- Sultan 1730 — 1757. 

11. A. Das Zeichen von Konstantinopel mit dem 

Namen des Grossherrn und der Hegira (1143). 
# ft. Ein Spruch aus dem Alkpran. 

Ist ein silberner Abstoss eine9 türkischen 
halben Ducaten, und so dick vergoldet, dass 
er fast die Goldprobe aushält. Schön er- 
halten. 

G. 12. w. 32 Gr. 

12. A. Wie voriger, nur etwas weniges Unterschied 
in der Schrift unter dem Chiffre von Konstan- 
tinopel , mit der nämlichen Hegira. 

R, Ist ganz gleich mit voriger. 

Ist ein 60 Parastück. G. 20. w. A Lt. 2 Gr* 

13. A . und R . ganz gleich mit voriger. ' 

^ Ist ein 15 Parastück. Gr. 13. w. 45 Gr. 

14. A. Der Name des Sultan mit der Hegira 1143. 
R. Der Chiffre von Konstantinopel. 

Ein Parastück. G. 11. w. 10 Gr. 


im 
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15 . A. und R. wie vorige , nur dass neben detf 
Hegira 1143 ein Zeichen wie eine 8 ist. 

G. 11. w. 13 Gr. 

* \ 

A. und R . wie N°. 14. aber von der kleinsten 
Gattung , mit der Hegira 1143. 

G. 6. w. 3 Gr* 


MVSTAPHA III. vom J. Chr. 1757 — 74. 

« 

16. A In einem mit grossen Perlen bestehenden 

Zirkel der Name des Kaisers und die Hegira 
I1VI (1171). 

R. Ebenfalls in einem Zirkel mit Perlen das Zei- 
chen von Konstantinopel. * * 

Ein 30 Pärastück. G. 22. w. £ Lt. 14 Gr. 

17. A. und R. wie voriger, Vom nämlichen Jahr, 
zu 30 Para. G. 17. w. Lt. 15 Gr. 

18. A. und R . wie voriger, vom nämlichen Jalir , 
zu 15 Para. G. 13. w. 39 Gr. 

19. Ai und R . wie voriger , aber gar Klein! uncj 

dünn, vom üäml. Jahr. Dieses ist ein Aspärl. 
G. 7. w. 3 Gr. 

ABDVL HAMID, vom J. Chr. 1774 — 1789. . 

4 * 

20. Eine Münze, geprägt in Algier. Schrift und be- 
sondere Zierathen auf beiden Seiten mit der 
Hegira 1180 (IIAO); 

G. 10. w. 39 Gr. 

* 2 L . A . Der Chiffre von Konstantinopel, der Name 
des Grosshern und die Hegira IIAV (1187). 
R, Schrift aus dem Alkoran. 

60 Parastück. G« 22. 'w. -fg Lti 

Dieselbe Münze grösser. G. 27. w. Lt. 6 Gt* 

22. und/?, wie voriger, vom nämlichen Jahr. 

30 Parastück. G. 17. w. 75 Gr. 

23. A. und R . ( wie vorige , vom nämliehen Jahr., 

15 Parastücki G. 13. wiegt 37 Gr, 


2 4 « A . Des Grossherrn Nähme und die Hegira 1187. 
R. Das Chiffre von Konstantinopel. 

Ein Para. G. io. w. 7 Gr. 

/ 

SELIM III. Giham Gir 1774 — 1807* 

25 . A. Der Nähme des Grossherrn mit der Hegira 

(1203). 

R. Das Zeichen von Konstantinopel. 

Eine Goldmünze, Gr, 9. w. 10 Gr. 

26. A . und R. wie voriger , ein Piaster. 

G. 26« w. rö Lt* 2 Gr. 

27 . A . In einem Zirkel mit grossen Puncten der 
Nähme des Grossherrn mit der J. 1203 . 

R. Ebenfalls in einem punctirten Zirkel das Zei- 
chen von Konstantinopel. 

Diese Münze wird Chrusch genannt. 

G. 21. w 4 Lt. 

28* A . und R. wie voriger, vom nämlichen Jahre, 
halbe Chrusch. 

G. 16. w. 50 Gr. 

29. A . und /?. wie voriger , vom nämlichen Jahre. 

Gr. 13. w. 32 Gr. 

30 . A. Der Nähme des Grossherrn und die Hegira 

1203 . 

R. Das Chiffre von Konstantinopel. 

Ein Para Stück. G. 10. w. 5 Gr. 

3p1. A . und R . wie voriger, vom nämlichen Jahre. 
Ein Asper. G. 7» w. 2 Gr. 

Zwei von Algier 1208 und 1214. 

MVSTAFA 1Y. von 1807 , abgesetzet 18O8. 

32 . A . Das Chiffre von Constantinopel, der Nahm© 
des Sultans und die Hegira 1222 | 

R. Der gewöhnliche Spruch aus dem Alkoran. 
Eine Chrusch. G. 24* w. — Lt. 

Ap. il. Th. p. 38. Lit, L. e. gestochen. 
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33. A . Der Nähme des Sultans und die Hcgira 1222, 
R. Das Chiffre von KonstantinopeL 

Ein Asper. G. g. w r . 6 Gr. 

3 V 1 AHMVD II. geh. 1785 Neffe des Kaisers Solim. IIL 
bestieg den Thron 1808. 

34. A . Der Spruch aus den Alkoran mit dem Nah- 
men desGrossherrn und derHegira 1223(1809). 

R. Das Zeichen von Konstantinopel, wo es ge- 
prägt ist, daneben ein Blumen - Sträuschen. • • 
lstdic goldene Auswurf-Müpze bei der Thron- 
besteigung; ein schönes mit einem ordentlichen. 
Rand geprägtes Stüclc. 

Münze. G. 9. w. 13 Gr. 

35 . A. und R . wie voriger, nur ist der Schrift- Cha- 
rakter etwas grösser, schlechter geprägt, und 
ohne Randirung. 

Gold. G. 10. w. 13 Gr. 

36. A. und R. wie voriger* aber ohne Sträussöhen 

und sehr schlecht geprägt; ist ein silbener 
Asper. 

G. 9. w. 6 Gr. 

37. A . Stehet Sultan Mahmud Sohn Abdul Hamids ; 

geprägt zu Konstanlinopcl 1223 (oder 1809). 
R. Stehet Sultan beider Welttheile, Beherrscher 
beider Meere. 

Para Stück G. 15 . w. Lt. 10 Gr. 

38. A . Türkische Schrift; Sultan Mahmud Chan* 

seine Siege mögen verherrlicht werden. 

R . Eine Rosette, welche mir das Zeichen von 
Algier zu seyn scheint , darunter geprägt in 
Algier im J. 1231 ( 1 816)- 
,, G/ 10. W. T 6 Lt. 10 Gr. 
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